
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Der Führer. 1933-1936
1934

76 (18.3.1934)



I
]
t
J

II

Ausgabe A
Sonnlagausgabe

3 iu 11 H » » » < a « » gaben !
Awctmaligc »luSgabc : BczugSprei » TK 2,2(1
zu, » glich 5tl Pja . arSflcrgclD . Postbezug
auc-gcschlossc » . Eiichcinl mal wöcvenl -

Ilch als Morgen - und «lvcndausgabe
La,idc » ai,sg >il>c : -Bczugsprei » monallich
TM 1.00 zuzüglich Postznstcllgcbtthr oder
Tragcrgcld . Iür Erwerbslose TM 1,50 zu¬
züglich iZullellgcld . 'Postbezug zum Er -
werbSlosenbrels ausgeschlossen . Erschein !
7mal wöchcull . als Morgcnzcllg . ?lbbestcll .
müss, bl » späl . 20. I. d , solg . Mona ! ersolg .

Drei Nebenaurgabeii :
„ Lande » !,nuPlftiibl " : sür den Sladlbczirk
KarlSrube sowie AmtSbczlrle » arlSrnbc ,
Ellllngcn , Pjorzheim . Brcllcn , Bruchsal ,
sowie Unlcrbeilrl EPVingc » . — „Merkur -
Rundschau " : sür die «lmlsdezlrke Rastall —
Baden -Baden und Bübl . ,,« u» der Lr -
lenau " : sür die AmlSbczlrke Qlienbnrg ,

Lcbl . Lahr , Obcrklrch und Wolsach.
Bel Rlch,erscheinen Insolgc höherer Gcwall ,
»ei Slörnngcn , Slrclk » oder dergl . bcsledl
kein Anspruch aus Liclcrnng der Zcllung
oder Rückerstattung de» Bezugspreises .
Verbreitung oder Wiedergabe unserer als

Eigene 'Bcrlchle " oder „Sonderberichle "
gekcnnzclchnclcn Nachrichten isl nur bei ge¬

nauer Quellenangabe gcskaklck .
» ttr unverlangi üvcrsandlc Manuskriple
übernimm ! die Schrtlllcilung keine Haskun » .

Das baöifdie
für nationalfojialiftifclic - % Politik und deutfcb » Kultur

HAUPTOR6AN DER NSDAP GAU BADEN

Amtsverkündiger der Staats - und Justizbehörden für die Amtsbezirke :
» arioruhe, Brette », Bruchsal . Ettlingen . Raftali - Baden -Baden , Bühl . Äehl . Oberkirch, Offenburg , Lahr , wolsach

8. Fahrgang Karlsruhe . Sonntag, den 18 . März 1934

Einzelpreis 15 pfg .

Anzeigenpreise :
Die I2gcsp . Mllllmckcrzcile lZklelnspallc 22
mm ) lm Slnzcigcnlcll 11 Psg . Nlcinc clnjpal -
«ige Anzeigen und Fanlilicnanzcigc » nach
Tarls . Im Tcrlkell : die 4 gesp. 70 Milli -
mckcr brcikc -icilc 55 Psg . Wicdcrbolungs -
rabakle nach Tarls , sür Mcngcnabschlüsse
Stasscl C . Anzcigcnschlnsz : Morgen - und
Landesausgabc : 2 Uhr nachm , sür den sol -

f
icndcn Tag : Abendausgabe: 10 Ubr Vorm,
ür den solgeudcu ?lbc » d : Montagans -

gabc : 0 Uhr Samslag abend .

Verlag :
slllbrer -Vcrlag G .m .b .H ., Karlsrubc l . B ..
Waldslr . 28 . Fcrnspr . Nr . 7030/51 . Voll -
schcNkonlo Karlsruhe 2088. Girokonto :
Slädlischc Sparkasse llkarlsruhc ?!r . 706.
Abteilung Buchpcrkricb : Karlsruhe , Kaiscr -
slrasze 133 . » crnsprcchcr Sir . 1271 . Post¬
scheckkonto Karisrnbe dir . 2035. — Ge-
schösisslundcn von Verlag und Eipcdlllon
8— 10 Uhr . Ersüllungsorl und Gerichts -

siand : Karlsruhe ln Baden .
Schrlsllrilung :

Anschrlsl : Karlsruhe s. B ., r'Oaldstr . 28 .
slcrnsprcchcr 70317/31. OledakllvnSschlub 10
Uhr vorm , und 6 Uhr nachnl . Sprcchslun -
dcu iagllch von 1l — 12 Uhr . — Berliner
Schrlsllelluug : Hans Grat Olcischach , Ber¬
lin SW . 68 , Ebarlollenslr . 15 b. ffcrnrus

A 7 Tönhoss 6670/71.

Folgt 76

Deutschland hat gesprochen :

Das Äußerste für sie Verständigung
Der Wortlaut -es deutschen Abrüftunvsmemvrandums an Frankreich

* Berlin , 18 . März . Das dein sraiizösischcn
Botschafter in Berlin am 18 . März überreichte
Memorandum der Reichsregierung zur Abrü -
stnngsfrage hat solgendcn Wortlaut :

Die Deutsche Regierung hat seinerzeit ans
dem ihr von dein Herrn französischen Botschaf¬
ter am 1 -l . Februar übermittelten Aide- Me¬
moire entnommen , da » die Auffassung der
französischen Regierung über das Abrüstnugs -
problcm zwar noch in ivesentlichcn Punkten
von dem deutschen Standpunkt abivich , daß die
französische Regierung aber , ebenso wie die
deutsche Regierung , nach wie vor das baldige
Zustandekommen einer Abrüstungskonvention
anstrcbtc , und das, sic trotz der hcrvorgetretc -
ncn Meinungsverschiedenheiten den Gcdanken -
austansch mit der deutschen Regierung sortzn -
setzcn wünschte. Die deutsche Regierung hat
gleichwohl zunächst von einer Antwort auf das
Aide -Memoire abgesehen, weil damals von der
Königlich Britischen Regierung dankensiverter -
wcise informatorische Besprechungen zur Klä -
riliig des Standpunktes der einzelnen Regie¬
rungen cingeleitet ivnrden , und ivcil es ihr
ratsam erschien, erst den Berlans dieser Be -
svrcchnngcn abzuwarten . Sic möchte nunmehr
die Antwort ans das Aide -Memoire vom 14 .
Februar nicht mehr länger hiuausschieben . Sic
hat den Eindruck gewonnen , das,
die Ausführungen der französischen Regierung
in verschiedenen Punkten von Mißverständnis¬
sen über die vorangcgangcncn deutschen Erklä¬

rungen beeinslnsrt
worden sind . ES erscheint ihr wichtig, diese
Mißverständnisse anfzuklären » um zu verhüten ,
daß die weitere Diskussion des Abrüstungs -
Problems dadurch beeinträchtigt wird .

Seutschland und der Lomrnovakt
ES handelt sich hierbei vor allem um fol¬

gende Punkte :
1 . Die französische Regierung vermißt in

dem deutschen Memorandum vom 19 . Fannar
eine klare Stellungnahme zur Frage der Trag¬
weite der von Deutschland angebotcncn Nicht¬
angriffspakte und zn der Frage des Berhält -
nisseS dieser Pakte zum Rheinpakt von Lo¬
carno . Sinn und Tragweite der Nichtangriffs¬
pakte ergibt sich, wie bereits bei früherer Ge-
legenbeit dem Herrn französischen Botschafter
dargclegt worden ist , ans der internationalen
Praris der letzten Jahre . UeberdicS stellt die
inzwischen vcrösfcutlichtc und ratifizierte
deutsch -polnische Erklärung vom 26. Januar
ein in seiner Bedeutung völlig klares Beispiel
dafür dar , daß Deutschland in der Berpflich -
tuiig , unter keinen Umständen zur Anivendniig
»on Gewalt zn schreiten, bis an die denkbar
äußerste Grenze zu gehen bereit ist . WaS den
Vertrag von Locarno angcht , so hat die deutsche
Regierung nicht daran gedacht , ihn durch an¬
derweitige Nichtangriffspakte nbznschwächen.

Sie hat auch die Gültigkeit dieses Bcrtragcs
Niemals in Zweifel gestellt. Bielmchr hat sie ,
als die /Trage von der sraiizösischcn Regierung
aufgeworfen wurde , lediglich daraus aufmerk¬
sam gemacht, daß sich ans der künftigen Form
der internationalen Znsammeuarbeit mögli¬
cherweise Momente ergeben , die eine Anpas -
lniig des BertragS an diese ,Törin als notwen¬
dig oder als erwünscht erscheinen lassen könn¬
en . ES würde sich dabei aber nach Ansicht der
deutschen Regierung stets nur nin jnristisch-
icchnischc Modifikationen , nicht dagegen um
Modifikationen d » S politischen Gehalts der
Vertragsbestimmungen von Locarno handeln .

(in diesem Zusammenhang möchte die deut¬
sch« Regierung darauf Hinweisen, daß, wen»

das Abrüstungsproblem geregelt ist, auch der
Zeitpunkt gekommen sei» wird , mit den an¬
deren Mächten die Trage des künftigen Ver¬
hältnisses Deutschlands zum Bölkerbund zu
erörtern .

Keine Illusionen !
2 . Das sranzösische . Aide- Memoire vom 11 .

Februar betont , daß die Borschlägc der deut¬
schen Regierung von einer „ irrigen Feststel¬
lung " ansgingen , der Feststellung nämlich , daß
eine w i r k l i cli c i n s ch n c i d c n d c A b r ü -
st u ii ft zur Z e i t nicht erreichbar sei .
Demgegenüber möchte die deutsche Regierung

Dem Proscsior an der Technischen Hochschule
Karlsruhe , Dr .- Fng . Gustav Kocgcl , ist in
jahrelanger Arbeit eine Erfindung gelungen ,
die in diesen Tagen nach gelungenen Probe -
vorsührnvgeii sabrilationsrcis geworden ist.
Professor Dr . Kocgcl hat aus eine überraschende
Weise das Problem des plastische »
FilmS g e l ö st .

Die Lösung erfolgte durch Konstruktion einer
besonderen Metallwand , der sogenannten
Kocgcl - Mand , die in Zukunft in den Lichtspiel¬
theatern an die Stelle der bisherigen Leinwand
treten wird . Durch die Wand , die das vom
Lichtsendcr ans sic geworfene Bild in verschie¬
denen Tiesenpnnkten znrückwcrsen wird , wird
sür den Beschauer der E i n d r u «k p l a st i -
scher Bilder entstehen , wie man ihn bisher
im Kino vermissen mußte . Die neue Erfindung

Rom, 17 . März . Tas italienisch- österreichisch¬
ungarische Abkommen ist Samstag um 18 .0$ Uhr
unterzeichnet niord . n .

Die Zahl der von Mussolini , GvnibvS und
Dollfuß Unterzeichneten Protokolle beträgt ,
wie das DistB . erfährt , drei . Das erste Proto¬
koll ist politis . hcn EharaktcrS und erklärt , daß
die drei Regierungschefs in der 2lbsicht, den
Frieden in Europa aufrecht zu erhalten und
die Wirtschaft wieder anfzubaucn , auf der
Grundlage der Beachtung der Unabhängigkeit
und der Rechte jedes States , sich verpflichten
sich über alle Trage » zn einigen , die sie beson¬
ders interessieren , nnd über die allgemeinen
Tragen im Geiste der bestehenden Trcund -
schaftsvcrträge eine einheitliche Politik der
wirksame » Zusgmmenarbeit zwischen den euro¬
päischen Staaten , besonders aber zivifchen Ita¬
lien , Oesterreich und Ungarn zn finden .

Die weiteren beiden Protokolle betreffen den
Ausbau der W i r t s ch a f t S b c zie h n n -
gen zwischen Ttalicn , Oesterreich und Ungarn
auf der liirnndlage der Konferenz von Stresa
nnd die im italienischen Donau - Memorandum

nochmals hervorheben , daß ihr selbstverständ¬
lich nichts erwünschter sein kan » , als daß in
der Abrüstungskoiiveution möglichst ivcitge -
hende Rüstnngsbeschränknngcn festgesetzt wer¬
den . Sie hat in ihrem Memoran -dnm vom 1».
Zanuar in dieser Beziehung lediglich fcststcll .cn
zn müssen geglaubt , daß die hochgcrüsteten
Staaten in ihren bis jetzt vorliegenden Er¬
klärungen keine Abrüsliiiigsniaßiiahmcn ange¬
nommen haben , die einschneidend genug ivä -
rcn , um den AnSgangspunkt der deutschen Bor -
ichläge zu ändern .

lTortsetziing aus Seite 2)

wird keinerlei große Umstellung des Tilmauf -
nahmc - oder Wiedcrgabeversahrens erfordern
und wird auch , da sie lizenzfrei fein wird , dem
Theaterbcsißer keine hohen Lasten aufbürden .

Die Tgbrikation der ersten Serie der Koegcl-
ichen Metallkinowand wird in den nächsten
Tagen in einem großen süddeutschen Metall¬
werk ausgenommen . Tm Lause des Monats
April wird in Berlin die erste große Borftth -
riing des plastischen TilmS stattsinden .

Das (Interesse für die neue Erfindung ist
heute schon im (fn - und Ausland groß .

Der Karlsruher Gelehrte empfing ein Mit¬
glied der Schriftlcitnng des „Tüh -
r e r" in seinem hiesigen Laboratorium , so daß
der „Tührer " heute schon in der Lage ist, in
seiner Beilage „Der T ü h r e r am S o n » -
t a ausführlich über die neue Erfindung zu
berichten.

scstgelegten Richtlinien . Ter Inhalt ist kurz
felgender :

1 . Erweiterung der zwischen Italien , Ocstcr -
icich und Ungarn bestehenden zweiseitigen
Hrndclsvcrträge , nm den gegenseitigen Erport
zu fördern, '

2 . Einrünmung von Prüscrcnzzöllen sür
österreichische Indnstricprodukte sowie Abschluß
von Abkommen zwischen der österreichischen nnd
der italienischen Zndustric :

8 . Maßnahmen zur Uebcrwindung der
Schivicrigkcitcn , die Ungarn aus dem tiefen Ge-
tieideprcis erwachsen;

4 . Tördernng des Durchgangsverkehrs in den
Adriahäfcn .

Air französische Antwort an England
gebilligt

* Paris , 17 . März . Der Ministerrat , der
Samstagnachmittags unter Borstß des Präsi¬
denten der Republik tagte , hat die von Außen¬
minister Barthou ausgeseßtc Antwort aus das
englische Abrüstungsmemorandum vom 20 . Ja -
nnar einmütig gebilligt .

Sssene Karte
Die deutsche Antwortnote an Traukreich , die

wir im vollen Wortlaut heute veröffentlichen ,
ist ein Pi e i st c r iv e r k politischer Klar¬
stell n n ging a ii z neue m S t i 1.

Nicht die gewundene Diplomatensprache , die
sich in der mehr oder weniger verschleiernden
Erörterung formaler oder technischer Gesichts-
pnnktc erschöpft, wird hier gepflogen , sondern
die eherne Sprache der politischen Wirklichkeit
und lllotwendigkeit .

Der Gesamtnmriß des Staubes der t'lbrü -
stiingSvcrhandlungcn ist in dieser 2iotc so klar
nnd unwiderlegbar nach allen Leiten hin gege¬
ben, daß wir verstehen können , daß alle Ab-
rüstungsgegncr mit allen Mitteln versuchen,
den Znhalt dieses deutschen Memorandums zn
verkleinern oder gar zu verfälschen.

Wie ans Kommando versucht dies fast die ge¬
samte französische Presse.

Es ist deshalb auch notwendig geworden , um
allen Mustisikationen die Spitze abznbrcchen ,
heute schon den vollen Wortlaut zn veröffent¬
lichen. Deutschland zeigt hier beispielhaft der
ganzen politischen Welt vollständig
offene Karte , weil es überzeugt ist, daß
nur so der gordische .Knoten scheinbarer und
wirklicher Mißverständnisse und Quertreibe¬
reien durchhancn werden kann im Znteresse
einer endlichen Bcrständignng zwischen Trank -
reich und Deutschland .

Die deutsche :>lote wurde noch so rechzeitig
in Traukreich übergeben , daß die Eudrcdak -
tion der entscheidenden französischen Antwort
an England sic noch berücksichtigen konnte und
mußte .

Bier Hauptpunkte stellt die deutsche Note
heraus :

E r st c n s , die von Deutschland angebotcncn
und von Traukreich bezweifelten Nichtan¬
griffspakte nach dem Muster der Ber -
srändignng zwischen Deutschland und Polen .

Z w c i t c n s die K v n t r o l l f r a g c .
Als unwiderlegliche Beweisführung gegen

die zähe sranzösische Propaganda von einer
angeblichen deutschen illegalen Wiederauf¬
rüstung muß das rückhaltlose Angebot Deutsch¬
lands wirken , eine sür alle Beteiligten gleich¬
mäßig wirksame Kontrolle auzuiiehmcn .

Drittens die Frage der politischen Orga¬
nisationen , die mit der Annahme einer Kon¬
trolle in engstem Zusammenhang stehen.

Gerade hier läßt die deutsche Note an Klar¬
heit nnd Bestimmtheit nichts zu wünschen
übrig .

Sie stellt andererseits der ungerechtfertigten
dauernden französischen Beurteilung der TA .
nnd TS . als kricgsvcrwendnngSsähige KadrcS
mit militärischer Ansbildnng die Tatsache ge¬
genüber , daß Frankreich in seinen militärisch
voll ansgebildcten großen lolvnialcn Truppen -
cinheiten nnd ebenso in seinen im letzten Fahr¬
zehnt auSgcbildeten Millionen militärischer
Reserven eine kriegsvcrwcndnugSfähige Po¬
tenz besitzt , die cs für das Abrüstungsverfahren
merkwürdigerweise vollkommen ignorieren

. möchte .
Der Ansgaugspnnkt der deutschen Politik

kann aber , wie die Note mit allem 2 ! achdruck
anSführt , nur die Fünfmächtcerklärnng vom
11 . Dezember 1682 sein , ivo Deutschland offi¬
ziell die politische Gleichberechtigung grnndsätz -
licki zucrkannt worden ist .

Tie allgemeine AbrüstnngSvcrpflichtnng , die
der Bcrsaillcr Bcrtrag vorschrcibt , steht doch
sür alle sowieso in Kraft , auch sür Frankreich .

Amwälzense Erfinsnnv
rines Karlsruher Gelehrten

Ser plaslische Film sabrikatlonsreis

Der Pakt von Rom
?m Protokolle unterzeichnet - Politische und wirtschaftlicheAbmachungen



Nach der Lage der Dinge kommt Deutschland
weitgehendst entgegen . ES stellt zwei Wege in
Aussicht, zu einer Verständigung zu kommen,
die so ehrlich und einleuchtend sind , daß nie¬
mand an ihnen vorbei kann , ohne sich als bös¬
willig bloßzustellcn

Das deutsche Entgegenkommen ist
in seiner Großzügigkeit nicht zu leugnen .

Es ist das Aeuherste , was sich überhaupt noch
mit den Grundsätzen der Ehre und Sicherheit
vereinige « ließ .

Auf schivere Waffen hat Deutschland von
vornherein zugunsten seiner Abrüstungsschuld -
ncr vollkommen verzichtet .

Damit mußte für jeden gesunden Menschen¬
verstand das französische Gerede von der ge¬

fährdeten eigenen Sicherheit Deutschland ge¬
genüber restlos ausschciden .

Deutschland hat gesprochen.
Es wird jetzt, was auch kommen möge, vor

der öffentlichen Meinung der Welt und vor
der Geschichte nicht mehr möglich sein , die Ver¬
antwortung für ein Scheitern der europäischen
Verständigung Deutschland zuznschiebcn.

K . N.

Das -MW " _
(Fortsetzung von Seite 1 )

Insbesondere hat die französische Regierung
weder in ihrem Aide -Memoire vom 1 . Januar
noch in dem Aide - Msmoire vom 11 . Februar
Abrüstungsmaßnahmcn in Aussicht gestellt, die
so bewertet werden könnten , daß damit die
Frage des künftigen dcntschc » Riistungsstandes
im Sinne der Fünfmächteerklärung vom 11 .
Dezember 1982 als von selbst erledigt anzu -
schcn wäre .

Im übrigen dürste es jetzt weniger darauf an¬
kommen » wie hoch oder wie niedrig die von den
einzelnen hochgerüstetcn Staaten angcbvtcncn
Abrüstungsmaßnahmen ideell zu bewerten sind ,
als vielmehr darauf , sich in einer Konvention
über die tatsächlichen Folgen zu verständigen,
die aus der gegebenen Sachlage zu ziehen sind .

Sie Kontrollfrage
3 . Auch in der Kontrollfrage scheint die

Kritik , die die französische Regierung an den
Ausführungen des deutschen Memorandums vom
10. Januar übt , der Hauptsache nach auf einem
Mißverständnis zu beruhen . Die deutsche Re¬
gierung hat für die Einführung der interna¬
tionalen Kontrolle keine andere als die selbst¬
verständliche Bedingung gestellt, daß sich diese
Kontrolle für alle Länder völlig paritätisch aus¬
wirkt. Sobald man sich über die materiellen
Bestimmungen der Konvention , d . h . über die
vertragliche Festsetzung des künftigen RüstungS-
standeS der einzelnen Länder geeinigt hat , erle¬
digt sich die Frage der Auswirkung der Kon¬
trolle von selbst. Es bleiben alsdann nur noch
die technischen Einzelheiten der Kontrolle zu be¬
handeln , deren Regelung keinerlei Schwierig¬
keiten verursachen und deren Erörterung daher
besser auf ein besseres Stadium der Verhand¬
lungen zu verschieben sein dürfte . Für den Au¬
genblick sollte cS genügen, festzustellcn , daß
die deutsche Regierung durchaus damit einver¬
standen ist , wenn die Kontrolle möglichst wirk¬
sam gestaltet wird , und wenn sie glcschzeitig
mit dem Inkrafttreten der Konvention zu funk¬
tionieren beginnt .

SA . und SS.
4 . Mit der Kontrollfrage hängt ein anderer

Punkt zusammen, den die französische Regierung
nach den Ausführungen ihres Aidc - Mömoire vom
14 . Februar besonders in den Vordergrund stel¬
len zu wollen scheint . Das ist die Frage der
Beurteilung der in Deutschland bestehenden p o-
litischeu Organisationen . Die deutsche
Regierung steht auf dem Standpunkt , daß diesen
Organisationen kein militärischer Charakter bei -
gcmesscn werden kann. Die französische Regie¬
rung glaubt eine andere Auffassung vertreten zu
sollen. DaS ist eine Meinungsverschiedenheit über
eine reine Tatfrage . Kann es für die Vereini¬
gung einer solchen Meinungsverschiedenheit ei¬
nen besseren und natürlicheren Weg geben als
die Anwendung des in Aussicht genommenen
Kontrollverfahrcns auf derartige politische Orga¬
nisationen in allen Ländern , wie sie von der
deutschen Regierung ausdrücklich angenommen
worden ist ? Die französische Regierung glaubt
hiergegen cinwenden zu können, daß aus diese
Weise die Entscheidung eines wichtigen Punktes
auf die Zeit nach dem Inkrafttreten der Kon¬
vention verschoben werden würde, und daß cS
bei der ersten Anwendung der Kontrolle zu
ernsten Mißverständnissen kommen müsse . Dieser
Einwand ist schon deshalb gegenstandslos, weil
nach Ansicht der deutschen Regierung schon
vor Unterzeichnung der Konvention Klarheit
darüber geschaffen werden muß , waS unter dem
militärischen Charakter von Verbänden außer¬
halb des Heeres zu verstehen ist.

Tie Dcntschc Rcgiernug würde durchaus
mit cincr vertraglichen Festlegung konkreter
sür alle Länder geltender Verbote einver¬
standen sein, die sicherstcllen, daß Verbände
außerhalb des Heeres keine militärischen
Waffen und keine militärische Ausbildung
erhalten , und daß sic auch sonst in keiner
organisatorische » Vczichnng zur Wehrmacht

stehen.
Außerdem kann aber die französische Regie¬

rung davon überzeugt sein , daß sich Deutschland
einerseits niemals dem Risiko anssetzen ivird ,
nach Inkrafttreten der Konvention den begrün¬
deten Vorwurf ihrer Verletzung auf sich zn zie¬
hen . ES versteht sich von selbst , und die franzö¬
sische Regierung ivird nicht bestreiten wollen ,
daß die deutsche Regierung für die Durchfüh¬
rung der von ihr in der Konvention übernom¬
menen Verpflichtungen voll einstehcn und daß

sie keine Konvention unterzeichnen würde , de¬
ren loyale Erfüllung sie nicht gewährleisten zu
können glaubt .

Sie Seeresstürke
Scheidet man die vorstehend erwähnten Miß¬

verständnisse und die damit zusammenhängen¬
den Ausführungen des Aide- Memoire vom 14 .
Februar aus , so bleiben als Kernpunkte
der Meinungsverschiedenheit zwi¬
schen der deutschen und der französischen Re¬
gierung noch die beiden Fragen , aus die be¬
reits im Schlnßtcil des deutschen Memoran¬
dums vom 19. Januar zusammensasscnd hinge¬
wiesen wurde : Einmal die Frage gcivisscr Mo -
dolitätcn hinsichtlich der Berechnung der Per¬
sonalstärken und zweitens die Frage des Zeit¬

punktes der Ausstattung der künftigen deutschen
Armee mit Verteidigungswaffen . Zu der Frage
der P e r so n a lst ä r ke n glaubt die deutsche
Regierung aus dem letzten französischen Aide-
Memoire entnehmen zu können , daß die franzö¬
sische Regierung bereit ist, die im französischen
Mutterland stationierten Neberscetruppen in
die Vergleichung der beiderseitigen Pcrsonal -
stärken einzubeziehen und außerdem für alle
Neberscetruppen eine vertraglich festzusctzende
Höchstzahl anzunehmen .

So erwünscht diese Präzisierung de? fran¬
zösischen Standpunktes ist, läßt sie noch die
Tatsache außer Betracht ,

daß bei der Vergleichung der Personalstärken
billigerweise auch diejenigen Uebcrsectrnp -

Die Arbeitsfchlacht in Baden
Keule schon durchschlagende Erfolge erzlelt

S Karlsruhe , 17 . März . (Eigener Bericht des

„Führer "
. ) Der Sieg der nationalsozialistischen

Bewegung hat die Plattform geschaffen , von
der ans die großen Schicksalsfragen unseres
Volkes erst jn Angriff genommen werden konn¬
ten . Der Staat selbst hat , während sich auf al¬
len Lebensgcbicten eine vollständige Umwäl¬
zung vollzog , den iv i r t s ch a f t l i ch e n W je¬
de r a n f b a n tatkräftig cingelcitet . Die Er¬
gebnisse liegen aller Welt sichtbar vor Augen :

Ans dem Gebiet der Erwerbslosigkeit ist
allein eine Verminderung um über 2 Mil¬

lionen in einem Jahr z » verzeichnen.

Unter dem Eindruck dieser einzigartigen Er¬
folge der neuen Führung hat sich unter ihrem
starken Schutz das zarte Pflänzchen B e r-
trauen entwickelt und gekrüstigt .

Voll Zuversicht ging der Nationalsozialis¬
mus in da ? zweite Jahr hinein . Jetzt wurde
mit der erprobten Schlagkraft der Propaganda
das stärkste Kampfmittel eingesetzt, um den
gefährlichsten Feind , die A r b e i t s l o s i g -
k e i t, nicdcrzuzwingcn . Wie in den Zeiten
der großen Kämpfe um die Macht brandet
wieder eine gewaltige Versammlnngswellc
durch Baden , von der alle Schichten der Be¬
völkerung in Stadt und Land erfaßt werden .
Im ersten Viertel des PropagandafcldzngcS
gegen die Arbeitslosigkeit haben

bereits 399 Versammlungen , davon 119

große Kundgebungen stattgesnnden ,
in denen unsere bewährten Gauredner
durch die zündende Kraft des Wortes die Ziele
des Führers hineintragen in das Volk . Ter
starke Besuch der Massenversammlungen be¬
weist die lebhafte Teilnahme des gesamten
badischen Volkes . Das ganze Land steht heute
im Zeichen dcS Kampfes gegen die Erwerbs¬
losigkeit.

Ueberall regen sich neue Kräfte . Man spürt ,
daß cS nach der beispiellosen Krastentsaltung
der nationalsozialistischen Bewegung im er¬
sten Jahr der Macht bei der Wirtschaft hän -
fiq nur an der Zauberformel Anfängen !
gefehlt hat , die alles in Fluß bringt .

Ter privaten Initiative , der jetzt
die Hauptrolle znkommt , weist die sachliche
Aufklärung den Weg , die mit der Propaganda
Hand in Hand geht . Ihr dienen die Bür¬
ge r m c i st e r v e r s a m m l » n g c n , die un¬
ter Vorsitz der Landräte unter Zuziehung der
technischen Behörden in den meisten Kreisen
bereits stattfindcn und in denen die Mög¬
lichkeiten der Arbeitsbeschaffung in den Ge¬
meinden besprochen werden ; ferner die Bür -
gervcrsammlungcn , in denen Finanzbcamte
sachverständige Auskünfte erteilen . Der Mas¬
senvertrieb von Broschüren vertieft die Wir¬
kung der Aufklärung durch das gesprochene
Wort . Hier ist vor allem die von der Gau¬
propagandaleitung hcrausgcgcbcnc und mit
einem Geleitwort des badischen Reichsstatthal -
terS versehene Schrift

„Arbeit S s ch l a ch t 1934
Frühjahrsoffcnsive des GaucS

Bade n"

zu nennen . Ueberall finden die Broschüren
reißenden Absatz . Durch die NSBO . sind
in den Betrieben allein annähernd .

',00 000
Stück vertrieben worden .

Und schon heute kann der Propagandafcldzng
große sichtbare Erfolge verzeichnen . Es geht
überall vorwärts !

Vor einigen Tagen konnte der Kreis He¬
be klingen melden , daß er von Erwerbs¬
lose» frei ist . Der Kreis Stockach hat sich so¬
eben angeschlosscn, und es ist zn erwarten , daß
in den nächsten Wochen weitere Kreise berich¬

ten können , daß sie von der Arbeitslosigkeit
vollständig befreit sind .

Jn Mannheim sind in den letzten drei
Wochen allein 17 999 Mann in Arbeit

nnd Brot gekommen.
Die Stoßtrupps der Arbeit sind in mehreren
Kreisen schon gebildet und in voller Tätigkeit .
Einige hundert Betriebe wurden systematisch
bearbeitet . Es ist dadurch gelungen , Neucin -
stcllungcn und Ansträge für das Baugewerbe
zu erzielen . Die Stoßtrupps werden in den
nächsten Wochen ihr Hauptaugenmerk darauf
richten , LchrlingSstellcn frcizumachen . Mit
dem Aufhören des Winters werden die Er¬
folge der Aktion erst im vollen Umfang in
Erscheinung treten , und alle Zeichen beuten
darauf hin , daß das z w c i t c I a h r der
nationalsozialistischen Führung Baden auf der
ganzen Linie im Vormarsch stehen wird .

Aufruf an die Unternehmerschaft
Der Treuhänder der Arbeit , Dr . K i m -

m i ch , und der Bczirkslciter der Deutschen
Arbeitsfront , Fritz P l a t t n c r , erlassen zum
Beginn der Arbcitsschlacht folgenden Aufruf
an die Unternehmerschaft :

„Am 21 . Mürz 1934 beginnt die neue An¬
griffsschlacht gegen die Arbeitslosigkeit . Da¬
bei ist es selbstverständlichste Pflicht jedes
Volksgcnosicn , den Kampf mit allen Mitteln
zn unterstützen . Insbesondere ist die Unter¬
stützung dahingehend dringend geboten , daß

in den Betrieben sorgfältig die Möglichkeit
von Ncneinstcllungcn überprüft

wird . Die Leistung von Ueberstnndcn , auch
wenn sie tarifvertraglich vorgesehen sind , muß
zu den Ausnahmen zählen . Uebcrstundcn sind
nur dann zn rechtfertigen , wenn sämtliche Ar¬
beitsplätze besetzt sind . Dauernde Uebcrstun -
denleistung ist unter allen Umständen zu ver¬
meiden . Der Treuhänder der Arbeit wird mit
den ihm zur Verfügung stehenden Machtmit¬
teln die Ucberstuudcnlcistung auch in solchen
Betrieben unterbinden , die nur mit Familien¬
angehörigen ohne fremde Hilsskrästc arbeiten .

Die Deutsche Arbeitsfront , das Landcsar -
bcitsamt Südwcst und der Treuhänder der Ar¬
beit erwarten auf das Bestimmteste , daß die¬
sen Anregungen rostlos Folge geleistet wird .

"

pcn mitbcrücksichtigt werden müßte », die
zwar nicht im Muttcrlande selbst , aber doch
so stationiert sind , daß sic jederzeit unschwer
zn militärischer Verwendung in das Mut¬
terland transportiert werden können .

Außerdem können hierbei auch die ausgcüil -
detcn Reserven nicht außer Betracht bleiben .
Was den

Zeitpunkt der Ausstattung der künftigen
deutsche » Armee mit den notwendigen Ver¬
teidigungswaffen

anlangt , so hat die französische Regierung auch
im Aide - Memoire vom 14 . Februar keinerlei
Grund angegeben , der cs rechtfertigen könnte ,
diesen Zeitpunkt noch um Jahre hinauszu -
schiebcn , damit die Diskriminierung Deutsch¬
lands zu verlängern und der deutschen Armee
während der Periode der Umwandlung der
Reichswehr in ein Heer mit kurzer Dienstzeit
die volle militärische VcrwcndungSstihigkcit
vorzucnthalten . Die deutsche Regierung glaubt
von einer nochmaligen Begründung ihrcS
Standpunktes in dieser entscheidenden Frage
abschen zu können .

Im übrigen stehen aber die deutsche Regie¬
rung und die französische Regierung vor der
Tatsache , daß die königlich italienische
Regierung und die königlich britische Ne¬
gierung vor mehreren Wochen mit ihren be¬
deutsamen Vorschlägen sür die Gestaltung
der Abrttstungskonvcntion hervorgctrctcn sind .
Die Vorschläge beider Regierungen bewegen
sich weitgehend in der gleichen Richtung und
dürften wesentlich zur Klärung der Lage bei -
gctragcn haben . Tic sind deshalb von der
deutschen Regierung begrüßt worden . Sicher¬
lich bleiben ivichtige Punkte dieser Vorschläge
noch zu erörtern . Die deutsche Regierung
glaubt jedoch schon jetzt sagen zu können , daß
sic geeignet sind , die Verständigung zwischen
ihr und der französischen Regierung zu er¬
leichtern nnd zn beschleunigen .

Die Diskussion ist jetzt so weit fortgeschritten ,
daß sich z iv e i Wege abzcichncn, auf denen man
zn cincr Lösung gelangen kann . Man kann ent¬
weder eine Konvention ni i t kürzerer
Geltungsdauer , etwa von fünf Jahren ,
wählen , die sicki mit der Limitierung der Rü -
stungcn den hochgerüstetcn Staaten ans ihren
gegenwärtigen Stand begnügt , oder man kann
in die Konvention gewisse A b r ü st n n g s -
m n ß n a h m ni der hocbgcr ii st c t e u
Staaten cinbczichcn nnd ihr dafür eine län¬
gere Geltungsdauer verleihen . Die vertragliche
Festsetzung des. künstigcn deutschen Rttstuiigö -
standes würde in beiden Fällen im wesent¬
lichen die gleiche sein müssen, da auch bei einer
Regelung der zweiten Art , wie bereits oben
hcrvorgchobcn , nicht mit Abrttstnngsmaßnah -
men gerechnet werden kann , die für die Ver¬
wirklichung der deutschen Gleichberechtigung
von Belang wären .

Daß für Deutschland unter keinen Umständen
mehr ein RüstnngSstand , wie er im Versailler
Vertrag scstgclcgt winde , in Betracht kommen
kann , ist eine von alle » c- längst aner¬
kannte Tatsache . Von dieser - ' gehen nicht
nur die letzten Vorschläge der löniglich briti¬
schen Regierung nnd der königlich italieni¬
schen Regierung , sondern auch alle Vorschläge
aus , die seit dem französischen Plan vom 14 .
November 1932 ans der Abrüstungskonferenz
zur Ditzknsiion gestellt worden sind. Die deut¬
sche Regierung sclbst hat sich in den
Vorschlägen , die sic zuletzt sür daS
RüstnngsregimeDentschlandswäh -
rendder Dauer der er st cn Abrü -
st n n g s k o n v c n t i o n gemacht h a t , e i n e
so weitgehende Beschränkung anf -
crlegt , daß sic bei dem Minimum
dessen a » g e l a n g t i st , w a S zur A n -
bahnung der Sicherheit nnd znr
Berteidignngsniöglichkcit des Lan¬
des in diesem Zeitabschnitt erfor¬
derlich ist . Sie hat ans alle Angrissswasscn
von vornwcrein verzichtet nnd hat stets erklärt ,
daß sie jede auch nach so weitgehende Rüstungs¬
beschränkung akzeptieren würde , wenn dies auch
seitens der anderen Machte geschieht. Sie hält
auch sonst alle Noranösetznngcn einer
B c r st ä n d i g n n g für g e g c b en und ist
der Ansicht, daß cs nnr noch aus den Entschluß
zu dieser Verständigung ankommt .

TüUffieueMe
Die Nichtzahl der Großhandelspreise stellt

sich sür den 14. März 1984 auf 93,9,- sie ist ge¬
genüber der Vorwoche unverändert . Die Nicht¬
zahlen der Hauptgrnppcn lauten : Agrarstofse
99,8 fmiuus 9,2 v. H .j , Industrielle Rohstoffe
nnd Halbwarcn 99,3 (plus 9,1 v . H .>, und In¬
dustrielle Fertigwaren 114,9 sunoerändert ) .

#

Ter Reichspräsident von Hinbcnburg hat die
Schirmherrschaft sür das 29 . Deutsche Bundes -
schictzen, das im Laufe des Jahres 1984 in
Leipzig ftattsindet , übernommen .

*
Ans persönlichen Gründen ist Dr . Eiaooliui ,

der seit zwölf Jahren Muffolinis Privatsekrc -
tär war , von seinem Posten zurttckgetrcten . An
seine Stelle ist vom Duce Dr . Sebastian ! be¬
rufen morden .

*

Der Staatssekretär für den Arbeitsdienst ,
Rcichsarbeitssührer Hier ! . hat den Arbeits -

sührex Sure » in Berlin unter gleichzeitiger
Beförderung zum Ganarbeitsführex zum In¬
spekteur sür Leibeserziehung im Arbeitsdienst
ernannt . *

Nachdem anläßlich des Reitturniers in Ber¬
lin die französischen Teilnehmer die Kavalleric -
schnle Hannover besuchten, werden am 19 . und
29. März auch zwei polnische Offiziere , Oberst
im Generalstab » aroz und der Militärattache
in Berlin , Oberstleutnant Szyinanski , die Ka-
vallcricschule besichtigen.

*

Die schwedische Regierung hat dem Reichs-
tag bas mit de,- Sowjctrcgicrnng abgcschlosiene
Kreditabkommen zngcleitct . Danach gewährt
die schwedische Regierung der Sowjctrcgierung
eine « Kredit von 199 Millionen Krone » zur
Einfuhr schwedischer Waren . Die Sowjct »
regierung verpslichtct sich dagegen bis 81 . Mai
1983 schwedische Ware » im gleiche» Werte z"
bestellen.
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Akademie für deutfdies Redit:

Sie Freiheit des Richters und - es Anwalts
Line Rede t _ Polnischer Staatsrechtslehrerals Satt

* Berlin » 17. März . Die Akademie sür
Deutsches Recht hielt am Samstagmittag im
großen Saal des Berliner Rathauses ihre
dritte öfcntliche Vollsitzung ab , in deren Mit¬
telpunkt ein Bortrag des polnischen Staats¬
rechtlers, Universitätsprofcssor Dr . Zygmnnt
Cybichowski- Warschau über „Staatsrccht in
Wisscuschast und Leben im Hinblick ans die
Rcchtscrncucrung in Polen " stand.

Ter Präsident der Akademie , RcichSjustiz-
kommissar D r. ft r n it f, eröffnet« die Sitzung.

Er begrüßte besonders die Reichsminister
Freiherr von Neureuth und D r .
Gürtner sowie den als Vertreter des
Reichspräsidenten , des Schirmhcrrn der Aka¬
demie , erschienenen Staatssekretär Dr .
Meißner .

Dr . Frank wies dann auf die Bedeutung
hin, die die Sitzung dadurch erhalte, daß zum
erstenmale ein Vertreter des prominenten Ge¬
lehrtenkreises der polnischen Republik vor
einer deutschen Rechtshörcrschaft spreche . Wenn
ein Volk die äußeren Machtmittel verloren
habe und in seinem Schicksalsringcn die letzten
Werte menschlicher Erkenntnisse wachrufen
müsse , dann werde an dieser Erkenntnis immer
wieder die Berufung auf das Recht die ent¬
scheidende Rolle zu spielen habe» . Nachdem Dr .
Frank noch mit ehrenden Worten des Mar¬
schalls P i l s u d s k i gedacht hatte , der mit als
Erster die Grundgedanken des autoritären
Staatsrechtes in die Tat umgesetzt habe , er¬
teilte er

Professor Ldbichowskt
das Wort. Ausgehend von der' Feststellung , daß
eine vertiefte Rechtskenntnis ohne Studium
der Lebensverhältnisse der Wirtschaft und Po¬
litik kaum möglich sei , erklärte Professor Eybi-
chowski , der Rechtslehrer müsse Forscher
sein. Er schilderte dann eingehend das System
des polnischen Staatsrcchts . Er mies darauf
hi » , daß die 1918 wieder erlangte Unabhängig¬
keit Polens nicht das Werk fremder Mächte ge¬
wesen sei , sondern der Ausfluß des Wollen ?
der polnischen Nation . Die Großmächte irrten
daher , als sie im kleinen Versailler Vertrag
vom 28 . ftuiti 1919 feierlich erklärten, s i e hät¬
ten Pole» die Unabhängigkeit wicdcrgcgcben .

Der neue , dem Verfassungsausschutz im De¬
zember 193!! vorgelcgte Entwurf , lehnte sich
methodisch an das polnische Staatsgrundgesctz
vom ;>. Mai 1791 an , das die erste geschriebene
Verfassung in Europa sei . Der neue Entwurf
wiederhole wörtlich viele Grundsätze der gel¬
tenden Verfassung , so daß das bisherige Recht
lediglich wciterentwickclt werde .

Mit einem Heil auf die beiden großen
Staatsmänner Adolf Hitler und Marschall
Pilsudski schloß der Redner.

Ter polnische Gast , der seinen Vortrag in
deutscher Sprache hielt, erntete am Schluß sei¬
ner Ausführungen lebhaften Beifall .

T r . Frank dankte dem Vortragenden und
erklärte, daß es für die Mitglieder der Aka¬
demie für Deutsches Recht ein Erlebnis gewe¬
sen sei , den StaatsrechtSlchrcr des polnischen
Volkes zu hören. Gerade die grundsätzliche
Ucbcreinstiinniung zwischen den autoritären
Gesichtspunkten der polnischen Verfassung und
der eigenen deutschen staatsrechtlichen und poli¬
tischen Erwägungen habe die Ausführungen
des Vorredners für die deutschen Juristen be¬
sonders wertvoll gemacht. Die stolze , unab¬
hängige und freie deutsche Nation sei gern und
immer Willens, mit stolzen, freien und unab¬
hängigen Nationen ivie der Republik Polen
in Frieden und Freundschaft zu leben .

Tr . Frank bat Pros . Eybichowski, den polni¬
schen Juristen den Gruß der deutschen Juristen
zu überbringe» . Tie Akademie sür Deutsches
Recht wird, so erklärte Tr . Frank zum Schluß,
wie bisher auch in Zukunft stets ein Instru¬
ment der Friedenspolitik in der Hand des
Volkskanzlers sein . Sieg -Heil !

Am Nachmittag findet eine nichtöffentliche
Arücitssitzung statt , auf der u . a .

Aelchsminister Or . Gürtner
über „Richter im neue » Staat " sprach .

An die Spitze seiner Ausführungen stellte er
das Bekenntnis zur richterlichen
Unabhängigkeit .

Die tiefe Entfremdung zwischen Volk und
Recht

sei ganz gewiß nicht in erster Linie aus die
Person des deutschen Richters zurlickzuführcn »
sondern vielmehr aus eine unausbleibliche
Folge davon anzusehen , daß das geschriebene
und das gesprochene Gesetz im Widerspruch
zum Rechtsgefühl des Volkes stünden . Wie¬
derholt haben ja der Reichskanzler die unge¬
heure Tragik für die deutsche Justiz anschau¬
lich dargcstcllt , die bislang darin gelegen habe,
daß sic von völlig entgegengesetzten Anschau¬
ungen durchsetzt gcivcsen sei . Die durch grö¬
ßere Freiheit der GcsctzesauSlegung ermög¬
lichte rcchtsschöpferische Tätigkeit des Richters
sei als die stärkste Ausstrahlung ^des Richter¬
amtes überhaupt anzuschcn . Je mehr sich Ser
Richter dabei in menschlich überzeugender
Weise zu seinem Werturteil freimütig, offen

und mannhaft bekenne, um so sicherer werde
er durch seine Rechtssprechung auch das Ver¬
ständnis und das Herz des Volkes finden .

Freilich könne znm Herzen nnr eine
Sprach ^ gehen , die aus dem Herzen komme.
Er sehe in seinem Wunschbild des Richters

als wichtigste Eigenschaft diese : Der Richter
muffe sich über den Rand seiner Akten und die
Tür seiner Amtsstube hinaus dauernd ver¬
bunden fühlen mit dem Strom des Lebens ,
der ihn umgeben nnd ihn auch trage. Er müffc
sich eins fühlen mit den Volksgenossen , deren
Schicksal so oft in seine Hand gegeben sei , müffc
ihre Sprache sprechen und verstehen .

Der Minister lehnte dann die Bestrebungen
ab, die seit längerer Zeit zu beobachten seien,
immer weitere Gebiete der ordentlichen Ge¬
richtsbarkeit zu entziehen . Ausdrücklich nahm
er dabei die Einrichtung der Standcsgerichte
aus , die auf das lebhafteste zu begrüßen sei ,
stelle doch die Heraushebung der besonderen
Pflichten eines Standgerichtes vom national¬
sozialistischen Standpunkt ans ein wertvolles
Mittel dar zur allgemeinen sittlichen Hebung
des Volkes . Eine in kurzer Zeit zu erwar¬
tende
Reform der Ehrengerichtsbarkeit der Anwälte
werde dem Rechnung tragen . Je mehr man den
Wert solcher Standesgcrichte anerkenne, um
so mehr sei man aber auch berechtigt , zu ver¬
langen, daß das Recht, das für alle Volks¬
genossen gelte , auch von Gerichten gesprochen
werde , die für alle Volksgenossen vom Staat
eingerichtet seien . Man könne nicht immer
mehr Rechtsgcbicte der ordentlichen Gerichts¬
barkeit entziehen und sich gleichzeitig über die

Wcltfremdheit der Richter beklagen . Auch prak¬
tisch führe nach allen Erfahrungen eine AuS -
splitterung der Rechtspflege zu keinem guten
Ergebnis .

Minister Giirtner stellte dann in Parallele
zu der Freiheit des Richters die

Freiheit des Rechtsanwaltes,
die darin bestehe, daß er gegen seinen Willen
nicht gezwungen werden könne, eine Verteidi¬
gung zu übernehmen. Sic müsse aber auch da¬
rin liegen , daß er von keiner Seite , sofern er
innerhalb der Grenzen des Gesetze ? bleibe , ge¬
hindert werden dürfe , das zu tun . Ob im ein¬
zelnen Falle persönlicher oder politischer Takt
die Ucbernahmc eines Mandates empfehlens¬
wert erscheinen lasse , das sei eine ganz andere
Frage , die mit der Freiheit des Anwalts an
sich nichts zu tun habe . Wenn der Anwalt ein¬
mal aus freiem Entschluß die Ucbernahmc eines
Mandats beschlossen habe, dürfe eS keine Macht
geben , die das durch Gewalt, Drohung oder
sonstwie verhindern könnt«.

Wie überall, so dürste aber auch die Freiheit
des Anwaltsberufes nicht vergeffen lassen, baß
er ebenso wie der Richter eine Die¬
ner des Rechtes sei und daß auch seinem
Wirken die Schranken gezogen seien, die baS
Wohl des Staates erfordern. Beispielsweise sei
raffinierte Prozeßsabotage im nationalsoziali¬
stischen Staat gar nicht vorstellbar. ES sei die
besondere Berussausgabe de ? Rechtsanwalts,
die Synthese zu finden zwischen Dienst am Recht
und Vertretung der Belange des Einzelnen. Je
glücklicher diese Aufgabe , die oft schwerer sei als
die des Richters, gelost werde , um so sicherer
werde der Anwalt sich der Freiheit seines Be -

Stabschef Rohm in Effen
Aufmarsch der SA . und EL. - Line Rede des Stabschefs

* Effen, 17 . März . Am Sonntag , den 18 .
März , findet am Wasserturm in Essen eine
Gedenkfeier für die Opfer des Sparta -
k i st e n a u f st a n d e s statt , bei der Minister¬
präsident Goring die Gedenkrede hält. Die
Ansprache wird in der Zeit von 11,45 bis
12,39 Uhr von allen deutschen Sendern über¬
nommen . Vor der Feier am Wasscrturm findet
eine Weihcstunde aus dem Ehrenfriodhos in
Essen - West statt , bei der ,

der preußische
Ministerpräsident Göring und der Stabs¬
chef R ö h m zum Gedenken der Gefallenen
des Spartakistcnaufstandcs Kränze nicdcrlegcn.

Kurz nach 14 Uhr traf am Samstag Stabs¬
chef Rohm mit seiner Begleitung, darunter
Prinz A u g u st Wilhelm , jubelnd be¬
grüßt , mit dem Berliner Zuge in Essen ein .

Der Stabschef schritt mit seinem Stabe un¬
ter den Klängen der SA .- Kapclle die Front
der Ehrenstürme und der Ehrenbcreitschaften
der Schutzpolizei und des Landjägcrkorps ab .

Zur Begrüßung des Stabschefs Röhm wa¬
ren am Samstag um 15 Uhr auf dem weiten
Gelände des Flughafens Essen—Mülheim

69 99» Mann der SA . und SS . des Rnhr -
gebietes nnd vom Nicderrhcin ausmarschiert .
Der Stabschef ritt zuerst die Front der

Stürme ab und hielt sodann eine Rede , in der
er u . a . folgendes ausftthrtc :

„Meine Kameraden! Ich spreche Ihnen
meinen Tank nnd meine Anerkennung aus für
das, was ich eben gesehen habe. Es ist mir
leider nicht möglich, jedem Einzelnen von Ih¬
nen die Hand zu drücken und ihm ins Auge zu
scheu . Ich kann nur ans denen , die vor mir ste¬
hen , den Geist und die Haltung sehen, der in
der gesamten Einheit herrscht. Ich kann dem
Führer melden , daß immer und zu jeder Zeit,
die da kommen inag und will, unser Führer
Adolf Hitler sich auf seine treuen Kämpfer ver¬
lassen kann . Nicht Alle, meine Kameraden, lie¬
ben uns , weil wir unter allen Umständen fcst-
halten an dem Geist, an dem Willen nnd an
den Zielen , die uns einst in Deutschlands Not
zusammengesührthaben , an dem Geist eiserner
Manneszucht und Unbestechlichkeit, der Beschei¬
denheit und des Stolzes , an dem Geist der Lei¬
stung und , was wohl das Wichtigste ist , an dem
Geist der Kameradschaft und Volksverbunden¬
heit . Aus dem Volke sind wir gckomnien , und
wir bleiben immer im Volke stehen. Wir wollen

immer des Volkes treueste Hüter
sein. Und manche lieben uns nicht, weil wir
als die von Adolf Hitler bestellten Garanten
wahrer deutscher Revolution sind und es nicht
dulden , daß wieder ein Geist des Bürokratis¬
mus und der Bonzokratie, der Feigheit irnd
Unterwersung Platz greift, sondern weil wir
darauf achte » , Revolutionäre zu bleiben und an
unserem Führer , an dem Gedankengut des
Führers und an ött Weltanschauung des Na¬
tionalsozialismus immer sesthnlten und dafür
sorgen , daß das Hakenkrenzbanner, unsere
stolze Fahne des Kampfes in Deutschland
weht , bis das ganze Volk in Freiheit und
Einigkeit bis znm letzten Volksgenossen anf-
stchcn wird und » uscr Vaterland ans Schmach
nnd Slot sich zu Große, Freiheit und Ehre er¬
hebt. Das , liebe Kameraden, weiß ich, daß Tie
an Ihrem Platze mit Stolz und Bescheidenheit

ihre Pflicht erfüllen. Wenn wir jetzt unsere -
Führers gedenken, dann ist es kein leerer
Spruch: denn die SA . hat eS mit Taten be¬
wiesen , daß sie zu kämpfen weiß , und wenn es
sein muß , bereit ist , auch das Leben hinzugeben
für den Führer , sür Deutschland , für unser
deutsches Volk , für die wir alle Wünsche zu¬
sammenfassen in dem einen Ruf : „Deutschland
und seinem Führer Sieg - Heil !"

Begeistert stimmten die braunen und schwar¬
zen Scharen in den Ruf ein . Brausend klang
der vieltauscndstimmigc Gesang des Horst-
Weffcl- und des Deutschlandliedes über das
Feld.

Sodann begrüßte Stabschef Röhm die Mo-
tvr -SS . auf dem Adolf - Hitler - Plah . Die Or¬
ganisationen der NSDAP ., die vom Flug¬
hafen bis in die Stadt Spalier bildeten, be¬
grüßten den Stabschef und die SA ., wo sie sich
zeigten . Der Stabschef nahm sodankl im Saal¬
bau in Essen den Vorbeimarsch ab. Am Abend
fanden mehrere Kameradschaftsabende der al¬
ten Kämpfer statt , auf denen der Stabschef
begeistert aufgenommene Ansprachen hielt.

rufeS erfreuen. Wenn sich Anwalt und Richter
mit freiem Mut , offenem Auge und warmer
Herzlichkeit ihren Aufgaben widmen, werde
unser deutsches Recht einer neuen Blüte entge -
gengeftthrt werden können .

Herzlicher Beifall dankte dem Minister.
Dann gab der stellvertretende Präsident der

Akademie , Ilniversitätsprofeffor und Geheimer
Rat Dr . Wilhelm Kisch München ) , baS Wort
und bot in längeren Ausführungen eine Rück¬
schau über die bisherigen Arbeiten der Akade¬
mie und einen Ausblick auf ihre weiteren Auf¬
gaben .

Reichsjustizkommiffar Dr . Frank versicherte
als Präsident der Akademie, daß die Mitglieder
schlicht nnd stolz zugleich, auch künftig ihr Te'
zur sachlichen Sicherung der nationalsozialis
sche» Revolution beitragen werden . Er schl
die Arbeitstagung mit einem Sieg -Heil auf de
Reichspräsidenten , den Führer und daS deut¬
sche Volk.

Sr . Frank spricht am Oienstag im
* Berlin , 17 . März . Reichsjustizkommiffar

Dr . Frank spricht am Dienstag , den 29.
März , im Deutschlandsender über daS Thema:
„Der deutsche Rechtsstaat Adolf Hit¬
lers ".

Stiftung für Opfer -er Arbeit
* Berlin, 17. März. Der aus den GtaatSräten

Walter Schuhmann , Dr . Fritz Thhf «
sen , Dr . E . G. von Stauß bestehende Eh-
renauSschuß für die „Stiftung der Opfer
der Arbeit "' wird am Mittwoch zu einer
weiteren Arbeitssitzung im Propagandaministeri¬
um zusammentreten . Während dem Ehrenau »»
schuß in feiner ersten Sitzung etwa 500 , in
seiner zweiten Sitzung etwa 1000 Gesuche zur
Entscheidung vorgelegt wurden , beträgt die Gs-
samtzahl der nunmehr zur Entscheidung gelan¬
genden Anträge etwa 2500.

Vertretung Kadens in Berlin erlischt
* Heidelberg, 17. März. Die Vertretung Ba¬

dens beim Reich , die seit einiger Zeit durch
Oberbürgermeister NeinhauS wahrgenommen
wurde, erlischt jetzt durch die neue Länderord¬
nung und zwar mit dem 1 . April. Wie Dr.
NeinhauS in der Bürgerversammlung am Frei¬
tag mitgeteilt hat , wird er von diesem Zeit¬
punkt ab wieder ganz zu seiner Stadttätigkeit
zurückkehren .

Todesstrafe für den Mörder eines
Stadldelmmannes

* Breslau, 17 . März. DaS Breslauer Schwur¬
gericht verurteilte nach zweitätiger Verhandlung
am Samstag den Bauarbeiter Hahn wegen
Morde- zum Tode und zum Verlust der bürger¬
lichen Ehrenrechte auf Lebenszeit , ferner den
kaufmännischen Angestellten Wilhelm Heida
wegen Beihilfe zum Morde zu 10 Jahren
Zuchthaus und 10 Jahren Ehrcnrcchtsvcrlust .
Hahn hatte bei dem Stahlhelmtag in Breslau
am 30. Mai 1931 den Stahlhelmmann Gustav
Müller aus Grünberg nicdcrgeschossen , nach¬
dem Müller von einer Rotte Kommunisten nie¬
dergeschlagen worden war. Heida hatte hierzu
Beihilfe geleistet , indem er Hahn die Pistole
übergab und nach der Tat dafür sorgte , daß
die Waffe versteckt wurde.

Wahrung -er Würde -er Feiertage
Ausführungsverordnung rum Schutzgesetz

* Berlin , 17. März . Der Reichsinnenmini¬
ster und der Rcichsminister für Volksaufklä¬
rung und Propaganda haben eine Ausfüh¬
rungsverordnung zu dem Gesetz über die Fei¬
ertage erlassen . Danach sind verboten alle öf¬
fentlich bemerkbaren Arbeite« , die geeignet
sind , die äußere Ruhe des Tages zu beeinträch¬
tigen, sofern ihre Ausführungen nicht nach
Reichsrccht besonders zugclasscn ist . Wciter-
gehendc rcichsrcchtliche Verbote werden hier¬
von nicht berührt . Das Verbot gilt nicht für
den Betrieb der Reichspost und der Eisenbahn -
unternchmungen : für unaufschiebbare Arbei¬
ten , die zur Befriedigung häuslicher oder land¬
wirtschaftlicher Bedürfnisse , zur Abwendung
eines erheblichen Schadens an Gesundheit oder
Eigentum, im Interesse öffentlicher Einrich¬
tungen oder Anstalten, zur Verhütung eines
Notstandes oder zur Vorbereitung der am fol¬
genden Tage stattfindenden Märkte erforder¬
lich sind : für leichtere Arbeiten in Hausgär¬
ten , die vom Besitzer oder seinen Angehörigen
vorgenommen werden .

Während der ortsüblichen Zeit des Haupt-
gottcsdicnstes sind verboten :

1 . öffentliche Versammlungen, sofern hier¬
durch der Gottesdienst unmittelbar gestört
wird:

2 . alle der Unterhaltung dienenden vsfcnt-
lichcn Bcranstaltnnge» , sofern nicht ein höhe¬
res Interesse der Kunst , Wissenschaft oder
Volksbildung oder ein politisches Interesse
vorlicgt:

3 . Auf - und Umzüge , sportliche und turne¬
rische Veranstaltungen sowie Hetz - nnd Treib¬
jagden auf Wild , sofern hierdurch der Gottes¬

dienst unmittelbar gestört wird . Ausnahmen
sind zugclasscn.

Am Karfreitag und am Bußtag sind außer¬
dem verboten: 1 . sportliche und turnerische
Veranstaltungen ; 2 . in Räumen mit Schank-
bctrieb musikalische Darbietungen jeder Art :
3 . alle anderen der Unterhaltung dienenden
öffentlichen Veranstaltungen ohne ernsten Eha-
rakter.

Veranstaltungen, wie zuletzt unter 2 und 3
genannt, sind auch am Heldengcdcnktag ver¬
boten .

Am Vorabend des Oster - und Weihnachts -
festcs, am ersten Ostcrtag und am ersten Wcih -
nachtstag sind öffentliche Tanzlustbarkeitcn ver¬
boten , cs sei denn , daß bei ihnen ausschließlich
deutsche Volkstänze getanzt werden .

Zum Schutze staatlich nicht anerkannter kirch¬
licher Feiertage können die obersten Land¬
behörde » für Gemeinden mit überwiegend
evangelischer Bevölkerung Bestimmungen sür
katholische kirchliche Feiertage erlassen . Als
Orte mit überwiegend evangelischer oder ka¬
tholischer Bevölkerung gelten die Gemeinden,
in denen nach der letzten Volkszählung die
evangelische oder katholische Bevölkerung mehr
als die Hälfte der Bevölkerung zählt.

Diese Verordnung ist mit dem 17 . März in
.Kraft getreten.
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Lheaterwesen in Ba - en
Erste Sitzung des Badischen Landesausschusses

menarbeit mft der' Deutschen Bühne —
- Wachsende Einnahmen — Zusam -
Das Wandertheaterwesen

Karlsruhe , 17. Mürz . lEiaener Bericht des
,,Führer " . j Unter dem Borsitz des Ministers
Tr . Wacker fand im Unterrichtsministerium
die erste Sitzung des nengebildeten Landesaus¬
schusses für Theaterwesen statt . Zu der Sitzung
waren erschienen der Leiter der Landcsstclle
Blchen Württcmberg für Bolksaufklärung und
Propaganda M o r a l l e r , die Oberbürgermei¬
ster Jäger - Karlsruhe , Dr . Kerber - Frei -
burg , K ü r z - Pforzheim , Dr . H err m a nn -
Konstanz , S ch w c d h e l m -Badc » - Badeu , Bei¬
geordneter Zoepffel als Vertreter der
Stadtverwaltung Mannheim , die Intendanten
Dr . H i m m i g h o f f e n - Karlsruhe , B lan¬
den b u r g - Manuhcim , K e h m - Freiburg , E r -
I i ch - Heidclbcrg , l^ rimm - Provenc c-Bck-
dcn - Baden , Dr . S ch m i e d h e n n c r - Koustaiiz ,
Direktor ivi i l d c n b e r g e r -Pforzheim und
Dberrcgicrniigsrat Dorn er als Vertreter
der Bäder - und Kurverwaltung Baden - Baden
sowie der Gaugruppenlciter der Deutschen
Bühne Dr . H o ch s ch i l d .

Nach Bcgriisuing durch Minister Dr . Wacker
und einleitendem Referat des Sachbearbeiters

'

im Unterrichtsministerium Ministerialrat Pro
iessor Dr . Asal fand zunächst eine allge¬
meine A u s s p r a ch e über

die finanzielle Lage der badischen Theater
statt . Die Berichte der Vertreter der einzelnen
Theater stimmten darin überein , daß die Ein¬
nahmen überall zu ivünschen übrig lassen , mäh ?
send die Ausgaben ohne Senkung der Lci -
itungshöhc nicht weiter gedrosselt werden kön¬
nen . Erfreulicherweise haben die letzten Mo¬
nate an deip meisten Bühnen - in Besuch und
Einnahmen eine Aufwärtsentwicklung ge¬
bracht , für deren Fortdauer begründete Aus¬
sicht besteht . Besondere Aufmerksamkeit soll in
Verbindung mit der Deutschen Bühne und der
Hitlerjugend der Organisation des Theater¬
besuches der Jugendlichen gewidmet werden .

Im Anschluß daran fand eine Erörterung
über

Zusammenarbeit der badischen Theater mit
der Deutschen Bühne

statt . ES wurde festgestellt , daß es der Deutschen
Bühne in Baden fast durchweg gelungen ist ,
bie Mitglieder der bisherigen Theaterbesucher¬
organisationen , des Bühncnvolksbunds und der
Volksbühne , in die neue Organisationsform der
Deutschen Bühne herüberzunehmen und darüber
hinaus noch zum Teil erheblichen Zuwachs an
üeuen Mitgliedern zu gewinnen .

Zu den neuen Abmachungen zwischen dem
Amtlichen Preußischen Theaterausschuß und dem
^ richsperband Deutsche Bühne über die Organl -
lotion de» Besucher der preußischen Städtischen
Theater wurde in dem Sinne Stellung ' genom -
"trn , daß nach der übereinstimmenden Meh¬
rung aller erschienenen Theaterdeöi

'reter ' die

^ katzmiete wie bisher in der Verwaltung der

Krater selbst verbleiben , die Deutsche Bühne
^ lttgen den Theaterbesuch der Organisation
^ vaft durch Freude " vermitteln und in die

leiten soll .
Bezüglich der Anordnung der ReichStheate »

'
awmer über die BeitragSleistuug für de« Büh -

tlr«nachwei < sollen auf den einstimmigen Wunsch

der erschienenen Bühnenleiter Schritte unter¬
nommen werden zur Beschränkung der Abgabe¬
pflicht auf das Solopcrsonal . .

Die darauf folgende Aussprache über

das Wandcrtheatcrwcsen in Baden

ließ die besonderen , auf der Gestalt des Landes
und der großen Zahl stehender Theater beru¬
henden Schwierigkeiten erkennen , mit denen in
Baden die Wandcrbühnentätigkcit zu rechnen
hat . Ein Bedürfnis für den Bcttieb gemeinnützi¬
ger , von der öffentlichen Verwaltung geför¬
derter Wanderbühnen wird nach der Schlußsest -
stellung des Untcrrichtsministerö nur für solche
Orte anzuertcnnen sein , die nicht durch die
Abstcchertätigkeit der in erster Linie zu stützen¬
den stehenden Theater erfaßt werden können .

Beklagt wirb dir
völlige Vernachlässigung der badische »

Theater durch de« Nunbfnuk ,
der weder durch Propaganda zum Theaterbe¬
such noch durch Abnahme von Darbietungen
den Theatern irgendwie entgegenkomme . Der
Leiter der Landesstelle Baden -Württemberg für
Volksaufklärung und Propaganda stellt in
Aussicht , in Verbindung mit dem Unterrichts¬
ministerium wegen der mangelnden Berücksich¬
tigung Badens im Rundfunkwesen bei den
maßgebenden Stellen vorstellig zu werben .

Die Anregung des Ministerialreferenten zu
gegenseitiger Hilfeleistung benachbarter stehen¬
der Theater unter Ausbau der zwischen den
Staatstheatcrn Karlsruhe und Stuttgart so¬
wie dem Stadtthcater Freiburg bestehenden
Konvention über Aushilfeleistung mit Solo¬
kräften wird von den Bühnenleitern geprüft
werden .

Zum Schluß der Sitzung wurde der an die
Landesregierungen gerichtete Erlaß des Reichs »
Ministers für Bolksaufklärung und Propagan¬
da vom 5 . März 1831 bctr . Richtarier aus deut¬
schen Bühnen bckanntgcgeben .

die .

int :

Der Vater Albert Leo Schlageters feiert am 21 . März seinen 80 . Geburtstag

t . „Baden ist Grenzmark ", diesen Bv >

griff haben wir immer wieder unseren Wochen»

endbettachttrngcn zugrunde gelegt , weil wir nur
au » dieser Erkenntnis die politischen , wtrb -

schaftlichen und . kulturellen Probleme unsere »
LandeS richttg verstehen und erfolgreich « Wicder -

aufbauarbeit nach jahrzehntelangem Verfall lei¬

sten können . Man wußte auch unter dem Novem¬

bersystem , daß Baden seit dem Versailler Diktat
500 Klm . Grenz « im Westen und Süden de»
Landes hatte , aber — und darauf kommt e» an
— man hat sich nie ernstlich bemüht , die Grenz¬
mark Baden wirtschaftlich und kultu¬
rell zu verleidigen , obwohl doch unser
Mustcrländle dem Novemberdeutschland „so man¬

che Größe geschenkt hat " . In Berlin saßen da¬
mals stets badische RcichSminister . Hat man aber
jemals gehött , daß sie wirklich etwa ? Beachten »-
wetteS für ihxe Heimat getan haben ? Warum

sie sich geweigert habem für da » furchtbar rin¬

gende Land auch nur einen Finger zu rühren ,
darüber gibt uns die Unterredung eine auf¬
schlußreiche Aufklärung , die nnser RcichSstatthal -

ter dem Vcrttcter einer Berliner Zeitung ge¬
währte .

Baden war schwarzrot « Domäne , in der der

pazifistisch -demokratische Geist deS Westens und
Süden » pestarttg den Geist der Bevölkerung
verseuchte . Die „führenden " Polittkrr de» über¬
wundenen Systems in Baden predigten in ihren
Versammlungen und Gazetten tausendmal , wir

dürfen hier in Baden keinen Schritt zum
wirtschaftlichen und kulturellen Selbstschutz un¬

ternehmen , damit man jenseits der Grenze keinen

Anstoß an uns nehme . So wurden in geradezu
hündischer Unterwürfigkeit die Wün¬

sche der westlichen Machthaber erfüllt .

Ein UebrigeS tat alsdann die ausländische
Presse , vor allem die deutschsprachig erscheinen¬
den Zeitungen der ' ausländischen Grenzstädte .
Gegen die geistige Einmischung vom Westen und
Süden her hat sich Robert Wagner seit dem

Beginn de» Kampfes der nntionalsozialisttschen
Bewegung in der deutschen Südwcsteckc in sei¬
ner Aufklärungsarbeit rücksichtslos gewehrt . Da¬
mit gewinnt aber auch diese Anfklärungsnv -
bcit unserer Bewegung in Baden ihre ganz be¬

sondere Mission , die als ein grundsätzlich welt¬

anschaulicher Machtkampf viel schwieriger zu
erfüllen war als sonst im Innern Deutschlands ,
weil hier die inneren Gegner einen gewaltigen
äußeren Verbündeten hatten . Der Kampf hat
einen für uns siegreichen Ausgang genommen .
Mit dem Sieg der nationalsozialistischen Revolu¬
tion läßt sich die Bevölkerung „die geistige Be¬

vormundung über die Grenze hinweg nicht mehr
gefallen . Auch der Straßburger Sender wird

heute von der badischen Bevölkerung nbgelehnt ."

Hier berühren sich kulturelle und politische
Ziele besonders nahe . Die hieraus , sich ergeben¬
den Folgerungen wurden in Baden konsequent
gezogen . Hand in Hand mit der Säuberung des
Landes von politischen Schädlingen wurde ein

Fundament des kulturellen Neu »

um mi

im neuen Telefunkensuper - > ttauett in Edelholz « hört man sie alle gut .

Diesem neuen Rundfunkgerät kann kein Riesensender etwas tun -

so superscharf trennt es die Wellen . Ein neuer Langwellenbereich ,

ein Zwischenfrequenz - Schutzkreis und die neue Sperrschaltung

sind seine wichtigsten Neuerungen . Mit Kurzwellenteil für Wechsel¬

strom RM 240, - , einschl . Röhren . Sie bekommen ihn auch auf Raten .
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» « sllanS gelegt. Erst dieser Tage hat Kultur «
minister Dr . Wacker in einer Rede vor den
Arbeitsdienstführern in Karlsruhe die Oeffent-
lichkeit über Badens Kulturprogramm unterrich«
tet . Di « bereits durchgeführten oder im Gang
befindlichen Maßnahmen auf diesem Gebiet kenn¬
zeichnen die zielbewusste klare badische
Kulturpolitik am Oberrhein . Sie
wurde mit der Durchführung des Gesetzes zur
Wiederherstellung des BcrufsbeamtentumS einge¬
leitet und durch sie erst erhielt die Kulturpolitik
eine« festen Boden . Die Herbeiführung eines
klaren Verhältnisses zwischen Staat und Kirche
schaltet« endlich die politisierende Geistlichkeit
— die vor der nationalsozialistischen Revolution
einen überaus starken Einfluß gerade in Baden
hatt « — aus .

Was uns hierbei besonders wichtig erscheint ,
ist der Umstand , baß mtt dem Konkordat auch
die Gefahr verschwand , den Typ des katholisch¬
politischen Märtyrers im geistlichen Gewand
heranzuzüchten , wie er « inst die agitatorische
BastS für die Zentrumspartei abgab . Die Kir¬
chen können ungestört unter dem starken Schutz
des Staates ihre religiösen Aufgaben erfüllen ,
der politische Mißbrauch der Kanzel
ist aber fürderhin ausgeschlossen .

Sodann wurde das Volks - und Hoch¬
schulwesen einer umwälzenden Re¬
form unterzogen , die heute für ander « Ge¬
biete Deutschlands vorbildlich ist und Nach¬
ahmung findet . DaS badische Kultusmintste -
rtum hat dabei niemals die grundsätzliche Be¬
deutung der Volksschule übersehen . Der Kul¬
tusminister hat sie klar im folgenden Sah Um¬
rissen : „Der Lehrer de ? national¬
sozialistischen Staates ist einer der
wichtigsten Faktoren , die es über¬
haupt gibt , denn durch seine Hände
acht die ganz « kommend « Ration ."

Schließlich wurde auch auf dem Gebiet der
Künlle gründlich Wandel qeschakken. Hier IÜ
in den letzten Jahren ungeheuer gesündigt
worben . Die Verwirklichung der auf diesem
Gebiet zu lösenden Aufgaben wurde , wie der
Minister erklärte , dadurch erleichtert , daß wir
in Baden eine verhältnismäßig große Zahl
bedeutender Köpfe zur Verfstguna haben , die
ssch bisher von den modischen Strömungen
ferngehalten haben und eine klare innere Ent¬
wicklung gingen .

Der 21 . März , der Großkampftag der
Arbeitsschlacht , wirft auch in Baden seine
Schatten voran ? . Wenn der Reichsstatthalter
und der WirtichaltSminister gleich dem Führer
an zwei Baustellen der Nord -Süd -Autobahn
erscheinen , so ist die? für Baden im zweiten
Jahr der Arbeitsschlacht von besonders symbo¬
lischer Bedeutung . In dem beginnenden Kamps¬
abschnitt steht in unserem Lande neben der
Melioration der Rbeinnieberung vor allem der
Straßenbau im Vordergrund der Arbeits¬
beschaffung. In großzügiger Weise wird in
Raden da ? Verkehrsnetz ausgebaut , um der
kommenden Entwicklung des Verkehrswesens
und der Wirtschaft die Wege zu ebnen . Von
den gewaltigen Strängen der Autobahn , die
unser Land zunächst bis nach Karlsruhe und
hoffentlich bald bis zur südlichen Reichsgrenze
durchziehen soll , angefangen , bis zu den KreiS -
und Gemeindestraßen wirb nach einheitlichen
Richtlinien ein Projekt durchgeführt , das die
Bedürfnisse nnsereS Reiselandes zu bcfriedi -
aen vermag und jetzt schon Tausenden noch
feiernden Händen Arbeit geben soll. Von
einzelnen Teilaufgaben in dieser Hinsicht sei
der Ausbau der Höhenstraße über den Rich¬
stein und den KniebiS nach Freudenstadt , die
Verbesserung der Feldbergzufahrt von Zürich -
WaldShut -St . Blästen und die Ost - West-Ber -
bindung über den Südschwarzwald mit An¬
schluß an die Autobahn Verchtesgaden -Boden -
sce . So wird auch Baden den Ruf des Füh -
rers , dem deutschen Menschen die Schönheit
seiner Heimat zu erschließen, nach besten
Kräften Folge leisten .

Einen neuen Weg , die Arbeitsschlacht vor¬
wärts zu tragen , beschreitet das Amt für Be¬
amte in Baden . Am 21 . März erhält ein jeder
der 60 000 Beamten unseres Landes einen
„A r b e i t s s ch l a ch tp a ß"

, in welchem alle
Aufträge über ö RM . zur Eintragung ge¬
langen . Die Bestätigung erfolgt durch die
Handwerksmeister und Lieferanten . Nach Ab¬
schluß der Arbeitsschlacht wird der Paß vor¬
übergehend zur Einsichtnahme eingezogen . Dem
tüchtigen Beamten , der einen wirksamen Bei¬
trag zur Arbeitsschlacht geliefert hat . wird er
nach erfolgter parteiamtlicher Abstempe 'ung
als „Ehrenpaß " zurückgcgcben . Wie wirksrm
der so . organisierte Kampf zu werden ver¬
spricht, gebt daraus hervor , daß , wenn von den
60 000 Beamten monatlich jedes Mitglied nur
für 10 RM . außergewöhnliche Aufwendungen
für die Arbeitsbeschaffung macht, 12 000 Er¬
werbslose dauernd beschäftigt werden können .
Abgesehen von dem wirtschaftlichen Wert
müssen wir den Beitrag zur Vertiefung der
Volksgemeinschaft bei dieser Aktion schätzen.
Der Arbeitslose weiß , daß auch der Beamte be¬
müht ist, seiner Not zu steuern .

Eine originelle Idee zur Förderung der Ar¬
beitsbeschaffung hatte der Bürgermeister unse¬
res badischen Städtchens O b e r k t r ch . Auf
dem Nathause wird ein „Goldenes Buch
der Arbeit " ausgelegt , in das sich jeder ein¬
trägt , der mit Beiträgen im Werte von über

Die Reichsautebahn in Batzen .
LltilenWrung linö Sau tm Gebiet Mannbeim -Setdelberg

Karlsruhe , 17 . März . Wenn in einigen Ta¬
gen der Führer die Offensive zu der gewalti¬
gen Arbeitsschlacht eröffnet , so ist es kein Zu¬
fall , wenn er damit eine Besichtigung der
Reichsautobahn verbindet . Denn gerade dieses
Werk , das vom wirtschaftlichen Standpunkt
aus betrachtet an erster Stelle der Arbeitsbe -
schasfiingsmaßnahmen der Rcichsregierung
steht, hat dem unheilvollen Feind der Arbeits¬
losigkeit einen schweren Schlag versetzt. Daß
in Baden , das ebenfalls starken Anteil am
Vau der Reichsautobahn hat , die ungeheure
Bedeutung , die diesem Geschehen zukommt , er¬
kannt worden ist , beweist die Tatsache , daS
Reichs st atthalter Robert Wagner
am 21 . März fein Erscheinen beim Bauab¬
schnitt M a n n h e i m — H e i d e l b e r g der
Reichsautobahn zugesagt hat . In der Zeitschrift
„Die Autobahn " veröffentlicht Ing . L e i b n e r
einen Aufsatz, dem wir folgendes entnehmen :

Der Streckenabschnitt des Neubauamtes
Mannheim der Reichsautobahn Main — Nek-
kar bietet viel Interessantes , sowohl in techni¬
scher und wirtschaftlicher Hinsicht, als auch in
bezug auf landschaftliche Schönheit . Sie kommt
bekanntlich von Norden aus dem hessischen
„Rieb " durch den Lampertheimer Wald bei
Viernheim auf badischen Boden , und ihr wei¬
terer Verlauf bis an die Stadtgemarkungs -
grenze von Mannheim beim Vorort Feuden¬
heim bietet noch nicht Besonderes . Dort aber
stößt sie nach Ueberquerung einer ganzen Rei¬
he von Vorortsverbindungswegen auf den
Doppelwasscrlanf des kanalisierten Neckars .

Eine beide Wasserläufe samt Hochwasserpro¬
fil in einem Zug ttberspannende Brücke wird
dieses Hindernis überwinden .

Auf dem südlichen Neckarufer , zwischen Sek -
kenheim und dem Mannheimer Flugplatz ,
folgt dann eine Anlage wie sie an anderen
Strecken noch nicht vorgesehen ist .

Im allgemeinen meide« die Reichsanto-
bahne» jede menschliche Siedlung , auch

die große« und bedeutenden Städte .
Mannheim « nd auch Heidelberg bilden in

dieser Frage eine gewisse Ausnahme .
Die Ursache ist wohl darin zu suchen , daß

zwischen beiden Städten seit Jahren ein Auto¬
bahnprojekt schwebte , das später von der „Ha-
fraba " mit einbezogen wurde . Die beiden
Städte liegen etwa 20 Kilometer von einander
entfernt . Die Ausfallstraßen der beiden Städte
zu einander sind , soweit vollbebaut , ziemlich
genau auf die Nachbarstadt gerichtet : sie soll¬
ten im Projekt der lokalen Autobahn durch
eine fast gerade Straße verbunden werden . Da
Mannheim — Heidelberg eine „snd "- östliche
Richtung besitzt , die Reichsautobahn aber nach
Süden will , bestand die Möglichkeit , durch Zu¬
sammenziehung der beiden Projekte einige Ki¬
lometer zu sparen .

So läuft nun , von Norden über den Neckar
kommend, die Reichsautobahn zuerst die Peri¬
pherie von Mannheim an , wendet sich südöstlich
Heidelberg zu und geht dann nach Süden wei¬
ter . Schließlich werden die oben genannten
Ausfallstraßen — in Mannheim die Augusta -
Anlage , in Heidelberg die Bergheimer Straße
— bis zur Durchgangsstrecke verlängert und
die Autobahnstationen nicht erst am Anschluß
ausgeführt , sondern dicht an die Städte Mann¬
heim und Heidelberg gelegt . Dafür entstehen
dann am Anschluß Straßendreiecke , die Ein -
und Ansfahrt in jeder Richtung ohne Schwie -

1. Llintesbmikrnfkmy 1934 in Karlsruhe
Die Pressestelle der LandcSbauernschaft Ba¬

den teilt unS mit :
Der LandeSbauernführer Huber , M . d . R .,

erläßt die Bekanntmachung , daß das erste Lan -
deSbanernthing Baden am Sonntag , den 25.
Lenziyg (März ) 1984, vormittags 10 Uhr , im
Plenarsitzungssaale des ehemaligen Bad . Land¬
tages , Karlsruhe , Rttterstraße 20, stattfindet .

Neben dem Landesbauernführer spricht u . a .
der Reichshauptabteilungsleiter I , Staatsrat
Netnke . Voraussichtlich wirb auch ein Ver¬
treter der badischen Regierung , welcher an der
Versammlung teilnehmen wird , das Wort er¬
greifen .

Die Mitglieder des LanüeSbauernthings
(Landeshauptabteilungsleiter , KreiSbauernftth -
rer , Kreisobleute usw. ) werden noch besondere
Nachricht erhalten .

Am Tage zuvor wirb der LandcSbauernrat
zu seiner ersten Arbeitstagung zusammen¬

treten . Die Mitglieder des Landcsbauernrates
erhalten hierzu noch besondere Einladung .

Direktor Pilger völlig schuldlos

Die Pressestelle der Landerbauernschaft Baden
teilt uns mit :

Der Hauptabteilungsleiter III der LandcSbav-
ernschaft Baden , R u p p , gibt bekannt , daß
Direktor Pilger , Karlsruhe , der vor Jahres¬
frist infolge von Beschuldigungen außer Dienst
gesetzt worden ist , wieder in seine alte Stellung
als Direktor der Badischen landw . Zentralgcnos-
senschaft , Karlsruhe , eingesetzt wurde . Die mit
aller Gründlichkeit geführte Untersuchung ergab
sein« völlige Schuldlosigkeit .

ArbeltslofenKurfe der Mannheimer §8.
Mannheim , 17. März . In Zusammenarbeit

mtt dem Arbeitsamt Mannheim hat das So¬
zialamt des Bannes 171 drei Knrse für ar¬
beitslose Hitlerjunge » eingerichtet. Die Teil¬
nehmer sind zum größten Teil seit Ostern 1933
arbeitslos , teilweise waren sie in Arbeit und
mußten dann infolge Arbeitsmangels wieder
entlassen werden . Von den drei Kursen wer¬
den folgende Berufe erfaßt :

1. Metallbearbeitung ,
2. Holzbearbeitung ,
8 . Kaufmännische Berufe .

Verwandte Berufe werden entsprechend tn
die genannten Kurse etngegliedert . Ein Kurs
umfaßt 80—40 Hitlerjungens . Die Teilneh¬
mer werden halbtägig beruflich ansgebildct
und erhalten mittags ein von BDM . - Kochkuc -
sen zubereitetes kostenloses Mittagessen . Nach¬
mittags finden zweimal wöchentlich Vorträge
über nationalsozialistische Weltanschauung
statt : an zwei Nachmittagen wird unter Lei¬
tung des Sportreferenten des Bannes Turne »
und Sport getrieben . Samstag vormittag hat
der Kurs Gelegenheit , sich im Stadion dem
Rasensport zu widmen . In jeder zweiten
Woche werden am Mittwoch Besichtigungen
industrieller Anlagen , Museen usw. durchgc -
führt .

Für den Metallknrs steht die Lehrwerkstatt
der Firma Gebrüder Sulz er , Maschinen¬
fabrik , Ludwigshafen , zur Verfügung . Dort
werden die Lehrlinge unter der fachmännischen
Leitung des Ingenieurs H ö f e r beruflich
ausgebildet . Der H o l z k u r s wirb in einer
stillgelegten , vom Arbeitsamt wieder in Be¬
trieb gesetzten Schreinerwerkstätte von Schrei -

50 RM . zur Wiederbelebung der Wirtschaft
beiträgt . Dieses Buch wird , als Erinne¬
rung an eine große Zeit , späteren Generatio¬
nen deutlich vor Augen führen , ivie unter Adolf
Hitler ein großes Volk in der Not einig wurde
und znsammcnstchen lernte . Das Goldene Buch
der Arbeit dürfte sich wohl sehr bald in ganz
Deutschland einbürgern .

nermeister Reff abgehaltcn . Die Kauslente
lernen in der Handelsschule Stock Maschinen¬
schreiben, im DHV . Stenographie .

Die Kurse werden nach Art einer Vorlehre
aufgezogen . Die HI . hofft dadurch den arbeits¬
losen Jungens das nötige Rüstzeug zu ver¬
mitteln , damit sie beruflich vorgebildet und
körperlich gesund vom Arbeitsamt mit gutem
Gewissen den Lehrmeistern empfohlen werden
können . Die Zusammenfassung der Hitlerjun¬
gens tn diesen Tageskursen hat sich in der drei¬
wöchigen Kurszeit bereits als sehr segensreich
erwiesen . Die Kursteilnehmer lernen die
Freude an ihrem zukünftigen Berufe kennen ,
üben hier « ine Arbeits - und Sportkamer : d-
schaft , die sie zu einer erfreulichen Gemein¬
schaft zusammcnschweißt und ihren Eltern die
Sorge um den Jungen erleichtert .

Möge das letzte Ziel , die Eingliederung die¬
ser Menschen in den Arbeitsprozeß , die Krö¬
nung der hier geleisteten Arbeit bilden.

7Heute Ttac&iUMeH~
Sand ( b . Kehl) . (Arbeitsbeschaf¬

fung ) . Als Notstandsarbcit wurde hier mit
der Aushebung der Hanfrötze zur Herstellung
eines Brandweihcrs und zur Anlage eines
Sammelbeckens für eine Bewässerungsanlage
begonnen . Die Arbeit umfaßt 3000 Tagewerke
und es können alle Erwerbslosen der Ge¬
meinde auf längere Zeiten dort untergcbracht
werden .

Kehl. (Reuiger Deserteur ) . Ander
Kehler Rheinbrücke stellte sich dieser Tage der
französische Gendarmerie der Algerier Mcsaud
Laghuati , der im Oktober v . Js . seinem in
Saarburg liegenden Regiment öavongclaufen
und über Zwcibriickcn nach Deutschland deser¬
tiert war . Nachdem er sich in Deutschland bis
jetzt durchgebcttelt , hat ihn das Heimweh wie¬
der zurückgetricben . Er wurde unter Bedek-
kung zu seinem Truppenteil zurückgebracht.

rigkeit zulassen . Natürlich wird auch hierbei ^
flächengleiche Kreuzung beider Fahrbahnrich -! (,e ,
tungen durch entsprechende Ueber - bzw. Unter -
sührungen jeweils eines Teiles der Autostraße ge
vermieden . air

Dicht am westlichen Ttraßendrcicck liegt in „B
Richtung Mannheim die Unterführung unter frc
die hier noch vicrglcisige Reichsbahnstrecke der
Riedbahn . Diese Unterführung wird entspre -l (
cheyd der oben ermähnten Augusta -Anlage i » bei
zwei zwanzig Meter von einander entfernten
Bauwerken ausgeführt , weil auf der Augusta - -
Anlage der Grünstreifen zivischcn den öeifte «;
Fahrbahnen diese Breite besitzt : in Richtung ! Fg
auf Heidelberg iverden dann die beiden Fahi >
bahnen auf das Normalprosil mit dem schma«! gx ,
len Grünstreifen zusammcngczogen . i au

Der Ausblick von dieser Unterführungsban - ! &ic
stelle , auf der zur Zeit die Fundierungen beto- &ri
inert werden , auf die lange Augusta - Anlage lei
mit dem Wahrzeichen Mannheims , „dem Was- Te
' crturm "

, im Hintergrund , ergib ! ein besonders we
nettes Bild . ! Vl<

Zivischen Mannheim und Heidelberg führte *&«
die Reichsautobahn über den Bahnhof Fried - ^«i
richsfcld - Nord auch iiber die große Eisen -! jf

«
bahnlinie Nord - Süd weg . In der Nähe diese ! ei
Stelle werden am Dosscnwald 1400 000 Kubik-!
metcr Sand aus einer Düne abgetragen , uns (
Hie Bodenmasscn für die verschiedenen Ban - Ho
wcrksrampen usw. zu gewinnen . An beiden, wc
Seiten dieses Hügels sind in den letzten Wo-! te ,
chcn die reinsten Rangicrbahnhöse der Feld - Ich
bahnen entstanden , die ans verschiedene!! t«
Handladcstcllen die Bodcuzngc nach Ost und de
West leiten . ! lex

Dicht bei Heidelberg sind noch einmal tiefe!
Ausschachtungen . Dort vcrschivindcn bereits .
Schornsteine der Lokomtiven von den Erd -i uB
transportzttgcn unter der Gcländcebene , uni
Hunderte von fleißigen Arbcitshänden and gj
Heidelberg , sind hier glücklich , wieder etwas ft (
leisten zu dürfen . Es sind großenteils die Leu-! hj ,
te, die vor Jahren von der Neckarkanalific -j g,c
rung nach Heidelberg gezogen wurden und dss!
nicht wieder zurückgcfundcn hatten zur länd -!
lichen Heimat im Odenwald usw., die anderer -! <
seits aber in dem indnstrielosen Heidelberg!
nicht in der Lage waren , sich anderer Beschäl-! 0o
tigung zuzuwcndcn . «r :

Eine große Reihe von Unter - nnd 4a
Ncbcrsiihrungsbamvcrken ,

'

allein über 30 zwischen Mannheim und Heidcl -! ^
berg , müssen erstellt iverden , um die Reichs ^
und Privatbahnstreckcn und das viel veki
zweigte Netz der Ortsverbindungsstraßen i * ija
dem dicht besiedelten Gebiet slächensrei z » ge
kreuzen . An vielen wird eifrig gearbeitet , Ü>v ft,
cs doch endlich den Anschein, daß der Winter ft (
seine Herrschaft verloren hat . P ,

Weitaus der größte Teil der Straße zwi -! dy
sche » Mannheim und Heidelberg liegt aü w'

fruchtbarem Kulturboden , dessen HauptertroE Al
im Tabakbau besteht. ES ist sclbstverständli » «ft
wenn in der dichtbesiedelten und damit nnd im ao
folge der hohen ProdnktionSwerte landhnng -I ^«
rigen Gegend der Gcländceriverb ein besoM >*i
ders schwieriges Kapitel darstcllte . Schließlich

®«

hat aber auch der hartgesottenste Eigcnbrötl ^
den Ftthrersntz „Gemeinnutz geht vor Eige »1 l
nutz" erkannt . Wenn gerade in diesen Tage "! »y
in jeder Straße der Gemeinden am Neckar t' ®*1 #«
den guergcspanntcn Transparenten der MabM «u
rns in das Auge springt : „Der Führer will '«- T ,
schafft Ar' bcit !" , womit auf die Notwcndigkc "! «ft
auch der privaten Initiative zum Generala »- las
griff gegen die Arbeitslosigkeit hingewics «"

^
wird , und dem Vernehmen nach dieser MahM
ruf nicht als taubes Korn in den fruchtbar ^ »«
Acker fiel , so dürste damit der schönste Beivcü >«>

für den nationalsozialistischen Geist der Beviv'

kerung am Neckarstrand gegeben sein. fto
«e
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GernsbM wir- frei von Arbeitslvfen
Umfassendes Arbeltöbeschaffungsprogramm - Finanzierung aus eigenen

Mitteln
Gernsbach , 17 . März .

. Die Gemeinderatssitzung vom 13. März be -
handelte die Arbcitsbeschaffungsmaßnaymcn
5ec Stadtgemeinde Gernsbach . Es ist der

; c.r
'
, Stadtverwaltung gelungen, ein g r o ß z ii g i -
SesArbeitsbcschaffungsprogramm
aufzustcllen , das sie gemäß dem Grundsatz :
.,B o r w ä r t s d u r ch e i g c n e K r a f t" ohne

ater fremde Mittel finanzieren kann und ohne baß
der irgendwie eine Umlagecrhöhnng nötig wäre,

are«! Es sollen folgende Arbeiten ansgcfnhrt wer-
! i » den :
>te » 1 . Ansbau der Jgelbachanlage:
lsta« Das von der Stabtgemeindc im Jgclbachtal
beu erworbene Wiesengelände , das sich längs des
unüi JgelbachS vom Kurhaus bis zum Natur -
rhi'! schwimmbad hinzieht, soll zu einer Anlage aus «

gebaut werden und sowohl Einheimischen wie
auch fremden Besuchern als Erholungsstätte

i<m<, dienen . Es ist vorgesehen , die Straße zu ver-
Breitem, an dem Naturschwimmbad einen auS -

agt reichenden Parkplatz zu schaffen und einen
Baf * Teich anzulegen, der im Sommer befahren
) crs werden kann , im Winter jedoch als Schlittschuh¬

platz Verwendung findet. Diese Arbeiten neh-
ihrt ^ en 1200 Tageioerke in Anspruch, bei 20 Ar-
ied > deitern demnach 60 Leistungstagewerke. Einge«

stellt werden 6 Facharbeiter (Gärtner , Landar-
efei heiter und dergl. ) sowie 14 Hilfsarbeiter .
bik Î 2. Ausräumung der Murg I . Abschnitt :
uni Im Floßkanal der Firma Schoeller und
lau« Voesch soll die Murg anSgcrüumt und reguliert
den werden und zwar ist die Vornahme der Arbci-
Wo >>ten in zwei Abschnitten vorgesehen . Für Ab -
eld > schnitt I ergibt es 300 Tagewerke, bei 13 Arbei-
nc >1 Eer » demnach 20 Leistungstagewerke. Fachar-
und beiter werden nicht benötigt, soöaß Arbeitslose

! jeglicher Art eingestellt werden können .
iest > s . AuSränmnng der Mnrg II . Mschnitt:
^ ! Abschnitt II der Mnrgausräumungsarbeiten’ Umfaßt die Aufschüttung des gewonnenen Ma-
un , terials in den Straßcnkörper der projektierten"

, Teinbergstraße . Die Leistungstagewerke be -
>va

^
tragen 17 Tage bei jeivcils 20 Arbeitern . Auch

. eil '! h >ex brauchen nur Hilfsarbchter eingestellt zu
werden .

. 4. Umba« des ehemaligen AmtSgerichts-
gebäudes:

Die im Rathaus vorhandenen GeschästSräu -
we sind nicht völlig ausreichend . Es wird auchjerfl!

häf^ vor allem die Beschaffung einer Wachtstube um
«rläßltch sei» , nachdem der Landeskommissär

: darum ersucht hat . Es wird die Registratur
und auch die Stadtkasse anders untergebracht
werden müssen und es wird auch noch notwen»

cbs <( ^ein ' < in€n Raum zu gewinnen, der für die
.sU' tstage und für sonstige Sitzungen zur Ver.

" Mgung steht. In dem stadteigenen , dem Rat -
bause gegenüberliegenden Gebäude ( ehcmali -
6es Amtsgerichtsgebäuöe) werden durch den

ha° Auszug eines Mieters im Sommer Räume
ute frei werben, die für die obengenannten Zwecke

Verwendung finden können . Es wird je-
zivi' doch notwendig sein, das Treppenhaus ent -
«iiR sprechend umzugcstalten, die freiwerdenden

traS. Näume herzurichten und auch den Hausflur
>lici-! entsprechend instand zu setzen . 720 Tagewerke

jii 'i und erforderlich , demnach bei 8 Arbeitern 00
iitü1: Leistungstagewerke . 8 Facharbeiter und 5
soN's Hilfsarbeiter können hierbei Einstellung fin -
ßlili' o«n .
itlct 6. Erweiterung der Turnhalle :
genl Die vorhandene Turnhalle ist durchaus un-
, ge^ tureichend : in ihr turnen nicht nur der Turn -
vo>" verein , der Tennisklub , sondern die Halle wirb
Ä H benötigt für die SA ., BDM ., HI ., für den
ill »! Turnunterricht sämtlicher Schulen, NS .-Fraa -
, kc >i knschgfj nnd für Versammlungen. Der Saal
la" ' laßt nur etwas über 300 Sitzplätze und ist also
csct uir größere Versammlungen unzureichend ,
ah » ' Den sportlichen und turnerischen Anforderun-
are^ tot , die in Zukunft in erhöhtem Maße an un»
ve>'! tdre BolkSgenoffen und unsere Jugend gestellt
vöt werden , kann der Saal nicht entsprechen und

bvch weniger ist er für die kommenden größe »
" n Versammlungen brauchbar.

E» ist daher ein Erweiterungsbau notwen»
- >8 , bei dem 1800 Tagewerke in Frage kom »
ton . Somit betragen bet einer Belegschaft
tot 15 Arbeitern die Leistungstagewerke 120.

Beschäftigt werden 6 Facharbeiter und 0 Hilfs¬
arbeiter.
8 . Erweiterung des städtische » Krankenhauses:

Das vor 32 Jahren erstellte städtische Kran¬
kenhaus bedarf dringend der Erweiterung . Es
sind mehrere Zimmer und vor allem zwei neue
moderne Operationssäle nötig. Außerdem muß
ein Tagesranm gewonnen werden. Hierbei soll
noch « ine Wöchnerinnenstation errichtet wer¬
den, wobei der alte Operationssaal als Ent¬
bindungsraum Verwendung finden soll . ES
sind Insgesamt 1800 Tagewerke erforderlich ,
somit bei 10 Arbeitern 180 Leistungstagewerke.
Benötigt werden 6 Facharbeiter und 4 Hilfs¬
arbeiter .

7. Instandsetzung des HandclsschnlgebäudeS
(früheres Kornhaus)

Die Instandsetzung soll durch hiesige Hand¬
werker erfolgen. Es handelt sich um die Er¬
neuerung des Außenputzes und um verschie¬

dene Verbesserungen im Innern deS altehr¬
würdigen Gebäudes.

Die Finanzierung dieser Projekte ist von
vornherein gesichert, da die Mittel , sei cs durch
die vorhandenen und gemachten Rücklagen , sei
cs durch laufende Mittel und Erlöse aus au¬
ßerordentlichenHolzvcrkäufen aufgebracht wer¬
den können .

Es ist beabsichtigt, den Erweiterungsbau der
Turnhalle sofort nach der Baugenehmigung in
Angriff zu nehmen und gleichzeitig die Arbei¬
ten im Jgclbachtal und die der Murgregulie -
rung aufzunehmcn.

Die andern Projekte werden im Verlaufe
des Jahres und teilweise im Spätjahr in An¬
griff genommen , so daß das Arbeitspensum
sich auf das ganze Jahr verteilt . An Arbeits¬
losen (Alu, Kru und WE) sind lediglich noch
30 vorhanden, wozu noch 23 sonstige Arbeits¬
suchende kommen. Soweit diese Personen ar¬
beitsfähig sind , werden sie in den nächsten
Wochen allein schon durch die Inangriffnahme
der 3 genannten Projekte alle in Arbeit kom¬
men .
Gernsbach wird also schon in allernächster Zeit

von Arbeitslose« frei werden.

ICieiMe fauUtcAeOllmtUtfaiu
p . Neuthard bei Bruchsal. (Tchulungs -

a b e n b ) . Bor verschiedenen NS . Formationen
veranstaltete der örtliche Schulungsleiter der
NSDAP . Oberlehrer Pg . Heffner in gut
besetztem Saale seinen ersten Schulungsabend.
In gut verständlicher Weise führte er das Le¬
ben des Führers vor Augen und erntete rei¬
chen Beifall.

Hilsbach , Bez . Sinsheim . (Gründung
einer N S . - F r a u c n s ch a f t ) . Hier wurde
eine NS .-Frauenschaft gegründet. Die Ver¬
sammlung wurde von dem Bürgermeister
Eugen E b e r t eröffnet, welcher auf die Ziele
nnd Pflichten der Iran im dritten Reich hin¬
wies. Als Rednerin wurde Frau Sauer -
h ö f e r aus Daisbach Amt SiuSheim gewon¬
nen. Unter großer Begeisterung erklärten 32
Frauen freudig ihren Beitritt . Als Leiterin
der NS .-Frauenschaft wurde Frau S ch o d c r
ernannt . Unter Mitwirkung der NS . - Frauen¬
schaft Weiler nnd des BDM . welche Lieder und
Reigen vorführtcn , wurde mit dem Horst-
Wesscl-Licd die Versammlung beendet .

p Durmersheim . ( Versammlung .) Die
hiesige Ortsgruppe der NSDAP , hielt im Wolf¬
saale eine gutbesuchte Mitgliederversammlung ab .
Kreisleiter B ü r k l e , Baden , sprach in einem
einstündigcn Referat „Aufwärts durch eigene
Kraft ". Kreisleiter Bnrkle erläuterte die Pläne
der Rcichsregicrung . Reicher Beifall belohnte
seine Ausführungen . Anschließend ward dem
scheidenden Parteigenossen und alten Kämpfer ,
Kassenwart G e h r i g eine kleine Ehrung zuteil.
Bürgermeister E n d e r l e berichtete sodann über
die Maßnahmen der örtlichen Arbeitsbeschaffung.
Bis heute sind von 430 Arbeitslosen , Stand
Januar 1934, 200 Volksgenossen untergebrncht
und bis in 14 Tagen , wo die Jnftandsehungs -
arbcitcn der Häuser und das Arbcitsprogramm
der Gemeinde in Angriff genommen wird , wird
«S in Durntersheim keine Arbeitslosen mehr ge¬
ben. OrtSgruppenleitcr Arnold dankte den
Rednern und widmete dem scheidenden Kassen¬
wart anerkennende Worte . Der Gesangverein
Harmonie und Musikverein Lyra umrahmte die
Veranstaltung mit Gesangs- und Musik-Vor¬
trägen . DaS Deutschland- und Horst- Wessel-Lied
beendete die gut verlaufene Versammlung .

Bohlenbach, bei Offenburg . ( Ehrenmal )
Nachdem nunmehr die Mittel für ein hier zu
errichtendes Ehrenmal für die im Weltkrieg ge¬
fallenen Söhne unserer Gemeinde aufgebracht
sind (je ein Drittel bringen Kriegcrverein und
Gemeinde auf , der Rest stammt aus Sammlun¬
gen ) , soll mit der Erstellung begonnen werden.
In Aussicht genommen ist ein Entwurf des

^ ute vor einem Jahr :

Aord an den Freiburger Wizelbeamten
cO«*j
Cf

i
i«] j^ reibnrg, 17. März . Am heutigen 17. März

^ >um ersten Mal der Tag , an dem zwei
" ’y toizeibcamte in Ausübung ihres Dienstes
V Or? ^ em sozialdemokratischen Landtagsabge-

l7 a^ kn N u ß b a u m erschossen wurden . Am
.

‘
,

T® 1933 wurden durch Polizeibeamte bei
> ^ »i^ ichen ehemaligen Funktionären der

lu» ' un & der freien Gewerkschaften Haus-
t>bn ttaen dnrchgeführt . Die Durchsuchungen
^ uzvgen sich überall reibungslos bis der Kri-
dj

" ? idcamte Weber bei Nnßvanm seinen
.„ Östlichen Auftrag auSsühren wollte . Kaum
j e

r der Beamte vor der Wohnung des Mör -
bpe erschienen , krachten bereits mehrere
jj Der im gleichen Hause wohnende Po-

^ ihauptwachtmeister Schelshoxn , der

dienstfrei war , eilte seinem Kameraden zur
Hilfe . Immer noch feuerte Nußbaum aus sei¬
ner Wohnung. Plötzlich fiel Hauptwachtmeister
Schelshorn tödlich getroffen zu Boden, Krimi-
nalsekretär Weber wurde schwer verletzt und
starb zwei Tage später. Beide Beamte, die im
Kampf um die Ehre und Freiheit unseres
Volkes starben , sind auf dem Freiburger Eh¬
renfriedhof Seite an Seite zur letzten Ruhe
gebettet .

Der marxistische Doppelmörder Nußbaum
konnte leider für seine ruchlose Tat nicht auf-
geknüpst werden . Er ist heut « als unheilbar
Geisteskranker im „Festen Haus " in Wiesloch
untergebracht.

Bildhauers Krame r -Ofsenburg . Das Ehren¬
mal soll vor der Kirche Aufstellung finden .

Grenzach. (Beerdigung eines alten
Fischers .) Das Fischereigcwcrbc am Oberrhein
stirbt langsam aus. Am Donnerstag wurde der ^
überall am Rhein bekannte Altfischermcistcr^
Friedrich Grether - Grenzach zu Grabe ge -4
tragen . Mit ihm verschwindet wieder ein Glied !
der einst so blühenden und romantischen Sal -
menfischcrei am Hochrhcin.

Radolszcll. (Im Zeichen der Arbeit
'--

b e s ch a f f u n g .) Die bekannten Trikvtsabr ilen
Schießer in Radolfzell konnten in den letzten
acht Wochen über 200 Neu - Einstcllungen vor¬
nehmen. Der Auftragseingang wird etj cr-
ermöglichen, in der nächsten Zeit noch ^ mehr
Arbeiter zu beschäftigen .

MrerlnSchutztzast
wegen Beleidig««- des FLHrers

Der Hanptlehrer Karl Oßwald tat» Smx»
mersheim wurde am Samstag auf Beranlas»
snng des Geheimen Staatspolizeiamtes wege»
staatsfeindticher Aeußernngen «nd Bel ei «
digung .des Reichskanzlers in Schutz «
hast genommen . Otzwald ist den znstänbi- eu
Behörden als Anhänger der frühere» SPD .
feit langem bekannt.

ilmWagStttllk in Well o. Rb.
Die tadrelangen Vorbereitungen und Verhandlungen

zur Schaffung einer Rheinumschlagsstelle in Weil stehen
in diesen. Tagen vor ihrem Abschlutz . Am Freitag srith
versamniclten sich auf Einladung der Stadtgemcinde
Wcil/Rhein Vertreter der maßgebenden deutschen Rhein -
reebercien, der Rhenus , der Bad . AG. für Rhein- und
Seetransport , der Mathias StinneS -DuiSburg , der
Mannheimer LagcrhauS -Gesclllchast , der Firma Stroh -
mchcr, der Firma Raab -Karcher <DuiSburg ) sowie ver -
treier -aller Basler Reedereien in Weil zu einer vorbe¬
reitenden GründnngSvcrsammlung einer Hafen G .m .b .H .
Auch Vertreter der führenden Großindustrie des Ober-
rhcinS nahmen einschließlich der Herren der Mühlcn -
industri « daran teil . Bürgciinsir . HenneS-Weil gabeinen
klaren Ucberblick über dar ganze Projekt und auch di«
Schwierigkeiten in der Frachtfrage mit der Reichsbahn.
Die ganzen Vcrbülinisse liegen aber für die Siidwest-
Ecke und auch für Basel günstig und werden sich nach
Vollendung der Rhcinregulierung noch verbessern.
Baurat Banmann vom Rheinbauamt Freibnrg ging
dann aus die kurz vorher siailgesnndcne Ortsbcsichii-
gung naher ein. Die notwendigen Uservcrbauungen

jstnd bereits vor dem Aufstauen durch dar Kraftwerk
Kembs durchgesühri worden . Znm Anlegen von Lagcr-
plähcn sowie für die Zu - und Absahrtswege ist ein ge¬
nügend großes Hinicrland vorhanden . Außerdem hat
die Weiler UmschlagSstclle den Vorteil , daß sie hoch-
wafler -srei ist . Der Betrieb und die Verwaltung deS
HafenS sollen durch eine gemischt wirtschastlichc Gesell¬
schaft in Form einer G .m .b .H . crsolgcn, die mit einem
Kapital von T. n 125 OUÜ arbeitet . Dieser wird zu 50
Proz . von den Städten Lörrach und Weil, zu 30 Proz .
von den Reedereien und zu 20 Proz . von den einzelnen
Vcrfrachtcrsirincn aufgebracht. Znm Abschluß der not¬
wendigen restlichen Einzelheiten wurde eine Kommis¬
sion , bestehend anS Vertretern der beiden Städte Lör¬
rach » nd Weil, der Reedereien nnd der Industrie ge¬
bildet , die lelwn im Lause der nächsten Woche ihre Ar¬
beit ansnchmcn wird . Mil den Arbeiten an der Um-
schlagSslclle selbst soll bercur im April begonnen wer¬
den , so daß mit dcnr AuSlaus der Frühjahrs die Uni -
schlagSstcllc Weil den Betrieb ausnchmen kann . Hand
in Hand damit soll dann auch der Ausbau der zollsrcicn
Straße Weil— Lörrach gehen . Von der Rhcinscldcr In -
dustric wurde ans dar günsripe Arbeiten der Umschlags,
stelle in Rhcinscldcn vingcwicscn, die seit ihrer Er -
öfsunng im Juni 1033 für dar halbe Fahr bereits die
UmschlagSzisfern erreichte , die für ein ganzes Jahr bc -
rcchuci wordctt sind . Die steigende Entwicklung deS
Basler RhcinhasenS läßt auch sür die UiuschlagSstcllc
Weil erwarten , daß sie in der Frachtcnfrage — die die
wesentlichste sür die obcrbadische Industrie ist — Er -
lcichlcruugcu bringen lau».

FaUEs itt Kesnau
250 Erwerbslose erhallen feit langer Seit wieder Nerdlens!

M . Kronan, 16. Mürz . SDüt 6cm ^Frühling ,
6er sich leise regt , ist in 6er OJemctttf' C Kronau
6ie schwer unter 6er Arbcltslosigkei .t gelitten,
auch ein neues Hoffen eingckchrt , 6» nn es gibt
uncöcr Arbeit unb Brot . Dem ' tatkräftigen
Bürgermeister Pg . F r i e 6 r i ch iH c ß gelang
es , unterstützt vom Arbeitsamt ikirnchfal, die
Gemeinde frei von ArbeitslofigkeLt zu machen.

Die erste Lohnauszahlung dcw 250 bei 6er
Entwässerung der Kraichbachniedjerung und der
bei den Waldkulturarbeiten BeMäftigten wur¬
de zu einem frohen Ereignis /für die ganze
Gemeinde .

Ein langer Zug bewegte sich jöurch die Haupt¬
straße zum Adolf -Hitler - Platz. : Voran die SA .-
Kapclle mit klingendem Spllcl, dahinter die
SA ., die politischen Leiter utnd dann die 250
nun wieder Jnarbeitstehendsn . „H eil un¬
serem R c ichs st atth altye x ! D ie Ar¬
beiter von Kronau " so kündete ein
Plakat . Ueberall flatterten iFahnen . Auf der
mit Grün geschmückten Tribjline, auf der später
die Auszahlung erfolgte, Ibcgrüßte Bürger¬
meister Heß die Arbeitsklrmeraden, die poli¬
tischen Leiter und Vertreter der Behörden, des
Arbeitsamtes Bruchsal uuö des Zweckverban -
deS WieSloch. Darauf sprach Kreisleiter Epp
über die Bedeutung deS heutigen Tages und
stellte mit Genugtuung ^jest, daß gerade die
ärmste Gemeinde di »e erste im Kreise
ist , die frei von Archeitslosen wurde,
bank dem großartigen Befretungswerk deS
Führers . Der Redner wies darauf hin, daß
derjenige, der heute noch nicht die Arbeit tun
kann , die ihn ganz befräebigt , alles Persönliche
zurückstellen und sich bswutzt sein muß , daß jede
Arbeit adelt.

Hierauf nahm KveiSleiter Bürgermeister
Bender als Vorsttziender des Zweckverban -
des Wiesloch daS W«rt . Er erinnerte an ver¬
gangene Jahre der Nvt und Armut und zeigte
dann die heutige Lag^ , wo fast alle infolge der
Gleichschaltung in i»en Arbeitsprozeß einge -
glicdert werden komnten. Der größte Dank
gebührte dem Reichskanzler, auf den ein drei¬
faches Sieg -Heil atvsgebracht wurde. Begeistert
wurde dann das Horst-Wessel-Lied gesungen .
Während der anschüietzenden LohnauSzah -
lung stimmte die/ Jugend bas Jngendlieb :
„Vorwärts , vorwärts " - an .

Die Arbeiten sin der Kraichbachniederung
werden bis Oktober dauern . Dann kommt die
ReichSkraftbahnsbratze und die Feldbereinigung

für weitere drei Jahre . Voraussichtlich ist die
schwere Not der Arbeitslosigkeit in Kronau
für immer behoben .

fU}eMe * &eAicßt ~
EnsasasaBnExtraraaraBBEni■SSMtSBSHCSra

Ein neues kräftiges Tiefdruckgebiet liegt
über den britischcii Inseln . Südwestdeutschland
gelangte im Lause der heutigen Morgenstun¬
den in den Bereich kühlerer ozeanischer Luft -
massen, die auf der Rückseite der Störungen
herangesnhrt werden . Da der tiefe Druck in
dem Gebiet über der Nordsee und den briti¬
schen Inseln vorerst bestehen bleibt, dauert der
unbeständige Wittermigscharakter an .

Wctteraudsichten sür Sonntag , den 18. März :
Fortdauer des unbeständigen Witterungs¬

charakters , vereinzelte Niederschläge .

Orte Wetter decke
Temperatur

t Uhl »' S Helote

Wettheim Regen 1 8 0

Königstuhl Schnee 3 0 5 l
Karlsruhe Regen — 5 8 2
Bad .-Baden Regen — 6 8 4
Bad . Dürrh . Schnee 3 — 1 5 3
St . Blasien Schnee 15 - 2 4 — 6
Badenweiler Regen — 5 6 3
Schauinsland Schnee 50 - 1 0 — 4

Feldberg Schnee 100 — 4 - 4 - 4

Rheinwasscrstände
Breisach 81 —10
Kehl 281 — 8
Maxau 404 — 2
Mannheim 284 —16
Caub 210 —14

Schneebericht
AltglaShüttcn starker Schneefall, — 1 Grad , 25 Ztm .,

Pulver , Sehl gut .
» elchen -Wscdener Eil : bewölkt, — 4 Grab , 90 Ztm „

neu 5 Zlm ., Schl sehr gut.
tzeldbcrg (Schwar,wald ) :ftarker Schneesall, — 2 Grad ,

110 Zlm ., neu 10 Zttn .. Schi sehr gut.
Hlnterzarten : starker Schncesall, — 2 Grab , 5 Ztm .

Pulver , Schl deschräntt.
Hornssgrlnde -Mummelsee : leichter Schneefall, — 1

Grab, , 60 .8NN., neu 3 Ztm ., Pulver . Schi sehr gut .
HundSeik -Sand . Nitterftmatt : starker Schneefall, — 1 Grad

30 Ztm ., neu 5 Ztm ., Sport gut.
Kniedl» : leichter Schneesall, — 1 Grad , 90—30 Ztm ., neu

5 Ztm ., Pulver , Sport zlemllch gut.
Reustad, ( Schwarzwald ) : trockener Red«!, — 1 Grad ,

5—10 Ztm ., Schi beschränk «.
Ruyestcln : leichter Schneefall, — 1 Grad , «0—60 Ztm .,

neu ö Ztm ., verharscht, Schi sehr tut

Der „Führer " Sonntag 18. Stärt 1984, Kol- , 70, Sette J



„Serr Knox bat das WvrN-
* Saarbrücken, 16 . März . Tie Saarbrücker

Lanüeszeitung meldet unter der Ucbcrschrift
„Herr Knox hat das Wort " ans Gens :

Wie man heute erfährt , ist der Präsident der
Saarregierung , Herr Knox , während der
letzten Tagung dcö Saarausschusses in Genf
von Mitgliedern dieses Ausschusses gefragt
worden , ob seine Forderung , ausländische
P o l i '

z e i t r u p
'
p e ü ins Taargebict zu ent¬

senden, von der gcsamtcü RegiernngSkommis -
sion oder nur von ihm selbst gestellt werde .
Da Herr Knox auf diese Anfrage wahrheits¬
gemäß entgegnen mußte , daß die Forderung
nur von ihm selbst gestellt werde , wurde
er vom Saarausschuß ersucht, alsbald einen
Bericht für die nächste Ausschußtaguug zu sen¬
den , der die Meinung der ganzen Saarrcgie -
rung zu dieser Frage wiedcrgibt. Man sicht
diesem Bericht in Genf mit großer Spannung
entgegen . Bisher scheint er nach unseren In¬
formationen noch nicht eingetrofscn zu sein.

*
Einstellung von Emigranten im Saarbcrgba «
Entlassung von ortsansässigen Deutschen

Pirmasens , 16. März . Wie aus Sulzbach
lSaargebiet ) berichtet wird, hat die bevorzugte

Behandlung dortiger Emigranten durch die
Grubcnverwaltung große Erbitterung unter
den deutschen Bergleuten hcrvorgcrufen. Auf
Grube „Mellin" wurden, wie früher schon wie¬
derholt geschehen , erneut Emigranten einge¬
stellt, was natürlich nur auf Kosten der orts -
ansässigen deutschen Bergleute geschehen konnte ,
die jahrelang ihren schweren Beruf treu und
zuverlässig versehen haben . Aus demselben
Grunde wurden auf Grube „Hirschbach " wieder
20 Bergleute aus Altenwald entlassen . Unter
den auf der GrübeBelsen " cingcstclltcn ' Emi-
grantcn kam̂ es . überdies zu Zänkereien, so
daß sich die . Grübenverwaltung genötigt sah ,
eine größere Anzahl von ihnen auszuquartie¬
ren. Bezeichnend ist , daß die Grubcnvcrwal -
tung die anderweitige Unterbringung der Emi¬
granten in solche Räume vornahm, die sie von
der Sozialdemokratischen Partei des Saargcbie -
tes ermietet hatte .

Die Tatsache, daß im Saargcbict die land¬
fremden Elemente offenkundig bevorzugt, die
Deutschen aber auf die Straße gesetzt werde »,
verdient, auch im Reich allgemein bekannt und
an den Pranger gestellt zu werden.

Badischer Sauersegelflugrekord
* Mannheim, 16 . März . Der 22 - jährige

Jungflicgcr Ludwig Hofs m a n n aus Elfeu-
fcld am Main , der der Ortsgruppe Mannheim
des Deutschen Lustsportverbandcs augehört.
startete als Anhänger einer Motormaschinc um
11 .43 Uhr auf dem Flugplatz mit seiner „Rhön-
Bussard "- Maschinc , die 10 Minuten später über
Heidelberg abtroßte. Er uinflog in einer Höhe
von 300 bis 1000 Nieter den 437 Nieter hohen
Hciligcnbcrg und befand sich auch einmal über
dem Neckar. Tic Landung erfolgte um 18 .40
Uhr. Der Flieger befand sich also 6 ' /- Stun¬
den ohne Motor in der Luft und vollbrachte
dauiit als Erster eine derartige Daucrlcistuug
in Baden.

Ser Beamte als Siener am Volke
* Berlin , 16 . März . Den Sozialbcamtcn als

Mittler zwischen der Sozialgesetzgebung des
Staates und den Bolksgcnosscn schildert der
Geschäftsführer Bernhard Rudolph in den
Veröffentlichungen der Pressestelle des Amks
für Beamte der NSDAP .

Er ermahnt die Sozialbcamtcn, die in den
Krankenkassen , Sozialversicherungen usw. tätig

sind , sich so stark selbst zu erziehen , daß dt«
Volksgenossen , die zu ihnen kommen, das Vor-
urteil verlieren , das sie leider häufig noch
grundsätzlich gegen das Beamtentum mitbräch-
tcn . Planmäßig betriebene Willcnsschulung
für den Sozialbcamtcn sei notwendig , wen »
ihm „Dienst am Volke" und „Pflege des Gc-
mcinschaftsgcdankcns " mehr bedeuten solle als
ein Schlagwort. Eharaktcrbildnng tue bitter
not . Ter Intellektualismus nütze hier nicht .
Dünkel, Hochmut und Kastengeist wirkten läh¬
mend und trennend. Der Tozialbcamte müßte
Mittler und Mehrer sozialen Verstehens und
Treuhänder der Volksgemeinschaft sein .

Solland greift durch
£ Utrecht , 17 . März . sEigcnc Meldung !

Die Polizei in Utrecht vdrhaftete zwei Per¬
sonen, die trotz des bestehenden Verbotes jeg¬
licher antideutscher Hctztätigkeit oder des anti¬
deutschen Warenboykotts versuchten , das Pub¬
likum vom Besuch eines KinoS abznhaltcn, in
dem ei » deutscher Film gezeigt wurde. Es ist
eine erfreuliche Feststellung , daß die nieder,
ländischen Behörden offenbar entschlosicn sind ,die deutsch - niederländischen Beziehungen nicht
länger durch unverantwortliche Elemente stö¬ren zu lasten .

l
£ * # ißt mwi &ine fließe 1

in dem Fox - Badal - Film . Mit Louis Graveure
Heinz RUhmann , Jenny Jugo in den Hauptrollen .

Kammer Lichtspiele
Anfang R, 5, 7. 8 45. Telefon 4282 I

D
Leder / Georg Dotl
Werderplatz 39 —

Lederwaten
eleton 5533

Qualität «
Konienherde
t ' asbackherde
Hausbackö en

weiü emailliert
Kleine Anzahl ? ..
Wochenr . v .M. 2.-
Aiter Herd wird
in Zahlv . jrenom .

Beamtenbanfcabkom.
Ehest -andsdarl .

(Uerderstr . 92Hof
Karl Trapn

J dt teueb ?
Durchgemusterte Ware in prächtigenFarben kostet per qm
3 .90 4 .15 4 .85
Bestes Dl , W.- Lin oleum hält aber
30 Jahie . Zwanglos berät Sie 39235

Aretz & Cie. Kaisersir .
215

Bürsten .
für Haus - und Toi ’ettenbedarf —
in Qualitats - Fabnlcaf on 1

u Besen , Matten , Kämas ,
Schwimme , Toiieitea tik ,
im ers ' en Spezialhaus

Eck * Frledrlchapla 'z

Lastwagen Omnibus Sciiiepper
Käufer erhaucn interess Auskunft Uber moderne
mo lerne Benzin - Diese .- Fahrzeuge . Antra ? . un :erNr . 3 v8.- 0 an den Kiihrer -Verlajr .

d 38616

Gesp. Flügel
Bechstein . Blüth -

ner , Grotrian
Steinweg Narhf .

Steinway & Sons
preiswert bei

LuOuigscl'.uieisgut
Pianolager

Erbprinzenstr . 4
beim Rondellplatz

Laüische
Volkskunde

Preis ged . Ult 4 .—
mtb

Oie öermania
des lacilus

Preis acb . ÄM5.40
Hcrausgegcbcn ,

überlebt und ntil
Volks- u . betmat -
kmldUchcn Slmuet -
tunflen verleben v.
Pros . Dr . Enge »

F e b r l e,
der,eiliger MInI -
fietialtai Im ba -
Dtidjen ftiiltuämt -

ntlterium .
Neben der über¬
sinnliche » .Terlge -
slaltung . cütpsichlt
auch der Reichtum
und die Güte der
Bildbeilagen , die
Werke warmstcns .

Führer - Beklag
G .m .b .H»

Abt . Buchbandlg .
Karlsruhe

Groster Posten
Vulo - Batterien

6 Volk 17 XU , 12 Poll von X)t 25 an
mit Garantie abzngcbcn : ebenso

Radio - und Motorradballerie » .
Groftladeftalion , Alkttmiilatorcii -

spezialwerkstalle 30122
Sari ä Schöstlcr

KarlSruhe -Bulach , GrünwtnklcrTtr .17
Tcl . 5941

w!» man »I« qsrn hat ,
• ntw «d «r goldig g 'ünzand glatt .
gahUmmart ocUr zisalfort ,
nach Wunsch entsprechend fein gravlstf , I
statt fugenlos , laicht odar schwär ,
wird nicht gekauft irgendwoher —
Dar Trauring , als des Glücks Umhüller |
wird ausgawählt beim Fachmann Hilla

O. HILLER, iuwelierl
Waldstr « 24 »wisch. Führer u.,Colosseum I
Rdtenkeufabkommen 375441

Stepp - und DaunendecHen
auch Umarbeiten , billigst bei

F l anlmotn Sftppdeckenfabrik
a LflUnllwl p und Fahnen abrlk

Karlsruhe , Dougrlasstr. 26, Tel 2388
« Ehestandsdarlehen werden angenommen -

siedeiungsbauten
in schlüsselfertiger Ausführung

Reparaturen aller Art durch 35981
Deutsche Arbeitsfront

BauhGtte Karlsruhe
Marienstr - 90 — Tel . 62CO

Baubedarf G . m . b . H .

mmier- Giaunsr -TaKS
Karlsruhe * 6 rcuerstr . 6 b
T. l. fon 7576/77 36128

Baamaterialien-Handlnng
Asphalt .PlattenausfUhrunsen .Est¬
rich «, ständige Musterausstellung
in Wand - u .Bodenplattenbelägen

Schöner Laden
am LudwlgSblatz mit 3 Schaufenstern ,
grost . Souterrain , Zcntr .-Hclz . a . los .
zu vermieten . Baugcschäst Wilhelm
Stöber . RUppnrrcr Str . 13. Tel . 87.

Wir haben uns

Verlobt

. . . . Diese freudige Mitteilung wollen Sie Ihren Ver¬
wandten und Bekannten in S ' adt und Land mltteilen,
aber fo , daß Sie niemand vergaffen • In diesem Fall
gibt es nur eine flehe re Möglichkeit ihren ganzen
Bekanntenkreis zu erfaßen , indem Sie eine Anzeige im

Verlobungs -Anzeiger
aufgeben . „Der Führer " der mit feiner großen Auflage
am mellten von allen badischen Zeitungen gelesen wird,
Ist der bef e Verkünder ven Familiernachrichten .Teilen Sie
uns recht bald Ihr eWQnfche mi -

, daß wir Sie beraten können

Führer -Verlag GmbH . Anzeigen Abteilung
Telefon 7930 - 7931

(Sieg., miföl .
Herren- und

Schlafzimmer
sof. zu verm. Stcfa -
nicnslr. 74, 11. 7508

Gut möbliert.
Zimmer

scp. Eing .. in ruhig .
Hause zu verm. Pr .
m . tzrichstück 25 M .
Ttefanienstr . 84. 111.
7513

In Einfamilienhaus
2 Zim. - Woyn.

Zlr .-Hz.. Pad . Not-
küche, Hochpart ., sehr
gute, sonnige Lage ,
ökcicySstr ., NäheGer-
maniahotcl, 50 XH
Tommerpreis , 60 'JtH
Winterpreis einschl .
Heizung au alleres
Ehcp. ob . alleinsteh,
ruh . Mieter a . l .IV .
zu verm. Tel. 6407.
38989

3 ' 8 . 'WoM .
in . Bad , Stäb . Kiih -
Irr Krug zu verm.
Porholzstr. 45, III,
%tl . 3S77. S8Ü44
Schöne, sonnige
t -Zim .-Wohn .
m . Speisekammer, gr.
Diele, einger. Bad,
Mädchenzimmar i . 5 .
sow. Ztr . - Warmw .-
Heiz . auf 1. IV . zu
verm . ?lnfr . und Be¬
sichtigung durch W.
Braun , Klosestx . 42.

Tel. 365«.
38827

5 Jim. -Wohn.
Villenviert. , 2 . St .,
herrsch ., i . fr . Wohn-
läge . Et .-Hei ; ., ein.
geb . Bad . 2Balk .. a .
1. Juli zu verm. —
Zu erfr . Kriemhil-
denstr . 4 Part .
7514

Herrsch . Wohnung
von 35944

5 Zimmer ,
Diele, Bad . ftrem-
denz ., Lorholzstr. 15
111, a . 1. 4. 34 zu
tm . <tt . ^ leischmaan,
Augustastr. 9, Tclef.
2724 .

Miefgesuche

Gr. Werlrstiitte
m . Kraft u . Wasser
in Mittelstadt z. mt.
gef . Zuschr . u . 7489
an den Führer -Berl .

Leeres , grostesZimmer
auf 1. IV . gef. .(mit
.stüchcnbcn .). Zuschr .
u . 7469 au den Füh .
rer-Berlag .

Spendet
für die

Winterhilfe
Herrschaftliche

b Zimmer- Wohnung
mit Bad . Speisekammer . Loggia , off.
Bcranda , Gartenantcil u . reich! . Zu -
bcliör tOsenbeizung ) Hlrsdistr . 122 ,
Part ., au ! l . April zu vermieten . An -
zuseben von 9 .2V— 12 und 2 .30—4
llbr . Baugesdiäst Wild . Slobcr ,
Rilppurrcr Str . 13 , Tcl . 67. (36890)

tu»erkaufen

Louch
b‘. 40 Xtt an . Klub -
f.afn v . 68 TM eil ,
Sicffcl elcg . von 24'JM an . Gliaifclon -
gur v . 19 TU an .
>L (»cstandodarlcbcn
n . Aatenkaulabk .
meid , angcnomm ,
Pslftcrmübclliaus

i -' S Vier
Tchüpciistr . 25.

359^3

Kinderwagen
f. neu . zu verk . —
Schneider, Zehnlstr.
2a Rilppurr . 7467

Spel -
Ltmousine

4/inPS , öfach bereift
versteuert u . zugel .,
in gt . Zustand , ver --
köufl . z. Preis von
459 Ji)l . Autohaus
Beier, Rittcrstr . 13.
38991

Sus

Abbruch
zu verk . gut erhalt .
Gebäude, eignet sich
zu Wohnhaus , Rie»
gelfachwerk mit Falz¬
ziegel gedeckt, einschl .

BiertelwendungL-
treppe und Svcicher-
treppe. ?lusk. und
anzuseben b. Meyer,
Durlach Nittnertst .14
7115

Werl» neue
'

Auißergewöhnlicher Verkauf
wegen Geschä tsverleguntr

zu herabgesetzten Preisen
empfehle ich nur kurze Zeit :

Taschen u . Armdanduhren
Konlrnufions - und Kommunions - Ces : hen^e

Div. Wand - und Tischuhren

Uhrenhaus Kittel
Am Stadtsarten 1 30410

Bebr ., noch gt . erh .

Hobelbank
zu kauf . gef. Off . u .
39409 an den Füh-
rer «Per !ag .
Heibwasser .B o i l e r
gebr ., zu kauf . gef.
Ang. in Ltr .-Inhalt
n. 7481 an den Füh'
rer-Berlag .

Tiermarkt ,
Fing« ,ahm»

Luchs
(loctbl.) sowie 5 St .
Nutria , z. Zucht ge-
eign., preiSw. zu vk.
Ang. u . 39328 a . d .
Führer -Verlag.

Wegen Um.'ug eine
Küllikiltiirilytung

ein Bett int'b noch
Verschiedenes bist , zu
verk . Näh . Ltarien -
stras.e 10. 11. St .
74^0

8. polierte
Nohrstülfle

und l HochzeilS lraik
>» verk . Sophir '- str.
196, IV . M993

Radio
Schaub. 4Nöhren. m.
Lautsprecher. Stän «
derlampe m . Schirm
wegzugsh. zu verkf -
Mollkcstr. 87 Part .

7492

Mehrere gebrauchte

anpiorrööcr
preiSw. zu verk . M.
Hirt , Rotenfels , im
Murgtal . Adolf .Hit.
let .Ttr . 72. LM27

Zirka 3000 Festmet.
lannen »
Nutzliol)

sind zur Dcifuhr p .
Lastwagen v. Wald
a . Sägewerk zu ver¬
geben . Näh . Ausk .
wird erteilt auf Ang.
unt . 33992 an den
Führer -Berlag .

Die nationale
Erhebung 1933
Sin Gcdcnkbncb .

das in die Hand
>edcs Deiiilchcn ge-
bSN . ftn 1.30 Bild -
dokumentcn mit
Ten die blllort -
lchcn Anacnblickc
o. erwarbt Deuilch -
land fcstgcbalt -n .

2.85 XU

Sührer-L erlag
G .M-b-H.

Abt. Buchvertrieb
KarlSrube

Jrnmomhen
Wegen Wegzug oert
ich meine seit 21 I .
gutgeh. von mir betr.

Bäckerei
tt. Kolonialware«

in groh. Fabrikort .
Nähe KarlSrube, zum
Preis von 20 000 31U
Anz . 6—7000 M . —
Dampfbackofen vorhd .
Zuschr . unt . 38948 an
den Führer ' Verlag.

K apifalien

Jarlkben
vor «. Haka -Kredit -
lasse unter ReichS -
ausficht . Periret .
lllarlsrube . Karl -
str . 6. I Tr . 35399

Danksagung
Fiir die zahlreichen Beweise des tiefen Mitgefühls nnd derherzlichen Teilnahme andern schwe -en . unersetzlichen Ver -lu - t meines lieben , allzufrüh d - hingeschiedenen Mannes ,unseres heben Vaters

Otto Michaelis
sprechen wir unseren innigsten Dank aus . Besonders dankenwir Herrn Pfarrer Benrath 10r se ne trostreichen Worte
S * TJP Oberre &ierunfTSiat Dr . Pilz vom Finanzamt Karlsruhebtadfc litr da « anerkennend « Gedenken , Herrn Prot . Wejreleim Namen des F . C Phönix in treuer Freundschaft und Her n» chneider im Namen der N .S.D .A P . Kriegsopteiversorgun ?in tieuer Kameradschalt .

Die trauernden Hinterbliebenen
Elsa Michaelis, geb Lux u . Kinder

Wollen Sie bauen
ober Ihr « ZinShypo.
lhck in zinsfreie »m <
schuld. ? Die „ Cparfi"
Singen a . H., hilf,
Ihnen . Ucber 40
Mist. anSbezahll. —
Ansk . d. Bkneralng.
Karldruhe , « nricnst.
29. — Tel . 2903. —
An groß . Orlen Be-
zirksvertrelee gef.
37948

Am Freitag den 46. Mtlzz, mittags 2 Uhr , ent¬
schlief sanft an den Feinen einer Operation
unsere treusorgende Gattin , Tochter,Schwe¬
ster und Schwägerin

Frau Berta Seeger
gen . zipst

Die trauernden Hinterbliebenen :
Der Gatte UHlReim Seeger u . TOch' erctien
Plärrer W. m . Zipae u . freu i . Schopfheim
Kam .Medizinalrat Br fiOCKei i.Schonthetm
Kam - Hauptlehrer Frilz Reizei i . Breiten

KARLSRUHE , den 17- März 1934.
Beerdigung , Sonntag , den 18 . März , nachm .
3 Uhr in Gondelsheim b . Bretten , statt .

Selb
f. Kauf ob . Enlfchuldg . dch .» .Reichs -
aufs . steh. Zwettsparuntern . » ordern
Sie kostenl . Beding ? u . Prospekt Rr .
23 v . Alemannia , Spar - » nd Kredit -
gef. m . b . H ., Lörrach (Bd .) . Post¬
fach 192, oder Herrn Bnrkliardt ,

KarfSrulie , Weinbrennerstr . 34 .
Vertreter gesucht ! 38393

Darlehen
zur Anschaffung v . Möbeln ,
flahrzeug ., Radio usw . Kre¬
dite s. SluSsteuern , Sludien -
zweeke , fow . Betriebs -Kre¬
dite zu alinft . Bedingungen
m . langlabr . Tilgungsraten
erhalten Sie durch Brandcn -
burgtschc Darfelienskassc G .
m .b .H ., Siidd . Direkt . Karls¬
ruhe , Tchiitzenftr . 50. 38676

OffeneSfellen
Durchaus zuverlässiges , tüchtiges ,

solides , in aüen Zweigen de»
Haushaltes bewandertes

kttlein -MäSchcn
in gepflegten Herrfdiastshanshalt 2
Perl ., aus 4. April gcs . Rur Mädchen
m . langlähr . Zeugnissen nnd besten
Empfehlungen . Ang . mit Zeugnis -
abschr . tt . 7370 a .d . Führcr -Pcrlag .

LKilerleilksber'
mir ftluei * Eirlgjre von 10- 15OC0
HM . alsbald untt - r aünstue ' Be-
ct nLUN ^cn BCSUCf l . Z ’schr f .
P>rb unk . G 1253 an Dp Gloch ' s
Anz . - lK9 . Kap . srune . 3,329

Trauerbriefe und
Trauerkarten

rasch u . preiswert In der

Führer - Druckerei
Karlsruhe , WaldstraSe 23

Alleiu-Mödchen j Verbreitet
unser - ; . ll » ng

gcs. Lorzust. Etl - j mnmm
P-rs-Xter Buchhalter
Pg . sucht Stellung in Industrie - oder
Handelsbetrieb als Budihaltcr , La¬
gerist . Beste Referenzen vorh . Ang .
u . 7454 an den Fiihrer -Bcrlag .

Matratzen
Seeffras -Ma1rat7e
3 -teili ? mit Keil .
Kapok - Matrafz ^
3 -teil g mit Keil

Gänse-Fsflern
sehr tüilkrätr ., rein weiß

1450
39 . -

230

f \ US $ TEUERN

39113 Khestands Darlehen

Nur tüchtige und solide Kräfte bei guten Ver -

dienstrr .öglichkeilen fofortgefucht . Näheres bei

FÜHRER -VERLAG , VERTRIEBSA&1EILUNG

Kaust bei unserenZnserenlenKiesu . Gement 1^» L.Wagner“ 5 !



Die Fracht -er Remgkeiten
Zwischen Briefkasten und

. - Wie die Post arbeitet

Der Brief wandert in den Kaften
Wir nehmen eS als ganz selbstverständlich

bin, daß wir am späten Abend einen Brief
in den Kasten werfen, und baß - er dann am
nächsten Morgen mit der ersten Post in den
Händen deS Adressaten ist . Klappt diese Ver¬
bindung dann einmal nicht nach Wunsch, so
bebt «in großes Geschimpfe über die Schlam¬
perei der Post an, und vielleicht sind wir selbst
schuld an der Verzögerung gewesen. Der Au¬
ßenstehende ahnt nicht, welch ein U e b e r m a ß
an A rb e it von der Post und ihren uner¬
müdlichen Beamten Tag für Tag , Sonntag
wie Werktag, Jahr für Jahr geleistet werben
muß , um alle die vielen verschiedenen Sen¬
dungen richtig und auf dem schnellsten Wege zu
besorgen.

Berge von Poftfadien
Kommt man abends um 6 Uhr in die Räume

des Karlsruher Postamtes II , am Bahnhof,
das die aufgegebene Post behandelt, so erschrickt
Man über die B e r g e v o n P o st s a ch e n , die
sich da häufen. Gerade sind die 120 Briefkästen ,
die sich in allen Gegenden der Stadt befinden ,
geleert worden durch schnelle Radfahrer, '
« in Teil wird auch durch Kleinkraftwagen an¬
gefahren . Immer neue Stöße türmen sich vor
den Beamten auf ! Aber die haben keine Zeit,
darüber Betrachtungen anzustellen , die Briefe
Müssen in möglichster Eile sortiert werden ,
da - er Anschluß zu den Ab enbztt g e n
Unter allen Umständen noch erreicht werden
wuß,' es geht zu wie in einem Bienenschwarm .

Da sind zunächst einige Beamte damit be¬
schäftigt , die ganze Post oberflächlich vor dem
stempeln zu ordnen. Es müssen alle Postsachen
ausgeschieden werden, die wegen ihres
Formates oder wegen ihres U m f a n g c s
Uicht durch die Stempelmaschine laufen kön-
Uen, sondern mit dem Hammer gestempelt wer¬
den müssen, Solch eine S t e m p e l m a s ch i n c
ist eine kleiner, sinnreich konstruierter Auto¬
mat ; da laufen mit WinöeSschnelle die Briefe
un dem Stempelband herbei , der Beamte hat
gerade zu tun , die Briefe so schnell aufzu¬
schichten, wie sie gestempelt werden! 18 000
Stück kann die Maschine in einer Stunde be¬
wältigen. Hier ist die erste Stelle, wo sich die
Post über das Publikum beklage » muß : Mit
der Maschine können nur die Briefe gestempelt
werden , die die Marke „am rechten Ile d"

p rechts oben in der Ecke — tragen . Und cs
^beint vielen Leute » ein Vergnügen zu ma¬
ch«» , die Marken an alle möglichen Stellen der
vorder - oder auch der Hintcrseite des Briefes

kleben . Diese Postsachen müssen ausgesucht
^ud mit der Hand gestempelt werden . DaS bc -
" «utct nicht nur Mehrarbeit für die Post , es
^

«rzögcrt auch die Behandlung dieser Ten-
"ungcn . Sind die Postsachen gestempelt , geht

ans Sortieren .
Der Sortierraum
, .£ a stehen große Spinde in einem Sai
J «. je SO Fächer haben . Ta wird die gan
z ,

E " "ch den Eisenbahnstrecken geordnet, a
'O' en sie abbcfördert werden soll . Aber hi

!^ t schon eine Auslese ein : für die größl
«Utjchc,, Städte gibt es hier eigene Fächc

>e Sendungen, die da hincinkonimen , bra
lk >i nicht mehr ivcitcr behandelt zu iverdc
slles andere geht in die zweite feinere So

^« rung : ein Beamter holt die Briefe ans de
?? ch für eine bestimmte Strecke und fängt a
J c

:c zu unterteilen , da müssen d
liefe für das Ausland gesondert gelegt >vc

ln ; und gleichzeitig geht 's an die Einte
n fl der badischen Orte, ' für jcö<

^ lt , - er nur einigermaßen von Bedentu

für die Postzustellung ist — wir lesen auf den
Schildern über den verschiedenen Fächern die
Namen ganz kleiner Tchivarzwaldvrtc —, wer¬
den die Briefe gesondert gelegt .

Ist die ganze Post anfgcarbcitet, ivas in
e r st a u n l i ch kurzer Zeit geschehen ist,
dann werden alle Briefschaften für die ein¬
zelnen Orte und da , wo eine feinere Aus¬
sortierung nicht stattfindet, für die einzelnen
Strecken gebündelt. Inzwischen koinmen schon
eiligst andere Beamte herbei , die die sertigen
Päckchen abholen und in den nächsten Saal
bringen, da sind an langen Gestellen Postsäcke
anfgehängt .

Endlich hat jeder Sack geschluckt, was in ihn
gehört , er wird zusammcngcünnöen und plom¬
biert, und nun schleunigst mit ihm in den Post¬
wagen des Zuges, mit dem er Karlsruhe ver¬
lassen muß . Der Nichtcingcwcihte macht sich
von den Mengen, die durch die Hände der Be¬
amten gehen, keine Vorstellung ! Es sind durch¬

schnittlich 280 000 Stück in 24 Stunden ! Das
ergibt täglich 12—18 000 Bunde.

Aber damit ist die Arbeit des Abfertigungs¬
postamtes noch nicht erschöpft. Wir wollen von
den Einschreibebriefen , die besonders behandelt
werden , gar nicht reden ! 18 000 Schcckbriese des
Postscheckamts verlassen täglich Karlsruhe : hier
wird auf ganz besonders schnelle Abfertigung
gesehen, damit jeder Postscheckkundc gleich am
frühen Morgen die langersehnte Mitteilung
des Gcldcmpfangs in Händen hat.

Oie Druikfadienverteilungsftelle
Und da ist auf dem Postamt II noch eine

besondere DrncksachenvcrteilnngSstclle einge¬
richtet ! Alle Sammeldrucksachcn . die große Fir¬
men geschlossen eiixliefern , lausen für ganz
Baden hier zusammen . Große Firmen schicken
ganze Wagenladungen, — den Rekord hält
übrigens eine bayerische Tuchfabrik —, die
dann von hier aus an alle Poststationen Ba¬
dens geschickt werden . Endlich ist die ganze

Post erledigt, aber viel Zeit zum Ausschnaufen
haben die Beamten nicht, denn es währt nicht
lange, da kommen die Bricfbcrge der nächsten
Leerung. Sv sind tagaus , tagein rund 100 Be¬
amte nur damit beschäftigt, die Post , die wir
hier in die Briefkasten geworfen habe» , oder
die von der Bahn zur Weiterverarbeitung
hierher gebracht wurde, weiter zu schicken. Be¬
sonders toll geht es hier um Neujahr zu . Das
Personal wird zwar verdoppelt, aber doch kann
cs sich vor der neuen Massenflut kaum retten !
Der Dienst am Kunden ist auch hier das Maß-
gcbendc.

Wir können unseren Lesern die erfreuliche
Mitteilung machen, daß schon in der nächsten
Zeit eine wesentliche Verbesserung der
Leerung der hiesigen B r i e f k ä st e n
cintritt : einmal wird die Rachmittagslccrung
so spät gelegt , daß Briefe, die bis 4 Uhr in den
Kasten geworfen werden , noch abends hier zu-
gestcllt iverdcn , und dann wird die werktäg -
lichc Spätlecrung und die sonntägliche Abcnd-
leernng, die bisher nur bei 81 Briefkästen
vorgcnommen wurde, auf alle ausgedehnt.

Oie Briefträger kommen
Unten am Postamt fahren schon die Schncll -

nnd Personenzüge weg, deren Postwagen die
Sendungen in alle Teile der Welt bringen,
deren Behandlung wir eben miterlebt haben .
Was geschieht nun aber mit der Post , die
einen Adressaten in Karlsruhe erreichen soll.
Da werden die Bricssäcke in die schmucken gel¬
ben Trambahnpostwagen verladen, die sie in
das Hauptpostamt verbringen. Hier nun wer¬
den sic ganz ähnlich aussortiert wie die ab-
gehcnde Post . Tic ganze Stadt ist in 120 Brief-
znstellbezirkc eingeteilt. Wieder sitzen die Be¬
amten an großen Fächern und teilen die Sen¬
dungen auf .

Aber jetzt kommen schon die ersten Brief¬
träger , die nach ihrer ersten Zustellung nur
eine kurze Panse gehabt haben . In der Oef-
scntlichkcit wird der schwere D i e n st die¬
ser braven Männer , auf die mir alle
einmal sehnsüchtig und ungeduldig warten,
stark unterschätzt.

Um 0 Uhr muß der Briefträger im Postamt
antretcn ! Tann heißt es die Post sortieren,
und sie im Bezirk, schwer bepackt wie ein
Lasttier Trepp auf . Trepp ab tragen . Bis
0 Uhr sind sie ungefähr damit fertig, um
'/ill Uhr müssen sie schon wieder zur Arbeit
im Postamt sein. Zwischen der Mittags - und
der Abendbestcllung gibt cs wieder kaum l 1/*
Ttnnden Pause und erst abends '/-8 Uhr sind
sic mit der letzten Zustellung fertig,' dazu
haben diese braven Männer yur jeden dritten
Sonntag dienstfrei .
! m Briefträgerfaal

Kaum hat der Briefträger das Postamt be¬
treten, eilt er ans Fach seines Bezirkes, schleppt
den ersten R i e s e n st o ß Postsendungen
an seinen Platz im Bricstrügersaal . Hier sind

dlurste Stadtnachrichten
Zu dem am Dienstag , den 20 . März um

20.00 Uhr in der Fcsthafle stattfindcnden „Gro¬
ßen Bunten Abend des Südwestsunks" teilen
wir mit, daß außer den schon genannten So¬
listen Margarethe Tcschcmacher, Rosel See-
gcrs , Helge Roswaenge, Hans Hermann
Schaufuß , Luciano und beiden Südwestfinken
auch der bekannte Zlylophon -Birtnose Kurt
Engel Mitwirken wird. Wir machen noch¬
mals besonders darauf aufmerksam , daß ein
Kartenverkauf an der Abendkasse nicht stattfin-
dcn wird, so daß es sich empfiehlt , sich recht¬
zeitig Plätze für diese einzigartige Veranstal¬
tung zu sichern .

*

Am kommenden Montag eröffnet die Höhere
Handelsschule ihre diesjährige Plakataus -
stcllnng , die aus den Plakatkursen der Anstalt
hervorging. Die Schau , die diesmal unter
dem Leitwort : „Ter Rhein — Deutschlands
Strom " steht, ist bis 29. März , ivcrktags von
9—12, und 18—18 Uhr, am Sonntag , dem 28.
März von 11—18 Uhr bei freiem Eintritt für
jedermann zugänglich .

*

Dispens vom Schulbesuch am Josephstag
Durch Entschließung deS Unterrichtsmini- I

sters wird den katholischen Schülern sämtlicher I

badischen Volksschulen , Höherer Lehranstalten
und Fachschulen zum Besuche des Gottesdien¬
stes am Feste deS hl. Joseph ( 19 . März ) für
die Zeit des Gottesdienstes DiSpenS vom
Besuche des Unterrichts erteilt,' ebenso den
Lehrern, die als Organisten oder Kirchcnchor-
dirigcntcn tätig sind . ES soll tunlichst nicht
mehr als eine Unterrichtsstunde auSfallen.

*

Kastenstunden beim Postscheckamt Karlsruhe
am 21 . März 1934

Das Postscheckamt teilt mit, daß die Zahl¬
stelle am Mittwoch , den 21 . ds . MtS. während
der Rede des Führers in der Zeit von 10.80
bis 11 .80 Uhr geschlossen wirb.

*

„Reichspostdirektion " statt Oberpostdirektion.
Vom 1 . April ds . Js . an führen die Ober-

postdircktioncn die Bezeichnung „Reichspost¬
direktion" . Vom gleichen Tage an erhalten die
Oberpvstdircktorcn die Amtsbezeichnung
„Oberpvstrat" und die Post - und Telegraphen-
dircktoren die Amtsbezeichnung „Postrat" .

*

Heute Sonntag, morgens ll Uhr , veranstaltet die ,
Gaustlmstelle der NSDAP , im Gloriavalast ( am Ron-
dcllplatz ) ein« Sondcrvorsiihrung des KulturstlmeS
„War ist die Welt ? " zum Preise von St Pfennig pro
Kopf.

Gaustlmstelle. gez. Kraft , Gausilmwart.

NUN die Fächer eingeteilt nach dem , übrigens

genau vorgcschriebenen Zustellgang. Immer
zwei Häuser kommen in ein Fach ; immer neue
Massen von Sendungen holt sich der Brief¬
träger aus seinem Fach , die Zeitungen, die
Briespäckchen, die Einschreibbriefe . Allmählich
sind alle 120 Briefträger da, cs geht zu wie
in einem Ameisenhaufen , jeder beeilt sich so
sehr wie nur möglich, um bald auf den Weg
gehen zu können . Aber da kommt noch eine
gemeinsame Arbeit : Es ist schade, daß die lie¬
ben Mitmenschen , die der Post diese überflüs¬
sige Mehrarbeit machen, nicht dabei sein kön¬
nen . Beim Verteilen der P o st stellt sich
heraus , daß hier die Straße nicht stimmt , dort
die Hausnummer ! daß der eine Adressat ohne
Angabe einer neuen Adresse verzogen ist, oder
daß er gar nie dort gewohnt hat .

Oie „faulen Sadien“
Da betritt eilt Beamter ein hohes Pult und

verliest diese sogenannten „ s ä n l c n Sache n"

Anschrist für Anschrift . Der eine oder der an¬
dere der Briefträger weiß ans seiner Praxis
Bescheid: „Jetzt 48 !" rust ' s da , d . h . der Adres¬
sat wohnt jetzt im Znstellbczirk 48 . „38",
„117 " töut 's ans der Ecke : wir bewundern das
ansgczcichnctc N a m e n s g c d ä ch t n i s der
Briefträger ! Bei vielen , vielen Sendungen
aber bleibt 's still , und diese müssen dann nach¬
träglich behandelt werden . Man muß nur be¬
denken, was diese Mehrarbeit , die durch ein
bisserl Aufmerksamkeit des lieben Publikums
leicht vermieden werden könnte , kostet : 120
Beamte müssen eine geschlagene halbe Stunde
mit dem Anhören der Fehler ihrer Mitmen¬
schen verbringen, das sind Zustellung für Zu¬
stellung 60 Arbeitsstunden.

Bei den nicht bestellbaren Postsachen versucht
man nun den Absender herauszubringen , für
die Postkarten macht das das BriefznstellungS-
amt selbst . Briefe werden bei der Postdircktion
geöffnet . Kann man diesen heransbringen , gut ,
dann bekommt er seine Sendung wieder . Ist
das aber nicht der Fall — und meistens ist es
nicht der Fall ! — , so werden diese Briesschaften
'/< Jahr ansbewahrt.

Reklamationen gibt es dann in Menge , und
cs ist charakteristisch, daß vor allem die schrift-
lichcn Reklamationen, die ja nur durch die
Unaufmerksamkeit des Absenders selbst bedingt
sind , oft in geradezu unglaublicher Grobheit
abgefaßt sind . Was so nicht abgcholt wird, wird
nach ‘/i Jahr dem Feuer überantwortet . Man
soll nicht glauben, wie viel Postsachen ohne
Anschrift aufgegebcn werden . Vor uns liegt
ein ganzer Pack ! Dazu alle möglichen Sen¬
dungen , die die Post nicht befördert. Bier -
untcrsätze scheinen besonders beliebt zu sein ,
vor allem „Im Suff"

, wie ein feuchtfröhlicher
Zecher in weiser Selbsterkenntnis darauf
schrieb . Plan könnte die unglaublichsten Tinge
Uber die Schlamperei der lieben Mitmenschen
erzählen .

Mif’
Glück und Leid treppauf , treppab

Inzwischen haben die Briefträger im Sturm¬
schritt noch die letzten Nachzügler in ihren Zu-
stellsächern abgeholt : sorgfältig wird der In¬
halt der Reihenfolge der Zustellung nach in die
großen Mappen verstaut. Schivcr stöhnen sie

unter der schweren Last die sic da mit sich
schleppen müssen, aber flink gcht 's hinaus zum
Portal des Postamts und zu Fuß , mit dem
Rad oder mit der Trambahn hinaus in den
Znstellbczirk , wo schon manch' ungeduldige
Seele schmerzlich am Fenster schaut , ob nickt
bald der freundliche Postbote ihr einen längst
erwarteten Gruß bringt .
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Reue große LebensinitrelverteilMg'
Eine neue große Lebensmittelverteilung an

sämtliche Gruppen findet in der kommenden
Woche statt .

Wie bei den letzten Ausgaben werden Kriegs¬
opfer , Opfer der Arbeit und Blinde , die vom
WinterhilfKwerk betreut iverden , am ersten
Tag der Verteilung berücksichtigt. Es wird aber
darauf hingewiescn , daß die Ausgabe auch an
den übrigen Tagen sich vollkommen reibungs¬
los abwickeln wird .

Besonders und eindringlich wirb wieder dar¬
auf aufmerksam gemacht, daß eine Empfang¬
nahme von Lebensmitteln von Leuten , die wohl
gemeldet sind , aber inzwischen Verdienst er¬
halten haben , strafbar ist, und daß wir mit
aller Strenge gegen diese Personen vorgehcn
werden (Zuchthausstrafe ) .

Die Verteilung erfolgt bei den bekannten
Stellen zu nachstehend angegebenen Zeiten :
Gruppe A und B , Kriegsopfer , Opfer der Ar¬

beit und Blinde : Montag , 19 . März
Gruppe C , Nr . 1—350 : Dienstag , 20. März ,

vormittags ) Nr . 351 bis Schluß : Dienstag ,
20. März , nachmittags

Gruppe 0 , Nr . 1- 400 : Mittwoch, 21 . März ,
vormittags ) Nr . 401 bis Schluß : Mittwoch ,
21 . März , nachmittags

Gruppe kl , Nr . 1—500 : Donnerstag , 22. März ,
vormittags ) Nr . 501 bis Schluß : Donners¬
tag , 22. März , nachmittags

Gruppe F , Nr . 1—500 : Freitag , 23. März , vor¬
mittags ) Nr . 501—1000 : Freitag , 23. März ,
nachmittags ) Nr . 1001 bis Schluß : Sams¬
tag , 24 . März .

Eine spätere Abgabe kann nicht erfolgen .
Zur Verteilung sind Rucksäcke oder Körbe

mitzubringen .

Tagesaimiger
Sonntag , 18. März

Theater :
Bad . StaatSthcater : 15.15 : Arabella ; 19.30 : 8um»

paclvagabunduS

Film:
ttnlon -Lichtspiclc : Inge und die Millionen
Rest : Revolution der Jugend
Palt : Mutterhändc
Gloria : 11 Uhr : War ist die Welt ? lDondervor .

stcllung.) Die vom Nicdcrrhcin
Bad . Lichtspiele : Der Weltkrieg
Kammerlichtspiclc: ES gibt nur eine Liebe
Atlantic : Der fliegende Tod

Konzert
Colosseum : 8 Uhr : Militärkonzert
Museum : Künstlerkonzert
Batcrland : Unterhaltungskonzert
KDW. : Künstlcrkonzcrt
Ldcon : Untervaltungrkonzert
LSwenrachen: Damenkapcllc
Gr . Kelterer : Unterhaltungskonzert
Schlohkirche : Orgelkonzert 20 Uhr

Sonstiges:
Phönix -Platz : K .F .P . — Phönix 3 Uhr

Die Ardeitsoffenfive am 2i . März
Ser Festakt im Karlsruher Rhemhasen

Zu der Kundgebung anläßlich des ersten Lpr -
tcustichs für das Oelbecken im Karlsruher Rhein¬
hasen durch Innenminister Pg . Pflauaer findet
8 Uhr morgens ein Marsch der ncueingcstellten
Arbeiter nach ihrem künftigen Arbeitsplatz
am Rheinhafen statt . Folgende Arbcitsabord -
nungcn beteiligen sich an der Eröffnungs - Kund¬
gebung:

Die von der Stadt Karlsruhe eingesetzte Beleg¬
schaft in Stärke don insgesamt ca . 350 Mann , die
von der Wasser- und Straßenbau -Direktion ein¬
gesetzte Belegschaft zum Dammbau am Rhein
mit ea . 150—1,9 Mann , die zum freiwilligen
Arbeitsdienst der Stadt Karlsruhe eingesetzte .
Arbeitsdienst -Kompagnie mit 120 Mann .

Die Belegschaften der genannten Baustellen
treten morgens

8 Uhr am Adolf- Hitlerplatz an .
8 .15 Uhr Abmarsch durch die Kaiser¬

straße, Kaiserallee , Rheinstraße ,
Honselstraße, Hansastraße zur
Baustelle am Stichkanal (südli¬
ches Ufer) .

10 .20 Uhr Empfang des Innenministers
Pg . P f l a u m c r und der Spit¬
zen der staatlichen nnd städti¬
schen Behörden an der Stelle ,
wo der Spatenstich für das Oel-
becken vorgenommen wird .

10,25 — 10.40 Ansprachen mit technischen Er¬
läuterungen des Bürgermeisters
der Landeshauptstadt Karlsruhe
und eines Vertreters der Was¬
ser- und Straßenbaudirektion ,
Karlsruhe .

10.40 - 10.55 Rede des Innenministers Pg .
Pflaumer .

11 — 11 .50 Uebertragung der Rede des
Führers Adolf Hitler von der
Baustelle der Reichsautobaha
Oberhaching an der Grenze von
Oberbahern .

Nach Schluß der Kundgebung werden die an
den verschiedenen Baustellen eingesetzten Ar¬
beiter an Ort und Stelle verpflegt und haben
dann für den Rest des Tages frei . Durch das
Entgegenkommen der beteiligten Bau - Firmen ist
es möglich , den Arbeitstag voll zu be¬
zahlen .

Wir rufen die gesamte Karlsruher Bevölke¬
rung auf , sich an der Kundgebung zu beteili¬
gen . Einsatzwagen der Karlsruher Straßenbahn
werden am Adols - Hitler -Platz bereit gestellt. Die
Fahrt bis in die Nähe des Stichkanals kostet
RM . - .10.

Als Anmarschwege können von der Halte¬
stelle Rheinhasen die Hansastraßc benutzt wer¬
den , von der Haltestelle Albbrückc zwischen Alb-
siedlung und Tarlandcn führt ein kurzer Weg
zum Stichkanal , von Knielingen führt der Weg
entlang der Alb zum nördlichen Ufer des Stich-
kauals .

An der Kundgebung nehmen ferner teil die
freien Formationen der SA , SS , HI u . des Ar¬
beitsdienstes . Sämtliche Anmarschwege werden
mit Ortentierungstafeln versehen.

Wir erwarten von der Karlsruher Bevölke¬
rung , das; sie durch zahlreiche Beteiligung an der
Kundgebung ihre Verbundenheit im Ringe » ge¬
gen die Arbeitslosigkeit zum Ausdruck bringt
und darüber hinaus örtlich reges Interesse für
die Entwicklungsmöglichkciteu unseres Karlsru¬
her Rheinhawns bekundet.

Kreisleitung der NSDAP .
KrciS Karlsruhe .

KiolM'KonzM Basa Aihoda
Ein sonveräncr Beherrscher seines Instru¬

ments , ein Geigeukttnstler der unbegrenzten
Möglichkeiten , des strahlenden Tones und
des blühende » Klanges in allen Lagen , das ist
Prihoda . Neben Mauen gebührt ihm unter
den Geigenvirtuosen unserer Zeit die Spitze ,
den seine Kunstfertigkeit auf seinem Instru¬
ment , die Unfehlbarkeit der Technik sei cs im
schwierigsten Fignrcnspiel oder in schwindeln¬
den Läufen mit Triller - und Flageolett -Verzie¬
rungen , ist verblüffend in ihrer unbedingten
Sicherheit . Dieses hohe virtuose Können setzte
Prihoda mit Glanz für Tartinis Tenfelstril -
ler -Sonate in G -Moll und Paganinis Violin -
Konzert D - Dnr ein , aber auch die Ehaconne
G - Moll von Vibali und Smetanas ..Ans der
Heimat " liegen seinem außerordentlichen musi¬
kalischen Naturell .

Beethovens E -Moll -Sonate ist allerdings
nicht mit ausgesprochenem Virtuosentum abzu -
tun , hier fehlen trotz herrlichsten Wohlklanges
nnd vollendeter Beherrschung des Instrumen¬
talen die tiefen Regungen der deutschen Seele
in ihrer Auslegung .

Der Erfolg dieses großen Geigers war ein
ganz ungewöhnlicher nnd manche Zugabe
mußte die Begeisterung zum Schweigen brin¬
gen . er .

Residenz-Lichtspiele:

„Revolution der Zugend"
Die Filmkunst sucht, das fei nun endgültig

festgestellt , nach neuen und ernsteren Proble¬

men. Interessant wäre cs ja , einmal festzustellen ,
wo die Triebfeder steckt , beim Publikum , otet
Beim Produzenten und seinem Mitarbeitcrstab .
Da dies aber jetzt nicht unsere Aufgabe ist , wen¬
den wir uns der „Revolution der Jugend " zu,
die unstreitbar einem mit originellen Ideen ge¬
segneten Hirn entsprungen sein muß . Zunächst
der Drchbuchfabrikant . Der hatte der gute»
Ideen zwei : die Jugend , der unverbrauchte und
von den Ideen einer verlogenen und verdorbenen
Welt noch nicht so angekränkelte Mensch hat
das Wort , und dann , das Recht fängt erst dann
an , gerecht zu sein , wenn es dem gesunden
VolkScinpfinden entspricht. Mit anderen Wor¬
ten : Gesinnung und Glaube an den endlichen
Sieg des Guten und Wahren , der endlich , wie
wir cs erleben durften , kn den sieghaften Glau¬
ben an eine große Idee münden kann , Gesin¬
nung und Glaube , von der Jugend getragen,
die die Zukunft ist , das scheint der Grundgedanke
auch dieses Films zu sein .

Wie er gestaltet wurde — wir sprechen hier
noch nicht von der handwerklichen Regie —
ist natürlich auch mit Sache der Mentalität des
Amerikaners . Der Amerikaner , primitiver in
seiner Denkweise und Lebensart , und primiti¬
ver, weil traditionslos , steht auch den Dinge«
der Kunst naiver gegenüber. So darf cS nicht
verwundern , wenn er auch den Stoff zu diesem
Film nicht mit dein Ernst und der Tieft
gestaltet, wie er sicher in Deutschland gestaltet
worden wäre .

Die Regie selbst ist, und das kann man de»
Amerikanern mit ihrem besonderen Sinn für
das Technische meist nachrühmcn, meisterhaft
Angcfangen von der kleinen Schilderung , bis
zur Massenszene , die übrigens ganz besonders
hervorragend ist , ist das Bild vorzüglich. Liegt
doch gerade die Hauptstürke des Film ? im
Bildhaften . Die Verarbeitung des Stoffes ist
so , daß keine Lücken oder Längen entstehen .
Die Spannung bleibt bis zum gutgelöstc «
Schluß . Auch die Darstellung ist hervorragend.

—r.

Kundgebung der W. -FraueiMaft
Kreis Karlsruhe

Im großen Fcithallcsaal veranstaltet aM
Mittwoch , den 21 . März , abends 20 Uhr , dft
NS . - Fraucnschaft , Kreis Karlsruhe , eine Kund¬
gebung . Es sprechen , die Kreisfraucnschastslei '
tcrin und die Kreispropagandalciterin . In den
Pausen spielt das Witzcnbacher Trio . Franc » '

schastsmitgliedcr haben gegen Vorzcigen der
Mitgliedskarte freien Eintritt . Karten zu '20
Pfg ., Erwerbslose 10 Psg ., sind an der Abend'

lasse und im Vorverkauf bei der NS .- Frauc « '

schüft, Baumcisterstraße 9, erhältlich .

Die ostdeutsche
‘

ln Vergangenheit und Gegenwart
Vor kurzem hielt Oberrcaieriiugsrat Walter

in der Tech» . Hochschule aus Eiuladuilg des
Karlsruher Schwarzwaldvcrcius « inen Vortrag
über dieser Thema . Leinen Ausführungen war
Folgendes zu eulnehmen.

„Die ostdeutsche Kolonisation ist die Großtat
des deutschen Volkes im Mittelalter ". Ihr ge¬
schichtliches Ergebnis und damit ihre Bedeu¬
tung überhaupt beruhen in der Wiederger -
m a n i s i e r u n g der durch die Völkcrwanderung
slawisch gewordenen ehedem germanischen Ge¬
biete jenseits der Elbe . Sie ist ein Musterbeispiel
dafür , was der Kanzler als „Gcrmanisierung
am Boden" bezeichnet.

Während sich Karl d e r ® r o % e auf die
Verteidigung der deutschen Ostgrenzc gegen die
immer wiederkchrenden Einfälle der Slawen be¬
schränkte , ging Otto der Große bereits zum
Angriff über . Seine Helfer waren die Mark- '

grafen als Eroberer , die Kirche als Missio¬
narin und damit Kulturträgerin . Auch Heinrich
der Zweite wirkte noch im Geiste expansiver
Kolonisation , bis nach seinem Tode eine etwa
100 Jahre währende Stagnation cintrat , die
erst wieder durch Lothar von Sachsen durch eine
aktive Kolonisationspolitik ersetzt wurde . Ihm
dienten tüchtige Fürsten als Wächter an der
Slawcngrcnzc . So verlieh er die Nvrdmark
( Altmark ) an den Askanier Albrecht den Bären ,
Grafen von Ballenstedt . Der Wettiner Kon-
rad der Große , der schon Meißen besaß , erhielt
öle Lausitz , der westfälische Graf Adolf von
Schauenburg ( a . d . Weser ) bekam die Grafschaft
Holstein . Nicht die Politik der Staufer brachte
also die Kolonisation vorwärts , sondern oftphäli-
sche Große , Herzöge , Grafen , Bischöfe, kirchliche
Orden und Bürger der Städte . So drang Al-
brecht der Bür aus eigenem Antriebe über die
Elbe vor, um Brandenburg durch einen Ver¬
trag mit dem Wcndenfürsten Pribislav zu ge¬
winnen , so entriß ein Schaucnburger im Ver¬
ein mit Fürsten und Bürgern dem ländergierigen
Dänenkönig Waldemar II . die von ihm erbeu¬
teten holsteinischen Gebiete , während Friedrich

der Zweite den Traum der Universalmonarchie
träumte .

Die Bistümer Brandenburg und H a -
velbcrg wurden in jener Zeit neu errichtet
und sind zum Wahrzeichen deutscher Kultur
in der Nordostccke des Reiches geworden. Aber
auch Pommern wurde damals , dem Deutsch¬
tum gewonnen durch Bischof Otto von Bam¬
berg, der dort das Christentum predigte . Un¬
ter Lothars Nachfolgern war die Kolonisation
eben Aufgabe des Volkes geworden, weil sich
die Monarchie „weit größeren Aufgaben gegen¬
über" sah. Es war aber auch ein Glück, daß die .
Kolonisation der Gewalt des Schwertes , die
das Kaisertum immerhin vertrat , entzogen wur¬
de, da Druck ja doch nur Gegendruck erzeugt
nnd früher oder später zum Abfall der erstge¬
wonnenen Gebiete geführt hätte . So aber voll¬
zog sich die Eindeutschung im Geiste einer fried¬
lichen und werteschaffenden Kulturarbeit .
Deutschland kam künftighin nicht mehr als Er¬
oberer , sondern als Kulturträger , von slawischen
Fürsten selbst gerufen . Daher gereichte es dem
deutschen Volke auch zu besonderem Ruhme nnd
es ist ein Beweis für sein kolonisatorisches Tr¬
ient , daß jene Gebiete am nachhaltigsten für
das Deutschtum gewonnen wurden , in die es
nicht als Eroberer , sondern als Kulturträger
kam .

Die Bedeutung der Kolonisation liegt in er¬
ster Linie in der Beseitigung der im Laufe der
Geschichte in Deutschland entstandenen Raumnot
durch Gewinnung neuen Lebensran -
mes . Dieser mußte nun aber gesichert werden
und es gehörte ein reiches Maß von Erfahrung
seitens der Kolonisatoren sowie ein planvolles
Vorgehcn mit Unterstützung durch einheimische
Fürsten dazu, um dieses Ziel zu erreichen . Daß
Erfahrung und Planmäßigkeit aber vorhanden
waren , dafür svrechcn die Art der Errichtung
ländlicher Siedlungen und die SiedlungS -
formen selbst . Das neu erworbene Land
wurde vom Grundherrn einem Lokator über¬
tragen , der die Siedlungen zu gründen nnd für
ihre Siedler zu sorgen hatte . Sein Amt wurde
als Gegenleistung mit besonderen Einkünften
und Privilegien ausgestattet .

»Der F

Als charakieristischcdcut'che Sicdlungssorm im
ehemals slawischen Osten kann das Waldhu¬
fendorf gelten, das sich besonders jenseits
der Elbe zeigt. Am Grenzsaum dieses Flusses
aber finden sich aus Gründen der Grenzvertei -
.digung Dorfgnlagen , die als „Rundling e"

bezeichnet werden, während sonst im Osten das
traßcndor f" vorherrschend ist . Der An¬

lage von Dörfern folgte die Anlage von Städ¬
ten , die mit jenen eine Einheit bildeten,
weil beide im Sinne einer Arbeitsteilung auf
einander angewiesen waren . Ein Organismus
mit strenger Regelung der Verhältnisse entstanb
so . Wo aber nur die Stadt vorherrschte, trat sehr
bald der Verlust des ganzen Gebietes für
das Deutschtum ein , ein Beweis , dafür , wie
nötig für die nationale Sicherung von Kvlonisa-
tivnsgebictcn bäuerliche Siedlungen sind . Die
kolonisatorische Tätigkeit im Mittelalter erfaßte
Schlesien, Sachsen, das Egerland , die Mark
Brandenburg , das südliche Holstein, Pommern
und Mecklenburg» Ein wichtiger Anteil an der
kolonisatorischen Tätigkeit entfiel auf den Ei-
sterzienscrorden, den einheimische Fürsten im¬
mer wieder hcrbeiriefcn . Aber auch der Deutsch -
orden erwarb sich große Verdienste aus kolo¬
nisatorischem Gebiete , indem er deutsche Kultur
nach Ost- und Westpreüßen trug .

Es ist zu bedauern , daß diese herrliche Be¬
wegung um die Mitte des 14. Jahrhunderts ins
Stocken geriet . Der schwärze Tod (um 1350)
entvölkerte Deutschland sehr stark und verrin¬
gerte damit seine Raumnot , das Erwachen des
Nationalbewusstseins bei den Tschechen (Hns
1415, Hnsitcnkricgc 1419 4 435 , Ziska ) und bei
den Polen (Schlacht bei- Tanncnberg 1410) ver¬
hinderten an sich eine weitere Ausbreitung des
Deutschtums im Osten . Dem Stillstand folgte
aber auch bald eine rückläufige Bewegung, da
die Ritter die meisten Bauernhöfe des Ostens,
ja ganze Dörfer an sich brachten nnd Banern -
güter in Rittergüter verwandelten . Als Wächter
saßen die Ritter schon immer im Osten, mit
dem Aufkommen der Feuerwaffen und damit der
Söldnerheere waren sie jedoch in dieser Eigen¬
schaft überflüssig geworden und so gezwungen.

ü h r e i *

ihrem Dasein einen anderen Zweck zu gebe»
Was lag für sie näher als die Landwirtz
schaft ? Schaffung eines eigenen ansgedehntc«
Besitzes war daher ihre nächste Aufgabe. Ab »»
noch ein anderes Ereignis des ausgehend'»
Mittelalters begünstigte diese Entwicklung, nüi» '

lich die Reformation . Sie machte es ja infolge
der Säkularisationen großer kirchlicher Besitz'
tümer den Nachgcborcnen des Adels in Z»'

kunst unmöglich, auf kirchlichen Pfründcnstclle »
eine Sinekure fürs Leben zu finden . So wurve"
die Ritter denn Großgrundbesitzer. Ihnen sta»d
von nun an der Bauer als abhängiger Guts »»'
beiter gegenüber. Wer sich aber dieser Tatsaöß
nicht fügen wollte , verließ das Land und keh «^
in die alte Heimat zurück . Diese Konseque »)
zogen damals viele ostelbische Bauern und ei« '

Masscnabwanderung setzte ein . Diese hatte ab»»
eine Verminderung der Bevölkerungszahl '-»*

deutschen Osten zur Folge. Es entstand,
vordem im Reich ein Volk ohne Raum , I»

jetzt im KolonisatiÄisgcbiet ein Raum oh«»
Volk. In das so entstandene Vakuum aber stro »»'

teil polnische Arbeiter ein , die zu billig »» '
weil anspruchslosen Helfern der ritterlich »"

Agrarier wurden . Die Slawisicrung ist als»

zur rassenpolitischen Tatsache im heutigen den »'

schon . Osten geworden. Rassenmäßige Ueberirc»»'

düng und politische Entfremdung sind die bitt»'

ren Begleiterscheinungen hiervon .
Aus dieser Situation erwächst dem jung»"

Geschlecht von neuem die Ausgabe, die das
telalter in so glänzender Weise gelöst h » '̂
nämlich , durch intensive Siedlungspolitik i"1

Osten wieder ein starkes Bollwerk des Denkst
tums zu schaffen , alte , bodenständige Kult«»

zu retten und, was das wichtigste ist , das den»'

sche Volk aus der Beengtheit seines Raum »»

und damit seiner Lebenslage herauszuführ »»
Ein Wort des Führers spricht dies aus : , ,D

^

Freiheit eines Volkes ist immer in seines
Besitz an crtragssühigem Boden begründet". £
ist es geradezu die außenpolitische Devise unft »

^
politischen Gegenwart , Grund und Boden ^
gewinnen , um die Not des „Volk ohne Ra »^
zu beheben und damit die zwangsläufige F »" '

heit wieder zu gewinnen . Kohlwes.'
_

Sonntag , 18 . März 1934, Folge 78, Seite lö



u & i

ier

:«■
tr
c«
IC*
'»

m*
W
&
,u<
c»
it
«5
IP
fp'
rt«
»j

icf
Itt

oie
fl>

)it
-:

n>'
!« '
|C*
lsi
llt-
|9 ‘

tf

|£|t

»

t

It»

I
ü

c-r
n

SAm ' Är .

Revolution mit happy en - 7
Es ist die höchste Zeit , in den großen Becher

allseitiger , vielseitiger Freude einen Tropfen
alter Nazigcsinnung fallen z » lassen . Wenn
man sich nämlich umsteht , will cs scheinen, als
habe sich alles in ein Festkomitee verwandelt .
Gewiß , der neue Staat hat dem Volk eine
Reihe von neuen Festtagen gegeben , die eine
tiefe und echte Begründung haben , so den
erste » Mai und den ersten Oktober , aber in¬
zwischen schiebt sich Fest an Fest , Ausmarsch an
Aufmarsch , und ein Feuerivcrk nach dem ande¬
ren kracht gen Himmel .

Wenn früher irgendein Verein sein Vergnü¬
gen feierte , dann spielte sich das in dem übli¬
chen Rahmen ab, heute aber unternimmt kaum
noch eine Bcamtengrnppe , kaum noch ein
Schrebcrgartcnklub einen Ausflug , ohne ihn
der breitesten Lefscntlichkcit als ein „Fest des
Volkes " anzukündigen . Da werden überflüssig
die Fahnen des Staates gehißt , da wird fünf *
mal das Horst - Wcsscl - Licd gesungen , beim An¬
treten , beim Wcgtrcten und nach den drei An¬
sprachen . Wenn irgendein RcrnfSverband sein
Jahrestreffen veranstaltet , so kann man sich
totsicher darauf verlassen , daß er alles ver¬
suchen wird , die SA . - Führnng , ein Mitglied
Ser Reichöleitung und , wenn möglich, eine Ab¬
teilung SS . als Stabsivache zu „gewinnen " .
Wird ein Kinderheim der Oesscntlichkeit über¬
geben , so geht daS nicht ohne die Mobilisierung
von ganzen Partciortsgrnppen ab, und der
Badenwcilcr Marsch , gespickt von einer Stan -
dartenkapclle , muß die Kleinen ans ihrem Weg
an den Sandkasten begleiten . Adolf Hitler und
seine Gauleiter werden um die Schirmherr¬
schaft jeder kleinen Gcinüscschau und jeder
Theaterschmirre gebctem Wenn schlechte Maler
schlechte Bilder ausstellen , so hängen sic die
Hakenkreuzflaggc als Feigenblatt über die
Türschwclle . In den Konditoreien iverden
Bntterkremetortcn mit Hoheitszeichen in Sah¬
neguß angcsertigt , und Schokoladenfabriken er¬
freuen de » Gaumen mit einer „Braunen
Serie ". Neulich schrieb eine Zcitirng : „Was
Adolf Hitler für Deutschland ist, das ist Herr
Renz für das Friseurgewerbc ."

Dies dürfte genügen . Man sicht also : bis
zur kleinsten Veranstaltung segelt alles unter
dem Hakenkreuz . Es hat geradezu eine Infla¬
tion mit den Werten , den HohcitSsnmbolcn ,
den Liedern und Gestalten der Revolution ein¬
gesetzt . Wir müssen mit ansehcn , wie zahllose
instinktlose , unverschämte und geschäftstüchtige
Betriebmaclzer sich am 'Nationalsozialismus
vergreisen und ihn zur Scheidemünze für ihre
Rummelplätze machen. Das alles läuft darauf

hinaus , die Revolution in ein happy end für
die breiten Massen zu verwandeln .

Das ist ganz unerhört , und jeder echte, alte
Kämpfer wird sich gegen diesen Mißbrauch ,
gegen diese Massenverkitschung des National¬
sozialismus auflchnen . Wir haben nicht ge¬
kämpft , damit das deutsche Vercinslcben wie¬
der hochschießt . Wir haben nicht gekämpft, da¬
mit alles , ivas heute getan wird , sich mit der
Fahne der Revolution drapieren kann . Das
Dritte Reich ist kein Ausstattungsmagazin für
Vergnügungsvereine .

Gerade weil der Staat dem deutschen Volk
eine innerlich politisch begründete Feierlichkeit
mit dem Tag der Arbeit und dem Tag des
Brotes geschenkt hat , gerade darum muß alles ,
was zur Hoheit des Staates und der Partei
gehört , peinlichst hierfür Vorbehalten bleibe » .

Wenn also Berufsvcrbände , Vereine , Schu¬
len , Sportklubs , Theater , Lichtspielhäuser oder
Firmen irgend etwas zu feiern haben , so soll
das geschehen ivie früher . Es soll in seinem
natürlichen Rahmen bleiben , es soll privat
sein , nicht aber staatspolitisch , nicht aber natio¬
nalsozialistisch . Bei jeder Veranstaltung pfle¬
gen heute eine ganze Reihe von Nationalsozia¬
listen anwesend zu sein , damit ist schon genug
zum Ausdruck gebracht , daß wir in einem neu¬
en Staat leben . Alles , ivas darüber hinaus -
gcht , sicht so aus , als wollte irgend eine Pri -
vatgruppe den Nationalsozialismus als Vor¬
spann benutzen . Adolf Hitler hat wirklich nicht?
damit zu tun , baß die Flcischerinnnung von
Ttadtwalde ihr hundertjähriges Jubiläum fei¬
ern darf .

Man sehe sich um : es vergeht keine Woche ,
ohne daß nicht irgendein lächerliches Privatge¬
schehen auf den Nationalsozialismus bezogen
wird . Menschen, die vor einem Jahr noch den
Nationalsozialismus ivie einen Hochspan¬
nungsmast mieden , spielen heute an ihm Klct -
tergcwächS.

Nein , so geht cS nicht weiter ! Wir sind ein
Volk der Arbeit , wir sind non außenpolitischen
Gefahren geradezu eingekessclt, wir können
uns dies Treiben nicht länger gefallen lassen.
In diese Zeit ivurdcn wir als ihre Herren ge¬
stellt, um die Macht und das Ansehcn eines
geschändeten Staates wicderherzustcllcn und
um ein betrogenes , aufgelöstes Volk wieder
zur Besinnung zu bringen . Unter nordischem
Himmel gibt cs keinen politischen Karneval ,
hier gibt cs Verantwortung , Opfer , Dienst und
Lebensernst , wenn die wenigen großen Fest¬
tage der 'Nation vorüber sind . Wir ivollen
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über den Ernst unserer Aufgabe wachen und
unsere Revolution weitcrtragen !

Dar vorstehend « Kapitel ist ein Auszug aur
„Die sozial « Auslese /

- anr Schwarz van Berk , der Gau -
kuliurwart der NSDAP , in Pommern und Ehcs -
rcdaklciir der Pomcrschen Zeitung , läßt im Ver¬
lag W . G . Korn , Breslau , eine Schrtst er -
scheinen „Die soziale Auslese " . Ucbcrall , wo um
die Sauberkeii und Weticrsiihrung der Revolu -
tton gekämpst wird . wird man seine Schrtst ,
einen radikalen Angriss aus die Vcrkitschuug der
Revolution , begrüben .

Ortsgruppe der NSDAP . Karlsruhe -
Hauptpost

Montag , den Ist. Marz 1931, 20 .15 Uhr im groben
Saale vom „ FrtcdrtchShos "

Ssscntltchc Versammlung .

Redner : Stadtschulrat Gärtner , Baden -Baden .
Thema : „ Arbeitsbeschaffung " .
(SS ist für die Allgcmctnbcil von sehr grober Wich¬

tigkeit Kenntnis über die Arbcttsbcschassung zu erhal¬
ten . Es liegt im Interesse jedes einzelnen die Ver¬
sammlung zu besuchen .

Für Mitglieder , NS .-Hago und NS .-Volkswohlsahrt
ist Erscheinen Pflicht . Zur Deckung der Unkosten
—.10 X)l Eintritt . Erwerbslose frei .

Der Propagandaleitcr .
*

Ortsgruppe der NSDAP . Rüppurr
Montag , den 19 . März 1931. 21 Uhr , Sihung der

PL . im Gasthaus zum „ Hirsch " , Rastattcr Strab « .
Wir machen die Einwohner von Rüppurr . Garten¬

stadt und Dammerstock nochmals aus die am Donners¬
tag . den 22. Mär » 1931, 20 .15 Uhr im „ Lamm "

(Langestratzc ) stattsindende
össcntltchc Versammlung

aukmcrksam . Es spricht Pg . Gärtner , Baden -Baden ,
über „ Auswärts durch eigene Krast " .

De : OrlSgrnppcnleitcr .
«-

Ortsgruppe der NSDAP . Bulach
Heute , Sonntag , den 18. März , nachm . 3 Uhr tm

Saale zum Lamm , Bulach , Kasperl -Theater für grob
und klein .

Abends 8 Ubr Vortrag über Rußland von Herrn
Ingenieur Schottmüllcr .

Alles ist hierzu eingcladen . Eintritt sret .
*

tA/A
Westfalisches Jungvolk
rührt etis D rom m » I n ,

Ortsgruppe der NSDAP . Blankenloch
Am Montag , den 19. März , findet im Gasthaus zum

Lamm und zwar nachmittags 8 Uhr für Kinder und
abends 8 Uhr für Erwachsen « die Tonstlmvorsührung

„Der Choral von Lcuthcn "
statt . DaS Erscheinen der Pg . ist Psltcht . Die Ver¬
eine und die gesamte Sinwohnerschast sind freundl .
cingeladen .

Eintrittskarten -Vorverkaus durch sämtliche Blockwart «
zu 50 Psg . (Erwerbslose 30 Psg .) Ktnderkaiten an
der Tageskasse . Der OrtSgruppenleiter .

*

NSBO . in Karlsruhe und Durmersheim
NSBO . Ortsgruppe Karlsruhe

Am Montag , den 19. März , abends 8 Uhr findet tm
Fritz -Plattner -HauS eine wichtige AmlSwaltersttzung
statt . Alle Amtswalter der Ortsgruppen , BetriebSzel -
lcnabtctlung , sowie alle OrtsgruppcnbctrtcbSzellenwarte
und der KreiSbelriebszellenletlung haben zu erscheinen .

Die KrciSbetricbSzellenleltung .

Deutsche Arbeitsfront — NS .-Hago
Ortsamtslcitung Beiertheim

Am Montag , den 19. März , stndet abends 8 Uhr
tm „ Löwen " eine Kundgebung der NS .-Hago — Ar¬
beitsfront statt .

Vollzähliges Erscheinen aller Mitglieder ist Psltcht !
Jedes Mitglied bringt einen Volksgenossen mit .

*

BNSDJ . Gruppe Referendare
Am Montag , den 19. Mär , d . I . findet um 18 Uhr

im Beztrksratssaal der Polizeipräsidiums « ine Bcspre -
cbung . statt . Sämtliche Rescrcndare Karlsruhes , ausge¬
nommen di« Examenskandidaten , habe » zu erscheinen .

*
NS .-Fraucnschaft Süd

Nächster Heimabend stndet am Montag , den 19.
dS . MtS „ abends 8 Uhr , im Gasthaus „ Zum Albial "

statt . Erscheinen Psltcht .
Die OrtSgruppenleltertn .

*

NS .- Frauenschaft Hauptpost
Am Montag , den 19. März , abends 8 Uhr , findet

tm Gartcnsaal des „ Rest . Moninger " (Eingang von
der Katscrstr . durch den Hof ) ein

Bortragsabend
statt . Es spricht unser Mitglied Frl . Rechtsanwältin
Ruth Kärcher Uber : „ Da » Gesetz zur Berhütung
erbkranken Nachwuchses " .

Der Wichtigkeit des Vortrages wegen bitte ich um
zahlreichen Besuch .

OrtSgruPvensrauenschaltSletlertn .

FDP FMMsebMkt halten sich nachstehende Firmen empfohlen
2Veue Fw?mhjuh &six 2&niel
für jegl . Zweck , Kleider in allen Arten , Komplets
Jackenkleider , Röcke , Blusen , Morgenröcke
sind in reicher Fülle eingetroffen . Sachgemässe
Bedienung und gute Verarbeitung sichert Ihnen zu

Elisabeth Markert
Karlsruhe i . B . — Kaiserstrasse 189

30420

mH rtduzi*r«n4«A
Magenpatte

vis geniale Neu - Erfindung~
Prima Donna „Stoma

“
verleiht Ihnen die schlanke Modelinie ohne
Jeden Druck — bei größter Bequemlichkeit

Helene Gröber
Corsets und Trikotagen 39122

\ jcR &n0äb Kaiserstraße 124 / Telefon 4115

£ in schönes Ostergeschenk ist ein gutes

Buch
Sie erhalten es durch den

Mhrer-Verlag SmbH .
Abt . Luchhandlung , Laiserstraßc 133

■

I

von bleibendem Wert

Raumknnst - JOST
5 Friedrichs - Platz 5

39417

1 ■" un ^ zu

Ostern : \ M

die eleqanten fußaerechten
Schuhe

SchuhhtäusEviha
Am Ludwigsplatz bei der Uhr

Möbelkäufer
lade ich zur unverbindlichen Besich¬
tigung meiner Lager freundlichst ein

MÖBELHAUS

Chr.Sitzler
Kaiserstrasse 124b

89418

Zur Konfirmation « Zur Kommunion
Di« gut « Uhr , der mod « Schmuck, das tdtäne
B«st «ck In gans besonders großer Auswahl .

Zu Ostern : Trauringe
in eilen Formen 8, 14 und 18 Karat Gold

außergewöhnlich preiswert bei

O . HILLER M
Uhrmachermeister u . Juwelier
Karlsruhe 1. Bad ., Waldstralje 24, /f
rwlschen Führer und Kolosseum
Raankaufabkommen 89424 HIHA

Zu Ostergeschenken
geeignete 89419

Spielwaren
in großer Auswahl

F.Wilhelm Doering
Ältestes Sple 'warenhaus ♦ Karlsruhe , Rifierstrafje

fassende Geschenke
Armbanduhren - Taschenuhren - Moderner

Schmuck - Trauringe » Bestecke

vom bekannten Fachgeschält

M fröhlich
Uhrmacher und Juwel er

Kaiserstrasse 117 + Bei der Adlerstrefje

Für jede Uhr schriftliche Garantie

Eigene Reparaturwerkstatt

Berücksichtigt beim Einkauf
unsere Inserenten !

4 ^
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iv vermieten
Zadrikations - Räume

mit Büro u . Werkwohnung per tof .
od . später zu vcrm . Ang . u . 7174
an den Führer -Verlag .

5 Räume
und 1 Mansarde nebst Zubehör tin
1 . Obergeschoß Kaiscrstr . 136 als Bü >
ro oder Wohnung auf 1. April od .
später zu vermiclcn . Anfragen an die
städt . Badverwaltung . Festplatz 1 .
2 große Räume als
Büro z. verm . (West¬
stadt ). Ang . u . 7434
a . d. Führer -Berl .

Hebclstr . 17
b Ztm.-Wolzng .

1 Tr . hoch, auf 1. 7.
m. reicht . Zub . zu
verm . Wird vollst .
neu herger . Näh . i .
Laden . 7448Laden

2 Räume an der
Hauptstr . zu verm .
Zu erfr . b . Hert -
weck, Bulach , Kirch -
feldstr . 38, III , l .
7477

Herrschaftliche

b Zimmer -
Wohnung

m . Bad , Speise¬
kammer . große

Glasveranda ,
Balkon , Erker u .
Gartcnant . im 1.
od . 2. St . preis¬
wert zu verm . —
Klauprechtstr . 33.
39332

Lade «
zu vermieten . Wald¬
str . 81. Näh . Druck .
1973

Laden
in der Rastatter Str .
Rüppurr m . 8 groß .
Schaufenst . ab 1. V.
zu verm . Näher . Na -
ftatter Str . 99, II .
1971

In bester Lage der
Westcndstr . sonnige
7 Zim .- Wohn.

auf 1. VII . zu verm .
Ang . u . 7525 an den
?̂ ührer -Verlag .

Nelle Derkstättr
zu verm . Menge »,
Weinbrennerftr . 56.
7526 Einfamilienhaus

m. groß . Garten zu
miet . ges. Ang . u .
7411 a . d. Führer -
Verlag .

Gut möbl . 7397
Balkon - Zimmer
m . Frühstück p , l .IV .
zu verm . Karlstr . 66,
III . St . Bahnhofsn . Gut . Wäsche-Gesch. s.

i . DerkehrSzentrum
o. Karlsruhe

Laden - Lokal
zu erschwing !. Miet¬
preis . Ang . m . Pr .,
Flächengröße , Ein -
zugötermin usw . u .
7472 a . d. Führer -

1 kleineres
Zimmer

mit Wohnküche f. dl -
leinst . Pers . Preis
18 XH ja verm . —
Sosienstr . 115 Hof .
7531

Mans .-Ztmmer
wöbt, , m . ei . Licht,
zu vcrm . Jollhftr . I ,
III . , Ecke Karlstr .
7461

Verlag .

Laden
mit Wohnung

ZN miet . ges. Ang .
n . 7489 a . d. Führer

In Durmcr »helm
unmittelbar b. Bahn -
Hof, ist eine gr .
3>Aimmer,Wohiiung
m . 2 Mans, , Bad n ,
Zubeh , m , kl, Garten
in schön, Neubau auf
1. IV . zu 6m ., Ga »,
Wasser u . Elektr . Die
Wohn , ist sehr pass,
für Pensionär oder
Beamt , Ana . u , 7387
an den Führer -Verl .

kleiner Laden
m. 2^ 3-Zim .-Wohn .
zu miet . ges. Preis -
ang . u . 7501 an den
Führer -Verlag .

Servierftäuletn
sucht gt . mbl . heizb .

Zimmer ,
n . Adolf -Hitler -Plah .
PreiSang . unt . 7558
an den Führer -Verl .

Leere , sonnige
Mansarde

od . sep. leer . Zim¬
mer von berufstätig .
Dame ges. Ang . u .
7554 an den Führer .

3 z.'Wobng.
mit Bad , Etag .-Heiz .
m . od . ohne Laden
(Leben - mittel ), a . 1.
Juli , ev. früher , zu
verm . Näher . ?jork »
str . 67, 3. St . 39345

Verbindung
sucht Raum«

<5—6 Z .) für Kame -
radschansheim . Ang .
u . 38863 an den Füh .
rer -Verlag .3 Zimmer-

Wohnung
Stb . an ruh . Mieter
so) , z. verm . Schüt -
zcnftr . 59, II , r .
39117

Ar ., leere »
Zimmer

m . Kochgelegenh . sof
ges. Ang . ii . 7534 an
den Führer -Verlag ,

Nenherger .

4 Z. ^Woisil.
m . Bade -Z . auf 15.
4 . evtl . 1. 5 . z. vm .
Näb . Kaiser -Allee 59
i . Laden . 38956

1 größeres
Schlafzimmer

unmöbl . i . gt . Haus ,
f. Herrn z. mieten
ges. Westst . bevor ) .
Äng . u . 7453 an den
Führer -Verlag .

LeereS Zimmer ,
evtl . m . Küche von
berufst . Frl . auf 1.
Mai ges. Ang . u .
7426 a . d. Führer -
Verlag .

sttrscystr . 63
in nächst . Nähe des
Sonntogpl . ist wez .
Wegzug von Karls¬
ruhe eine schöne

4<§ . ‘Mt 18 ,
2 . St . m . Zubeh . ans
1. Juli j . vermiet .
Aus Wunsch kann
auch früh , Termin z,
Einzug in Betracht
kommen . Besichtig ,
zwischen 11 und 1
Uhr . 36342

1-2 Zim.-Wohng.
auf 1. April z. miet .
ges. Ang . u . 7483 a .
d. Führer -Verlag .

2 -Zim. -Wohn.
in der Albstedlung o,
Dazlanden p, 1, VI ,
o, 1. VII . zu mieten
ges, Ang , unt , 7512
an den Führer -Verl ,

Neuzeitliche , geraum ,

4 - 8. 'Woßng.
Heizung , einger .Bad ,
Mädchen ; ., Speiset .,
sonst . Zubeh . in 2-
Forrl .-HauS , schöne,
rubige Luge , auf 1.
V . zu verm . Näheres
Durlach . Bergwuld -
str. 8, II . 38923

2-Zim.-Wohn.
mit Mans , z, Preise
von 25 bis 30 !R)t p .
1. IV . od , 1. Mai zu
int . gef . Oss , li , 7438
an den Führer -Berl ,

In der Mittel - od .
Weststadt wird eine

1 Z . -Wohn .
ges. Pünktl . Zahler
u . in sich. Stellung .
PreiSangeb . u . 1899
a . d. Führer -Derl .

; Zim .-Wohn.
nt . Znb . auf 1. Mai
z. verm . Steinstr . 27,
II . l . 5514

Sonnig «

5 J . - Wohn .
m . Bad , Mans , usw ,
a , 1, Juli zu vcrm .
Näher , Böckhst. 17 II ,
7562

Frau mit Kind sucht
2 Ztmm .-woi>ng,
Qis , m , Preis unt ,
1676 an den Führer ,

Beamtin (alleinst .) s.
auf l . 7 . 1934 schone

2 lim.* {Boling .
m , Mails , i , nur gt ,
Hause , tziäh , Haupt -
bahnh , PreiSang , u ,
7465 a , d. Führer -
Verlag .

Wohnung
6 Zimmer , fr . La¬
ge. 4. Et . , p. 1. 4 .
od . spat . z. verm .
Mietpr . AH 95 .—.
Zu erfr . Karlstr . 60.
Tel . 60 . 38707

Herrschaftliche

öd « mmer - Wostnung
m . Bad . Loggia , Vorgarten » . reich! .
Zubehör , Warmwasserheizung sofort
oder aus später zu verinietcn . Aus -
kunst : Büro St. Gössel , Krlegsstr . !I7,
Tel . 6938/39 . 39239

Sonnige

2'S.Mitb .
Westst . v . ält . Ehep .
f. Juli od. früh , zu
miet . ges. Ang . unt .
7478 a . d. Führer -
Verlag .

Modern ., fast neues
Wohnzimmer

bill . zu verk. Anzu -
sch. Augartenstr . 75,

4. St . r . 743t

Eiche».

Schlafzimmer
neu , m . Frisierkom .
bill . zu verk . Kaiser¬
allee 80, Hof . 7544

Pktl . Zahler in sich.
Stellung sucht
2 Zim . - Mohn.

nt . Küche auf 1. IV .
Ang . u . 7528 an den
Führer -Verlag .

Tadellos , erhalt .

Schreibiilch
mit beiderseit , engl ,
Zügen , 1,86X1,00 m
wegen Naummangei
preisw , zu verk . An -
, nf . 12- 14 Uhr Gar .
tenstr . 32. II . St .
7541

2 -Zim .-Wohng .
v. Pktl . Zahler auf
1. V . gef. Weststadt
bevorz . PreiSang .
u . 7488 an den Füh¬
rer -Verlag .

Einzelne Dame , ru¬
hige Mieterin , sucht
aus 1. 7. od. später
l ' jt Zim.-Wohu.
in gut . Hause ev.
mit Bad . Zuschrif .
len u . Nr . 7543 an
den Führer -Verlag .

Motorrav
500 ccm , fahrbereit ,
gut erh ., umständeh .
zu verk . Peter Krä¬
mer , Maria -Alexan -
dra -Str . 15, Beierth .
7511

Opel
Limousin « 16/36 ,

preisw , zu verkauf ,
K . « öst- l.

KriegSftr . 67.
36350

2- 3 Zim.- Wohn.
auf 1. IV . zn mieten
ges. Rüppurr , Beiert¬
heim od. Bulach . Pr .
bis 50 AU . Ang . u .
7496 an den Führer 2 Schreib . (Conti ,

« ES .)

BervielsSltisuiigs .
Maschine

bill , zn verk . Lange ,
B - rholzstr . 14.

36330

Gesucht von Beamt .-
Ehepaar moderne

Z 'Z . -WohNg.
m . gr . Mans . , leer ,
Badez, , oder 4-Zim .»
Wohng . in vorz , Lage
ans spät . 1, V , Slng ,
u , 38988 a , d, Führer

Selbstf . 7550

MotordanV »
Säge

gummiber, , Pr . 9,50
TM t , « . bill , zu »k,

B . Wolf, Brette ».

Gesucht
v. Beamtenfam .

3 Zimmer
m . Mansarde od,
4-Zim .-Wohnnng
in der Oststadt ,
Oss , mit Preii -
angabe n . 8658
an den Führer ,

Zn verkaufe »
Ncherpstrü

Braunstute , ea , 46
Ztr . Klee , und Wie .
senheu , ea , 25 Ztr ,
Stroh , 1 Federprit .
tchenwage », ea 20 Z ,
Tragkraft , ein Brun -
nen . Näh , Karlir .-
Rintheim Ernststraße
83. l. 7553

3 » Zimmer »
w o h n n ng m , Bad
p, I , Juli z. miet .
ges. Preis bi » 76.— .
Angcb . u . Nr . 7545
a . d. Führer -Verlag , Achtung ?

Mod . Wohnz . eich. m .
Nußb ., Büfett 160
cm , Tisch u . 4
Polsterstühle RM .
200.— gea . bar zu
verk . Amauenstr . 79,
HthS . II . 39119

Ruh ., kl. Beamtenf .
s. auf 1. 7. 84 ge¬
räumige
3 Zim .-Wobng.

zu miet . Evtl , Preis¬
angabe u . 7461 a . d,
Führer -Verlag .

Aelt . Beamtenehep .
sucht z. 1. V . ruhige

3 Zim . » Wohn.
m . Mans . usw . oder
4-Zimmer -Wohnung
im I .—II . St . West¬
stadt bevorz . Ang . u .
Preisangabe an L. ,
Buntestr . 5, I.
7493

Treuhand
S,m .b .si.

(ev. Mantel ), besond .
Umstände weg . günst .
abzugeben . Ängeb .
u . 39331 a . d. Füh¬
rer -Verlag .

Mittlerer
eisschrauh

Laufstall u , Sport -
wagen , virchowftr . 2,
vart , 7485

3 - 4 Zimmer-
Wohnung

ges. AnSführl . Ang .
m. Preis u . 7548 a .
d. Führer -Verlag .

1 gr . Kinderauto
1 Schnltafel mit
Staff , Walter , Schüt .
zenstr . 24. 74764 Zim .-Woling.

1. ° . 2 . et . Mühtb.
Tor - Westst, , Nähe
Elektr , v , ruh , Fam ,
2—3 Pers, , p , Zahl ,
ans 1, 7, 34 ges. An -
geb, n , 36246 a . d,
Führer -Verlag .

Gas -Kohlenherd ,
komb., 8flamm ., 60
AU , verk . Dr . Hen¬
ning - , vahnhofstr .24
7540

Ein « dreiteilig «

Sapok -
Matratze

m . Polster au » gut .
Hanl «, bereit » neu ,
im Auftrag bill . zu
verk. iFanteuil , Ehai -
selongne , Matratzen
äuß . bill . B . Dörr ,
Markgrafenftr . 43 II.
Hof , Tapezierwerkst .,

kein Laden .
7404

Sonnige , neuzeitliche

4 Z.-W «hll.
(Südwestst . bevor ; .),
2 . od. 3. St . v . Be -
amtenfam . auf 1. 7.
o. 1. 10. ges. Anaeb .
m . Preis u . 7468 a .
d. Führer -Verlag .

Moderne
4 Zim .-Wohug.

Etagenh . . mögl . Süd¬
westst ., 1. o . 2. St .
aus i . 7 . z. mieten
ges. Zuschr . n . 7274
a . d. Führer -Verlag .

2 Matratzen
lWolle ), gebr ., billig
zn verk . Seranie » .
str . 16, 1. 7536

4- 5 Z. - Wohng,
in ruh . Lage z. mie¬
ten g?s. Nähe Haupt -
bahnhof . PreiSang .
u . 7479 a . d. Füh¬
rer -Verlag .

Zn verkauseni
1 rote »

P !üsch-Sosa
mit 6 Stähle » , au »
gut . Hause . Hirsch-
str. 62 Part , zwisch,
12- 15 Uhr n . abd ».
7201

Gesucht zum 1. Juli
sonnige 7354

5-6 3. - Wohng .
nt . Bad u . Etagcnhz .
Ang . u . 7354 an den
Führer -Verlag .

SchreibMlisch.
nen u . gebraucht , ab
8 AU montl . zu vk.
A. Ströble , KarlSr .»
Dammerstock , Danzi -
ger Str . 8. Tel .7747

Pens . Beamter , 3
Erwachs ., sucht
S- t> Zim » Wohn,
in ruh . Hause a . 1.
Juli . Ang . u . 7516
an den Führer -Verl .

weichftrfter »
Süfixe

Wen. gebr ., System
Heidelberger , Fabrik .
Barth , zu verkaufen .

Beller (Hayner ),
CLeiliastr . 38. 7493

6 Zim. - Wol>ng.
m . Bad und Mans .,
mögl . i. Zentr » der
Stadt v. Beamt , z.
1. VII . o . 1. X . ges.
Off . u . 7535 an den
Führer -Verlag .

Achtung
Gastwirte

Umständeh . verk . s.
günst . rnss . Klein -
Billard , neu u . gebr .
u . 2 Rolla -Billard .
Anfr . u . 7486 a . d.
Führer -Verlag .

mmi
Wege » Haurhaltausl .

3 Zimmer¬
einrichtung

Küche und Geschirr ,
Wäsche n , Schneide¬
rei -Einrichtung sofort
preisw , zu verk , Oss ,
ll . C, « .K. 38684 an
den Führer -Verlag ,

Lest den
Isthrer

LÄeil -EimilhlW
sehr gut erh ., bill . zu Verl . (38828)
Durlach , Adolf -Hitler Dir . 13, II .

i ’tofflymfMIbinfniriTn

So leicht und angenehm
fahren »Id» Naumann *
Ballonräder ! Eleganter
schnittiger Rahmenbau ,
besonders breite Schutz¬
bleche I
lagert

Originol -Tref -

näumAnn
IRddenj

Vertraten

Georg Mappe », Karlsruhe
Karl -Friedrlchatrafie

8 GuteAPtO -
S reiten , in

neu,ncußammlert , tow .gebr ,

J
°

r
”

„ Neuvulka “

EttIlRQerRr .il , Answ. frank .

Offene Stellen
Privat -Fahrschule s.
tüchtigen

Fahrlehrer
(kein Anfänger ) für
mindestens 3 Mona ,
te dauernde Beschäf¬
tigung . Angeb . mit
Ref . und Gehaltsan -
spruch u . 39044 an
»■.n Führer -Verlag .

Seriöse Herren und
Damen m . g. pers .
Bezieh , f . einwand -
freie

Betätigung
kei Gleichber . gesucht .
Erfolgr . Danerbesch .
Ang . u . 38964 a . d.
Führer -Verlag .

Für herrschaftlichen
Haush . (3 Pe ?s., 1
Kind ), grotze Woh¬
nung . nur erstklass.

Alleinmädchen
(od . geb . Stütze ),
auf 1. 4. ges. Ge -
sund u . kräftig , ta -
bell , Zeugniss . und
Empfehlungen Be¬
dingung . Hohe An¬
forderungen u . bei
Bewährung entspr .
Lohn . Ang . u . 7503
a . d. Führer -Verlag .

Xitümppe ,
die Ffeudemmhen-

unsere Hausmarken , ausgesucht
erstklassige Qualitäten , und dabei

so billig

366 Damenstrumpf
Hauemarke ln feiner Waschkunst - i
selde , Sohle 4tach verstärk * . . . Paar

* « -.95
36 (jDamenstrumpf

Hausmarke , feinste Wasehkonstselde
haltbar and elegant . Paar

• »
1 .45

203 MDamenstrumpf l
Hausmarke , Flor mit Waschkunst¬
seide plattiert , unbegrenzt haltb . Paar

* f

1.45
„ Rogo 188 “
Bemberg -Waschkunstselde , feine
geschmeidige Qualität , m t patentiert
Winkelverstärkung . Paar 1.95

k * «
„ Rogo 199
Erstkl . Waschkunstse 'de aas besond
gutem Material , höchste Tf ' ^
6lache Ferse und Spitze
gutem Material , höchste Haltbarkeit ,

Kinderstrumpf Maco mit « e
Laufmaschen,guleQualität . extraweit ■ Jlrl

Giöße 1 « WS #
Jede weitere Größe 8 Pfennig mehr .

16431

6SCHNCW
mohiburg

Werderplatz
Durlach

®r(. auf 1. April
zuverlässige » 7524

Mädchen
in all . Hausarbeiten
bew ., nicht unt . 20
Jahren .
Metzgerei Kappus ,

Werderplatz 38.

Ehrliches , fleißiges
Mädchen

auf 1. IV . gef. für
Landwirtschaft , nicht
u . 18 Jahren . Ang .
m . Lvhnanspr . unt .
7522 an den Führer

Halblagsmiidchkii
auf fof . gef. Bahn ,
hofstr . 32, II . r .
7497

Gesucht f. 1. od. 15.
April fleiß ., ehrl .

ruieinmäöchen
Borzust . 10—12 Uhr
und 17—19 Uhr
Kechsir . 5/111.
7542

PmifiiW-Berllllw
Wir suchen in allen Städten Ba¬

dens tu Lebensiuittelgeschäften gut
eiugeführte Herren zum Verkauf

erstklassiger Marlenarttkel
bei hohem Verdienst . Nur redege -
wanble , tüchtige Verkäufer wollen
Angebote richten u . 38976 an den
Führer - Verlag .

Grohe Privatkrankenkasse
sucht insolge Umorganisatton der
Bezirke rührige (39961)

Bezirks-Vertreter
Oberretsender m . Kolonne bevorzugt .

Hohe zeitgemäße Bezüge , sowie
Leistuugs - und Fahrtkostenzuschüsse
werden gewährt . Weitgehendste Nu -
terstützuiig zugeficherl . Aussührl . Be -
Werbungen unter K . Z . 9693 au
Ala Haasenstei » L Boglrr , Karlsruhe .

Stellengesuche

Fleiß ., ehrl . u . so
lideS

Mädchen ,
nicht über 22 Jahre
alt , daS schon in
Stellung war . zum
1. 4. ges. Näheres
b. Thrißen , Kaiserstr .
175. 7546

Köchin -
Gesuch

Tückt . Mädchen , n .
u . 25 I ., da4 für
größeren Haushalt
felbständ . koch, kann ,
bei guter Bezahl , a .
l . 4 . gef . Borzust .
m . Zeugn . Waldstr .
Nr . 65. 7559

Gesucht für verschied .
Bezirke seriöse

Vertreter
mit eigener , gt . Ho¬
tel - n . Restaurant .-
kundsch. v. bek.Wein -
firma der Pfalz . —
Ansf . Ang . u . 39338
an den Führer -Berl .

Jg ., strebsamer
Saulmann

m . engl . Sprach ?., bi -
lanzs . Buchhalt ., sucht
Stellg . in Fabrik - o.
HandelSuntern . p. so¬
fort od . später . Be¬
teil . alS tat . Teilh .
möglich . Ang . unt .
7494 an den Führer -
Verlag .

Fleiß ., ehrl ., zuverl .

Mdchm
oef . Borzust . vorm .
12—14 Uhr . Zu erfr .
u . 7467 im Führer .

Fleisiige », flinke »

Mädchen
26—28 I .. da » schon
in Wutsch . tät . war
und gute Zeugn . be¬
sitz' . in Däueistell ,
aus 1. 4. 1934 ges.
ZengniSabschr . mit
Lichtbild u . 36661 a .
d. Führer -Verlag .

Wo findet junger

Bauschlosser
Stelle , wo er sich in
seinem Berns wei¬
ter ausbilden kann ?
Ana . u . 7533 an den
Führer -Verlag .

Spendet
für die

Winterhilfe

Anstand . Frau sucht

Putzstette
oder Büroreinig , zu
maß . Preis . Zuschr .
unt . 39351 an den
Führer -Verlag .

Suche Stelle alt

oder anderer Ver¬
trauensposten . Kaut ,
wird gestellt . Ang .
u . 1969 an den Füh¬
rer -Verlag .

Mdche «
sucht für einige Std .
täglich Stellung im
HauSH . o.Büro (Alf -
wart .) . Off . u . 1968
an den Führer -Berl .

Suche z. 1. 4. oder
spät . pass. Wirkungs¬
kreis , bin 28 I ., in
Krankenpflege staatl .
geprüft , arbeitsfreu -
dig ^ mit nur guten
Zeugn . Am liebsten
z. ält . pflegebedürft .
Menschen , wd Gele¬
genheit geboten , die
HauSarb . mitzuubern .
Ang . a . Fam . Koch,
Karlsruhe , Bachstr .
Nr . 60. 39349

MSdcheit
sucht Anfangsstelle in
Privat od. Geschäfts¬
haus auf 1. od. 15.
April . Ang . u . 7399
an den Führer -Verl .

Ehrliches , fleißige -

Mädchen
sucht Anfangsstelle i»
Küche u . Haushalt .
Ang . u . 1666 o . d.

Führer -Verlag .

Gelernt , n . geprüft .

Fahrrad- und
Motorrad¬
mechaniker

Ende 20, f. Arbeit .
Auch auherberuslich .
Führersch . 1, 2 n .
3 b. Ana . u . 7446
a . d. Fnhrer -Verl .

Tüchtige

Sclefoniftin
sucht Stelle In Hotel
od. sonst . Unterneh¬
men ges. Ang . u .
7517 an den Führer .

Ehrliche », fleißige »

Mädchen
26 F „ sucht Stellg .,
tagsüber im HauSh .,
o . l .IV . Olf . unt .
7509 an den Führer .

Immobilien

Lebensrnittel»
Seschäst

mod . einger .. m . Wa¬
ren , preisw . zu verk .
Mon . Miete mit 3»
Zimmer -Wohn . Off .
u . 7555 an den Füh¬
rer -Verlag .

Villa
in schönst. Lage , lein
Gegenüb ., 9 Zimm .
mit Diele , gr . Bad .
Terr ., Ztr .-Heizung
usw ., Vor - u . Rück¬
garten preiSW . zu vk.
Nur geringe Steuer -
bel . Zufchr . u . 7551
an den Führer -Verl .

FabriHgebSude
in mittelbadischer Amtsstadt
äußerst preiswert

zu uerKaufen
oder zu verpachten
Angebote erbeten unter Nr-
38926 an den Kührrr - Vrr ’ag .

Glänzende ( Sgtffenj
btetet sich einem Ehepaar in einem
mifblüDcnben Judustrie -Ort Badens .
Daselbst ist kraukheitshalver ein gut -
gebendes Handarbeita - , Knrz -, Weist»
und Wollwareu -Geschäst sehr preis -
wert zu vertansen . Guter Kunden¬
stamm ist verbanden . Ersorderllch
sind m 7 00U—9 666 xn inkl . kom¬
plette Lgdeu -Eiurichtuug mit sämtl .
Zubehör ctc . Eiue sehr schöne 4 -
Zimmer -Wvhuuug mit Bad ist auch
dabei . Billige Miete . Ang . u . 39167
an den Führer -Verlag .

Warum immer noch in
Miete wohnen I
Jeden Monat werfen S e Ihr cutes
Geld weg un i me wird Ihren d e
WohnungBehöien SparenSie doch
in tt:re eigene Tasche ! Wählen Sie
ein so ides warmesKUK -Ho ' zhaus !
Vft ' la gen Sie kostenlos Prospekt
und Bt ratung über Kinanzierurg

Kaiz & Kiurnpp ßG.. Gernsoacn 7

wohn haus
mit Stall u . Scheuer
im Vorort Daistan -
den NM . 5? K).—

verk . Zuschr . unt
7437 a .
Vertag .

d. Führer -

vauspardrief
b. der , .Südeg " über
8500 AU mit 200 )
AU Einzahl , gibt ab .
Angeb . u . 7560 a . d .
Führer -Verlag .

Gutgehende «

Lebensmittel -
öefchäst

weg . Wegz . sofort z.
verk ., erford . ca . AU
4000. Ang . u . 39118
a . d. Führer -Verlag .

Selegcnhcitskauf !

Eckhaus
sRentenhan »)

4>H stick, m . Laden u .
je 2X3 Z .-Wohn . a .
d. Stock , Klosett im
Abschluß , im besten
Zust . bei XU 10 000
Anz . j . verk. Beste
Kapitalanlage , da 15
Pro ; , Verzins , deö
Anlagekapital » , An -
geb , u , 36341 an d,
Führer -Verlag ,

Gutgehendes

Lkbensmitiellieschlist
Vorort Karlsruhe sofort zu verkaufen .
Zuschr . u . 7538 au den Führer -Verl .

Lin âmttten-

in Rüppurr , Kleist ,
ffr. 5, mit 5 Zim¬
mern . Mans .. Bad ,
Küche , Glasveranda ,
gedeckt. Balk .. Zier -
und Nutzgarten zu
verk. vd. zu vermie¬
ten . Zu erfrag . Rüp¬
purr , Klciststr . 5.

Lebensmittel- o .
Zigarrengefchiist
ges. Kaufe o . HanS
b. groß . Anzahl .
Zufchr . u . 7473 an
d. Führer -Verlag .

Scichatls -
kiaus

im Zentrum
b, d, Kaiserstr , unt ,
günst . Beding . ;n
verk . Ang . u . 36363
a . d. Führer -Berl .

Mass ., 4 stockige»

Haus
m . schön. Lebens «
mittelgcsch . z. verk .
Anzahl . 5000 AU .
Kaufpr . 25 000 AU .
Ang . u . 7474 a . d.
Führer -Verlag .

Äcker-
örunSstück

im Stadtteil Bulach .
Gewann Obcrwcin -
gartenfeld , zirka 16 a
zu verk . Ang . unt .
7532 an den Führer .

Für Zwei -
und Einfamilienhaus
Interessenten ges. —

Notwendiges Eigen -

kapital 3- 5000 AU .
Ang . u . 7527 an den

Führer -Verlag .

Villa
nt . 7 Zimmer » , Zn .
beh ., Warinw .-Hciz .,
ringsum Garten in
schönst. Lage i . Dur -
lach zu oerk , Ang .
unt , 38674 an den
Führer -Verlag ,

Zweieinhalbst ,

Haus
mit Einsahrt ,

Garage , Warmw .-H.
in zentr ., ich, Lage ,
zu verk , Ang , unt .
36675 an den Füh¬
rer -Verlag .

CcbtnamiiteU
Seschüst

gut geh ., nmständeh .
los, z. Fakturaprei »
zu vk. Zirka 000701 .
Off . 11. 7515 an den
Führer -Verlag .

Selchälis -
Haus

!, Zentrum bei der
Kaiserstr , unt , günst .
Bed , zu verk, Ang .
mit , 36631 an den
Führer -Verlag ,

E 2EH 2ZEII
Gut erhaltene «

vameuraü
Von Priv . zu kaufen
ges. Off . u . 7557 an
den Führer -Verlag .

Zimmer , und
Küchenbüfett

Ausziehtisch , Stühle .
Dipl . -Schreibtisch, . a .
einz ., zu kaufen ges.
Ang . u . 7549 an den
Führer -Verlag .

Guterhaltene «

Couch
z. kaut . ges . PreiS -
angeb . u . 7484 an
d. Führer -Verlag .

Gleichrichter
f. Akkuladung und
Amperemeter fof . zu
kaufen ges. PenSky ,
Neckarstr . 36. 7471

Zu kaufen gesucht
wrrd ein gebrauchter

prrsonrn -
kraftwaxcn

Fern , eine gebrauchte

Schreibmaschin«
evtl , im Tausch geg .
ein gut erh . Motor¬
rad „ Calthorpe " 350
c.cm , oben gesteuert ,
Ang . unt . 39337 an
den Führer -Verlag .

Wer liefert
Motorrad

200 ocm , geg . Wech
sel ohne Anzahl . —
Ang . u . 7539 an den
Führer -Verlag .

Kleine , gebrauchte

Dezimalwaage
zu kauf , ges, Zuschr ,
unt , 36333 an den
Führer -Verlag ,

Schnellwaaxr
m . Preistafel zu kf.
ges. Ang . m . Preis
u . 7490 an den Füh -
rer -Verlag .

Wein
zum Wiederverk , a .
Komm , ges, Off , m ,
Preislist . n . 7504 an
den Führer -Verlckg,

Herren - ,
Zimmer

wenig gebrh au » gt .
Sause v. Privat zu
Is, gef . Ang , u , 36242
a , d, Führer -Verlag ,

$auft
wische

Wireil !
Mellblechliütte oder Schuppen ,

gebraucht , 40 bis 60 gm Bodensläche
groß , zu kausen gesucht . Ang . sind
, n richten an Bürgermeisteramt
Odenheim (Badeu ) .

Klinit . Gelecerliei!
Wir suchen für die
Uebernahme einer
BertriebSstelle für
uns . bek. Bremer
Nöstkaffee , Tee und
Kakao Dame oder
Herrn m . gut . Be¬
ziehung . u . bieten
regelm . hoh . Berd .
Bewerbungen on daS
Bremer Äaffeeläger

A. Obermeier , aegr .
1350, Bremen I .

39316

Für sof . tüchtiges

Mädchen
z. Bedienen u , Haus¬
arbeit gef. „ Alter
Fritz " , Ettlingen .
39118

Brave », ehrliche »

Mädchen
f. Büro u . Haushalt
auf 1. 4. ges. Dass ,
muß in allen vor -
kommenden Büroar¬
beiten bewandertsein .
Solche , welche sich
persönl . vorstell ., sind
bevorzugt .

Michael Gaiser .
Bildhauerei , Rastatt .
3933 t

Ans 1. April tücht ..
solides 39340

Mädchen
gesucht . Bull ,
Durlach , Rob .-Wag .
ner -Ttratze 6.

Mlrinmädchen
m , gut , Z -Ngn, , gef.
Ang . lt . 7495 an den
Führer -Verlag.

Saiistoff - Vertteler
welcher Architekte und Baugeschäste
besucht , rann unter günst . Bedtngun -
gen lukrativen Banartikel provision §>
weise oder aus eigene Reckmung mit -
nehnten . Angeb . u . 38990 an den
Führer -Verlags .

Grneral-Bertteter
mit guten Beziehungen zu Sa¬
natorien , Badeanstalten , Apo¬
theken , Behörden ete . von lei¬
stungsfähiger chemischer Fabrik
für sofort gesucht . AusfUhrl .
Angeb . mit Unterlage » bisheri¬
ger Tätigkeit und vrsolgSnach -
weis erbeten unter S . F . 1932
an Koch & Münzberg , Stutt¬
gart . 39669

Speztalfabrtk feinmechantscher
Artikel in einer mittleren Stadt
Badens mit etwa 100 Arbeitern
sucht zum möglichst baldigen
Eintritt einen tüchtigen
Werkmeister od . Ingenieur als

Obermeister
Die Fabrik umfatzt Dreherei
und Fräserei , Stanzerei , Schlei¬
ferei , Verntcklung , Brünierung
und mech. Holzbearbeitung und
stellt seit über 40 Fahren gut
eingesührte Spezialarttkel in
Massensabrikalion , sowie die
zur Fabrikation uötigeu Werk¬
zeuge , Sdiuttte , Stanzen usw .
ln eigener Werkzeugabteilung
her . Bewerber müssen daher
grotze , durch mehrsährta «, prak¬
tische Betätigung in obigen Ar¬
beiten erworbene Erfahrung
haben und befähigt sein , den
Anforderungen eurer solchen
Stellung vollauf zu genügen .

Gesl . ausführliche Bewerbun¬
gen unter Ar . 39344 an den
Führer - Verlag .

33I . mtuelgr,. f,u. iWtlnmuKiMAn«r flu«B.Orfbarnndn<»f.asTarutvoll.£tmSiest.tv.H«lrkn»̂lernen, snu.

0K8IIWI« fff««.43 rtatK. in deIc6ctb. verhält«Btlimb.kbciutratorheitslrtuBflehtiu flaturLp»n.mWwe«. dfftesem.ebelbentCfrm.flel(*i.*ltrbm»we<7«

Jawohl - eine Idee ! Und zwar
eine Idee , die gar nicht so schlecht
wäre » ist die , er bei Gelegenheit
auch mal zu versuchen , „ auf diesem
nicht mehr ganz so ungewöhn «
lichen Wege " eine gleichgesinnte
Seele zu finden . Die Kleine An¬
zeige ist dirkret und hat schon
zu manchem Eheglück verholscn .

Lumen Sie von Erfolgreichen Die Klein -Anze 'ge

in den , ,Führer " wenn eie von Nutzen sein sollI

DeeMheee

Das Blaff der kleinen Anzeigen



Nationalsozialistische Erziehungsreform :

Allgemeine LnnMepMI in Preußen
Erziehung zur Natur hin - Ein Gesetz von großer naiionalvoliiischer und Bedeutung

• Berlin , 17 . März . (Drahtbericht unserer
Berliner Schristleitung) . Der Nationalsozia¬
lismus wendet sich bewußt ab von einer Bil¬
dung , die im Wissen ihr letztes Ziel sieht. Er
hat genug von einer Bildung , die sich in erster
Linie und einseitig an den Verstand wendet .
Er bildet Körper und Seele und erzieht
so bewußt vom Leib und Charakter her. Ein
Mehr von Wissen bei einem Weniger von Cha¬
rakter führt zum Verfall, zur' Auflösung. Das
Volk mutz nicht von der Natiir weg zu einer
Uebcr- und damit Unkultur erzogen werden,
sondern zur Natur hin . Die Jugenderziehung
zur Natur kann nur erfolgen entspcchend den
Forderungen der Natur durch Bewegung und
Zucht . Sie führt zur Auslese der rassisch Wert¬
vollen und dient damit der rassischen Grund¬
lage des Volkes . Die Erziehung darf daher
nicht auf die Schule beschränkt werden.

Als einer der wichtigsten Ansätze außer¬
schulischer Erziehungsreform in diesem Sinne
hat

daS jetzt durch Gesetz in Preußen beschlossene
Landjahr

zu gelten, in dem die zukünftige innere und
äußere Ausrüstung des deutschen Volkes in
seiner Gesamthaltung auf den nationalen So¬
zialismus hin bestimmt wird. Die Zielsormcl
des Gesetzes spricht von der schulentlasse¬
nen Jugend . ES wird damit zum Ausdruck
gebracht , daß bas Landjahr keine Verlän¬
gerung der gesetzlichen Schul¬
pflicht bedeutet und daß daher grundsätzlich
keine Bestimmungen iibcr das Volksschulwcsen
und die Lehrplangestaltung in Schulen Anwen¬
dung finden können . Das Gesetz setzt die

allgemeine Laudjahrpflicht
fest, um die Grenze der zu erfassenden Kinder
soweit als möglich zu ziehen . Dieser Land¬
jahrpflicht unterliegen jedoch nicht nur die
Kinder aus den Volksschulen , sondern ebenso
die aus den mittleren und höheren Schulen,
wenn sie ihre Schule nach Erfüllung der ge¬
setzlichen Schulpflicht verlassen . Unter die im
Landjahrgesch bczeichncten gesetzlichen Schul¬
pflicht fällt jedoch nicht die Berufs - und Fort -
bildungsschulpslicht .

Nach dem Wesen und Zweck de? Landjahrcs
werden

in erster Linie die Kinder der Großstadt
und erst dann die Kinder der kleineren
Städte bis zu einer Einwohnerzahl von
etwa 23 000 ersaßt

werden. Kinder uationalpolitisch und sittlich
gefährdeter Gebiete sollen durch Tauglichkeits-
Prüfungen ausgcwählt und zum Landjahr cin-
berufen werden . Dabei ist es nur eine Selbst¬
verständlichkeit , wenn die Kinder arbeitsloser
Eltern und diejenigen, die in keiner Lehrstelle
untergekommen sind , bevorzugt werden.

Die Kinder werden während des LandjahreS
in Heimen untrrgebracht . Tie Grup¬
pen sollen die Zahl von 30 Kindern nicht über¬
schreiten und sollen nach Größe der Lager zu
Gemeinschaften zusammengefaßt werden , die
von einem Leiter oder Leiterin und von Hel¬
fern oder Helferinnen geführt werden . Die
Leiter sind für die Durchführung des Erzie-
hungsplancs verantwortlich. Da das Landjahr

* Sofia , 17. März. Die Schmuggelaffäre veS
Sekretär» der hiesigen französischen Gesandt¬
schaft, Görardh , scheint sich zu einem Skan¬
dal auszuwachsen, wie ihn die Diplomatengr -
schicht« in Sojia noch nicht zu verzeichnen hat .
Die Blätter bringen nur kurze Nachrichten über
den Fall . Einige Abendzeitungen , die ausführ¬
licher berichteten, wurden beschlagnahmt! Es ist
indessen allgemein bekannt geworden, daß die
Schiebungen de» Diplomaten , die z . Teil schon in-
»er zurückliegcn, außerordentlich schwerwiegend
lind, so daß man sich wundert , daß ihm daS
Handwerk nicht schon früher gelegt worden ist.
sicher ist, daß die bulgarische Regierung be¬
sitz im letzten Jahre mehrfach seine Abberu¬
fung gefordert hat , die jedoch nicht erfolgt ist.

Görardh wird zur Last gelegt, daß er Gera-
^ iumöl, daS zur Verfälschung dcS teuren Rosen¬
öls dient und dessen Einfuhr nach Bulgarien
Ureng verboten ist , in großen Mengen als fran¬
zösischen Champagner deklariert , eingeschmuggelt
öat. Das hatte zur Folge, daß vielfach ge¬
fälschtes Rosenöl ins Ausland ge¬
fugte und der gute Ruf des bulgarischen Ro¬
senöls auf zahlreichen Märkten gefährdet wurde.

Im vorigen Winter, als Sofia von einer
^ hphusepidcmie heimgesucht wurde, brachte Gö-
^ardh auf diplomatischem Wege mehrere Kilo¬
gramm französisches Serum, das in Bulgarien

keine Verlängerung der Schulpflicht darstellt ,
wird seine Durchführung auch nicht von den
Schulaufsichtsbehörden , sondern von den Re¬
gierungspräsidenten als allgemeine Angelegen¬
heit des Staates überwacht werden und zwar
unter Aussicht des Ministers für Wissenschaft,
Kunst und Volksbildung.

Zur Aufbringung der sachlichen
Kosten verpflichtet das Gesetz , um die Ver¬
bundenheit von Land und Stadt bei der Durch¬
führung eines uationalpolitisch so außeror¬
dentlich wichtigen Werkes auch hierin zum
Ausdruck zu bringen , die Landschulvcrbände
wie die Stadtschulverbände.

Dieses heute vom preußischen StaatSministe-
rium beschlossene Gesetz hat über seine tief¬
greifenden nationalpolitische Bedeutung hin -

* Moskau , 17 . März . Wie die Telegra¬
fenagentur der Sowjetunion aus Kaschgar mcl,
bet, hat eine Trnppenabtcilnng der Tungancn
Kaschgar und die in der Nähe von Kaschgar ge¬
legene Festung Jangischar eingenommen und
die darin cingeschlossene Tunganen -Garnison
befreit. Bei dieser militärischen Operation
wurden etwa 2 0 0 0 Einwohner nieder -
gemetzelt . Handel und Wandel in der Stadt
Kaschgar find völlig lahmgelcgt.

Der , wie die Telegrafenagentur der Sowjet¬
union weiter meldet , von dem englischen Kon¬
sulat vorgeschlagene Plan , wonach eine un¬
abhängige Regierung gebildet und die
Stadt aus den Hände » der Tunganen zurück-
erobert werden sollte , ist als mißglückt zu be¬
zeichnen. Die Truppen der „Unabhängigen Re¬
gierung" mußten sich zurückziehen . Sic ver¬
suchten sich aus dem Gebiet des englischen Kon¬
sulates zu verbergen. DaS Konsulat wurde
jedoch durch Truppen der Tunganen beschossen.

* Paris , 17 . März , lieber die abenteuer¬
liche Flucht des jüdischen Betrügers Jnfull
sind hier aus Athen nähere Einzelheiten be¬
kannt geworden . Danach hat Jnsull seine
Flucht sehr sorgfältig vorberei¬
tet . Durch Mittelsmänner hat er in London
den griechischen Dampfer „Mcoitö" gechartert ,
um Griechenland vollkommen unbemerkt ver¬
lassen zu können . Als alte Frau ver ,
kleidet , hat er sich dann des Rachtö auS sei¬
nem Hause geschlichen . Als seine Flucht mit
dem Dampfer „Mcotis" bekannt wnrde, nahm
ein griechischer Torpedobootzerstörer sofort die
Verfolgung aus . Das Kricgssahrzeng konnte
die „Mcotis "

, dir bereits bis zur ägyptischen
Küste gelangt war , noch rechtzeitig einholcn
und nach dem Pyräus zurückgeleiten .

wegen seiner Minderwertigkeit zur Einfuhr nicht
zugelassen ist , ins Land , angeblich für den Ei¬
genbedarf der französischen Gesandtschaft und
Kolonie, obwohl diese Menge nach ärztlicher
Feststellung genügt hätte , die gesamte bulgarische
Bevölkerung damit zu impfen. Tatsächlich trieb
Görardh mit dem Serum, das er sogar unveo-
froren in bulgarischen Zeitungen ankündigte,
einen schwunghaften Handel .

Weiter erfährt man , daß Görardh , dem d ' e
Pnßabteilnng der Gesandtschaft unterstand , ein
ergiebiges Geschäft mit Nansen-Pässen trieb , de¬
ren Ausstellung in Bulgarien der französischen
Gesandtschaft obliegt. Viele Hunderttausende , die
ihm von hiesigen Geschäftsleuten und vor allem
von einem bekannten französischen Bankier zur
Verschiebung ins Ausland übergeben wurden ,
ließ dieser feine Diplomat , der übrigens den
zweifelhaften Ruf genießt, Besitzer der größ¬
ten pornographischen Bücherei auf dem Bal¬
kan zu fein ( !>, und den einige hauptstädtische
Blätter als den französischen Staviskp
in Bulgarien bezeichnen , in seine eigene
Tasche gleiten .

* Paris , 17 . März . Am Freitagabend stürzte
sich ein Bankier Andrö Altermann, der kurz
vor einem Millionenbankcrott stand, vor einen
Zug der Untergrundbahn und wurde auf der
Stelle getötet.

auS eine ebenso wirtschaftspolitische , denn min¬
destens für den Zeitraum von 0 Monate in
denen die schulentlassene Jugend infolge dieser
neuen Erzichungsreform scstgehalten wird,
bildet das Lauüjahr eine

wirksame Entlastnngsmaßnahme ans dem
gesamten Arbeitsmarkt .

Dadurch wird sich das Landjahr als eine
merkbare Entlastung des Wohlfahrtsetats aus-
ivirkcn .

Zunächst wird das Landjahr für 1831 nur
20 000 Kinder erfassen und probeweise durchge¬
führt, damit an Hand der in diesem Jahr ge¬
wonnenen praktischen Erfahrungen dann die
endgültige Organisation bestimmt werden
kann . DaS Landjahrgcsctz als Rahmengesetz
gibt hierfür genügend Spielraum .

- Englisches Konsulat
Einige Mitglieder dcS KonsulatspcrsonalS
wurden getötet , mehrere verletzt . Die sich zu-
rückzichenden Truppen besetzten gemeinsam mit
Truppen des Emirs von Chotan die Stadt
Jarkcnd . Tic Straßen in der Nähe von Kasch,
gar wurden von Verbündeten der Kirgisen und
Uigurcn besetzt .

Englische MittelmeerManöver
abgebrochen

* Paris , 17 . März . Nach einer hier vorlie¬
genden Meldung ans AlgcciraS hat daS eng¬
lische Mittclmccr - Gcschwadcr, daS sich aus 139
Einheiten zusammensetzt , infolge heftigen
Sturmes die Manöver unterbrechen und in
Gibraltar Schutz suchen müssen. Drei Flug -
zcugmutterschisfe sind in Algcciras vor Anker
gegangen .

Nachdem der griechische Innenminister im
Zusammenhang mit der Flucht JnsullS ge¬
zwungen worden war , seinen Rücktritt cinzu -
reichc » , ist nunmehr auch der Polizeiprä¬
sident von Athen seines Amte »
enthoben worden .

*

Samuel Jnsull wird jetzt von Griechenland
sofort an Amerika ausgclicfcrt werden , nachdem
ihm die so sauber cingcsädclte Flucht in das
Land seiner Väter kurz vorm Ziel gründlich
vvrbeigclungcu ist . Ter jüdische Betrüger , der
durch gewissenlose Spekulationen
unzählige kleine Sparer um ihr
sauer verdientes Geld gebracht und
sich dann aus dem Staub gemacht hat , geht nun
nicht nach Palästina , sondern seiner verdienten
Strafe entgegen . Damit könnte an und für sich
der Fall Jnsull für uns abgeschlossen sein .
Wenn wir zu dem Fall doch noch ein ganz kur¬
zes Wort sagen müsse » , dann hat bas seinen
Grund in der ganz erstaunlichen Schüchternheit ,
mit der die Karlsruher bürgerliche
Presse den Fall Jnsull in einem Punkt be¬
handelt hat . Dieser eine Punkt ist die Tat¬
sache, daß der Betrüger Jnsull Jude
ist. Davon haben weder die Leser der „Badi¬
schen Presse"

, noch die des „Karlsruher Tag¬
blatts " ein Sterbenswörtchen erfahren.

Die „Badische Presse " hat sich heute morgen
mit Herrn Jnsull sehr ausführlich beschäftigt.
Man erfährt da so ziemlich alle Einzelheiten
aus dem Privatleben des jüdischen Betrügers .
Man erfährt , daß er in Chikago wie « in un¬
gekrönter König beherrschte,daß er eine Schau¬
spielerin heiratete und ihr in Chikago ein
Opernhaus baute, daß ans allen Bahnen der
Staaten seine Rennpserde liefen , kurzum man
erfährt so ziemlich die letzten Jntimitäte » des
Gauners , nur erfährt man nicht, daß dieser
gewissenlose Betrüger ein Jude ist . Das
„Karlsruher Tagblatt " hat sich nicht so sehr
in geistige Unkosten gestürzt , es berichtet nur
kurz über den Fall , aber auch in diesem Bericht
wird fein säuberlich vermiede » , dem Leser mit-
zuteileu, daß cs sich bei dem Betrüger um ei¬
nen Inden handelt. Es könnte vielleicht je¬
mand glauben, daß cS sich hier um einen Ein¬
zelfall oder um ein zufälliges Versehen han¬
dele. Wir glauben das nicht, denn erst gestern
mußten wir feststcllen, daß das „Karlsruher
Tagblatt " und die „Badische Presse " über die
Tatsache, daß in Warschau ein provozierender
jüdischer Hochschulprofessor verprügelt wnrde,
mit vornehmem Stillschweigen hinweggegangen
sind .

Mti dem Inseratenteil hat daS natürlich
wiederum nicht im geringsten etwas zu tun.

Sie Lrneuekllns des deutschen
Rechtslebens

Eine Unterredung mit Rcichsjnstizkommissar
Tr . Frank

□ Berlin , 17 . 3 . sDrahtbericht unserer Bcrl .
Schrift! .) Aus Anlaß der heute in Berlin
stattsindendcu dritten Vollsitzung der Akademie
für deutsches Recht gewährte der zurzeit in
Berlin anwesende Rcichsjustizkommissar Pg.
Dr . Frank einem Mitglied unserer Berliner
Schriftlcitung eine Unterredung , in der er sich
über das Wesen und das Aufgaben¬
gebiet der Akademie für Deut¬
sches Recht , sowie über den besonderen Cha¬
rakter der heutigen Vollsitzung aussprach . Der
Minister führte dabei u . a . aus :

Die Akademie für Deutsches Recht ist in
ihrer Art einmalig, da sic zur Behandlung von
Rcchtsthemen nicht nur Juristen berufen hat ,
sondern in ihren Kreis Vertreter aus allen
Bcrufsstündcn und Schichten des Volkes ein-
bczogcn hat und zwar ebenso Rcchtswissenschaf-
ter wie Politiker des Wirtschaftsleben und Po¬
litiker des neuen Staates . Sie behandelt sämt¬
liche Gebiete der Rcchtserueucrung in Deutsch¬
land in einzelnen Ausschüssen, die sich vielfach
in ttnleransschüsse gliedern, und deren Ergeb¬
nisse in der kurzen Zeit ihres Bestehens — sie
wurde im Oktober 1933 auf dem Leipziger Ju -
ristcntag gegründet —eine Reihe von
wertvollen A n r « g n n g e n und Aus¬
arbeitungen gebracht haben , die für die
bisherige Rcchtsform vielfach maßgebend ge¬
worden sind . Tie Akademie arbeitet ausschließ¬
lich von dem Grundgedanken des Reiches aus¬
gehend . Sie kennt keine Vertreter und keine
Sondcrbclange von Ländern.

Aus diesem E i » h e i t s g e ü a n k e n , der
der Akademie für Deutsches Recht zugrunde
liegt , entwickelt sich das rege Interesse ihrer
Mitglieder für die innere Rechtsgrundlage
derjenigen Nationen, die auch einen einheitli¬
chen Staatsrcchtsaufbau haben . Andererseits
mag cs auch für andere Nationen interessant
sein , mit dem deutschen Ncchtsleben in Ver¬
bindung zu kommen , um ihnen eine unmit¬
telbare Fühlung mit dem nationalsozialisti¬
schen Staatsrcchtsgedanken zu vermitteln . So
freut es mich besonders , daß heute ein Ver¬
treter der polnischen Republik ,
der bekannte Warschauer StaatsrechtSlchrer
Professor C y b ich o w s k i , ein nasser Berater
und Mitarbeiter dcS Marschall Pilsudskis, ei¬
nes typischen Vertreters antikommunistischcn
und antimarxistischcn Staatsgedankens , er¬
scheint . Sein Vortrag ist durch die liebens¬
würdige Vermittlung des polnischen Gesandten
Erz . Lipsky zustande gekommen . Prof . Cybi -
chowski hat an dem Werden des deutschen
Rechts schon lange warmen Anteil genommen .
Es war mir ein besonderes Vergnügen, ihn
auf dem Leipziger Juristcntag , an dem er
gleichfalls mit Interesse teilnahm, dem Führer
vorstellcn zu können . Schon damals, Anfang
Oktober, wurde der jetzt stattfindcnde Vortrag
verabredet.

Auf die V e d e u t u n g d e r P r c s s e für
eine publizistische Mitarbeit an der Verbrei¬
tung des großen Gedankens der Rcchtserneuc-
rung übergehend , sprach der Minister besonders
auch

der nationalsozialistischen Presse erneut sei¬
nen Dank für die tätige Mitarbeit , die sie
an der Erneuerung des deutschen Rcchts -
lebcns leistet ,

auS . Es ist besonders zu begrüßen, so fuhr
der Minister fort, daß die Presse sich jetzt von
gewissen Methoden der sensationellen Gcrichts -
saalauswirkung endgültig abgewandt hat und
in verstärktem Maße begonnen hat, sich als
vermittelnder Faktor zwischen Volk und wer¬
dendes Recht ciuzuschalten . Der Presse ist cs
in den letzten Monaten gelungen, durch ihre
verbindende Tätigkeit die Brücke zu dem
volksnahen Recht zu schlagen, daS wir
erstreben , und die Ocsscutlichkcit in weitem
Maße an der Neugestaltung des Rechts auzu-
rcgcn. Gerade die Akademie für Deutsches
Recht hat an der Schaffung dieses volksnahen
Rechts einen besonderen Anteil. Ihre Aus¬
schüsse haben allein schon durch ihre Zusam¬
mensetzung eine ständige Verbindung und ei¬
nen lebendigen Gedankenaustausch mit dem
rcchtsuchcndcn Volk verwirklicht .

Die Akademie für Deutsches Recht ist somit
ein

ei« Justrumeut in der großen Friedens¬
politik unseres Führers .

Denn die Friedenspolitik dcS Führers geht
von dem ursprünglichen Rcchtscmpfiudcn deS
deutschen Volkes wie dem anderer Völker aus .
Im Rahmen der Bestrebungen, das Recht der
anderen Nationen erkennen zu wollen , hat erst
vor kurzem die italienische Professorin Lea
Mcriggi über Faschismus und Recht gespro¬
chen . In weiteren Vollsitzungen wird ein Ver¬
treter Englands , ein Vertreter Norwegens
und , waS gar nicht unwahrscheinlich ist , auch
ei » Vertreter Belgiens , sprechen. Ich stehe
auf dem Standpunkt , daß für den Krieg die
junge Generation Europas nicht verantwort¬
lich ist, so daß alle jungen Völker eine Basis
der Zusammenarbeit finden , nnd daß wir in
dieser gemeinsamen Erkenntnis eine Aufstiegs¬
möglichkeit sehen. Keine Politik kann von
Dauer sein, wenn sie gegen die große Rechts -
erkcnntnis des eigenen Volkes und die anderer
Völker verstößt .

„Der Slavifky von Sofia
Sie Schiebungen des französischen Sesandlschastssekretörö Serardy

Blutige Kämpfe in Kaschgar
2000 Personen nledergemetzelt

Fnfulls mißglückter Fluchtversuch
Ser jüdische Betrüger hatte sich als alte Frau verkleidet
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Die Straße frei !
Etraßenabsverrungkn - Strahenkontrollen - Etraßensicherhelt

Von Karl Schlag

Der Kampf gegen die Disziplinlosigkeit im mo¬

dernen Straßenverkehr ist so alt wie diese Diszi¬

plinlosigkeit selbst . Von der Zeit an , wo der

Verkehr schneller und dichter wurde , erhöhten

sich die Gefahren , hcrvorgerusen durch Achtlosig¬
keit und Disziplinlosigkeit . So wurde der Kampf

gegen die Verkehrssünder überall ausgenommen ,
konnte jedoch noch nirgends erfolgreich beendet

werden .

fahr - KorPs und die Motorstürme der SA groß
wurden , erst als aus Vereinen und Verbänden ,
aus Gruppen und Grüppchen „Der Deutsche
Automobilelub " erstand , da war mit einem
Schlage das Private Gesicht der Kraftfahrev -

organisationen verschwunden . Heute tragen sic
offiziellen Charakter , und es ist klar , daß nun¬
mehr mit einer ganz anderen Schlagkraft gegen
offensichtliche Mängel angegangen iverden kann .
Zu diesen Mängeln müssen wir an erster Stelle
die Disziplinlosigkeit der Straßenbenutzer rech¬
nen , die der reibungslosen Abwicklung des Ver¬
kehrs hemmend im Wege steht . Dieses Hinder¬
nis , das durchaus subjektiver Art ist, aus der
Welt zu schaffen , ist eine der dringendsten
Aufgaben der Gegenwart , weil eS allen der «

kehrSfördcrnden Maßnahmen der Regierung ent¬
gegensteht .

Hier muß nun die Arbeit des NSKK und

des DDAC in erweitertem Rahmen einsctzen .
Und diese Arbeit wird endlich den lange er¬

sehnten Erfolg bringen , weil die Männer , die

im Aufträge dieser machtvollen Organisationen
arbeiten , sich in jeder Hinsicht durchsetzen wer¬

den .

Im Sport sahen wir zum ersten Mal die

Verwendung der SA zu Straßcnabsperrung und

Sicherheitsdienst , als zur 2000 Kilometer - Fahrt
durch Deutschland aufgcrufen wurde . Die glatte

Durchführung einer so großen Veranstaltung mit

nur lückenhaften Sicherungen würde an der Ge¬

dankenlosigkeit und der Disziplinlosigkeit der

Masse gescheitert sein , wenn nicht aufklärend ,
hilfsbereit und mutig der lebende Wall der SA -

Männer gestanden hätte . Und auch die Sport¬

veranstaltungen dieses Jahves , die Winterbe¬

werbe , wären ohne di« Unterstützung der SA

nicht derart sicher und reibungslos durchzufüh¬
ren gewesen .

Wa » für den Sport gilt , hat für den gesamten

Kraftverkehr Gültigkeit . Heute sind wieder Le¬

ben und Eigentum des Straßenbenutzers ge¬

schützt . Wir sind glücklich, über völlig sichere

Straßen zu fahren und vergessen nur allzu

leicht , durch welchen Einsatz an Polizei - und

SA -Formationen diese Straßcnsicherheit erst er¬

kämpft wurde . Sind die Strahenkontrollen noch
in Erinnerung , die seinerzeit durchgeführt wur¬
den , um überall nach Waffen und Sprengstoffen
zu fahnden ? Der Erfolg dieser Kontrolle wirkt
bis heute nach . Allein die Tatsache , daß überall

Formationen entschlossener SA - Männer zur Ver¬

fügung stehen und jederzeit unser gesamtes
Straßennetz schlagartig unter Kontrolle nehmen
können , genügt , um die Straßcnsicherheit zu ge¬
währleisten .

Aber diese Straßensicherheit schließt die Dis¬
ziplinlosigkeit nicht aus . Wie der Frömmste
nicht in Frieden leben kann , loenn es dem
bösen Nachbarn nicht gefällt , so kann auf der
sichersten Straße das größte Unheil angerichtct
werden , wenn nicht jeder Wegebenutzer , der
Kraftfahrer , der Radfahrer , der FuhrwerkSfüh -
der , der Fußgänger , unbedingte VerkchrSdifzi -
plin an den Tag legt . Wenn jetzt gemeinsam
von Motor -SA , NSKK und DDAC in verschie¬
denen Kreisen des Reiches die motorisierte Stra¬
ßenüberwachung , die motorisierte VerkchrSstreife ,
eingeführt wird , so ist daS ein Schritt vorwärts .
Denn die Straße wird erst frei , wenn neben
die Straßcnsicherheit auch die Straßendisziplin
tritt . Für diese Disziplin zu sorgen , wird eine
der Aufgaben der motorisierten Sttaßenstrcifcn
sein .

Wenn wir einige Jahre zurückdenken , in die
Zeit , als im Vordergrund deS deutschen Kraft¬
sahrwesens noch die ausschließlich clubmäßige
Zusammenfassung der Fahrer stand , so sehen
wir wohl überall ernste Bemühungen , gerade
in dieser Hinsicht die notwendige Ansklärungs -
arbcit zu leisten . Allein : die Organisationen ,
vielfältig zersplittert , waren nun einmal die
Clubs , die privaten , gesellschaftlichen , sportlichen
und wirtschaftlichen Verbände , die kaum oder nur
selten der Gesamtheit als Autorität gegcnüberste -

hen konnten . Erst als das Nat .-Soz . Kraft¬

XSÜhs brautfuzn

ioir ziehen
,
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Neuzeitlichen Raumschmuck
durch Gardinen , Dekorationen, Teppiche, Läufer
vom Deutschen Spezialhaus 38871

SIEGEL & MAI ?: S:
Kalserifrfttye 114, Im Haus« d*r Firm« Huf-Nag«!

ytJDfj . 39321 Bei uns ist eine Ladung
Roeder - Kohlenherde

O <0 eingetroffen . Sie finden
^ daher bei uns reiche Auswahl

T 1 1 liinbDP Z Dllh. Emailherde mit Nlck.-Schlffv . 80.— an
uUlInCI ft nUII Gasherde in neuester Ausführung

Hammer & Helbling
Ratenkauf

iGardinen , Teppiche
Dekorationen , Läufer , Vorlagen , Drücken

Gardinen - Schulz
Gardinenverkauf : UlaldslP . 33 Teppichverkauf : Ulaldslr . 3 1

gegenüber dem Colosseum gegenüber dem „Führer '

Ehner , Wegen , Würgten ,
Wlocher , Scheuertücher
Senglertctler , Schieüm
nie , ‘Tfireoi lagen u .t .it .

Für die Veranda :
WetzendeWatiern -Qelchlrre

Alle Geschirre für KOche u .
Haus — Waschgarnituren

Edm . Eberhard nacht .
Am Ludv/tgsptatz b . d . Uhr
crecrr - 1868 Telefon 1264

F. Lackner
388 5

Stepp * und
Daunendecken

auch Umarbaltan
Fahnan aller Art

Douglasstr . 26, Tel . 2388

iHiSctilebacli
Erbprinzenstr . 6 — Tel . 1898

Abnehmen u . Anbringen
von Gasherden . Bade - u
Toilette - Einrichtungen ,
Beleuchtungskörpern G
Installations u . Blechner -
arbeiten - »rss«

Gelegenheitskäufe
in neuen und gebrauchten

Möbeln
Ankauf / Verkauf / Tausch / Miete

K . Kästner
Dougiassiranazs / Tei . szoa

JOS . EIMERLE
Gegründet 1887

Spezialgeschäft für sanitäre
Anlagen und Beleuchtung

BLECHnEREI «...
WALDSTR . 16/20 + TEL . 127

r BUCHLEi
1 Inhaber : W . Bertsch 1

jl KUNSTHANDLUNG 1
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II Werkstatte für 1
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II alter Bilder 38874 1
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i
. . . . und Ihre Vorhänge ,
Stores , Gardinen lassen Sie
doch nur vom Fachmann

E . Burger
Waldifr . 83, Tel . 2317

anbringen , der für gute und
preiswerte Arbeit bekannt ist

31)018

Der „ kluge " Kaufmann

bevorzugt immer den
Führer als Sprachrohr
für sein Geschäft weil
durch weiteste Verbrei¬

tung Erfolg garantiert ist

Instandsetzung

MiMier BiiderraDmen
neavergomungen

M . Bieg & Co.
Inh . K . Lindegger

Akademiestr . 16 — Tal . 1916

M HTM
Kaiserstraße 225

Telefon 3028

Licht - M • Radio
39021

Umzugsarbeiten
für Bad,Küche u.Beleuchtung
einsehlieill - Veränderungen
bestehender elrklr . u - sanit .
Anlagen besgort zuverlässig

Jos. Meefj
Erbprinzenslraße 29 39019

Beleuchtungskörper
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I
I Gardinen
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1 1 1 Dekorationen
1 1 1 nur im Spezialgeschäft

H ° T er
I 1 1 WalditrafjG 12 38870

Ausführung sämtlicher
elektrischer Arbeiten

große Auswahl in
elektr . Beleuchtungskörpern
Radio 88807

Grund & Oehmichen
Waltistra ^o 24, Talaphon 520

Vorhänge * Dekorationsstoffe
Landhausgardinen , Voile bedruckt , Etamine , Marquisette
Schwedenstreifen , Kettendruck , Deutsche Cretonne , Chintz

LEIPHEIMER & MENDE
1887?

Beleuchtungskörper 33869
Bäder . (Uaschtoiletfen
Staubsauger , HieinartiKel

Emil
Hebelstraße Nr . 3 + Telefon Nr 6440
Waldsfraße , gegenüber Führer - Verlag

390,7 3 ) urand
btalbt
ä)urand

in Xinoleum
und Tapeten
Akademiestraße 35 , Telefon 2435

Qustnv bischer
EISENHANDLUNG

StheinslraBe 71, ?«>. 562 1
Eisenwaren , Haushalt - Artikel , Herde ,
Glas und Porzellan . ,«800

1

Bett - Fed
Bettharchent , Stoppdecken,
und schlaldschen kauten

38302 preiswert nur im Spezia
lloila iTIPOi Karlsrahe . Kai
IloUC LUI Gl zw . Hirsch - un

Ratenkauf der Beamtenhanl
Ehestandsdarlehen weiden in Zah

Lern
Daunendecken
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serstraße 2«i a
d Leopoldstr .
[ ansreflchlossen
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für beim Umzug zerbrochene Geschirre ,
Glaser etc . finden Sie stets preiswert Im

Gesdrenkhaus Wohlsdilegel
Kalserstrafy « 173

- --

Berücksichtigt beim Umzug diese Inserenten !
fl ' HOLZ - u

'
mESSING

W
II POÖTIEREN - GARNITUREN f1 OTTO STOLL 11

3 830

,D ?r Führer ' Sonntag , 18 . März 1031, Folge 78, Seite \ \



Der goldene Hut Cnpvnjrht hj
Karl Uunkrr , Berlin

KO MAN VON CAROLA 1 H L E N R (J R «

( 30)
Iuliaantje kfltc langsam ihre Kleider ab,

ein Stück nach dem andern, und ging an der
kleinen dunkelhaarigen Bedienerin vorüber
ins Bad und tauchte gleich daraus in dem
grünlichen Wasser unter . „Nichts geschieht
mehr "

, dachte sie . „Tic Zeit vergeht . Es schneit
niemals , cS stürmt nicht, cS regnet nicht.
Höchstens, das; einmal ein Wirbcliturm käme,
der alles vernichtet . Wir haben nichts zu tun,
ich brauche keinen . . . Kaffee zu koche » , kei¬
nen Ose» zu heizen , für keinen Menschen zu
sorgen , aus nichts zu hosfcn . nichts zu besürch-
ten . . . Ich bin reich , reich . . . sremd fremd . . .
Ich fahre in meinem Wagen über alle Armut
hinweg , über Millionen von träger Rcgcrar -
mut und schmutzigen Kindern . Ich schlafe , ich
esse , ich lebe . . . Ich fahre , ich sehe , ich höre . . .
Aber es ist, als wäre ich abgestorben oder in
Betäubung.

Sie legte den Kopf an de» marmornen 'Rand
des Bassins zurück und machte die Augen zu.
Sie würde den jungen Schivcdcn zum Essen
einladcn. Und Ton Namon. Und Tpicgelgen
und Fritz, die waren soivicso da . Tic würde
das blaue Kleid anziehen , mit den alten gelb¬
lichen Spitzen . ES hatte Acrmcl, wie für ein
Burgfrüuleiu ans den ; Mittelalter , und eine
Schleppe . Schade , daß Trummlcr sie nicht sehen
würde. Er wollte sic nicht sehen , das war eS.

Und während sie in dem warmen duftenden
Wasicr lag mit geschlossenen Augen , sing ihr
Herz an stark zu klopfen . Sic hörte cs : „Bum,
bum , bum " gegen die Nippen schlagen. Was
wollte sie noch , ivas ivünschtc sic noch ?

ES war so : Sie ruhte in aller Sicherheit,
umgeben vom Glanz des Reichtums , in einem
duftenden Bad . Und die Tränen liefen ihr
aus den geschlossenen Augen in das- grüne
Wasser hinab.

XXII
Trummlcr lief durch das Hafenviertel von

Beraeruz . Er war im Innersten zerrissen .
Weit dahinten, hinter dem Himmelsrand des
Meeres war Jacanelinc . Tic lag da , in ihrer
schmalen Kindlichkeit , wissend und doch töricht ,
klug und doch dumm . Und sie Ivartetc dort ,
datz wieder ein Stück Leben zu ihr käme, das
sic beim Mantel fassen und für eine Weile be¬
halten könnte . Und bald darauf würde sic alt
sein, verwelkt und geschminkt.

Er hatte bei ihr gesessen , in Havanna , aus
einemTachgartcn, der wie cin Urivald bepflanzt
war . Das Telephon aus Perlmutt hatte ge¬
schnarrt und Jacqueline hatte gesprochen : „Mon¬
sieur ! Wir werden es ihm sagen ! Aber er
bedan - rt . . .

" ( hier hatte sie ihr kleines ge¬
sprungenes Lachen gelacht) , „ nicht mit Ihnen
kommen zu können ! Er hat ctivaS sehr Wich¬
tiges hier, das hält ihn fest !"

Tann hatte sic sich zurttckgclcgt und gesagt :
„ES war für dich . ES war der ulkige Baron ,
weißt du ? Also Mademoiselle Quitzow , sic gehr
heute an Bord nach Beraeruz , und die beiden
Messieurs Puppenspieler gehen auch mit an
Bord. Aber ich habe gesagt — — nun , wie du
cs gehört hast . Ich hätte noch sagen sollen, datz
meine Mama in Santiago ist ! Die arme Ma¬
ma » ! Sic hat dort drei Flirts , und da mutz
sie sehr aufpasscn , datz keiner vom andern merkt .
Und sic verkauft ihnen Antiquitäten . Sichst du !"

Trummlcr hatte sic angestarrt . Sic ivar wie -
dcr wie damals ganz in wcitze Seide geivickclt .
Er hatte dumm und hilflos gesagt : „Ja , aber
dann . . . Und ich . . . ?"

„Und du ? " hatte Iaquclinc spielerisch gesagt
und ihm die winzige Hand hingchaltcn. „Tu
bist mein . . .

"
Trummler ivar anigestanden : „Merkwürdig,

so säugt ein altes Gedicht an (anonym 16 . Jahr¬
hundert, von einer Nonne) :

„ Ich bin dein
du bist mein ,
des sollst du gcwitz sein.
Tu bist beschlossen in meinem Herzen,
Verloren ist das Schlüsselein ,
Du mutzt immer darinnen sein .

"

Jacqueline hatte gesagt : „Es ist ein deutsche ?
Gedicht ! ES ist eine Illusion . Ich mag nicht
die Lügen . Komm , sag mir, was wahr ist !"

„Ich mutz noch zum Hasen !" hatte Trummlcr
darauf gesagt . „ES sind meine alten
Freunde - . . Ich komme gleich zurück."

Sic hatte gelacht : „Nein, das tust du nicht,
ich weis; cs . Also geh schnell , mach fort , und
komm nie wieder !"

Trummlcr ivar ivcggclausen , in einen Wa¬
gen gesprungen und zum Hafen gerast . Ta
war noch eine Stunde Zeit , als er ankam . Er
sah Spicgclgcn schon von weitem , er erkannte
ihn an dem karierten Mantel , und am Win¬
ken .

So ivar Trummlcr mit an Bord gegangen ,
aber Juliaantje hatte neben Ton Namon an
der Reling gestanden und ihm nur flüchtig zu - ,
gelacht.

Nun lief er durch Beraeruz . Warum war er
hier? Warum baute er nicht in Schanghai oder
in Sidnei; oder in Tefrat an Maschinen ? Nun
würde er am nächsten Abend in den Pullmann -
wagen steigen und hinter Iuliaantje her nach
der Hauptstadt fahren . Tiefe Hauptstadt, die er

von vornherein Hatzte , die ihn nichts anaiug.
diese Hauptstadt von Mexiko , in der er nichts zu
suchen hatte . Was suchte er schließlich ? Sich
selbst natürlich. Er luchte Arbeit . Berantiuor -
tung, große dröhnende Hallen voller Maschinen ,
Treibriemen , Tel und Näder , ivo wiederum
nichts als Maschinen gemacht ivnrde » . Und da -
hintcr , hinter den ; Horizont, lag Jacqueline
und wippte mit ihrem ivinzigcn Fuß einen
Schau kclstuhl.

Beraeruz , daS ivar etwas dunkles , ziemlich
schmutziges, von Bettlern besetztes. Entsetzliche
Krüppel krochen ohne Beine zu TrummlcrS
Füßen , blinde , taube , verstümmelte Geschöpfe
wälzten sich den Bürgersteig hin und taten ab¬
gezehrte Hände aus . Trummler dachte er¬
grimmt : „Tas gibt cs nicht in Teutschland ,
das gibt es nicht bei uns , bei uns sind Kran¬
kenhäuser und .Heimstätten für dies ."

So ging er schnell durch die dunkclwcrdcndc »
Straßen .

Er hatte noch Zeit, bis der Zug nach der
Hauptstadt absuhr. Da waren ein paar Kaffee¬

häuser mit Tanz und Gesang . Aber die Mäd¬
chen darin waren gleichsam abgesondert vom
übrigen Bolk , sie zählten nicht zu den Bürge
rinnen des Staates .

„Umso besser !" sagte Trummlcr in sich hinein.
„ Ich bin ja auch einsam und abgcsvirdcrt . Ich
ivill euch den H^ f machen, euch einladcn, euch
mit Ehre nmgcben ! Ich habe ja Geld . Früher ,
als ich keines hatte , erschien cs mir furchtbar
ivichlig und beinahe ausschlaggebend . Jetzt habe
ich ivelches, aber ich iveitz nicht recht , ob cs mich
freut . Ich glaube , cs bringt mich in Bcrlcgen-
heit . Mit Iuliaantje ist das anders , Iuliaantje
hat sich Kleider gekauft , sofort bat sic cs ge¬
tan . Sic ist ganz fremd geivordcn und sehr
schön . . . ein bißchen zu schön . . . Uiid sic hat sich
einen Wagen gekauft . Das ivcrdc ich auch tu » ,
in der Hauptstadt vielleicht, in dieser dummen
Stadt , die mich nicht interessiert ."

Er ging in eins der Kaffeehäuser . Eine glit¬
zernde dicke Dame cinpsing ihi ? und sprach
deutsch zu ihn; . Er wurde an einen Tisch ge¬
setzt, zu drei lächelnden , mageren Mädchen , und
sah den Tanzenden zu . Nie ivar ihm die schreck¬
liche Melancholie solcher Atinosphäre so aufs
Herz gefallen ivie hier. Warum lächelten die
Mädchen ? Manchmal vergaßen sie ihr Gesicht
und hatten dünne Falten um den Mund.
Trummlcr dachte : „Ob es hier Ehampagner
gibt ? " Und er hielt die Dame im Pailletten -
kleid fest und fragte sic .

( Fortsetzung folgt.)

Am stillen Ufer

Äufiergewöstnliche beschichte
Bo » E . G ii t m a n n .

Unsere Geschichte ist eine außergewöhnliche
Geschichte . Aber sie ist wahr. Man schrieb den
Scptembcrmond des für den Breisgau schick-
sals - und ereignisreichen Jahres 1744 .

Der zweite schlesische Krieg nötigte die .Kai¬
serin Maria Theresia , ihre Truppen
ans Bordcröstcrreich zurückznziehc » , obwohl
sie bereits siegreich die Franzosen über den
Rhein zurückgeschlagcu hatten. Bor ihrem Ab -
zuge zerstörten sic jedoch die im Jahre 174?
teilweise geschleiften und kurz darauf ivieder -
hcrgcstclltcn Werke der alten Festung Breisach ,
des „hciliaen römischen Reiches Nuhekissen",
samt dem berühmten, von Herzog Bcrthold IV.
von Baden 1 t .v» erbauten Torturm : ferner
sprengten sie die große Jochbrücke über den
Rhein und verwandelten dergestalt die ein
Jahrtausend hindurch in hoher Berühmtheit
gestandene Stadt in ein unbedeutendes Land¬
städtchen .

Tie Franzosen folgten den Oestcrrcichcru
aus deni Fuße , besetzten das wehrlose Brei¬
sach ohne Widerstand und führten neben 120
Kanonen und 82 Mörsern 20 000 Feuerkugeln,
40 000 Bomben und 120 000 Stückkugcln in die
ehemalige Festung, zu deren Eroberung sic be¬
stimmt — nun aber nicht mehr nötig waren.

Am 1f>. September 1744 verkündete Kanonen¬
donner von der Festung Neu - Brcisach die An¬
kunst des französischen Königs Ludwig XV.
Am folgenden Tage rückten die Franzosen
50 000 Riann stark unter dem Oberbefehl des
Marschnlls Grafen v . Eoignv gegen Frei¬
burg , schlossen die Stadt ein und beschossen sie
ans hundert Fcucrschlüiideii . Aber -die Ber-
tcidigcr wehrten sich mit dem Mute der Ber-
zwcisluuq , und iociiiigleich sic nach sechswö¬
chigem Kampfe die Stadt übergeben mutzten ,
so hatten sic doch dem Feinde antzcrordcntlich
schwere Bcrlnstc beigcbracht . Tag und Nacht
wurden viele Wagen mit Bcrwun -dctcn in die

Lazarette und Spitäler von Breisach . Ncubrci-
sach und Kalmar gefahren, so datz insbesondere
in Breisach bald kein Bett mehr frei war.
Bei der damalige » Wundbehandlung ivar cs
kein Wunder, das; täglich Hunderte von Schwer -
verwundeten starben , so das; man selbst mit dem
Begraben fast nicht mehr fertig wurde. Schlictz¬
lich wurde in die Mauer des St . Josef- Fried¬
hofs eine geräumige Oefsnnng gehauen , damit
durch diesen besondere » Eingang die Tote»
auf Karren ciugcfahrcn iverdcn konnten . Zwei
große viereckige Grube» wurden aufgeworfen
und dienten als Massengrab . Schichtweise,
gleich Heringen wurden die Toten völlig unbe¬
kleidet hincingcworfcn uiid jciveils mit einer
schwachen Erdschicht überdeckt.

Nun begab es sich , datz ein französischer Ser¬
geant anscheinend für eine Weile das Atmen
vergaß, ivoranS man schloß , daß er tot wäre
und den nur Scheintoten , vermutlich im Wund¬
starrkrampf Besiiiülichcn , ebenfalls unbekleidet
in die Grube warf : denn — ivie es in einer
alten Chronik heißt — „sobald man den vcr -
mcintcn letzten Schnapper bei dem Blessierten
bemerkte , zog man denselben nackend die Trep¬
pe hinunter , warf ihn aus den Totcn -Karch
(Karren ) und führte so die Bcrstvrbcncn zum
Friedhof.

"
Tas war gewiß keine pietätvolle , zarte Bc -

haiidlung , ivie sic die Armee der „ritterlichen"
srauzüsischcn Nation ihren Toten angcdeihcn
ließ , wenngleich die kriegerischen Zeiten man¬
ches entschuldigen . Nach geraumer Zeit erwach¬
te besagter Sergeant in seinem Massengrab ,
richtete sich, bis zum Wahnsinn entsetzt, unter
seinen loten Kameraden anf und schrie gellend
um Hilfe .

Zu seinem Glück ging nicht allzuweit eine
junge Baucrnmagd , mit bcladcncm Armkorb
hcimkehrcnd , vorbei. Trotz der dunkeln Okto -
bcrnacht faßte die Maid Mut , ging der rnsen -

dcn Stimme nach und sah schließlich auf dem
St . Josefs - Friedhof einen nackten Menschen im
gespenstischen Abcn -ddunkel hilfcflehcnd die Ar.
me aus der tiefen Grube strecken . Wieviele
iviirde da nicht das Grause» gepackt haben ?
Nicht so das unerschrockene Bauernmädchen.
Bielmehr wirst sie ihren Korb zur Seite , hilft
dem zu llnrechk Begrabenen ans seinem Mas -
scngrab iind gibt ihm ihre Schürze zur Bcdek-
kung seiner Blöße. Tarauf führt das ivackcre
Mädel den von den Toten Auferstaiidcncn , je¬
doch noch schiver Leidenden sorgsam in ein Mi-
litärspital , ivo sie ihn der Obhut der Pfleger
zurückgibt . lind wenige Monate später war
der auf so wunderbare Art Gerettete völlig
gesund .

Was Wunder, das; dieser Borfall weithin
seine Runde machte und endlich auch dem im
Lager vor Freiburg weilenden König zu Ohren
kani .

Tiefer , tief gerührt von der seltsamen Nach-
richt, versprach dem Sergeanten und dem Bau-
crnmägdlcin eine jährliche Diente von 300
Livres, wenn sic einander heiraten wollten .
Ferner sollten sie sich nach Belieben eine Wohn¬
stätte in seinem Königreich anssuchcu können
iind da unbesorgt leben . Ta die beiden sich in¬
zwischen schon näher kenncngelcrnt und Gefal¬
len aneinander gesunden hatte » , nahmen sie
das Anerbieten des Königs an und ließen sich
in Ltratzburg nieder.
iivnnnnnnniiinnnnimnnninnnnmnnninnnnnnnnnnnnnninnn

Meine Erüe
Bon Hans Friedrich B l u « cf .

Erde , wenn ich aus gepflügtem Acker
Tcine Rinde mit den Händen fasse,
Sonnciisrühc, wenn ich deine Winde
Atmend in die Brust cinströmen lasse :
Mutterland , wenn ich den Tust der Reise
Und das Rauschen deiner Nacht empfange ,
Weib , wenn ich von deiner Seele nehme
Und nach Ewigkeit aus dir verlange —
Oh , was gäb cs seliger in der Ferne
Als die Welt , die , groß in ihrer Enge ,
Meine Sinne mütterlich unifängt
Und mich küßt, wenn ich mich an sic dränge.

NNNNNINNNNNNNNNNNNNNNNNNNNNlNNNINNNNNiNNNINNIMIM»

Ser Posten
Eine Erinnerung an jüngstvergangene Tage

Bon Jo Hanns R ö s l c r
Thomas Ncbcndir hatte einen Posten gefun¬

den . AlsBcrkänfer in einem Kraivattcngeschäit .
Am Ersten stand Thomas Nebendir eine halbe
Stunde früher vor dem Laden . 'Noch ivaren
die Rollbnlkcn herunter und 'Ncbcndir pfiff
sich einen frohe » Marsch im Borgcfühl seiner
erlangten Stellung .

Ein Mann erschien und öffnete den Rollbal-
fcn . Ncbendir erschrak.

„Verzeihen Sic - " •
Ter Hntmacher lachte : „Ich habe vor zchü

Tagen diesen Laden gemietet . Ter Krawatten-
Händler ist zugrunde gegangen . Aber Sic gefal¬
len mir ausgezeichnet . Ich engagiere Sie.
Komme» Sic am nächsten Montag ."

Am lommciidcn Montag traf Nebendir bei -
nahe der Schlag . Statt des Hutladens befand ;;
sich ein Delikatessengeschäft im Hanse . Ter jj
Hntmacher hatte sein Geschäft ausgcgcbcn .
Nebendir ivar wie vor den Kopf geschlagen.
Fast hätte er losgeheult wie ein kleiner
Junge .

„Aber ich ivar doch - *
Ter freundliche Tclikatcsscnhändlcr tröstet ! >

ihn : „kränken Sic sich nicht, junger Mann . Arb
Fünfzehnten können Sic bei mir eintrcten," l \

Als Thomas Ncbcndir am vereinbarter!
Tag zum Hause kam, war der freundliche De - '
likatesscnhändlcr unbekannten Aufenthaltes
verzogen . Im Laden befand sich jetzt ein neue !
Radiogeschüst.

„Sie haben Glück im Unglück," erklärte der
Eigentümer , „ ich suche gerade einen jungci!
Mann . Wenn Sic einen weißen Mantel ha¬
be » , können Sic nächste Woche unbesorgt kom¬
men ." [

Thomas Nebendir fiel ihm beinahe utf
den Hals .

Thomas Nebendir erschien mit seinem wei¬
ße » Mantel in der nächsten Woche vor eine»!
Bnchladen . Ter Buchhändler lachte , das; tf) »1 !
die Tränen rannen . Thomas dachte bcküm- '
inert, daß er bald nichts mehr zn lachen Haber :
werde . Und richtig , als er , von dem Buchhänd¬
ler engagiert, seine Stellung antrcten wollte
befand sich an Stelle des Buchhändlers bereit !
ein Schirmgcschäst. Tas ivar zu viel für Th » '

j f
mas Nebendir. Er lachte, daß die Schcibcr ■ '
klirrten . Er lachte so lange, bis ihn die Red
tungswachc holte . :

?lm nächsten Tag wurde er entlassen uw ,
ivollte sich bei dem Tchirmhändler cntschut
digcn . Aber er kam nicht mehr dazu . Im La
den ivar bereits ein Fleischer . Ta stellte sw
Thomas Nebendir freiwillig dem Jrrcnhaio

„Jetzt ist ein Fleischer dort, " sagte er müde
„jetzt ist ein Fleischer dort !"

Ter Arzt erkundigte sich bei der Polizei .^ . (
„Lieber armer Freund "

, sagte er dann,
scheinen an Halluzinationen zu leiden . 3"
habe nachgcfragt , ob sich in dem bezeichnet^
Haus ein Fleischer befände . Dort ist kc>
Fleischer . Tort ist ein Tamcnfriscur ."

Sonntag , 18 . März 1034, Folge 70, Seite !
,T e r Führer *
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Februar -Marktbericht
des Bereins Deutscher Eisen- und Stahl industrieller, nordwcstl. Gruppe

Halbzeug :
Der Absatz nach dem Jnlande und nach dem Aus¬

lände enisprach den Vcrkaufsmcngcn der letzten Atonale.

Stabeisen :
Dar Jnlandsgeschäst brachte im abgelausencn Monat

erhötzte Austragsmcngcn , die trotz der vielsach noch
dainicdcrlicgende » Bautätigkeit einen größeren Umfang
halten alz in den vorhergehende» Monaten . Es spie¬
gelt sich in Liesen Zahlen die sorlschrcilcnd« Besserung
Wider , die seit Mitte vergangenen Jahres beobachtet
werden kann .

Auch für die Stabciscn -Anssnbr zeigten die Monate
Dezember 1933 und Jaituar Isttzt — ' trotz der nicht
günstige» Jahreszeit — ein verhältnismäßig gutes
Geschäst . Ter Monat Februar war etwas stiller , schlos ;
ober ebenfalls besricdlgcnd, sowohl was Austragsbc -
stand . Speztsikattonscingang als auch Lieferungen än>
brtrifst .

Röhren :
Die seit einigen Monaten zn beobachtende Belebung

des RöhrcngeschästcS im Jnlande hält weiter an . Das
Früyjayregeschäst bat bereits Icbhast eingesetzt , ltnd eS
stellt nach den bisherigen Zahlen zu erwarten , das , der
Auftragseingang im März eine iveiter« Zunahme er¬
fährt .

Auch im Anstande sind die Berkanssmöglichkciten
etivas besser geworden. Wenngleich hier der Mchrcin -
gang an Ansträgcn nicht besonders groß und haupt¬
sächlich jahreszeitlich bedingt ist , so lassen sich doch
sowohl ans den Festlands - als auch auf den Ucbersce -
inärkie» gewisse Ansätze einer gebesserten Ansnahmcsä-
Kigkeit seststcllcn . —
Walzdraht :

Das Jnlandsgeschäst bat sich seit Beginn des Jahres
zufriedenstellend entwickelt . Die Aufträge , die im Ja¬

nuar 1934 in etwa der gleichen . Höhe wie Im Dezember
1933 eingegangcn waren , sind im Februar ziemlich ge¬
stiegen . Auch der März Hat bisher ganz gute Ergcb-
nisse gezeitigt.

Ali das Ausland lvnrden im Februar etwa die glei¬
chen Mengen wie im Januar verkauft.

Drahtcrzeugnissc :
Der Frnliiahrsbedarf hat die AbschluKtgtigkeit im

JnlandSgeschäst angeregt . Auch die Abrufe sind zahl¬
reicher geworden. Tie AuSsUhr ist in der Bcrichtszeit
gegenüber dem voransgegangcnen gleichen Zeitraum
mcngcnniästig erheblich zurttckgegangen .

Tic Preise bliebe » im wesentlichen unberührt . Lei¬
der ist eine tvciterc Beeinträchtigung der deutschen
AnSsnbrbelange durch die kürzlich von der schweizeri¬
schen Regierung vorgenoinnienc Koiilingentierimg der
Drabtcinsnbr eingctreten . Tic Kontingentiernng des
Absatzes nach Holland wurde auf 13 Monate vcr-
läugerl .

Auf den Fcstlandsmärkten macht sich vor allem der
englische und schwedische Wettbeivcrb bemerkbar, in
Ucbcrscc , Japan und Amerika.

rum neichsbanhausweis uom 15. marz lesek̂ ormeisen
In Formciscn bat die Belebung tm Jnlandsgeschäst

weitere Fortschritte gemacht . Die verkaufte Gesamt¬
menge übcrtrisst das Ergebnis der besten Atonatc des
vergangenen Jahres . Die Abrufe auf getätigte Ab¬
schlüsse gingen ebenfalls gut ein.

Tas AuSlandsgeschäst bewegte sich im üblichen Rah -
nie» . Aenderungen der Anssuhrpreisc habe » nicht statt-
gesunden.
Bandeijen :

Inland : DaS im vergangenen Jahre von Monat zu
Monat stärker gewordene Bandciscngeschäst hat sich aus
der im Herbst erreichten Höbe über die Wintermonat «
gut gcbattcn . Die Abrusc von Verbrauch und Handel
waren im Januar unvermindcit stark und sind im Fe¬
bruar noch gewachsen .

Ausland : Tic von der Kundschaft erwartete und
inzwischen eingetretenc Preiserhöhung hatte eine starke
Nachfrage hcrvorgernfcn . Es wurden beträchtliche
Menge» gekauft, so dag ein Teil des Bedarfs für eine
gewiss« Zeit gedeckt ist . Ans den umstrittenen Märkten
ist der Wettbewerb sehr scharf .

Nach dem Nusivets der Neichsbank vom 15 . März
1931 bat sich in der verflossenen Bankivoch « dte gesamt «
Kapitalanlage der Bank ln Wechseln und Schecks, Lom¬
bards und Wertpapieren um 25,0 Millionen ans 3593,5
Millionen TU verringert . Im einzelnen haben die Be¬
stände an Handelswechseln und Schecks um 27,9 Mil¬
lionen ans 2833,9 Millionen TU und die Lombardbc-
ständ« um 1,9 Millionen auf 77,3 Millionen M abge -
nommcn , dagegen die Bestände an Reichsschatzwcchscln
um 1,5 Millionen auf 3,4 Millionen TU und diejeni¬
gen an hccknngssähigen Wertpapieren um 3,5 Millio¬
nen aus 348,9 Millionen TU ziigenommen. Tic Be¬
stände an sonstigen Wertpapieren zeigen mit 339,9 Mil¬
lionen TU eine Abnahme um 1,1 Millionen Jt)t .

An Reichsbanknotcn und Rcntcnbankscheincn znsam -

scheinen um 1,4 Millionen aus 348,9 Millionen TU er -
höht. Der Umlauf an Scheidemünzen nahm um Ä>,7
Millionen aus 1411,0 Millionen Kll ab . Die Bestände
der Reichsbank an Rentenbankscheinen haben sich ans
69,9 Millionen TH vermindert , diejenigen an Scheide¬
münzen unter Berücksichtigung von 6,4 Millionen TM
neu ausgeprägter und 5,7 ' Millionen Tn wieder ein»
gezogener ans 258,2 Millionen TV erhöht. Tic fremden
Gelder zeigen mit 535,3 Millionen TV eine Zunahme
um 15,9 Millionen TV.

Die Bestände an Gold und dcckiiugsfähtgen Devisen
haben sich um 41,8 .Millionen a>if 274,5 Millionen TU
vermindert . Im einzelnen haben die Goldbestände um
47,2 Millionen auf 265,7 Millionen TV abgcnommcn,
dagegen die Bestände an, deckungssähigen Devisen um

Schwere L b̂erbaustosfc :
Die Abrusc der Deutschen Reichsbahn liefen auch im

Januar und Februar im vereinbarten Ausmaß ein.
Die Nachfrllg « der Klein- und Privatbahucn sowie an¬
derer Verbraucher , wie Zechen , Werke usw . nach schwe¬
ren Oberbailstossc» , ist lebhaft geblieben. Schönheit; »
schlcr - Schicnen wurden besonders begehrt, so daß die
Läger ganz erheblich zusammengeschrumpft sind .

Ter Absatz nach dem Ausland lästt leider noch zu
wünschen übrig , nicht , deswegen, weil kein Bedarf vor-
läge, sondern weil Finanzierungsmöglichkeiten fehlen
oder Devisen- und andere Schwierigkeiten bestehen .

men sind 28,9 Millionen TV in die Kassen der Rcichs -
bank zurückgeslossen , und zwar hat sich der Umlauf
an Rctchsbanknoten um 29,4 Millionen auf 3356,5 Mil¬
lionen TM verringert , dagegen derjenige an Rcntcnbank-

2. 1 Millionen aus 8,7 Millionen TU zugenommc» .
Tic Deckung der Roten betrug am 15 . März 1934

8 .2 Prozent gegen 9,4 Prozent am 7 . März d . I .
*

Reichsbahn im
Bilanz 1938 — Ein Bild stetiger Answärtscntwickluug

Leichte Lberbanstosse:
Das Geschäst in Gruben - nud Feldbahnschienen bat

im Inland weiter einen ersreulichen Aufschwung ge¬
nommen.

Auch im Ausland besteht Nachfrage, jedoch sind die
Preise hier sehr gedrückt .
Grobbleche :

Auch im Februar ist das Jnlandsgeschäst als günstig
zu bczetchncn , da gegen den Januar größere Mengen
gebucht werden konnten. In erster Linie ist dies da¬
rauf zurückzuftthrc » , daß größere SchissSblcch -Gcschästc
dercingenommen werden konnten.

Das Geschäst aus dem Ausland ist ebenfalls nicht
ungünstig . Ter Anstragseingang hält sich ebenso wie
in den Vormonaten .
Mittelbleche:

DaS Geschäft in Mittelblechen läßt nach wie vor zu
wünschen übrig ; im Februar konnten größere Mengen
als im Vormonat nicht gebucht werden . Dieses gilt
ebenso für das Inland wie für den Auslandsmarkt .
Nniversalciseu :

In Universaleiscn hält sich der Rnstragseingang so¬
wohl im Inland als auch im Ausland aus der Höhe
des Vormonats .
Feinbleche:

Nach einer im Januar beobachteten leichten Abschwä -
chung ist die Geschäfstätigkcit auf dem Feinblechmarkt
Wieder reger geworden. Der Auftragseingang hat sich
gegenüber dem Januar gehoben. Infolge der besseren
Beschäftigung der Werke haben auch die Ablieferungen
«ine beachtliche Steigerung erfahren .

Die Deutsch « Reichsbahn stand im vergangenen Jahr
als das größt« deutsche Unternehmen, ja das größt«
Unternehmen , das cs in der Welt überhaupt gibt, vor
ganz besonderen Ausgabe» . Das große Aufbauwerk er¬
forderte auch von ihr die Mobilisierung aller Kräfte
und einen vollen Einsatz ans allen Teilgebieten . D .c
jetzt vorliegenden abschließenden Berichte der Reichs -
bahngcscllsehast zeigen , daß die geslclltc » Ausgaben in
vollem Unisang als erfüllt wenn nicht übertrosscn ■an¬
gesehen werden rönnen . An erster Stelle stehen in ihrer ,
volkswirtschasllichen und in ihrer Bedeutung für das
Ausbaiiwcrk die umsangrcickien Kredite zur ArbeitSbe-
schassungSniatznahme , die die Reichsbahn zur Versiigung
stellte , die zahlreichen Arbeitsbeschassungsniaßnahmen,
die von der Reichsbahn noch ziisätzlich eingclcitct wur¬
de » , der organisatorische Umbau des VcrwaltnngSkör-
pers , der selbstverständlich auch nnr der bessercii Wir-
kungsmöglichkeit innerhalb des Aufbaues diente. Zu
diesen Faktoren kann auch die weitgehende Umstellung
der dcntschcn Reichsbahn ans eine Motorisierung ihres
Betriebes gerechnet werden . Ans der großen Antonio-
bilausstellnng in Berlin tritt dieses Moment besonders
in Ersckteinnng . Znm ersten Male beansprucht die
Reichsbahn eine ganze Abteilung der Ausstellung für
sich. Dieser ztinächst nur rein äußerliche Umstand be-
Ivcist , wie sehr mau bei der Leitnng der Reichsbahn
die Molorisiernng TenlschlaiidS in ihrer Bedentnng er¬
kannt hat , und deshalb fern von kleinlichen Bedenken
mit allen Kräften zu unterstützen gewillt Ist . Man er¬
hält nicht den früheren Konkuirenzstandpunkt ansrecht ,sondern sucht die Synthese zu finden, die die schein¬baren Gegensätze , die zwischen dem alten Schicneittveg
und dem neuartigen Verkehrsmittel des Automobils
bestehen , überbrückt. Ter großartigste Versuch aus die -
Icm Gebiete ist die Gründung der Gesellschaft der
Reichsautobahncn , die bekanntlich eine Tochtergesellschaft

der Reichsbahn ist . All diese Versuche crsorder» selbst-
vcrstäiidlich eine Umstellung der beteiligten Instanzen ,
die . bereits weit über das Maß einer einfachen Resorm
hinausgeht . Aber die erforderlichen Arbeiten werden
geleistet i» dem Glauben an eine neu« Zukunft, bei de .
reit ülusrichtung das wichtigste Vcrkehrstnstitut des
ßteiüies nicht zurtickstehen kann . Die Bedeutung , dte die
deutsch« Reichsbahn als Großverbraucher und größter
Auftrag - und Arbeitgeber für die gesamte dentschc

. Volkswirtjchait besitzt, wird ganz besonders auch aus
der Ausstellung „ Deutsck>cs Volk — Deutsche Arbeit "
znm Ausdruck komme » . In dieser AnSslellnng, die dem¬
nächst in Berlin stattsindet,

' wird zum Beispiel eine
Ueverstchtskarte zeigen , wie sich ein einziger großer
Auslrag der Reichsbahn ans die verschiedensten Zweig«

. der Industrie lind des Geiverbcs belebend auswirkt .
Tie zahlreichen technischen Renernngeil , die die Reichs¬
bahn im letzten Jahre znm Teil versuchsweise zur
Anwendung gebracht hat , und die alle nur wieder ein
BeiveiS des testen Willens zunr Fortschritt und znm
Slnsbau sind , werdcil aus dieser Ansstellung gezeigt
werden, lieber die Neuerwerbungen und Ncuanschas -
siingea hinaus stellt jedoch bereits der Gesamtbesttzstand
der deutschen Reichsbahn innerhalb des Bolksverniögens
einen Wert dar , der allein diirch seine Existenz krästl -
gend und fördernd aiis die Wirtschaft einzuwirkcn vcr.
mag . Allein die Ersatzbcjchassnngcn für veraltetes Ma¬
terial und Reparaturen stellen volkswirtschaftlich bei
dem gewaltigen Komplex der Reichsbahn ein Plus an
Bcdaxfsfordcxnngcn dar . das vielleicht .kein anderes Un-
texnehinen zu , ttberbielen vermag . Ick letzten Jahre hat
sich die deutsch« Reichsbahn sogar über den eigentlichen
Bedarf hinaus in weitestem Maße für die Aufbauarbeit
cinsetzcn könne » . Zahlreiche Ncnüanten und Ernenerun -
gcn auf allen Gebieten ihres umsangreichcn Apparates
wurden vorgenommen. Als besonders anerkennenswert

mkiffer. er oteiers Arokeearmenyeeny aucy tm
. der , Reichsbahn für . das Winterhilfswerk crwäh .» wer-' de » . Durch dte Gewährung kostenfreier Fahrt spendete

4 sie dem Winterhilfswerk rund 16 Millionen Mark. Imganzen wurden 68 999 Waggon für das WinterhilfS.
werk befördert. . Allein 12 Millionen Zentner Kartoffel,-36 Millionen Zentner Kohlen oder Briketts , viele
Tausend und ivcitere Millionen Zentner an Obst , Ge¬
müse , Getreide, Fleisch und Kleidungsstücken Außerdem
befördert« die Reichsbahn im Rahmen ■ des Arbeit?,
beschaffungsprogramms 299 Millionen Zentner Banma -
terial . Durch die Gewährung von 20 Prozent Fracht-
kostenermäßigung kamen dem ArbcttSbcschassnngswcrk
7,5 Millionen Reichsmark zugute. Ans dem Gebiet« des
Personenverkehrs bat sich die Reichsbahn ebenfalls
durch die Gewährung von Sonderermäßigungen und
durch die Einrichtung von Urlauberziigen besondere
Verdienste erworben . I », Augenblick stelwn wir am Bc-
gini, einer neuen Reisesaison, die zunächst um Osternihren Höhepunkt erreichen wird . Schon jetzt rüstet die
Reichsbahn für . den zit erwartenden starken Andrang .
In Berlin zum Beispiel werden von der Rcichsbahndi-
rckttvn Berlin umfangreiche Vorkehrungen gctrossen , die
eine : Verstärkung der fahrplanmäßigen Züge vom 29.
März bis zum 2 . April vorsehen. Rach den Berechnt,n-
gen der Reisebüros ist in diesem Jahre niil einem be¬
sonders regen Ostervcrkcür zu rechnen . Ans allen Ge¬
bieten äst die deutsche Reichsbahn bestrebt, tielsend und
fördernd einzngreiscn und bei dem großen Erneuerungs -
Werk des deutschen Volkes tätig mitznwirkcn . Tie Bi¬
lanz des letzten Jahres zeigt dabet, daß die erwarteten
Ersolg« nicht nur erreicht , sondern übcrtrofsen werden
konnten .

Berliner Devisen
vom 17. März 1 !) U

Bucn . 7.Del .

Geld
16. 3 .

0.634

Brie !
16. 3.

0 .638

Geld
17. 3.

0.634

Brief $
17. 3.
0.638

Canada I k. D, 2.507 2.513 2.507 2.513
Japan
Kairo

l ?ien 0.755 0.757 0.754 0.756
l äg . Pf . 13. 155 13. 185 13. 145 13. 175

Konstant. I >. Pl . 1.998 2.008 1.998 2.002
London > P jd . 12 775 12.805 12.765 12.795
Newyork I Dvll. 2.510 2.516 2.511 2.517
Rio de I . l Mstr . 0.212 0.214 0.21 > 0.214
Uruguay I Wold Pcl . 1. 149 1.15, l . !49 1. 151
Amsterdam 100 ®. 168.98 169.32 168.98 169.32
Athen 10t) Dich , 2.396 ’ 2.400 2.396 2.400
Brussel 100 4Mfl.

100 Lei
58.49 58.61 58.47 58.59

Bukarest 2.488 2.492 2.488 2.492
Budap. » W Pcngö
Danzig 100 Gl . 81.64 81.80 81 .64 81 .80
L>elsas». l00 t . M . 5.644 5.656 5.639 5.651
Italien 100 Lire 21 .52 21 56 21 .51 21 .55
^ ugosl . 100 Tin . 5.664 5.676 5.664 5.676
Kowno IOOLiia. 42.06 42 .14 42.03 42.11
Kopenhagen 100 Kr. 57 .>4 57. 16 56 .99 57.11
Lissabon 100 if .?c. 11.64 11.61 11.63 ' 11.65
Oslo 100 Kr. 64 . 19 04.31 64 . 14 64 .26
Paris IU0 Tue«. 16.50 16.54 16.50 16.54
Prag 100 Kr. 10.38 10.40 10.38 10.40
Island 100 i. Kr. 57 .79 57 .91 57 .71 57 .86
Riga IDOLai,» 80.( 8 79.92 80.08
Schweiz - 100 JlrcS . .80.93 81 .09 80.87 81.03
Sofia IOOLeva 3.047 3.053 3.047 3.053
Spanien 100 Pci . 34 .73 34.29 34 .23 s 34.29
Stockholm 100 Kr. 65 .8 -1 ( 6 .02 65 .83 , 5 .97
Reval IM estn . Kr. 68 .43 68 .57 68.4 t 68.57
Wien 100 Schill . 47.20 47.30 47 .20 47 .30

Berlin Marz » 34

Stenergatscbeine
vr . | CtKur «ur . II fällig 1934
Fr . II fällig 1935
Zr . | | fiMjg 1Q36
§ r . | | fillig 1937

II fällig 1938

Festverzinsliche

16. 1 17.

Pr. Centralbodea
97. 1

102.4
IC0.4
97.4
93.6
92

97. 1
102.4
100.4
97.4
93.6
92

6 (8) Reibe 24
(416) Reihe 26 Li

6 (8) Kom . 26—28
Preuß . Pfandbrfbk.

6 (8) Reibe 47
6 (8) Kom . 20

91.5
91 .5
89 .2

91 .7
88.5

Rh .West.Bodenkr.

96. 1
22 .7
97
78.5
94

96
22 .4
97
78 .5
93 .8

94.5
96.6
95 .4
9.3.

9.3

94 .4
96 .4
93 .6
94

100.1
9.5

Pfandbrief*
Öffentl .-rechtl.

r* Piandbrielan >la !t
^ (8 Reihe 4 94

r* Zentr .-Stadtschah
f (8) Reihe 3, 6, 10
6 Reihe 9
2 8) Reihe 14, 15
? s > Reihe 20 , 21* N) Reihe 28

92.2
92.2
92.2
92 .2
92.2

92 .2
92 .2
92.2
92.2
92.2

6
b
6
t

Obligationen
Morsch RM .

lyupp 27 RM .
y ) Stihlw .•"»rbenb.

94
91.5
76 .7

117.4

94
91.8
76.5

116.8

typolhekenb .PIdbr .
^ ■HypofhPlbr. I 93 | 93 .2

6 (8) Reihe 4 u. w .
6 (8) Kom . 16

Westd. Boden.
6 (8) Reihe 20 u . 22
6 (8) Kom 21- 23

Auslandsreisen
6 Mex . abg.
4 Öst. Gold
4 Türk . Bagd. 1
4 Türk . Zoll
4 ung. Gold
Anatol. I. 25er

Aktien
Verkehrswerte

AG . Verkehr
Canada
D. liisenb. Bed .
7 Reich >b. V* .
Mapag
Hamb.-Süd
Nordd . Lloyd
Südd . Eisenb.

Bankaklien
Bad . Bank
Braubank
Bayr. Hypotheken
Bayr. Vereinsb.
Bert. Hdlg.
Commerzbk.
DD -Bank

92.7
92.7

91 .5
89.4

6.7
8.9

31.5

65 .5
112.7
31
36
61 ,

102.5
78 .5

103.5
90.5
49.2

I 63.6

17.

91.5
91.5
88.7

91.5
88

93

88.7

8.7

31.7

68

67 .2
112.7
31 . 1
30
36.2

103 ,
78.8

103.5
90.M
49 .7
65 1

16. 17.
Df.Centr.Bod . 75.2 76
Dresdner 65 .2 65 .7
Meining. Hyr 85
Reichsbank 100 154.2
RhHypoth. 114.5 113.5

Iidnatrieaktien
Accumulat. 184.5 183
Aku 60.5 60 .2
A .E.O . 31.6 31.4
Anh. Kohle 85 86 .5
Asch. Zellst . 44.5
Augsb. NM. 70
B.M .W . 136.6 136.2
Bemberg 59.7 60
Berger ffb . 136.7 137
Berlin-Karlsr .-Ind . 104.1 104
Berliner Kindl. 246
Berliner Kraft Licht 133.5 133.2
Berliner Masch. 81 81 .8
ßubiag 177
BremBesigh. 88
BrownBov. 14 14
Buderus 79.7 79.2
Charl . Wasser 88 87.7
J . G . Chemie 163 162
do. Chem , 50% Einz. 139 139.7
Chem . Heyden 80 .5 81
Chade 156
Cont Gummi 151.7 155.2

„ Linoleum
Daimler

54
49.4 49

Dt .All .Tel . 19.7
„ C'ont.Gas 123.4 124.7
, , Erdöl 114.5 116
,, Linoleum 53.1 54

, , Tonstein 59.7 60 .2

Düren Met .
61 .5 63.2

104
EILiefer. 104.7 103
El .LichtKrft. 106.2 106.7
Hnz . Union 77.6 77.7
1. G . Farben 142.4 144. 7
Feldmühle 108.2 107.7
Feltcnüuill . 63 .4 63.1
Gelsenberg 67 .4 68 .0
Germania
Porti . Zement 76.5 77
Gesfürel 1,5 105.T;
Gritzner 27 27 .7
GrünBilf. 206 207.7
Harpener 94 «4.2
HemmorZcm. 143 143.5
Hilpert Nbg. 39 .5

Hoesch
Holzmann
Ilse Berg
do. Genuß
Junghans
Kali Chemu
Kali Aschersi.
Klöckner
Knorr , Heilbr.
Koksw. u . Chem .
Kollm. Jourd .
Lahmeyer
Lindes Eism .
Lingnerwerke
Mannesm.
Mansfeld
MaschB .U .Dü .
Metallgea.
MezAO. Freib .
Neckarwerke
Orensfein
Phönix Bg.
Rheinfelden
Rh . Braunk.

Elektra
, , Stahl

R. W . E .
Rütgers
Salzdetfurth
Sch . Bind. Frkf.
Schub. Salz.
Schlickert El .
Schultheiß. P.
Siem .Halske
Sinner AG.
Stöhr Kammg.
Sildd . Zucker
Ver . Glanzstoli
Ver . Stahl
Westeregeln
Zellst . Waldhof
Ver . Dsch. Nickel

Versicherungen
AMStuttg .Vers .
Dto. Leben
Mannh. Vers .

Kolonialwerte
Otavi Mine
Schantung

Teud. :

16. 17.
77.8 78.2
76 76

138
118.2 119
43.7 43.7

104.7 105
115.2 118
68 68 . 1

191
97.5 100-2
40.2 40.2

122 122.2
93 93

109.7 109.6
71 70
74.7 74 .6
52.2 52 .8
86.5 86 .5

62 62
92 .6 92 .8
72.5 70.5
53 .5 53.7
94 .5 95

202, ? 208
95.2

95 95.5
1( 0 ICO
58 .6 59 .4

150.5
174.5 174.5
179 177

108.5
110.8 110.6
147 145.5
85 87

121.5 122
173.5

89.7
45 . 1 45 .6

115.2 116.5
53.7 54.6
93 93

247 2-17
238 258.5

15. 1 15.7
44.3 44 .2

fest.

Frankfurt 17 . März 1934
16. 17.

Dt. Staahpipitre
Dt .Wertb .Anl .Gold 79.5 78.5
6% Reichsanl. 97 96.7
Bad . Freist. 94 .5 94.5
6 l,£ Hessen Volksst. 95 95
Altbesitz m. Abi. 96 95 .8
Neubesitz 0 . Abi . 22.7 22.4

r 1908 9.3 9.5
, JL 1909

- *V*°Z\ I 1910
9.3 6.5
9.3 9.4Schutzgeb. ^ 9.414: 1913 9.5 9.5

l 1914 9.5 9 .5

Ausl. Staatapapiere
+ 4 Bagdad 1 6.7 6.7
+ dto. II . 6.7
Zolltürken 6.6 6 .6
-|- 5 Mex . inn . abg. 4. 1 4
+ dto. äuß . Gold
4 * 3 dto. inn. S. abg. 3.8 3.7
414 Irrigation 5 1

Deutsche Stadt-Anl .
6 Berliner St. 24 82.5 82 .2
6 Darmsfadt 26 84.2 84 .2
7 Dresden 26 R. I . >-0 .5
7 Frankfurt 26 86.2 86.2
6 Heidelberg Gold 26
8 Ludwigshafen 26 86 .7 86.7
8 Mainz 26 83 .2 83.2
8 Mannheim 26 89 .5 89.5
6 dto. 27
8 Pforzheim 26 . 85 85
8 Pirmasens 26 67.5 88
S% B.-Bad , Gold 26 83 .5 83 .5

0
Sachwert-Anl . o . Zs .
6 B.-Baden Holzw.24 11.2 11.2
5 Pfandbrb . Gold 2.4 2.4
6 Großkf . Mannh. 23 15.2 15.2
6 Mannh. St .Kohl . 23 13.8 13.S
5 SUdd . Festwertbank
6 B.Komm .LBk .29R .l 94 94

Dto. R.ll 94 94
Dfo . R. lll 94 94

7 Bad . Komm .G . 26 91 01
8 Bad . Komm .G . 30

16, 17.
Pfandbriefe

8 Pfalz. Hyp. R 2*9 94.r 94.5
8 do . R 13 94 .2 94.2
8 do. R. 16—17 94 .2 94 .5
8 do. R 21—22 94 .5 94 .5
7 do . Goldpfbr . R 11 94.5 94 .5
6 do. R 10 94.5 94 .5
414 do. Liquid, o. 92 .6 93.5

do. do. m . 6 . 1
8 Rhein . Hyp. R 5*9 93 93.2
8 do . do. 18—25 93 93 .2
8 do. do. 26—30 63 93 .2
8 do. do. R 31 93/ 93.2
8 do . do. R. 35 93 93 .2
8 do. Gold K R 4 92 92
7 do. do. R 10—11 93 93.2
7 do. do . R 17 93 93 .2
6 do . R 12—13 93 93 .2
41/j do. Liq. Pfdbr . 92.2 92 .2
S Wtt. Hyp. S Iu .II 94 .5 94 .5
8 „ Creditv. R I 95 95
8 do. do. R III 94.5 94 .5
4% Anat. I u . II 31.4 31.4
3 Salonique Mon. 4.7
5 Tehuantepec 4.8 4.4

Bankaktien
AJg . Dt . Kreditb. 46.5 46 .5>
Badische Baak 118
Bank, für Brau 102. 1 103.5
Bayr. Bodenkredit 121 121
Bayr. Hyp. u . W .Bk . 76.5 78.5
Berliner liandelsges. 91 .5 91
D .D .-Bank 63.5 65
Dt . Hyp. Meiningen 85 .5 8.)
Dresdner Bank 65 .2
Frankfurter Bank 89 89
Frankf. Hyp.-Bank 86
I.uxemb, Bank 1.8 1.8
Pfalz. Hyp.-Bank 81.5
+ Reichsbank 159.5 157
Rhein . Hyp.-Bank 114.5
Stidd , Bodenkredit
Viürtt . Notenbank 103 103

Transportanstaltcn
Dt. Reichsb.-Vorz. 113 112.7
Hapag 30 31 .5
Heidelb. Str .-Baho 17.5 17.5
Nordd. Lloyd 35,8 36
+ Baltimore - 1

Industrieaktien
16

Löwenbräu München 213
Brauerei Pforzheim
do . Schwarlz-Storch 85
do . Eichbaum-Werg. 80
Brauerei Wulle
Adt. Gebr.
AEG.-Stamm 31.8
Bad . Masch . Durl. 123
Bayr. Spiegel
Bergmann 20.5)
Brem .-Besigh. Oel
Brown-Boveri 14
Cemenf Heidelberg 95
Daimler 49. 1
Deutsche Erdöl 114.7
Dt. Gold- u . Silber 183
Dt. Linoleum 5,2.7
Deutscher Verlag 76.2
H- Dyck. u . Widrn . 90 .2
El . Licht u . Kraft 107
El . Lieferungen 102,7
Enzinger-Umon 77
Eßlinger Maschinen 39
H- Eab . u . Schleicher 56
1. G . Farben 142.2
Feinmech. Jetter 46.«
Felten u . Guilleaume 63
Frankfurter Hof
Geiling u . Co.
-4- Gesfürel 105
Goldschmidt 61 1
Gritzner
Grün u . Bilfinger 205
Hafenmühle
Haid u . Neu 27
Hanfwerke Füssen 42
Hilpert Armaturen 43.7
Hoest u . Tiefbau 113.5
Holzmann 76.2
Ir.ag Erlangen
lunghans
Klein, Schanzlin 67
Knorr Heilbronn 187
Kolb u . Schüle 100.5
Konserven Braun 50.5
Krauß Lokomotiven 75,
Lahmayer --
1ech Augsburg 92.4
Ludwigsh. Walzm .
Mainkraftwerke
Metallgesellschaft 86.2
Mez A .-O.
•Miag 61.5
Moenus Maschinen
Motor Darmsfadt —

17. 16 f7.
Neckarw. Eßlingen 91 —

213.5
Oesterr . Eisenbahn 3.7 3.7
Reiniger Uebbrrt 5.0
Rhein , fl . Vorz . 102.584.8 *f de . Stamm 94 .780 Röder Gebr . 76 78.5
Riilgcrswerke 58.7
Schiink

123 Schnellpr. Franken!. 8.5 9
Schriftgieß. Stempel 67 67
Schuckcrt 107.5 108
Seilin«Jji»trit Wo 'f! 32 32.5
Siemens u. Halske 147 147

13.7 Sinalco
97 Stidd . Zucker 173.748 .8- -4- Strohs!. Dresden 75 75

116.7 Thür . Lief .-Golha 89
184 Ver . Deutsche Oele 91.7 91.758 .4 Ver . Faß. Kassel

Voigt u. Häffner
92 .2 Volfhom

KW Wollt, W .
103.7 Wiirtt. hlektr .77 Zellst . Ascliaffcnb 44 43 .539 -h do . Memel
56 do . Waldhof 5,4 57.9

144.7
46 .8
63 Montanaktien

Buderus 79 79
Eschweiler 230 230
Geilenkirchen 68

61 Harpener 94 .2 95
27 Ilse Bergbau

205 , Kali Aschersleben
do . Salzdetfurth 15.1

27 do . Woteregeln 116 116.5
41.5 Klöckner 68 .5 68
43 .- Mannesmann 70.8 70 5

113.7 Mansfeld
77-6 Phönix 53.7

Rhein . Braunk. 202.2 2( 6.5
44 Rheinstahl 95 96
57 Riebeck Montan 87.5 88

Salzwerk Heilbronn 195.5 195
100.5) Tellus
49 .5 Vr. Kö . n. Laurah. 33.5

121.7
Vereinigte Stahlw. 45 .7 45 .5

92.5 Veraicherungsaktien
Allianz

86 .2 Franko« neu« 123
do . 300er 369

62 Mannh. Vers. 20 20

tut behanp te
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Karlsruher LebensversicherunosbanH fl.-G.
Günstiges sinnnziclics Ergebnis , erhöhtes RcugcschSst ,
Bestandövcrmchrung

Nach direkten Abschreibungen von 513271 XH (i . V .
543 378 XU ) nnd nach Deckung eines Währungsver -
lustes aus UTA .-Dollarwcrten von 885 745 XU beträgt
der Jahresiivcrschuß 5 467 210 A. V . 5 655 330) XU ,
wovon satzungsgeinäb 90 Proz . in die Gewinnreserve
der versicherten stießen . — Im einzelnen wurden ver-
ciunabml an Prämien 25,0 Millionen XH (25,1 ) , an
Zinsen und Mieten 6,74 Mill . XH (6,29 ) , au sonstigem
Geivinn 0,34 Mill . XH (0,16 ) , Zahlungen wurden ge¬
leistet u . a . für fällige Versicherungen 6,1 Mill . XH
(5,5) , für Rückkäufe 2,9 Mill . XU (3,4 ) , für Gewinn¬
anteile an Versicherte 6,2 Mill . XU (5,6 ) , für Vcrwal -
iungskosten (einschliesslich Rückstellung für Abschluss¬
kosten aus erhöhtem Ncugeschäst ) 4,53 Mill . XU (3,36 ) .
Die Bilanz weist an Aktien aus 152,6 Mill . XH (146,2 ) ;
l-avon entfallen auf Grundbesitz 10,2 Mill . XH (0,9 ) , aus
Hypotheken 58,86 Mill . XU (64,16 ) ; Rückgang durch
Rückzahlung von Auswcrtungshypotyekcn zur Erfüllung
von Verpflichtungen den Alwersichcrten gegenüber bc-
gründet , aus Forderungen gegen össentlichc Hand
20 .92 Mill . XH (20,74 ) , aus Wertpapiere und Beteili¬
gungen 52,4 Mill . XH (14,2 ) ; Erhöhung durch Erwerb
von Reichs -, Staats - usw. Papieren zur lluterstützung
der Regicrungsmaßnahmeu ; 'Ärveilsbeschasfuug sowie
Festigung des Rentenmarklcs , auf Versichertendarleyen
13,3 Mill . XU (11,1) aus Baukguthabcn und Kassenbc -
stand 6,4 Mill . XU , davon 10 Proz . Devisen und 5
Mill . XH als Fcstgeld bei Banken , die Kredite an In¬
dustrie und Handel zur Wirtschastsbelebung geben ( t . B.
16,5 nach Erledigung der in 1933 besonders angesalle -
ncn Auftvertungsleistung verringert ) . In den Passi-
vcn erscheinen u . a . Abschreibungsrcscrvc 2 Mill . XH
i2 ) , Gebäudecrneuerungsfonds 1 Million (0,8 ) . — Aus
dem Ncttoreingewinn von 546 724 XH wird u . a . vor¬
geschlagen : Zuweisung an den Gebäudcerneuerungs -
sonds 100 000 XU, der damit 1,1 Mill . XH erreicht.
10 Proz . Auktionürdividend« 240 000 XH , wie i . S .,
autzersatzungsmätzig an die Gewinnreservc der Versi¬
cherten 169 957 XH ; diese erreicht mit satzungsmästig« ,;
Jahreszuweisung von 4 920 524 XH 21,633 Mill . X)l
>21 625) . Die Verstcherten- Dividendcnsätze sind für 1934
entsprechend der allgemeinen Ztnssenkung ermäßigt
worden , jedoch wird der absolut« Dtvidendenbetrag für
die einzeln« Versicherung nicht niedriger als tm Vor¬
jahre . — Erhöhtes Ncugeschäst (einschließlich . Kollektiv )
mit 49,4 Mill . XH (33,7 ) Versicherungssumme. Bestand
an Kapitalversichcrungen ( ausschl . Aufwertung ) 556,49
Mill . XH (545,04 ) , demnach Reinzuwachs 11,4 Millionen
XH Versicherungssumme .

ym Jahre 19.34 hält der gegenüber dem Vorjahre
noch erhöhte Antragszugang unvermindert an . Bis¬

her ergab sich trotz eines immer noch starken Bcdarfs -
abgangcs , mit dem bis zu einer durchgrcisendcn Kon¬
solidierung der Verhältnisse, auch ans Grund der hohe »
Policcndarlchcn , die eine besondere Storuogcsahr in
sich tragen , gerechnet werben mutz , ein beachtlicher Be-
siandszuwachs.

Die öfscntlichcn Lebensversichcrungöanstaltcn in
Deutschland

Im Februar 1934 wurden bei den im Verbände
Oessentlichcr Lebensversichcrungsanstalten in Deutsch¬
land zusamtnengeschlosseucn Oesfeutlichen Lebensvcr-
sicheruugSailstalten 13 895 neue Versicherung mit 19,4
Millionen X)l Vcrsichcrungssnmine beantragt . Die durch¬
schnittlich-' Versicherungssumme beträgt in der Groß-
lebensversichcruna 3490 XH und in der Stcrbcgcldvcr -
sicherung 406 XH .

Märkte
Landwirffchaftliche Erzeugniffe

Vom süddeutschen Produktcnmarkt
Mannheim , 17. März . Von den überseeischen Märk.

tcn ist nichts wesentlich Neues zu berichten . Die Gul-
dcncifprcife für Manilobaweizc » wurden um ca . 10
bis 15 Ets . ermäßigt , während Platalveizen unver¬
ändert notierte . Für beste Manitobas zeigte sich ain
Lberrhein etwas Interesse in nahen Positionen . Weizen-
auSsuhrschcine sind , nachdem man zu Wochenbeginn ca .
^14 Br . hörte, im Verlaus aus Grund der neuen Vcr-
ordung über die Handelspreise für JnlandSweizen und
- rcggen etwas besser gefragt , wobei die Forderungen
auf 145.50— 146 .50 XH je Liefertermin lauteten . Diese
erwähnte Verordnung hat im Wochcnverlaus auch zueiner Erhöhung der Jnlandsweizcnvrcise geführt . Ab
1. April muß für Mahlweizcn 20.80 XH per 100 Kg .
franko Mannheim bezahlt werden , so daß ein starker
Anreiz vorlag , die wesentlich günstiger lautenden ge¬
genwärtigen Angebote auS dem Markt zu nehmen. Die
getätigten Umsätze fanden vorwiegend in nord - und
mitteldeutschen Herkitnsten statt, wobei für mitteld . ca .
20 .15 , für ponimern-märkischcr 20 .00—20.10 , schief.
19 .95—20 .00 XH cif . Lberrbein bewilligt wurden . Für
fränkischen Weizen hörte man einen Preis von 20.20
XH. Gegenüber Montag ist durchschnittlich eine Erhö¬
hung um ca . 20 Psg . cingetrctcn . Am Wochcnschluß
schwächten sich die Umsätze wieder etwas ab , das An¬
gebot fand nicht volle Unterkunft.

Roggen hat gegen Wochenende ebenfalls festere Ten¬
denz . Für ostprenß. Roggen wurden 16.50—16.55, für
pommcin -märk. 16 .60—16 .80 XH cif . Oberryei » ver¬
langt . Mangels lveitere» Dcckungsbedürsnisses seitens
der Mühlen nahni das Geschäft keinen größeren Um¬
fang an . Pfälzer und Hessische Roggen sind im Preise
unverändert 16.90— 17.00 XH waggonsrci Mannheim . <

Hafer verzeichnet « bei stetiger Tendenz unveränderte
Preise . Für nordd . Ware wurden cif . Oberrhein 15 .65
bis 16.25 XH je nach Gew . gefordert, für badischen Ha¬
fer hörte man 16.00— 16.25 XH Parität Mannheim .

In Gerste hält die ruhige Tendenz bei mehr als aus¬
reichendem , lvenn auch nur kleinem Angebot in ersten
Braugualitütcn an . Tie Preise lauten unverändert
wie in der Vorwoche .

Am Mehlmarkt sind die Forderungen der füdd . Groß,
mühlen unverändert geblieben. Tie Abrufe lverden als
befriedigend bezeichnet . Am Wochenschlutz hat sich das
Geschäft ettvas belebt. Am Ntedcrrbcin sollen am Mitt¬
woch mehrere 100 000 Tack gehandelt worden se.n und
man rechnet auch für Mannheim mit einer kräftigeren
Belebung , da man von den höheren Aprilpresscn für
Weizen Rückwirkungen aus die Meülpreise erwartet . Für
Roggenmehl sind die nordd . Forderungen etwa 25—50
Psg . höher gehalten, ohne daß eine merkliche Belebung
des Geschäftes eintrat .

Futtermittel tendieren nach wie vor ruhig . Ter Kon¬
sum zeigt nur geringe Nachfrage, doch konnten die
Preise sich ziemlich gut behaupten . Palm , und Kokos¬
kuchen sind etwas billiger geworden, ebenso Trocken -
schnitzel.

Berliner Getreidegroßmarkt vom 17 . März
Tendenz : Brotgetreide wieder fest.
Auch am Wochenschlntz hat sich am Getrcidemarkt dt«

festere Gruudstimmung erhallen . Die Angcbotsverhält -
nisse sind zwar unterschiedlich , allgemein lauten die
Forderungen aber merklich höher und die Mühlen und
der Handel passen ihre PrciSidceu allmählich dem
neuen Niveau an , zumal die schleppende Umsatztäligkcit
am Mrhlmarkt « einer etwas besseren Konsumnach¬
frage Platz gemacht bat . Für Weizen und Roggen
waren wieder 14 bis 1 XH höhere Preise als gestern
zu erzielen, auch Ervortschcine konnten ihren Preisstand
bessern . Für Weizen- und Roggenmchl« besteht bei
kaum veränderten Preisen etwas bessere Kauflust. Das
Hascrangcbot ist müßig und Bestimmung am Berliner
Platze freundlicher. Gerste lag ruhig .

*
Berlin , 17. März . Amtlich . Märk. Weizen ( Durch -

schnittsgual .) frei Berlin 196— 90 .50 u . Geld, ab Sta¬
tion PreiSgcbiet W 2 184 , W 3 187, W 4 189, stetig .
Märk . Roggen (Durchschnitts-).) s . B . 164—58 .50, stetig .
Braugerste , gute s. B . 176— 83, ab St . 167— 74 . Som -

mergerste, mittl . Art u . Güte s. B . 164—71 , ab St .
155—62, ruhig . Märk . Hafer (Durchschnittsqual. ) s . B.
145—52, ab St . 136— 43, stetig . Auszugsmehl 32.25 bis
33.25 , Vorzugsmchl 31 .25 —32 .25 , Vollmehl 30.25—31 .25 ,
Bäclermehl 26.25 — 27 .25 , mit AuSlandswz . 1— 2.50 XH
Aufgeld, ruhig . Roggcumchl 22.30— 23.20, ruhig . 8 <i<
zcnllcic 11 .50—11 .70, Roggcn .' lcie 10.50—10 .80, ruhig .

Berlin , 17 . März . Amtlich . Viktoriaerbsen 40— 45,
Kleine Speisecrvscn 30— 35 , Fullcrerbsen 19— 22, Pe¬
luschken 16 — 17 , Ackerbohncn 16 .50— 18 , Wicken 15 —16 ,
Lupinen , blaue 12—13 , Lupinen , gelbe 15 .50 — 16, Se-
radella , neue 17 .75 —19 , Leinkuchen 12 , Erdnußkuchea
10 .20 , Erdnußkucheninehl 10.50, Trockenschnitzes 10, Ek<
trahiertes Sovabohncnschrot ab Hamburg 8 .70, ab
Stettin 9 .10, Kartosselslockcn ab Stolp 14 .lt >— 14.30 ,
ab Berlin 14 .70— 14 .80, Tendenz ruhig .

Metalle
Berliner Metall - Notierungen

Berlin , 17 . Mürz . Amtlich u . Freivcrkchr . Eietiiolvt -
kupser 46.50, NassinaLekupscr, loco 41 .25— 14 .75 , Ltan -
dardkupser, loco 40.25— 40.75 , Standard -Blei per März
14 .75— 15 .50, Originalhüttenrohzink 19 .25—19 .75, Stan¬
dard -Zink 19 .25— 19 .50, Banka - , Slraits - , Australztnn
301 .50.

Vieh
Wicslocher Schweinemarkt

Zufuhr : 70 Milchfchwcinc und 16 Läufer , Preis « :
Milchschiveiue pro Paar 28 — 31 XH , Läufer je Paar
38— 45 XU .
Frankenthaler Fcrkelmarkt

Zufuhr 11 Stuck , Preise je Stück 15 —16 XH .
Crailsheimer Schweinemarkt

Zufuhr : 9 Läufer , 682 Milchschwcine . Preis pro Paar
Läufer 60—82 , Milchschwcine sc Paar 21 — 40 XH , Han¬
del lebhaft , Markt ausverkaust .

Verfchiedenes
Magdeburger Zucker -Notierungen

Magdeburg , 17. März . Per März 31 .85 « . 31 .95. Ten¬
denz : ruhig . Wetter trübe und unbeständig.
Magdeburger Zuckerterminnotierungen
17 . März 'iliär.%| JXpril| Diai | ouli ^uq. OH D-z.
Brie ! | — 4.0C| 4.0J | 4.00j — I — 4.40 4.50 | 4.50
© Mb I — 3.75 3.7:>| 3.90 | - | — 4 20 4.30 | 4.30

Tendenz : ruhig .
Bremer Baumwolle

Bremen , 17 . März . Bremer Bäumwollc . loco POM
17 . März ( Tchlußkurst 1397.
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Eröffnung von Kontokorrent-Konten
mit und ohne Kreditgewährung

Annahme von Spargeldern
Individuelle und kostenlose Beratung
in allen Fragen der Vermögensanlagen.

Deutsche Bank und Disconto -Gesellschaft
Filiale Karlsruhe

mit Depositenkasse Mühlburg , Rheinstraße 44.
83 3 9
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der inelstgekaufte , und beste
Lieferwagen «

Verlangen Sie unverbindl . Besuch

Goliath -Dilzer
Karl - Krl iddch -Slr . 18 - Tel - 6614

Radio - Bastler
kaufen Basteltelle bei : 39411

Radio -Strauss
Karlsruhe , Kaiserstraße 46. Tel . 6015

Kaustbei unseren Inserenten
f mmZu OdfeW ™

die neue AosrilsiongS
nach Vorschrift u . sehr preisw . !

H.J . B.H .IYI . j v.
Braunhemden / Hosen I Milizen
Koppel / Tournister / Abzeichen
Kletterwesten / Blusen / Böcke
Sämtliohe Stoffe zur Selbstan -

terti &unsr - 39317

Billige Hakenkreuzfahnan
Parteiamtliche Vertrlebsstehe

WäschegeschäftHolzschuh
am Werderplatz

Ratenk &u/ahkommen .

Kapitalien
10 - 20000 010.
aus 1 . Hypothek

auszuleihen.
Zuschr . u . 7662 an
den Führer -Berlag

Darleyen
von gilt) bis 30 000
XH koste» !. Autk . 4
bis 8 Uhr. durch
« . Kaiser, Karls¬
ruhe, KriegSstr. «4.
Ansr . Rückporto .
89377

Ges . werden zur Ab¬
lösung auf 1. Hyp .
sooo « Mk .

Ana . n . 7557 an den
Führer -Berlag .

roo RMK .
von Beamt , geg . gt .
Sicherheit ges., nur
Selbstgcber. Ang. u .
7510 an den Führer .

SOOU RMK .
geg . Hypothekenst -
cherh. ges. Evtl , aus
Abschluß einer Le-
bensversicher . Ana.
u . 7421 a . d. Füh .
rer -Berlag ^

Kaufmann
in sich. Stell ., sucht
geg . 1. Hypothek
2000 Mk .

Punkt ! . Rüikzahl. m .
Zins . Off . ii . 7536
an de» Führer -Verl .

Beamte » . Fcstbe -
foldete erhalten

varleyen
gegen Abschluß einer
LebenSvcrs . z. giinft .
Bedingungen. Ang.
n . 7476 a . d. FÜH-
rcr -Berlag .

Inseriert im
FÜHRER

Heirat
Irl ., 4U I .,

'
kath ..

lugendl. Ersch ., im
Haush . u . Näh. sehr
tücht . m . schön. Wä-
scheauSsteuer u . Bar¬
geld . wünscht m . ka-
rhol ., charakt . Herrn
i . Alt . o. 42—50 3 .
t . pcnsionsbcr. Stelle
jid . Heirat bek. zu
werd . Verschwiegen -
beit zuges . u . verl.
Vernnttl . verbeten.
Zuschr . mvmögl . m .
rbild u . 7111 a . d.
Führer -Berlag .

LilenlNtttsch
Sol ., ruh . Frl . v .
Land, des Allein¬
seins müde , Ende 30 ,
jg ., statt!. Ersch .,
evang. , ges., 1.66 in
groß , tücht . Hausse.,
mit vvllst . AuSst . u .
6000 AH Vermögen
möchte ausr . Herrn
i . gut. Pos ., welch ,
stilles Glück an der
Seite einer liebcv .
Gefährtin ersehnt,
kennen lernen , am
liebsten Beamt , im
Alt . bis 58 I .. zw .

teirat . Ernstgem.
uschr . u . 7470 an

den Führer -Verlag .

Suche f. meine Ver-
wandte, o . der. Wis¬
sen , da an pass. Ge -
legcnhcit fehlt, nette
Erschein ., cv., Ende
20, tücht . i . HauZb . ,
tadell . Ausst., groß.
Bermög ., älls gut .
Familie , pass .
Lebensgefährken
f. traut . Heim , edl .
Eharakt ., nur Herrn
in ges. Position , am
liebst . Beamter . Ber-
mittl . Verb. 2cur
ernstgem. Angeb . m .
Bild u . 7607 an den
Führer -Verlag .

Fräulein . 31 I .. ev.,
große stattl . Ersch .,
tücht . i . Haushalt ,
wünscht mit einem
solid . Herrn , welch ,
gut Charakt. besitzt,
zwecks

Heirat
in Verb, zu treten.
Bermög. u . Ausst.
Vorhand . , bevorzugt
mittl . Beamt , i . sich.
Stell . Znschr . mit
Bild u . 7306 an d.
Führer -Verlag.

Prokurist , 29 I . a .,
kath ., musik - u .sport-
lieb ., wünscht mit lb .

Mdel
NI. hübsch . Aenßcrn ,
zw. fpäterci

Heirat
bekannt zu werden.
Vertr . Zuschr . mit
Bild u . 39212 an den
Führer -Verlag .

Tame , 31 I ., cvgl .,
brünett mitrelgr ., er¬
sehnt aufrichtige-

€ t)c*61üdi
nt . ser . Herrn in sich.
Stell . Verm. verb .
Diskr . Ehrens. Zn -
schrift ., womögl. mit
Bild u . 7438 an . den
Führer -Verlag.

Bäckermeister , 26 I .,
eo., in . fest. Stell ,
wünscht m . sol . Frl .
i . Alter v. 21—26 I .
mit etw . Dermög. be¬
kannt zu werden zw .
baldiger

Heirat
Bcrschwiegenh . Eh¬
rensache . Nur ernste
äussührl . Znschr. nt .
Bild , das sof. zu¬
rückgeht . Ang. unt .
1972 a . d. Führer -
Verlag .

Heirat
Ww . m . Kind, 14 I .,
u . sehr schön. HauSh .
w. sich charachtervoll .
Herrn (ü . 35 I .) in
sich. Stell . , auch Wit¬
wer m . Kind, angen.
Zuschr . u . 7450 an d.
Führer -Verlag .

Kaust
deutsche
Waren !

LamMen-
Wappen

Ans dcuischem Holz
gefchnitzi, überdauern

ttzencrationcn.
Als Wand- II. Mö-
dclfchmnck in jeder
Ärösjc u . erftklaffiger
Ausführung empfiehlt
E. Fkatg, Bildhauer ,

K a i l s r u h »,
Bclfortstr . 7.

7518

Welcher edeldcnk . . gt .
situierte ältere Herr
würde allcinft. Dame
Mitglied der NS .-
Frauenfchaft -Helsen
eine

e- istrn,
gründ . u . zugl . Be¬
rater sein . Ziischr . n .
39120 a . d. Führer -
Verlag .

Lest
de»

Mer
StcrvctäUe Karlsruhe .

15 . MSrz1934 :
Jngcborg Hoffman», Vater : Adolf,

Kaufmann , 2 Mon ., 2 Tg ., Beerd . 17 .,
13 .30 Uhr.

Hilda Moch geb . Schott, Efr . v . Wtlh .,
Zimmermeister, 41 I ., Beerb . 17 ., 15
Uhr.

Nikolanü Ulsamer, Vater : Albert , Fi -
nanzsekrctär, 4 I ., Beerd . Ettlingen .

Ilse Schilfer, Vater : Joh . Steinbrecher,
3 Mon ., 29 Tage , Beerd . Mühlbach.

Johann Kern, Mechaniker, ledig, 51 I .,
Beerd . Heidelberg.

Martin Hettcnbach , Taglöhncr , ledig . 76
I ., Beerd . Heidelberg.

16 . März 1934 :
Berta Secgcr geb . Zipse, Efr . v . Wil - '

Helm , Kaufmann, 33 I ., Beerd . Gon-
delshcim.

Cftivdw
Was tut man nicht alles , um
schlanker zu werden ! — Man
schwitzt, hungert , nimmt sogarGifte , die den Körper schädigen .
Es geht viel angenehmer und
bequemer mit dem ärztlich emp¬fohlenen Dr. ErnstRichtersFrün -
stOdtskräufertee . Er macht ela *
stisch u . schlank , erneut das Blut

SSu. macht wieder froh u. leistungs *
fähig .P.
2.25 in Apotheken o . Drogerien .

Dr. Ernst Richters
Frühstückskräutertee

2ie ^ vor

MrfAitWOt NkHtltytuv
vor chronischer Entwicklung von Asthma , Blutarmut und allgem
Schwache ! Alle Katarrhe disponieren zu Bazillen.Krankheiten!

vsr innere
Wert

bestimmt die Qualität des
Fahrrades . Das Aussehen
könnte trügen . Für den
inneren Wert der Opel-
Fahrräder bürgt der gute

Ruf der Opel-Werke .

Fahrrad Abteilung

Kalk kräftigt rechtzeitig und Kieselsäure verhindert Eiterbildung , q l ; ii KARLSRUHEBeide sind im »SilphoScalln * in erprobter Art und Menge ent - » l . Kaiserstta e 26
halten. Sanatorien . Heilstätten, Profesioren. prakt Aerzte i
haben sich anerkennend und befriedigend über ^SilphoScalin "
geäußert. Inhaltsangabe auf ied . Packg . Preis 80 Tabl . M 2.70,
erhältlich in allen Apotheken , wo nicht : Rosen-Apotheke ,
München. — Verlangen Eie von der Herstellerfirma Carl Bühler ,
Konstanz , kostenlos und unverbindl . Zufendg der interefl. Auf.
UkiounaStchrikt A/2P5 von Dr - Vogel .

r ich habe mich als
Zahnarzt 711

in Karlsruhe niedergelassen.

Dr . Waller Nasf-Kolb
Erbprinzenstraße 22 Telefon 4035

sutonaus EDsrnorüt . Karlsrune
Amalienstr. 55-57 Fernruf 7630/31

Alle geht es an :
Die große Arbeitsbeschatfu ^ es -
rede unseres Führers am nÄCh 'löll
miitwoch ! Haben Sie die Anlage
zur Uebertrapunc in Ihren Be -
triebsräumenschon bestellt ?
Nützen Sie Ihry Vorteile bei uns :
Umfassende Auswah ', bequeme
Teilzahlung , Gewahr lUr sorgfält .
Bed enung , Unverb ’ndliche Vor-
schläfr ^ Kachm . 'Montage . 393 ^2

Radio -

M u s i k h a u s

9<hy e
- Karlsruhe -
Kaiserstraße 175
Telefon Nr. 339

VE 301

Anzahlung RM. 7 . 25
Monatsraten RM. 4 .20

fladio - strauss
Karlsruhe , Kaiserstraße 46

Telefon 5015 39)32

Spcndel für das
(Winlerhilfstverk !

Statt Karten

Danksagung
Für die vielen Beweise inniger Anteilnahme beim Hinscheidtn
unseres lieben Entschlafenen

Dr . med . Eugen Hotz
praktischer Arzt in Oestringen

danken herzlichst
Frau B . Hotz , geb. Seubert
Dr . med . Trudel Holz .

OESTRINGEN / ZWICKAU in Sachsen 17 . Mär^ 1934. 39324

BÜR0 : DEGENFELDST.13
ruf : 4518/19

„Der Führer*

ALLE HEIZMATERIALIEN AjL
GEGR . 1884 Ä ’

Sonntag , 18 . März 1934, Folge 76, Seite l5
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Cambridge siegt überlegen
(Drahtbericht beS „Führers

Die Sieger : Cambridge

lifc-.
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Wegen starken Regens und eines steifen
SübwestwindeS mußte der Start zudem tradi -
tionellen Rennen um eine halbe Stunde vor¬
verlegt werben. Sofort nach dem Geschäfts-
fchlutz setzte eine wahre Völkerwanderung nach
Westlondon « in , und bereits in den frühen
Nachmittagsstunben waren die beiden User
der fast 7 000 Meter langen Strecke von der
Putney - Brücke nach der Brauerei Mortlakc
von den sportbegeisterten Schaulustigen dicht
besetzt . Der Regen hatte aufgehört, aber der
heftige Wind machte sich störend bemerkbar.
Für Cambridge war es daher ein großer Vor¬
teil , baß die Mannschaft beim Losen die wind -
geschützte Surren - Seite bekam . Das Wasser
war sehr rauh , aber der Start gelang. Oxford
begann mit 36er Schlag und setzte sich bald an
die Spitze . Cambridge ruderte zunächst . einen
Schlag weniger, am Oxforöer Bootshaus hat¬
ten die Dunkelblauen noch eine klare Führung
und auch bei Beverley trennte beide Boote
» och eine halbe Länge . Doch kam Cambridge
näher und schloß beim Platz Fnlham Athletic
Klub zu Oxford auf. Beim ersten Mcilenpo-
sten führte Cambridge mit geringem Vor¬
sprung, aber auf der Cravtee Werft hatten die
Hellblauen schon 114 Länge mit 34er Schlag
heransgerudert , während Oxford auf zwei
Schlüge weniger herunter gegangen war . An
der Hammersmith Brücke, die ungefähr die
Mitte der Rennstrecke aufzcigt, war Cambridge
bereits auf zwei Längen an Oxford . Unverän¬
dert ist der Stand beim zweiten Meilenposten.
Cambridge scheint kaum bedroht zu sein und
kann es sich erlauben, auf 33cr Schlag eine

kurze Atempause einzulegen, während Oxford
mit alter Schlagzahl weiterführt . Die Dunkel¬
blauen machen schon einen ermüdeten Eindruck
und beim „Mall" hat Cambridge seinen Vor¬
sprung auf 2' /» Längen ausgedehnt und führt
sicher mit 28cr Schlag vor Oxford , das nur »och
27 Schläge in der Minute heransbekommt.

Bei Ciswick trennen die beiden Boote schon
2*» Längen . Bei Ducks Madows kommt Oxford
etwas auf und verändert den Abstand auf 2 ' *
Längen, aber bereits beim dritten Meilenposten
führt Cambridge wieder mit dem alten Vor¬
sprung. Bei den Dcvonshire Wiesen setzte Ox¬
ford mit einem langen Endspurt ein . Mit dem
Rest der letzten Kraft gaben die Tnnkelblauen
alles her . Es gelingt ihnen auch , bis auf eine
Länge aufznlaufen. Aber Cambridge scheint auf
diesen Moment gewartet zu haben und das
Boot der Hellblauen schießt nun bei den letzten
Metern davon und in wenigen Sekunden be¬
trägt der Abstand wieder 3 Längen . Oxford ist
endgültig geschlagen. Cambridge geht als Sie¬
ger durch das Ziel . Die Dunkelblauen machen
zwar noch einmal verzweifelte Anstrengungen,
können aber nicht verhindern, daß Cambridge
nach weiterem Borsprung gewinnt. Cambridge
geht in der neuen Rekordzeit von 18 : 03 durch
das Ziel . Oxford folgt geschlagen 4W Längen
zurück. Die alte Rekordzeit , die Oxford bei sei¬
nem Siege im Fahre 1011 mit 18 : 20 aufge¬
stellt hatte , war von Cambridge nach 23 Jahren
erheblich unterboten worden . Allerdings dürste
der Sturm als Schiebcwind dicscsmal beiden
Mannschaften gute Unterstützung erwiesen ha¬
ben.

%<***/ ***** .
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Die Besiegten : Oxford

DasLtteratur -SmmptaPreiSauSfchreiben
Der BervandSführer de » Deutsche« Leicht »

athletik -BerbandeS, Dr . Karl Ritter von
Halt , erläßt folgenden Aufruf :

Im Namen des Herrn RetchSfportführerS
ruft Ser Deutsche Leichtathletik -Berband (DG-
B ) die deutsche Jugend , vor allem unsere
Olympia-Kämpfer der letzten und früheren
Olympischen Spiele , auf, sich an einem litera¬
rischen Olympia-PreiSwettbewerb zu betetlt-
gen.

Erlebnisse bei nationalen , internationale »
und olympischen Wettkämpfen , interessante Ab¬
handlungen über einzelne Gebiete der Leicht¬
athletik sollen in Form von Kurzanfsätzen mit
der Zielsetzung „Olympia 1836" nteöergeschrie -
ben und veröffentlicht werden . Sie sollen un¬
serer Jugend und besonders unseren Olympia-
Kandidaten als Anregung und Ansporn dienen.
Gleichzeitig wird die Oeffentlichkcit durch die
fortlaufende Veröffentlichung der besten Auf -
sätze einen tiefen Einblick in das große Erleben
einer Olympiade erhalten und dadurch unseren
Kämpfern einen notwendigen Rückhalt geben
können .

Für die besten Arbeiten sind Preis« beS
Herrn ReichSsportführerS , des Deutschen
Leichtathlctik -VerbandcS, des Reichsausschusses
der Sportschriftleiter im Reichsverband .

der
Deutschen Presse , der Postsport - und Reichs¬
bahn -Sport - und Turnbewegung, durch den
„Völkischen Beobachter "

, den „Angriff", den
„Leichtathleten " usw . ausgesetzt .

Das Preisgericht besteht aus dem ReichS-
sportfnhrer, dem Führer des Deutschen Leicht¬
athletik - Verbandes und dem Presseführcrrat
des Deutschen Leichtathletik - Verbandes.

Die Aufsätze ( höchstens drei Schreibmaschincn -
scitcn einseitig , doppclzcilig beschrieben) sind
an den Deutschen Leichtathletik - Verband
(DSB .) , München , Romanstraße 69, cinzuscn -
öen . Jedem Aufsatz ist ein Bild des Verfassers
( möglichst eine packende Veröffentlichung auS
dem Wettkampf ) bcizufügen . Schluß des Eiu-
sendctermins für den Wettbewerb 103-1 : 36.
Juni 1034. München , 15 . März 1034.

Ter Vcrbandsführer des DLV. :
Dr . Karl Ritter v . Halt.

*

Der Presse -Führcrrat deS Deutschen Leicht¬
athletik-Verbandes ruft zur Mitarbeit am
Olympia-Preisausschreiben mit folgenden
Worten auf : Die deutsche Sport - und Turn¬
gemeinschaft wird in Zusammenarbeit und mit
Unterstützung der Presse selbst Mitarbeiten kön¬
nen , die Olympia- Stimmung in allen Kreisen
unseres Volke? zu schaffen , die notwendige
Voraussetzung vollen Einsatzes 1036 ist . Durch
dieses Preisausschreiben erhält aber auch die
deutsche Sportliteratur erwünschte Stimmungs¬
bilder und die lebendige Vermittlung der Er¬
lebnisse und Geschehnisse , wie sic bei Olympi¬
schen Spielen an uns allen vorüberziehen.

Alle können , an diesem Wettbewerb, der jähr¬
lich Wiederholung finden wird, tcilnchmen.
Unsere Schuljugend, die vom Lehrer das
Thema vorgcsetzt erhält , unsere Sportjugcnö ,
die das Bild ihrer Träume plastisch gestaltet .
Unsere Aktive » , die aus eigenem Erleben sor-
mcn , unsere Olympia- Kämpfer , die schon gegen
die Besten der Welt gestritten haben . Die Fa¬
milie eines Kämpfers, die mit ihm zagte und
kämpfte , der Schlachtenbummler, der sich in
glühender Begeisterung die Kehle heiser schrie .
Der Mann der Post , der mit dem Telegraph
einen Sieg in alle Welt verkündete , der Mann
des Verkehrs, der zu Lande und zu Wasser , auf
dem Schiff und in der Eisenbahn Olympia und

Olympiakämpfer erlebte und miterlevt«. —^
Was für den Mann gilt, gilt auch für die
Fraul Hämmert ihn hinein in die Herzen al¬
ler, den olympischen Gedanken , den olympi¬
schen Siegl Entzündet das Feuer der Begei»
sterung , auf daß «S immer stärker brenn« . Die
Spiele 1936 werden und müssen „Unser Olym¬
pia" sein !

gez . Dr . H . Bollmann , H. Obscherntngkat ,
Dr . W . Storz , Ernst Bauer .

"

MM - m.
Beim heutigen Spiel im Phönix- Stadion

werden die beiden Vereine in folgender Auf¬
stellung antreten :
Phönix :

Mayer
Lorenzcr Wenzel

Dickgießer Hornung Schüller
Graß Schoser Heiser Föry Gröbel

*

Bekir Schneider Seubert Gaßmann Brecht
Link Figlestahler Siccard

Wünsch Nagel
KFB . : Stadler
Vorher treffen sich die Reservemannschaften

der beiden Gegner.

Saxlanden - SyCl. Pforzheim
Daxlanden empfängt heute auf seinem Kleiw -

Stadion die spielstarken Pforzheimer.
Wider Erwarten ist es bis jetzt noch keinem

der Meisterschaftsfavoritengelungen, sich einen
beruhigenden Vorsprung zu sichern . Jeder
Sonntag kann einen neuen Tabellenfühxcr
bringe» . Daxlandcu , Durlach, Karlsdorf und
Rastatt liegen fast punktgleich im Rennen/, so
daß eine Niederlage für jeden dieser Vereine
einen starken Rückschlag bedeutet . Der Platz¬
besitzer wird daher gut daran tun , die Pssorz-
heimcr recht ernst zu nehmen , zumal diese am
letzten Sonntag ihre Spiclstärke durch einen
Sieg über Frankonia unter Beweis sb :llten .
Die Frage nach dem Sieger ist daher iu «f; nicht
beantwortet. Auf dem Klein-Stadion des FB .
Taxlandcn ist jedenfalls ein interessanter
und offener Kampf zu erwarten , dessen , Besuch
sehr zu empfehlen ist.

Karlsruher Motorradfahrer ln der
Schweiz

Dem Karlsruher Fahrer Karst Braun
wurde von der ONS . die Starterlaubnis zum
„Kilomctcrrekord der Schweiz " in Genf , der
heute stattfindct, gegeben.

Braun startet in der Klasse: B-eiwagcn bis
600 ccm auf einer neuen H o r e x, (außerdem in
der Klasse bis 1000 ccm auf T o rat a x.

Wir hoffen , gute Erfolge des Karlsruher
Fahrers melden zu können .

Ma irti alles sauber^ Tmi
"

Äsmdheitgut^ ^

ist unend¬
lich vielseitig
in feiner An,
Wendung und
versagt nie!

IT
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r' T- l ^
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<K ist der treu¬
este Verbünde¬
te im Kamps
um die häus¬
liche Reinheit.

Hurn Aufwaschen » Spillen und Reinigen ^für Geschirr und alle« Hausgerät ! ( | ^ |
Hergestellt in den Persil-Werken.

Der Führer Sonntag , 18. Mär» 1034, Folg« 7», Sette 19



Boxkampf in Karlseiche

"!*I'*H"|""MmDou"

Die deutschen Segelflieger in Argentinien cingctroffcn
Wolf Hirt - im Streife brasilianischer Militärflieger

Di« von Professor Georgis geführte deuiscbe Segclslngerpedition nach Südamerika ist nach erfolgreicher Tä -
tigkeit in Brasilien am Mittwoch in Buenos Aires eingetroffen nnd von den argentinischen Behörden und
Fliegerkameraden herzlich begrübt worden . Tie Abreise der Segelslieger-Erpcdition nach der Heimat ist jetzt

aus den 13 . April verschoben worden.

Der Zenniß-Zerminkalender IM

Dor einer stattlichen Znschaucrmenge führte
der 1 . Karlsruher Voxsportvcrein am Frei¬
tagabend Nationale Boxkämpfe durch, an denen
Kämpfer aus Speyer , Pforzheim, Brötzingen
und vom veranstaltenden Verein beteiligt wa¬
ren . Als Ringrichter amtierte Herr Grau
vom Polizcifportverein Stuttgart .

Nach unentschieden verlaufenem Jugcnb -
Flicgengewichtskampfzwischen Nenbcrt-Speyer
und Hort -KBB . standen sich im Fliegengewicht
Staigcr -Speyer und Wcbcr-KBB . gegenüber.
Durch seine größere Reichiveite war der Pfäl¬
zer von der zweiten Runde an stets im Vor¬
teil nnd sicherte sich schließlich einen knappen
Punktsieg.

Im Bantamgewicht kam der Brötzinger Bart
zu einem schmeichelhaften Unentschieden gegen
Birg -KBV. Bart hatte in der zweiten Runde
den Boden aufsuchcn müssen, konnte aber in
der letzten Runde , den Vorsprung seines Geg¬
ners nahezu aufholen.

Das erste FedcrgcwichtStrcfscu brachte dem
Karlsruher Müller einen einwandfreien
Punktsieg über Scherb - Pforzhcim, der seine
mangelnde Technik durch wilden Schlagwechsel
anszuglcichen suchte .

Der zweite Kampf in dieser Gewichtsklasse
brachte ebenfalls einen Karlsruher Punktsieg .
Deimling beherrschte seinen Gegner Körper-
Brötzingen durch alle Runden und punktete ihn
recht hoch aus .

Den dritten Karlsruher Sieg stellte im
Leichtgeivicht Reichert sicher , gegen den Psistc -
rer -Brötzingcn nicht viel zu bestellen hatte. In
der zweiten Runde stand der Gast nahe am k.

o ., erholte sich aber in der letzten Runde recht
gut und konnte diese ziemlich gleichauf gestal¬
ten , ohne aber den sicheren Punktsieg Reicherts
zu gefährden .

Auch im zweiten Leichtgewichtstreffen waren
die. Veranstalter durch Nagel II erfolgreich ,
der Schüßler-Brötzingen knapp nach Punkten
schlug .

Unentschieden endete der erste Welterge-
wichtskamps zwischen dem Brötzinger Feuer¬
bacher und dem Karlsruher » Kohlborn. Beide
Kämpfer waren zum Schluß ziemlich mitge¬
nommen .

Prijadel - Pforzheim, der schon über 50ntal
im Ring gestanden hat, wachte erst in der
zweiten Runde, auf , um dann aber gegen den
recht unsauber boxenden Wieland III -Karls -
ruhe hnapp aber sicher nach Punkten zu gewin¬
nen .

DaS Mittelgewicht zwischen Stepper - Pforz¬
heim und Stcimer -KBV. artete schon in der
zweiten Runde zu einer wilden Schlägerei
aus , die mit einem Unentschieden endete .

Einen weiteren Punktsieg gab es im Halb¬
schwergewicht, wo Schwämmle - Psorzheim, ein
reiner Kraftboxcr, gegen Nagel 1-KBV . den
knappen Punktsieg errang .

Im übrigen war die Feststellung zu machen,
daß , je schwerer das Gewicht wurde, desto
schlechtere „Boxkunst " gezeigt wurde. Die Krö¬
nung dieser Tatsache brachte das Schwergc -
michtStrcffcn zwischen Feßler - Speyer nnd Wie¬
land I -KBV ., das vom Ringrichter in der zwei¬
ten Runde wegen „Ringunfähigkeit" abgebro¬
chen wurde.

Die Vorbereitungen für die Tcnnissaison
1834 sind bereits in vollem Gange und schon
in wenigen Wochen wird man die Tcnnissport -
lcr wieder in Tätigkeit scheu . Der Deutsche
Tennisbunö hat bereits seine vorläufige Ter¬
minliste znsammengcstellt und man macht die
Feststellung , daß cs Heuer zwischen den weißen
Linien wieder hoch hergehen wird. — Die Tur -
nicrsaison eröffnet in traditioneller Weise
Wiesbaden mit seinem allgemeinen Tur¬
nier im Nerotal (3 . bis 6 . Mai ) . Hier werden
die Meisterschaften von Wiesbaden im Damcn-
nnd Hcrrencinzcl ausgetragcn . Es schließt sich
vom 8 . bis 13 . Mai das Berliner Blau - Weiß -
Turnier an und dann solgt an den Pfingst-
tagcn das große Berliner Rot-Wciß - Turnier
mit den Meisterschaften von Berlin . Auch dies¬
mal wird eine internationale Beteiligung
sichcrgestellt. Von den größeren Turnieren im
Reich sind dann schließlich Mannheim (31 .
Mai bis 8 . Juni ) , Leipzig und Stuttgart
( 14 . bis 17 . Juni ) , Kassel (21 . bis 24 . Juni ) ,
Karlsruhe (28. Juni bis 1 . Juli ) , Köln
(5. bis 8 . Juli ) , Saarbrücken und W t l d -
b a d ( 18 . bis 15 . Juli ) , Bad Homburg ( 16.
bis 19 . August ) , Bad Neuenahr (38. August
bis 2 . September) und schließlich Baden -
Baden und Esse n (6 . bis 8 . September) . —

Die Meisterschaften von Süddcutschland wer»
den im Rahmen der Turniere in Karlsruhe
(Herrcncinzel) , Bad Homburg (Damendoppel !
und Baden- Baden (Mixed ) ausgetragcn.

Die offiziellen Veranstaltungen des DTÄ
werden am 26 . und 27. Mai mit den Mcdem
Vorrnndcn ( Mannschaftsmeisterschaft ) eilige«
leitet und mit den Vreden - Schlußrunden ast>
15 . und 16 . September abgeschlossen . Dazivi '
scheu liegen die internationalen Meisterschaft
tcn von Deutschland auf Hartplätzen in HaM '
bürg (5 . bis 12 . August ) , die Nationalen Den!'
scheu Meisterschaften im Rahmen der Deist'
schen Kampfspiele in München ( 21 . bis 2&
Juli ) , die Deutschen Tcnioren - Mcistcrschastctz
in Bad Pyrmont <1 . bis 3 . Juni ) , die Deut'
schen Meisterschaften für Heer und Marine >»
Berlin (23 . bis 26 . August ) und schließlich
Deutschen Jnnioren - Meisterschafien , die ter>
minlich noch nicht fcstgclegt sind .

Dieses umfangreiche Programm wird vck'
vollständigt durch die Davispokalspiclc inst
eine Reihe von Länderkümpsen . Selbstverständ »
lich ist cs , daß unsere Spitzenspieler und Tpit'
zcnspielcrinncn an den großen Turnieren dcl
Auslandes , n . a . in Paris und Wimblcdo »-
teilnchmcn werden . —

iiilll

*
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Glück ab !
Ein v » d vom Start «in «r Segelflugzeuges . Die jung« Mannschaft ( Ttartflgnren nennt man sie ) bilft durch
Anlaufen mit dem Startseil . Nach der Landung des Piloten , für dessen Flug die ganze Mannschaft alle
Händ« voll zu tun hat , darf ein anderer schnle» . Hier kennzeichnet sich der Segelflugsport als ein Gemein-

schastssport, der ein stark ausgeprägtes KameradschasSgesühl weckt, stärkt und »erlangt .,

mtlicheAmeigen
Baden -Baden

HandelSregtstcreintrag , Abt . B ,
Band III , CS . 21 von, 14 . Mär ;
1934 . Firma Bertsch & Co ., Licht -
pauspapicre , Gesellschaft mit be¬
schränkter Haftung in Baden -Baden .
Der GesellschastSvertrag ist am 9.
Februar 1934 sestgestcllt . Tie Gesell¬
schafterin Frieda Bertsch geb . Bertsch
in Baden -Baden bringt als Sach¬
einlage aus ihren Anteil ani Stamm¬
kapital Rezepte ein , welche zum Wert
von 12 560 XX angenommen werden
und sich aus den Geschäftsbetrieb be¬
ziehen. Gegenstand des Unterneh-
niens ist die Herstellung nnd der
Vertrieb von Lichtpanspapieren , so¬
wie der Handel mit Zeichen - und
Pauspapieren aller Art . Stamm¬
kapital : 25 666 Reichsmark. Gc -
schästssübrer ist Frau Frieda Bertsch
geb . Bertsch in Baden -Baden . Die
Bekanntmachungen der Gesellschaft er¬
folgen nur durch den deutschen
Reichsanzeiger.

Baden -Baden , den 14 . März 1934 .
Amtsgericht I.

Bruchlal
Von Amts wegen soll folgende im

Handelsregister vier eingetragene
Firma gelöscht werden :

A Band I CS - 347 : Firma
Andreas Sauer in Bruchsal. Tie
Löschung wird verfügt , wenn nicht
» iS zum 1 . Juli 1934 ein Wider¬
spruch geltend gemacht wird .

Bruchsal, den 14. Mär , 1934.
Amtsgericht I.

Bühl
Für den Adolf Ernst , Landwirt in

Steinbach , Fohann -piuppstr. 7 , wurde
heute 15 Uhr das landw . Entschul-
dungsvcrsahren eröffnet. Entschnl-
dungsstelle ist die Bezirkssparkasse
Bühl i . Bd . Tie Gläubiger werden
ausgesordert, ihre Ansprüche bis läng¬
stens 26 . April 1934 den : Gericht oder
der Entschuldnngsstelle anzumelden
und die in ihren Händen beflndlichen
Schuidurkunden vorznlegc» .

Bühl , den 1 l . März 1934.
Bad . Amtsgericht II .

Für den Alois Troll , Landwirt in
Leiberstung wurde heute 16 Uhr das
landw . Entschuldungsveriahren er -
össnel . Cntschnldttngssteüe ist die
Bezirkssparkasse Bülil (Baden ) . Tie
Gläubiger werden ausgesordert, ihre
Ansprüche bis längstens 26. April
1934 dem Gericht oder der Entschul-
dungsstelle anzumelden nnd die in
ihren Händen besindlichen Schuld¬
urkunden vorzulegen.

Bühl , den 14 . März 1934.
Bad . Amtsgericht II .

OrtSbauplan SaSbach, Ge¬
wann Pelzkappe, Malzebühnd
und Gottesalkerseld.

Die Pläne neuer Ortsstraßen in
den Gewannen „Pelzkappe" , Mal¬
zebühnd" und „ Gottesackcrfeld" in
Sasbach liegen zur Einsicht der Be¬
teiligten für 2 Wochen im Gemeinde¬
baus aus. Binnen einer Frist von
14 Tage» können Einwendungen ge¬
gen die beabsichtigte Anlage bei
AuSschlutzvermeiden gellend gemacht
werden.

Bühl , den 15 . März 1984.
Bad . Bezirksamt .

Freiolsheim
Gesuch der Gemeinde Freiols¬
heim um Verleihung des
Rechts zur Wasserentnahme
ans dem Lindenbrnnnen in
MooSbronn , Gdc . Bernbach.

Tic Gemeinde Freiolsheim , Be¬
zirksamt Rastatt , beabsichtig », ihre
bisher nnznlüngliche Ortswafferver -
sorgnng durch den Ban einer weite¬
ren Wasserleitung zu verbessern und
bat daher darum nachgesucht , ihr das
Recht zu verleihen, von dem Wasser
des Ltndenbrnnnens in Moosbronn
an der Ueberlansleitung ansterhalb
der Brunnenstube zur Versorgung
von Freiolsheim und Bad . Moos¬
bronn 1,6 Sek.-Liter zu entnehmen
nnd ivegzuleiten.

Einwendungen gegen dieses Gesuch
Nnd binnen einer Frist von 14 Ta¬
gen beim Oberamt anznbringen , wo
auch die Gcsuchsunlerlagen einge¬
sehen werden können .

Neuenbürg , den 22 . Februar 1934 .
Oberamt :
L e m p p.

Veröffentlicht:
Ettlingen , den 27. Februar 1934.

Bezirksamt .

öenzenhach
In unser Handelsregister , Abt. A ,

ist beute unter OZ . 156 eingetragen
worden : die ossene Handelsgesellschaft
in Firma „Lussi u . Leopold vormalS
Wilhelm Schnaider" mit dem Sitz in
Zell a . H . Die Gesellschafter sindOtto Lussi , Bauunternchmer in Os -
fenbnrg nnd Fosef Leopold jung ,Banunternebmer in Zell a . H . Die
Gesellschaft hat am 1 . Februar 1934
begonnen.

Gengenbach, 13 . März 1934.
Amtsgericht.

Haslach
Reichszukchüsse für Nkuhousbksitz

Renhausbesitzer, deren Gebäude
in der Zeit vom 1. 'April 1924 bis
31 . März 1931 bezugsfertig gewor¬
den sind , erhalten auf Antrag eine
einmalige Zinsbeihilse aus ReichS -
milteln .

Anträge find bis spätestens 1. Mai
1934 beim Bürgermeisteramt cinzu-
reichen , woselbst auch Anlragssormu -
larc erhältlich sind und nähere Aus¬
kunst erteilt wird .

HaSlach i . St., den 15. März 1934.
Bürgermeisteramt .

Karlsruhe
Sedühr für Lrrufprrchirnfchlükf«
Vom 1 . April 19 .31 ab erhöht sich

die Grundgebühr für jeden Fer » -
sprechanschlutz (Hauptstelle) an das
Ortsnetz Breiten (Baden ) monatlich
aus 6 XX . Die Teilnehmer haben
das Recht , ihren Anschlutz ohne Ein¬
haltung der cinnionatigen Slündi -
gnngssrist auf Ende März zu kündi¬
gen .

Vom 1 . April 1934 ab ermäßigt
stch die Grundgebühr für jeden
Hauptanschluß an das Ortsnetz in
Kehl auf 6 XX, in Oberkirch (Ba¬
den ) auf 5 XX, in Untergrombach
(91. Bruchsal) auf 3 XX und in
Waghäufel auf 4 XX .

Karlsruhe (Baden ) , 14 . März 1931.
Oberpoftdirektton.

Fm Konkursverfahren über das
Vermögen des Alfred Schloß, How -
und Tiefbauten in Karlsruhe , ist
zur Abnahme der Schlußrechnung,
zur Erhebung von Einwendungen
gegen das Verzeichnis der bei der
Verteilung zu berücksichtigenden For¬
derungen , zur Beschlnßsassung über
die nicht verwertbaren Vermögens-
stückc und die Festsetzung der Ver¬
gütungen der Gläubigerausichutzmit-
glieder, sowie zur Festsetzung der
Vergütung und Auslagen des Ver¬
walters und zur Prüfung der nach¬
träglich angemeldeten Forderungen
Termin bestimmt auf : Mittwoch, den
11 . April 1934, vormittags 11 Uhr
vor dem Amtsgericht Karlsruhe , Aka -
demiestraße 8, I . Stock , Zimmer 43,

Karlsruhe , den 15 . März 1931.
Geschäftsstelle des Amtsgerichts A 7.

Durch Entschließung des Bezirks-
rats vom 6 März 19 .31 wurde ge¬
mäß § .3 Abs . 5 des Ortsstraßenge¬
setzes der OrtSbauplan der «ladtge »
meinde Durlach für das Wolfgebiel
nach Maßgabe der darüber vorgelcg-
ten Pläne sür sestgcstellt erklärt .

Die neu sestgestcllten Pläne liegen
während 14 Tagen , vom Erscheinen
dieser Bekanntmachung an , aus dem
Rathaus in Durlach zur Einsichtnah¬
me offen .

Karlsruhe , den 14 . März 1934.
Badisches Bezirksamt II .

Kn- und Kbmrlüung von Sa » und
Slrom bet Wotznungewechfe '.

Unizüge stnd 3 Tage vor dem ilm -
zugStage beim Städt . Gas - , Wafser -
und Elektrizitätsamt mündlich ( Les-
singslratze 16, Part .) , schriftlich oder
telefonisch (Nr . 5 .356- 5,354 ) anzu-
melden. Der Anschlutz und die Ent¬
fernung von Gas - und Stroniver -
brauchsgegensländen dürfen nicht
durch die Abnehmer, sondern nach
den bestehenden Bestimmungen nur
durch die vom Städt . Gas -, Wasser -
und Elektrizitätsamt zugelasfeiien
Unternehmer ausgestthrt werden.
Falls angeschlossene Gegenstände nicht
entfernt , sondern vom WohnungS-
Nachfolger übernommen werden, ist

dies bet der Umzugsmcldung aus¬
drücklich anzugcben.

Städt . GaS -, Waster- und
Elektrizitätsamt Karlsruhe .

Vergebung der Lrsthallesä!« im
Winterhalbjahr 1934 31

Nachdem die Mietsätze für die Be¬
nützung der Festballesäle ab 1. April
ds . Js . erheblich herabgesetzt sind ,werden die Organisationen , Vereine,
Gesellschaften und sonstigen Beteilig¬
ten , die im Winterhalbjahr 1934/35
(1 . Oktober 1934 bis 36 . April 1935)
die Fcsthallc zu benützen gedenke » ,
gebeten , dem städtischen Hauptbüro
la (Rathaus ) , spätestens bis zum 23.
April ds . Fs . schriftlich mitzuteilen ,
an welchen Tagen , zu welchen Zeiten
und zu welchen Veranstallnugen sie
die Festhalle (großer oder kleiner
Saal ) mieten wollen. Tie Vergebung
geschieht durch den Stadlrat . Um ge¬
naue und deutliche Anschrist der Be¬
steller (Name des Vereins »fl» .,
Straße und Hausnummer ) wird ge¬
beten.

Karlsruhe , den 16 . März 1934.
Der Oberbürgermeister.

Lahr
Wegen Vornahme von Walzarbet -

ten wird die Landstraße Nr . 31
(Ludwigstraßc) zwischen Biberach
und Reichcnbach vom 14 . bis 31 .
März 19 .34 von 7 bis 18 Uhr für
Lastwagen über 3 Tonnen Gesamt¬
gewicht gesperrt. Umleitung über
Ossenburg.

Lahr , den 16 . März 1931.
Badischer Bezirksamt .

Die Stelle eines FeuerschanerS
für den LandbezirkSdistrikt I , um¬
fassend die Gemeinden Allmanns¬
weier , Langenwinkel, Mietersheim ,Nonnenweier , Seelbach, Wittelbach,Wittenweicr , Dörlinbach, Hugsweier ,Meitzenheim, Ottenheim , Schultertal
und Sulz ist neu zu besetzen. Be¬
werber aus der Zahl der Bautechni¬
ker, geprüften Werkmeister. Maurer¬
oder Zimmermeister ivollen ihre Ge¬
suche mit Zeugnissen innerhalb 16
Tagen hier einrcichen .

Lahr , den 15. März 1934.
Bad . Bezirksamt .

Sinzheim
farren-iDetkduf.

Die Gemeinde Sinzheim verkauft
Im Stthmisfiouswege ans dem hie¬
sigen Stalle einen sprungunlauglichen
fetten Rigisarren . Ang. hieraus pro
Zentner Lebendgewicht wollen bis
Mittwoch, den 21 . Mär , dS . IS .,
nachmittags .3 Uhr , verschlossen und
mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehen , eiugereicht werden.

Sinzheim , den 16. März 1934.
Der Gemeinderat :

Mayer .

Willftätf
Di« staatl . Hengstftation Willftätt ,

Gasthaus zum Rössel , ist wieder mit

zwei Hengsten besetzt, worauf wir die
verehrt . Pserdezttchtcr Hinweise » .

Willftätt , de» 15. Mär ; 1931.
Bürgermeisteramt .

RQiinannen
zu Kaut ur.d Miete

sowie alle
Baugeräte
lietert 37468

Fa . W . MESSMER , Villingen
Oejrr . 19l -3 FVrnspr . v131

Amtliche ' ‘ ~
Versteigerungen
Schöllbronn

Holz-Ver steigert , ny.
Die Gemeinde Schöllbronn (Amt

Ettlingen ) versteigert aus ihren: Ge «
metndcwald :

Am Montag , den 19 . dS . MtS . :
10 buchenes . 4 eichene-- und 10

Ster forlenes Scheitholz. Ferner 3000
Stück bucdene Wellen .

Am Dicnötag , den 20 . dS . MtS.
Bauslangen "168 I . II . 102 TU,

207 IV , und 192 Stück V . 5ilasse.
59 Hagstangen und Baumpfähle .
Hopfenstangen 212 I ., 215 II ., 178

III ., und 150 Stück IX ' . Klasse .
Rebstecken 60 I . und 92 Stück II .

Klasse . 80 eichene Wagnerstangen.
Zusammenkunft jeweils vorm . 8

Uhr beim RathauS .
Schöllbronn , den 15 . März 193-1.

Bürgermeisteramt :
St c u m a i c r .

Pfänder .
Versteigerung

Am Mittwoch, den
2t . Mär ; 1034, vorm,
von 9Uhr und nachm .
1i Uhr an , findet im
Versteigerungslokal

der Städt .Leihhauses,
Schwanenftr. 6 . II .
Sto 'ck, die öffentliche
Versteigerung der
vikfallcnen Pfänder
v. Monat Juli litt !
Ar . 20 009 bis mit
23 469 gegen Var »
Zahlung statt.

Zur Versteigerung
gelangen:

Fahrräder — Näh.
uiaschinen — Koffer
— Schuhmerf — Her»
rcn« und Damcnklei-
der — Wäsche —

Stoffe — Bestecke —
Feldstecher — gold .
u . filb . Uhren — Ju¬
welen — Mttiiklttstru-
mente — Radio nsw .
Fahrräder und Näh¬
maschinen , soweit fol -
che noch vorhanden,
konrmcn Mittwochs.
1t Uhr mittags znr
Bersteigerung.
Das BersteigernngS-

lokal wird ' -j Stunde
vor Bcrsteigcrnngs-

-beginn geöffnet . Die
Kasse bleibt an dem
Bcrsteigenmgslage

nnd am Tage vorher
nachm , geschlossen.
Karlsruhe , 28. N . 3t .

Städtische
Pfandleihkasse.

Kehl
Zwangs - Versteigerung .

Fm Awangsweg versteistert das
Notariat am Freitag , de» 4. Mai
1934, vorn«. 9 .36 Uhr , in seinen
Diensträumen in Kehl das Elruud-
stüek des FuliuS Gutekunst, Maler¬
meister in Kehl , aus Gemarkung Kehl .Die Versteigerung wurde am 9.
November 1933 im Grundbuch ver¬

merkt. Die Nachiveisilugen über das
Grundstück saml Schätzung kann je-
dcrmgnu cinsehc » . Rechte , die ani
9 . November 19.33 » och nicht inl
Grundbuch ciugctragcu warcu , sind
ipütestcus in dcr Vcrstcigcruug vor
dcr Slusfordcruug zum ^stclcu anzu-
mcldcu und bci Widerspruch des
Gläubigers glanbftait zu machen :
sonst werde» sie im geringsten Ge¬
bot nicht und bei der Erlösvertei¬
lung erst mich dem Anipruch des
Gläubigers und nach den übrige»
Rechten berückstchtigt . Wer ein piecht
gegen die Versteigerung bat , muß
das Versahreu vor dem Zuschiag aus-
beben oder einstweilen emstelleu las¬
sen : sonst tritt sür das 9!ecbt der
Bersleigerungsertös an die Stelle
des versteigerten Gegenstandes.

ülrundstülkSbeschrieb :
Grundbuch Kehl , Band 36, Heft 25.
Lgb .

'- Nr . 2162 : Kinzigstraßc 52
3 a 41 qm Hofrcite
2 a 45 gm Hansgartcn

zns . 5 n 39 qm
Ans der Hosrcite stellt :

a ) ein dreistöckiges Wohnbans mi >
Eiscnbctonkcllcr, Durchfahrt und
Mansarden ,

b) ein zweistöckiger Seitenbau mi >
Eiscnbclonkcllcr, Wcrkstättc und
Wohnung,

o) ein Anvangschopf.
Schätzung 36 666 .— XX

„ mit Zubehör 36 166.— /A
Kehl , den , . Mär , 193 ! .

Badisches Rotarsat
als Vollslrecklingsgericht .

’ersteigerungen
Karlsruhe

Am Montlifl, den 19 . März 1931 «
vormittaos 9 Uür. wird cm-Z
Stallung dcr Badisclwn Bolizci - unv
Gcndarmericscbulc aus dem Hofe dcr
ebem . Artl .-ttascrne.
18, Eingang Kns;maulslrasze — dcr
Winternlairaveildünaer metff Oictcii*>
gegen Barzahlung öffentlich vcrstet "
gert .

pctdc - rctficicetunq
Am Donnerstag , den 22 . Mär )

1931, vornl . 10 Ubr. werden aus dcr
Stallung dcr Badischen Polizei au «
dem Hofe der elleni . Artl .- Kaserilc t»
Karlsrlltie , Moltkeslr. 18 . 4 dicnslu " ^
vraucl'barc Pferde nicislbictend 0<-'
gen Barzahlung öffentlich verstci '
mu .
Badische Polizei und Gendarmerie

schule.
Zwünss -

versteitzeruny.
Am Dienstag , 20.

3. 1931. nachm . 2
Uhr . werde ich in
Karlsruhe , i . Pfand -
lokal H crrenstr . 4.7 a
gegen bare Zahlung
im Bonftreckungswe-
ge öffcntl. verstei¬
gern : 1 Pritschen- u .
1 Sandwagen , 2 Ra -

dioapvarote , 1 9twÖfJ
bett . I Büfett . 1
Wanduhr . 1 Kasse^
schrank . 2 Schres ^
nnischinen , 1 Schrc' .̂
tisch, 1 Vitrine . h
Pauie Bett -
Tischwäsche u . a .
Karlsruhe , 17. 3. &

Rammele,
Gerichtsvollzieher-

39318
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Am Karlsruher Berkehrsmufeum
DaS hohe Rundbogentor öffnet sich zu einer

weiten Halle . Weißgekalkte Holzpfeiler tragen
die Balkendecke des schlichten alten Ranines ,
der einst ein Zeughaus war , ein Waffenarfcnal ,
ein Magazin der alten badischen Heeresverwal¬
tung . Tie alten Waffen sind verschwunden, - im
Jahre 1921 wurde das Zeughaus als nunmeh¬
riges Vcrkehrsmuseum seiner Bestimmung
übergeben . Prof . Tr . Raab , dem Leiter des
Instituts für Straßen - und Eisenbahnwesen ,
wurde auch die Betreuung des Museums über¬
tragen . Sein Assistent , Dr . - Jng . B e ck e r , der
sich in diesen Hallen wie kein zweiter auskennt ,
ist unser Führer durch die Jahrzehnte badischer
Verkehrsgeschichte .

*

Reiche und seltene Schätze tragen die kühlen
Tteinplattcii der Halle . Das Auge sieht in ein
hiewirr von Linien und wunderlich gestalteten
Formen . Bruchstücke , Fragmente , Einzelteile
erinnern an Großes . Drohend wuchten mas¬
sige Maschinengestelle in den Ecken. Räder und
Wellen sind stumm und tot in ihren Lagern
erstarrt , als wären sie nie lebendige Kraft ge¬
wesen . Die Dinge , die wir nicht mehr , kannten ,
weil sie weiter zurttcklicgen , als ein paar
Jahre , tauchen hier plötzlich wieder auf . Sie
leben weiter in den Werken , die unsere Erde
zur Welt der Technik gemacht haben , wir aber
erkennen die alten Formen nicht mehr , weil sie
sich unter neuen verbergen .

Automobil «, Baujahr 1891

Ein Mann stand am Schraubstock und bog
dus alten Gasrohren ein Fahrgestell zurecht .
Es war der Mensch , der sich vermessen hatte ,
den „Wagen ohne Pferde " zu schaffen . Er kom¬
binierte und rechnete mit unbekannten Grö¬
ßen, und es schien zuerst , als wolle sein Werk
nie gelinge » . Aber Earl Benz verstand es ,
in die Zukunft vorzurechnen , und mit diesem
wunderlichen Auto in Kutscheuform , das wir
staunend hier erblicken , hat der Erfinder be¬
reits die Welt überzeugt .

Eine Kutsche ohne Deichsel schien zur dama¬
ligen Zeit so unmöglich , wie uns heute eine
Droschke , bei der statt des Futtersacks ein alter
Gasmotor seinen Platz am Wagenende hat .

Erstaunt sehen wir ins Herz des Bcnz - Vik -
toria - Wägelchens . Da gibt es Ktthlwasscrbe -
bälter rechts und links , und als Getriebe eine
Art Transmission , mit der man durch Ver¬
schieben deS Treibriemens die Fahrgeschwin¬
digkeit in vier Stufen steigen und fallen lassen
kann. Die Handkurbel als Steuerrad , Ricsen -
»ergaser , mächtige Treibketten , Kntschcnräder
und Equipagenlaternen vervollständigen die
Ausrüstung des ehrwürdigen Gefährtes , das
schon damals eine Gcschivindigkcit von 20 Kilo -
wetern erreichte . Als am Geburtstag unseres
Veichsstatthalters dieser Wagen wieder im be¬
lebten Karlsruher Straßenbild auftauchte ,
beugten sich die Achtzyliuderantomobilisten aus
chren langgebauten rassigen Stromlinicnwagen

nahmen mit großer Verwunderung wahr ,

daß diese Kutsche ohne Deichsel sich fortbeivegte ,
fortbcwcgen konnte . . .

Welt der Eilenbahn um 1860
Mitten in fier Halle wuchtet aus vorschrifts¬

mäßig geschotterter Gleisanlage ein Ungetüm
von Lokomotive auf ihren Riesenrädern . Das
wirre Triebgestange , der überschlanke Schlot ,

die ungefügen Zylinder und der offene ivind -
frenndlichc Führerstand kennzeichnen die Bau¬
periode und auf einer Tafel , die man am
Kessel angebracht hat , lesen wir Genaueres :
„Erampton - Maschinc , Modell Phönix . Erbaut
1967 von der Maschincnbaugesellschast Karls¬
ruhe .

"

Breit lastet die Maschine aus den alten Holz¬
schwellen und kündet uns durch ihr stummes
Dasein von der Zeit , als nur wenige Geleise das
Land durchschnitten und manche Leute noch
Beschwörungsformeln murmelten , wenn das
Ungetüm fauchend und ratternd vorüber -
stampste .

Den Zug mit all seinem Schicksal trägt die
Schiene . Wir können an Beispielen die Ent -

ivicklung der eisernen Bänder verfolgen . Teile
von Bahnkörpern lagern der Wand entlang
und darunter eine Konstruktion des Längs¬
schwellenoberbaus , bei dem man die rohge -
ivalztcn Schienen kurzerhand mit eisernen
Kloben auf den ungefügen Holzbohlen festna¬
gelte , wie es heute noch in tropischen Ländern
gehandhabt wird .

Eisenbahnschwellen , Pateutlaschen , Schrauben
vielfältiger Formen , die das stets rege Hirn
der Eiscnbahntechniker erdacht, verworfen oder
anerkannt hat : alte Vorsignale , Warnungs¬
maste und Stellwerke aus jener Zeit zeigen
uns an , daß schon damals viele Kilometer
Draht und viele Kilogramm Eisen im Dienst
der Sicherheit gestanden haben . Unser Führer
erklärt alles ganz genau : er dreht au Hebeln
und Rädern , über Rollen läuft der Draht¬
zug : ein Zittern durchläuft das wunderliche
Warninstrument und im Gewirr von Hebel »
und Gewichten drehen sich die mit Spiegeln be¬
legten Waruringe um ihre Achse. Mächtig
klingt darauf der Ton des gußeisernen Läute¬
werks in dem stillen Raum , und fast erwartet
man , daß die Ricsenlokomotive wieder anzieht
und sich der ganze alte gemütliche Eisenbahn¬
betrieb sich uns zu Ehren wieder in Gang
setzt .

Abenteuer des Sdiienenltrangs
Seit es Schienen gibt , gibt es auch Menschen ,

die unter irgendeinem dämonischen Zwang auf
die Zerstörung des Schienenwegs bedacht sind.
Wer die Schienen zerstört , trägt Hilflosigkeit
in das Reich der Eisenbahn , und es kann da¬
her nicht wundernchmcn , daß auch im Kriege
die Listigkeit von Spionen dafür eingesetzt
wurde . Eine schlichte Tafel an einem halbzer -
fetztcn Tchienenstück erinnert daran mit weni¬
gen Worten : „ G l c i s s p r e n g u n g ans
der Strecke der Schwarz Waldbahn
z w i sch e >i Offenburg n n d Ortenau .
Die Tat eines Spions , der in den erste » Mo -
bilinachungötagen , am 11 . 9 . 1914 einen Trup¬
pentransport zum Entgleisen bringen ivvllte .

eisenbahnlatcrnen an ? dem vorige » Jahrhundert . Tn
miniere Lampe dienle einen , slirstlichen Talonwaacn
nis Wagenbelenchtung . Derartige gerzenleuchten haben
bis heut « die meisten Züge als zuverlässige Notbeleuch¬

tung beibehalien .

Tie Schiene wurde nur ungenügend zerstört ,
der Transpvrtzug konnte seine Fahrt fort -

sctzcn."

Das geschah und vieles andere . An Schwel¬
len und Schienen sehe» wir die Wirkung von
Sprengbomben feindlicher Flugzeuge , die den
Schiencniveg der Rhcintalbahn zu zerstören ,
ihre unheilvollen Ausslüge unternahmen .

Schiff und Flugzeug
spielen auch in dieser stillen Welt eine gcivich -
tige Rolle . Schiffs m a s ch i n e u von längst
verschrotteten Bodcnsecdampscrn recken die trok-
keugclcgte » Schaufelräder zur Balkendecke .
Der erste badische Bodenseedampfer hat ui . s
eine Zwillingsmaschinc mit schwingenden Zn -
lindern und etliche interessante Einzelteile
hiiitcrlasscn . Unter de » Flugzeugmotoren be¬
findet sich auch ein Sternmotor aus dem
Flugschifs DO X , dem Riesensliigschiff , bei
dem es dich schien, als habe fein Konstrukteur
der Entwicklung norausgegrisfen . Auch dieser
Sternmotor beivährte sich nicht, hat ins Mu -
fcum ivandern müssen und ruht nun aus einem
massiven Holzbluck ans von einer berühmten
Wcltfahrt , die zahlreiche Rcparätnrtage unter¬
bräche» . Schwingen und Steucrtcilc von Se¬
gelflugzeugen hängen an de » Wänden , an der
Decke aber breitet ein Aviatik - Kampseinsitzer
seine Schwingen ans , der unser regstes In¬
teresse in Anspruch nimmt , lleberängstliche
westliche Gemüter hatten seine Zerstörung ge¬
fordert , die auch durch llnbrauchbarmachung
des Motors , des Propellers und der Steuer -
teilc vollzöge » wurde . Die ausgeschnittene
Bvrdivaud gestattet einen interessanten Ein¬
blick in den 220 ssl ' - V - Motor .

Sammellurium aus neun Jahrzehnten

Es gab eine Zeit , ivo die Karlsruher Stakt -
gcwaltigen an hohen Festtagen die städtische
Galakutsche bestiegen , die außer hoher reprä¬
sentativer Bedentnng glanzlcderne „ Schutz¬
bleche"

, Aschenbecher , elfenbeinerne Türgriffe
und sarbensrvhes Stadtwappcn aus den schön -
lackiertcn Türen besaß . Mit einem Lächeln der
Nachdenklichkeit wandern wir durch diese alte
Welt . Gegenstand um Gegenstand reiht sich
zwanglos au , und wer keine Mühe scheut und
genügend Zeit besitzt, kann von den Rangabzci -
chen der Bodenseekapitäne bis zur Entwicklung
der Zeppelinsormen alles ersehen , ivaS zur da¬
maligen Zeit die Welt interessant machte.

Das Hodirad mit polizeilicher Kenn -
Nummer ,
ungefüge Schiffskompasse von Bodcnsce - Damp -
fcrn , Uniformen von Bahnwärtern mit Sig¬
nal - Kuhhorn ums Jahr 1990, Dampffcuersprit -

zcn der Karlsruher Feuerwehr , die verschiede¬
nen Konstruktionen von Eisenbahnkuppclun -
gen , alte Telcphongcrüte und vieles andere
erinnert an Sensationen vergessener Jahre .
Von diesen Gegenständen beherbergt auch das
Obergeschoß des Museums eine beträcht¬
liche Anzahl , insbesondere aber neben Tchisss -
mobellen von badischen Bodenseedampfern die
Entwicklungsgeschichte der Loko¬
motive unterm GlaSsturz : Meisterstücke der
Feinmechanik , die zu betrachten man nicht
müde wird .

Inzwischen ist baS matte Licht des Abends
in die hohe Halle cingedrungen : die alten
Dinge treten mehr und mehr in die Dämme¬
rung zurück, und nnr schattenglciche Umrisse
bezeichnen die Zeugen der Vergangenheit , als
wir die stille und besinnliche Welt verlassen .

hm.

n 2 ®aufclrat > einer asten Boden see - Tchisssmaschine . Dnich einen Hebelmechaniemns wurde bewirkt , dah' Radschanseln stets senkrecht in die Llasscrsläch « cinarisfen — eine slir schnelle Fahrt sehr geeignete Kon¬
struktion .

'

'i V * ■!

Gincn Vergleich mit einer moderne » Giilerzngsmaschine ball diese grokväierliche Lokomotive gcwist nicht aus
Trotzdem war sie damals (1863) als schnelle und zuverlässige Zugmaschine bekannt .

„Der Führer " Sonntag , 18 , März 1934, Folge 76, Seite
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'IIIIIIIII!IIIIII VvM 18 . bis 24 . März

SUDFUNK
Sonntag, 18. März

6,35 : Hasenkonzert. 9 .00 : Evang . Morgenfeier . 9 .45 :
Feierstunde der Schassenden. 10.15 : Kathol . Morgcn-
seier. 11 .00 : AuS deutschen Mcisteropern. 11 .30 : Joy .
Sev . Bach Klaviermusik. 12.05 : Konzerl. Musikzug der
Leibstandarle -Adolf Hiller . 13.15 : Tondichter des 18 .
Jahrhunderts . 14 .15 : Bei den Mongolen Europas .
15.00 : Blaskonzcrt . 16.00 : Kasperlstunde. Kasperl wird
überrascht. 17.00 : Konzert. 18.00 : Klaviermusik. 19.10 :
Spuk im Trödclladen . Eine heitere Schallplattenplau -
derci von Schmitthenner . 20 .00 : Symphonie III ( Rhei¬
nische) . 20 .30 : Nach Franksurt : „Evviva !" . 23 .00
Tauzmustk. 24 .00 : Nachlmusik .

Montag , 19 . März
7 .10 : Frühkonzert . 10 .10 : Puccint -Potpourri . 10.30 :

Schnlsunk- Stuse I . Bekannte Kinderlieber . 10.45 : Mo¬
zart Klaviermusik. 11 .25 : Funkwerbungskonzert . 12.00 :
Leipziger Allerlei. 13.35 : Mittagskonzert . 15 .30 : Neue
Lieder. 16 .00 : Unlerhallungkonzert . 18.00 : Jugend¬
stunde. Wir bauen ein Heim . 19.00 : Stund « der
Nation , Neues von Jos . Haydn . 20 .10 : 40 Jahre im
Dienste des deutschen Liedes. Karl -Kromcr-Stunde .
21 .10 : Anion Bruckner. 23 .00 : Lob der deutschen
Lyrik . 24 .00- 1 .ii0 : Nachtmusik .

Dienstag, 29 . März
7 .10 Uhr : Frühkonzert . 11 .00 Uhr : Lieder der

Liebe : 12.00 : Mittagskonzert . 15 .00 : Konzert. 16 .00 :
Nachmittagskouzert. 17.45 : Balladen . 19 .00 : Stunde
der Ilation : 20 .10 : Aus der Festhalle Karlsruhe :
Bunter Abend . Großer bunter Abend der Südfunks .
23.00 : Volksmusik. 24 .00—1.00 : Nachtmusik .

Mittwoch, 21. März
7 .10 : Frühkonzert . 10.10 : Frauenstund « . 10.40 :

Schulsunk- Stuse II . 11 .00 Uhr Grotzkampstag der
Arbeitsschlacht. 12.00 Uhr : ES mutz doch Frühling
lverden. 13.35 : Mittagskonzert . 14 .30 : Schul« und
Schulsunk. 16.00 : Nachmitlagskonzert des Südfunk-
orchesters . 17.30 : Robert Schumann . 18 .00 : Jugend -
stunde. „ Kitsch" . Ein Hörspiel von Friedrich Hell -
mund . 19 .00 : Stunde der Nation . 20.10 : Grotzkampstag
der Arbeitsschlacht. 23.00 : Nachtkonzert. 24 .00—1 .00 :
Nachtmusik .

Funkneulinge!
Werdet Mitglied im Reichsverband
Deutscher Rundfunkteilnehmer!

Ihr werdet jederzeit kostenlos beraten !

Donnerstag, 22. März
7 .10 : Frühkonzert . 10.10 : Chopin- Klavterwerke.

10 .40 : Operettenkonzert. 12.00 : Mittagskonzert . 13.35 :
Rezept? für gute Laune . 15.00 : Kinderstund« . 16.00 :
Nachniitlagskonzert 17.45 : Spanisches Tangos 18.00 :
Von Münzsunden . 18.25 : Spanischer Sprachunterricht .
ij .iH) : Stunde der Nation . Aus unvollendeten Büh .
nenwerken von Franz Schubert . 20.10 : Kleine Stücke süv
Violine und Klavier . 20 .30 : Don Carlos . 22 .45 : Zivi,
ichcnprogramm. 23.00 : Aus Stuttgart : „Mit Pauken
und Trompeten . . . “ Ein heiteres Potpourri . 0.30 :
Nachtmusik .

Freitag , 23 . März
7. 10 : Frühkonzert . 10.10 : Lustiger Singsang aus Tchall-

platieu . 10.40 : Italienische Opern -Ensembl« . 11 .25 :
Funkwerbungskonzcrt . 12.00 : Von guten und bösen
Geistern. 13.35 : Mittagskonzert . 14.30 : Schulsunk-Stuse
III . 15.30 : Lieder. 16.00 Nachmittagskonzert. 17 .45
Balladen . 18.00 Jugendstunde . Ei » Mädel aus der
Schwabenkoloni« Palästina erzählt dem BDM . aus
seiner Heimat . 19 .00 Stunde der Nation . 20.10 „Der
schwarze Domino " . 23.00 Vom Schicksal des deutschen
Geistes. 24.00—1.00 Nachtmusik ,

Samstag, 24. März
7.10 Frühkonzert . 10.10 Wandcrbildcr op . 17. 10.30

Wochenend . 11 .25 Funkwerbungskonzert . 12.00 Mittags -
konzcrt. 13 .35 „ Ehret eure deutschen Meister" . Ludwig
van Beethoven. 14.30 Jugendstunde . 16 .00 „Musik am
Nachmittag" . 18.00 Tanzmusik. 19 .00 Stunde der
Nation . Rheinisches Schilda . 20.05 Saarländische Um¬
schau . 20.15 NuS unserer Wunschmappe . Ei» kuuter-
bunicS Schallplattenkonzert. 23 .00 Nachtkonzcrt . 24.00
Nachtmusik .

WM»

Die neue Sporttracht des DDAC
Für di« Mitglieder dcS Deutschen Antomobil -ClubS
wurde setzt ein« einheitliche Tracht geschossen, dt« aus
blaugraucm Tuch besteht . Ter Anzug wird mit langen
Hosen und einer Tellermütze getragen , die das Ab¬

zeichen des TDAC trägt .

DEUTSCHLANDSENDER
Sonntag, 18. März

6 .35 Hamburger Hasenkonzert. 8 .55 Morgenseier . 11 .00
Kundgebung anlätzlich der Versammlung des großen
faschistischen Rates in Rom mit cincr Red« des italicn .
Ministerpräsidenten Mussolini. 12.05 : Musik zum Mit¬
tag . 14 .00 Kindcrliedersingen. 16/10 Vespcrkonzert.
17 .30 Ein Walzer für Dich . 17.50 Stunde des Landes .
19.00 Orgelkonzert. 19,35 Sport des Sonntags . 19.45
Das Wunderhoin .

Montag , 19. März
6 .35 Frühkonzert . 11 .30 Lied am Vormittag . 12,10

Mittagskonzert . 14.00 Schallplattenkonzert. 15.45 :
Büchcrslunde. 16.00 Nachmittagskonzert. 17.00 Wcrk-
stund« für di« Jugend . 17.20 Der Gespenster wunder¬
liche Art . 18.20 Illustrierte Platte . 19 .00 Stunde der
Nation . 20 .10 „DaS Loch im Zaun " . 21 .30 Der schle¬
sische Handwerker lebt noch . 23 .00 Nachlmusik und
Tanz .

Dienstag, 29 . März
10 .10 Aus deutschcr Geschichte : Heia Safari ! Ein

Hörspiel um Lettow -Vorbeck . 11 .30 Hausmusik. 12.10
Mittagskonzert . 14.00 Berühmte Dirigenten und So¬
listen. 16 .00 Nachmittagskonzert. 17.35 Walter Giesc -
king spielt. 18.50 Das Gedicht . 19/10 Stund « der
Nation . 20.10 Mit dem Dcutschlandsendcr nach Italien .
23.30 Marianne Mörner singt nordische Lieder. 21 .00
Tanz in den Frühling . 23 .00 Nachlmusik .

Mittwoch, 21 . März
10.10 Johann Sebastian Bach . 11 .00 Grotzkampstag

der ArbeitSschlacht . 12.25 Mittagskonzert . Alte Be-
kannte . 14.00 Schallplatte» . Musik aus Tonstlmcn . 15.15
Fürs deutsche Mädel . 15 .45 Ter Alpensteinbock , Europas
seltenster Wild. 16/10 Nachmittagskouzert. 17.20 „ Wir

bauen « ine Straße . Hörspiel. 18 .05 : War uns bewegt.
10.00 Stunde der Nation . 20 .10 Großkampftag der Ar-
bcitSschlacht . 21 .00 Milttörkonzcrt . 23 .00 Nachtmusik.

Donnerstag, 22. März
6 .85 Frühkonzert . 11 .30 Unterhaltungskonzert . 12.10

Mittagskonzert . 14 .00 Schallplatte» . Drei Klassiker .
15.40 Jungvolk hör zu ! 16.00 Nachmitlagskonzert der
Funk-Kapelle . 17.00 Das Wiedersehen der „Lands¬
knechte" (Fünfzig , die im Felde waren ) . 17.50 Lebende
Komponisten melden sich zum Wort . 18 .30 Stunde der
Scholle . 19.00 Stunde der Nation . 20 .10 Worüber
man in Amerika spricht . 20.30 Klaviermusik. 21 .00
Schweden-Platte . 22 .30 Der deutsche Hockeysport . 23.00
„ Mit Pauken und Trompeten , . Ein heiterer Pot¬
pourri .

Freitag, 23. März
6 .35 Frühkonzert . 12.10 Mittagskonzert . Buntes Aller¬

lei . 14.00 Schallplatte» . 15.35 Heilkraft — Heilkräuter .
16.00 Unterhaltungskonzert . 17.30 Im „blauen " Revier .
Zwei lustige Szenen . 18.00 1 . W . A . Mozart : Quartett
für Flöte , Violine , Viola und Cello. 1 . Josef Haydn :
Klavier -Trio . 20.15 Bunter : Opernabend . 21 .00 E . T .
A . Hofsmann : „Don Juan " . 23 .00 Nachtkonzert.

Samstag, 24. März
6 .35 Frühkonzert . 11 .45 Virtuos« Klaviermusik. 12.10

Feierstunde . 14 .00 Mittagskonzert . Beliebt« Tanzkapel¬
len spielen zum Wochenend . 15.15 Bastelstund« für Kin¬
der . 15.45 Wirtschaftliche Wochenschau . 16.00 Blar -
konzert. 17.00 Sportwochenschau. 17.20 Wochcnend -
salat . 18 .00 Unterhaltungsmusik zum Wochenend . 19.00
Stunde der Nation . 20 .10 „DaS Modell" . Operette von
Fr . von Supvö . 22.00 Wetter- , Tages - und Sportnach¬
richten . 23 .00 Tanzmusik.

SUDWESTEUNK
Sonntag, 18 . März

6.35 Hasenkonzert. 8.15 Nachrichten . 8.25 Morgen¬
gymnastik. 9 .00 Evangelische Morgenseier. 9 .45 Feier¬
stunde der Schassenden. 10.15 Katholische Morgenfeier .
11 .00 Konzert der Saarsänger . 11 .30 Volksmusik . 12.05
Konzert. Musikzug der Leibstandarle Adolf Hitler . 13.00
Kleines Kapitel der Zeit . 13 .15 „Gemischte Gesell¬
schaft" . 14.30 Stunde der Landes . 15.00 Blas -Kon -
zert. 16.00 Kasperle- Stunde . 17.00 Unterhaltungs -
und Tanzmusik. 18.00 Zum 60. Geburtstag von Bör -
ries von Münchhausen. Vortrag . 18.20 Fröhlicher
Zwischenspiel. 18.50 Ausschnitt aus dem Hockey -Spiel
Süddcutschland gegen Mitteldeutschland. 19.50 Sport¬
nachrichten . 20.00 Sinsonte Nr . 3 (Rheinische ) Es -Dur
op . 97 von Robert Schumann . 20.30 Evviva . Ein Hör¬
spiel von Enrico Caruso . 23 .00 Tanzmusik der Kapel¬
len Wilcken und Boerschel . 24—2 .00 Nachtkonzert.

Montag , 19. März
6 .05 Gymnastik. 7 .10 Frühkonzert . 8 .25—8.45 Gym¬

nastik . 12.00 Mittagskonzert I . 13.35 Mittagskonzert
II . 14.40 » inderstundc. 15.50 Wirtschaftsberichl. 16.00
Unterhaltungskonzert der Philharmonischen Orchesters
Stuttgart . 17 .45 Volkstümliche Lieder. 18.00 Stunde
der Jugend . 18.25 Französischer Sprachunterricht .
18 .50 Griff inS Heute. 19.00 Stunde der Nation . Neues
von Joseph Haydn . 20 .25 „Aufstand um Henriette" .
Ein Hörspiel. 21 .10 Anton Bruckner: Erste Sinfonie
in C-Moll . 22.15 Du mußt wissen . . . 23 .00 Nacht¬
konzcrt. Werke von HanS Fleischer . 24—1.00 Racht-
musik .

Dienstag, 29 . März
6 .05 Gymnastik. 7 .10 Frühkonzert . 8 .25—8 .45 Gym¬

nastik . 10.45 Praktische Ratschläge für Küche und HauS.
11 .00 Wcrbckonzcrt. 12.00 Mttagskonzcrt I . 13 .35
Mittagskonzert II . Szenen aus Verdis „Aida " . 14.40
Stunde der Frau . 15.50 WirtschaftSbcricht. 16.00 Nach -
mittagskonzert . 17 .45 Russische Volkslieder. 18 .00
„Die Grüne Woche" . 18.15 AnS Wirtschaft und Arbeit .
18.25 Italienischer Sprachunterricht . 18.50 Sozialdienst .
19.00 Stunde der Nation . Ter Arbeiter und daS
Reich . 20.10 Großer Bunter Abend des SüdwcstsunkS.
22 .15 Du mutzt ivisien . 22.40 Zwischcnprogramm.
23- 1 .00 Nachtmusik .

Mittwoch, 21 . März
6 .05 Gymnastik. 7 .10 Frühkonzert , 8 .25—8 .45 Gym¬

nastik . 10 .10 Schulsunk. „Um Friedrich den Großen " .
10.45 Praktische Ratschläge für Küche und HauS. 11 .00
Grotzkampstag der ArbeitSschlacht . 12.00 MittagSkon-
zcrt I . „Es mutz doch Frühling werden" . 13 .35 Mit¬
tagskonzert II . 14 .30 3 mal 15 Minuten a » S dem
Scnderbezirk . 15 .50 Wirtschaftsberichl. 16.00 Rach -
mittagskonzert . 17.30 „ FortbildungS - und SchnlungS-
niatznabmen für die Arbeitslosen " . Ein Zwiegespräch.
17.45 Stund « der Jugend . 18.35 Deutsch sür Deutsche .
18.50 Griff inS Heute. 19 .00 Stunde der Ration . Deut¬
scher Frühling . 20 .10 Großkampftag der Arbeitsschlacht.
21 .00 Kammermusik. 22 .15 Du mutz wissen . . . 22 .40
Zwischcnprogramni. 23 .00 Nachtkonzcrt. 23— 1.00 Nacht¬
musik .

Donnerstag, 22. März
6 .05 Gvmnasttk. 7 .10 Frühkonzert . Klänge aus aller

Welt. 8.25— 8.45 Gymnastik. 10.45 Praktische Rat¬
schläge sür Küche und HauS. 11 .00 Werbckonzcrs.
11 .50 Sozialdtcnst . 12 .00 Mittagskonzert I . 13.35
Mittagskonzert II . 14 .40 Kinderstundc. 15 .50 Wirt -
schastsbericht . 16.00 Nachmittagskouzert. 17.45 A»4
Zeit und Leben . 18.15 Familie und Ralfe. 18.25 Spa¬
nischer Sprachunterricht . 18.50 Sozialdieust . 19.00
Stunde der Nation : AuS unvollendeten .Bühncnwcr -
kcn von Franz Schubert . 20 .10 Kleine Stücke für Vio¬
line und Klavier . 20 .30 : Don Carlos , Jnfant von
Spanten , DraniatischcS Gedicht von Friedrich von
Schiller. 22.00 AuS New Pork : Worüber man in Amc -
rika spricht . 22.45 Zwischcnprogramm. 23 .00 Mit Pau¬
ke» und Trompeten . 0 .30—1.00 Nachtmusik .

Freitag , 23. März
6 .05 Gymnastik. 7 .10 Frühkonzert . 8 .25—8.45 Gym¬

nastik . 11 .00 Werbekonzert. 11 .50 Sozialdieust . 12.00
Mittagskonzert I 13.35 Mittagskonzert II . 14 .40
Stunde der Frau . 15.50 Wirtschastsberichl. 16 .00
Nachmittagskouzert. 17.30 „Jacobt — Lavatcr — Ba¬
sedow , Goethes frühe Freunde . " Vortrag . 17.45 „911«
Bekannte stellen sich vor " . 18.00 Stunde der Jugend .
18.25 Englischer Sprachunterricht . 18.50 Griff ins
Heute. 19.00 Stunde der Nation : Stimmen an der
Grenze, Land an der Saar . 20.10 Der schwarze Do -
mtno . 21 .40 Kurzgeschichten aus der Pfalz . 22 .35

Zwischcnprogramm. 23.00 Dom Schicksal deS deutschen
Geistes. 24—1.00 Nachtmusik .

Samstag, 21. März
6 .05 Gymnastik. 7 .10 Frühkonzert : 1000 Takte Froh¬
sinn . 8 .25—8 .45 Gymnastik. 10 .10 Schulfunk. 11 .00
Wcrbekonzert. 11 .50 Sozialdienst . 12.00 Mittagskon -
zcrt I . 13.35 Mittagskonzert II . 14.30 Fröhliches Wo -
chcnend . 15.10 Lernt morsen ! 15.50 Wirtschaftsbericht.
16.00 Nachmitlagskonzert. 18.00 Stimme der Grenze.
18 .20 Wochenschau . 18.35 Stegrctfscndung . 18 .50 So -
ztaldtcnst. 19 .00 Stunde der Nation . Rheinisches
Schilda . Alte rhcinischc Spottgeschichtcn. 20.05 Saar¬
ländische Umschau . 20.15 Bunter Abend. 22.15 Du
mutzt wissen . . . 22 .40 Zwtschenprogramm. 23.00
Nachtkonzcrt. 24—2 .00 Nachtmusik .

a

FUNKNACHRICHTEN
Die Zunahme der deutldien Rundfunk¬

hörerzahl hält an !
Die Zahl der in Deutschland vorhandenen Rnndsunk-

anlagen ist im Lause des Monats Februar um 90 481
aus 5 364 557 gestiegen ! Seit dem 1 . Januar ist somit
die erstaunliche Zunahme von rund 312 000 neuen Runü -
funkanlagen zu verzeichne » . Die Zahl der gebühren¬
freien Anlagen von Arbeitslosen zeigte im Februar wie¬
der einen Rückgang , der sich in den kommenden Monaten
verschärfen dürste. Diesmal sank di« Zahl bereits um
7071 aus 512 137. — Tie Zahl der Rundsunktcilnchmer
in Bayern betrug am 1 . März 424 733 , beweist also eine
Zunahme um 8 903 neue Hörer.

Stand der Rundfunkteilnehmer am
1 . März

Die Gesamtzahl der Ründsunkteilnchmer in Deutsch¬
land betrug am 1. März 1934 5 364 557 gegenüber
5 274 076 am 1 . Februar . Das bedeutet « ine Zunahme
im Lause des Monats Februar um 90 431 Teilnehmer
(1,7 v . H . ) . Unter der Gesanttzahl bcsanden sich 512137
Teilnehmer (7 071) weniger alS am 1 . Februar ) , denen
die Rundsunkgebühren erlassen sind .

Tagung des Weltrundfunkvereins
Die Tagung des Wellrundsunkvercins in Gens ist er -

sreulich schnell und programmgemätz zu Ende geführt
worden . Nachdem anfänglich nur 14 Länder vertreten
waren , hat sich bis zum Schluß dieses geringe Interesse
noch gebessert , indem weitere 4 Länder zu den Beratun¬
gen erschienen . Rußland , in letzter Minute noch ein¬
mal telegraphisch um eine Delegation gebeten, bleibt
trotzdem sein . Dagegen hatte Luxemburg, dar nicht
Mitglied des Vereins ist, einen Beobachter entsandt .

Tic Beratungen über das Ergebnis des Luzcrner
Wellenplans nahmen einen größeren Raum ein als all¬
gemein angenommen worbe» ist.

Ter neue Langwellcnpla » ist ein Kompromiß zwi¬
schen den Luzcrner Beschlüssen und dem gegenwärtigen
Zustand . Für Deutschland ergibt sich danach keine
A e n ü e r u n g . Der deutsche Langwcllensender Kö -
nigSwustcrhauscn wird dabei weiterhin aus der Welle
191 kHz blcibciu ebenso der Wcllcnnachbar Taveniry
aus 200 kHz . Ans der anderen Seite bei 182 kHz wurde
der Tcutschlandsender zur Zeit von Jstambul flankiert,
künftig will man diese Welle Radio -Paris zucilenncn .
Ter finnische Sender Lahli , der nicht die in Luzern
vereinbarte Welle eingenommen hatte , sondern aus sei¬
ner alten Welle geblieben ist, soll nunmehr diese Welle
behalten dürfen .

Völkerbundfender will Unterhaltungs -
mufik bringen

Bisher führte die Völkerbund- Scndcstclle PrandenS
keinerlei Rundsunlscndungcn durch . ES besteht nun¬
mehr die Absicht , den Sender auch sür Uebertragung
von Unterhaltungsmusik zu benutzen , an der sich alle
Länder beteilige» sollen . Für diesen Zweck ist eine Er¬
höhung der Sendeleistung , sowie ein Ausbau der vor¬
handenen Sendcräume geplant . Die Sachverständigen

BAYR . RUNDFUNK
Sonntag, 18. März

8 .35 Uhr Hamburger Hasenkonzert. 8 .45 Uhr Blö- j
sermustk von Mozart . 9 .20 Uhr „Winteraustreiben ".
Ein Märchenspiel. 10.00 Katholische Morgenfeier.
11 .15 Orgelkonzert, 12.00 Standmusik an der Feldherrn - i
Halle. 13.00 Konzert der Leibstandart« des Führers

'
14.30 Vom frohen Sinn , eine Unterhaltung mit Schall -
platten . 16.00 Vcsperkonzert. 17.30 Durch den Tag bi »
ich gegangen. 17 .50 Volkstümliche Hausmusik. 18.25 Zu>
Unterhaltung . 20 .00 Richard-Wagner-Abend. Die Nürn¬
berger Thalia . 22.30 Nachtmusik .

Montag , 19 . März
6 .45 Schallplatten in der Frühe . 7.25 Frühkonzert an !

Schallplatte» . 12 .00 Mittagskonzert der NS .- Sym-
phonieorcheflerS. 13.35 Schallplattenkonzert. 15.05 vio -
linsona« A- Dur , von Franck. 16.00 NachmittagSkonzert.
17.50 Bayerische Bierchrontk. 20 .30 „Bajazzo " . 23 .00
Nachtmusik .

Dienstag, 20. März
6 .45 Schallplatte» t . d . Früh « . 7 .25 Frühkonzert . 10.10

Schulfunk. 12.00 Schallplattenko» , . 13.35 Mittagskonzert .
14 .50 Stunde d . Frau . 15.30 Die Gründung d« r erste»
deutschen Eisenbahn vor 100 Fahren . 16.00 Desperkon¬
zert. 17.50 Klavierwerke. 18 .30 Lockere Vög« l. 19.00
Stund « der Ration . 20.10 „Schatzgräber und Matro¬
sen . " 21 .30 Durch dt« Pußta aus zwei Klav!«ren , 23,00
Nachtmusik .

Mittwoch, 21. März
6 .30 Morgengymnastik. 10.10 Schulfunk. 11 .00 Gro- <>

kampstag der ArbeitSschlacht . 12.00 Mittagskonzert
13 .85 MtttagSkon^ rt . 16.00 Vesperkonzert. 17.50 Lieder¬
stunde. 18.30 Bunt « Folge . 19.00 Stund « d« r Nation . !
21 .00 „Granit " . Sin Hörspiel aus den Stetnbrüche»
und Wäldern der bayr . Ostmark. 28 .00—24.00 Nacht¬
musik.

Donnerstag, 22. Mär,
6.45 Schallplatten tn der Früh «. 7 .25 Frühkonzert

12.00 Schallplattenkonzert. 13.35 Mittagskonzert . 16.05 ,
Besperkonzert. 17.50 Zigeunerkieder von Brahms .
18.30 Italienisch « Serenade . 19.00 Stund « d«r Ratio ».
20 .10 Oesterretch . 20 .30 40 Minuten Kunterbunt . 21 .10
Klein« Bänkelsängerei der Woche. 2120 Da» Märche»
von der jungen schönen Silos«« . 22 .20 Worüber man i»
Amerika spricht . 23 .00 Nachtmusik .

Freitag, 28. März
6 .45 Schallplatten in der Früh «. 7.25 Frühkonzert.

12.00 Mittagskonzert . 13.35 Schallplattenkonzert. 14.50
Stunde der Frau . 16.00 Unterhaltungskonzert . 17.50
Pan im Frühling . 18.30 Kleine Cembalo-Stund «.
19.00 Stund « der Nation . 20 .10 Wunschkonzert . 20.50
Symphontekonzert . 23 .00 Nachtmusik .

Samstag, 21. März
6.45 Schallplatte» in der Frühe . 7.25 Frühkon¬

zert. 12.00 : Schallplattenkonzert. 13.35 : MittagSkon-
zert. 16.00 Desperkonzert. 17.50 HauSmusikstund:.
18.10 : Jugendstunde . 19.00 : Stund « der Nation . 20 .10 ! '

„ Gasparone " . 21 .30 : Unterhaltungskonzert . 23 .00:
Nachtmusik .

Diesel und Galerettt wurden mit der Ausarbeitung ei¬
nes entsprechenden Entwurfes beaustragt . Der Sen¬
der soll sowohl auf lange als auch aus kurze Welle »
arbeiten können. Im Rahmen der geplanten Sendun¬
gen sollen auch bekannt« Persönlichkeiten des Völker¬
bundes von Zeit zu Zeit vorm Mikrophon sprechen .

Der Völkerbund Hat schon viel zur Unterhaltung d«r
Völker beigetragen . Wie er sich nun auch tnz kulturell«
Konzert der Völker einschaltcn will, dar ist interessan>
ubzuwarten . Oder sollen di« UnterhaltungSsendungc»
nur „Schallplatten " sür die „Werbenachrichten" der
hohen VölkerbundS-Politik sein , die ohne dies« Zugab«
niemand in der weiten Welt abhören würde ? !

Bekämpfung der Schwarzfender in ;
Frankreich

Die autzerordentlich hohe Zahl von Tchivarzscnder» !
<n Frankreich, die sich, wie bereits milgeteilt wurd«,
schätzungsweise auf 410 stellt , hat zur Bewilligung vo»
Sonder -Nrediten im Haushaltsplan der Post-, Telk -
graphen- und Fernsprech-Ministeriums geführt . Die !«
Kredite sind für die Errichtung von neue » Abhök-
slcllen in Lyon und Bordeaux bewilligt.

*

USA.
65 Prozent der für Rundfunk-Rcklame in den Ver¬

einigten Staaten auSgegebenen Beträge stammen vo»
Hörern der NahrungSmittelzwetgS .

Kleine funkjuriftifche Fragen
Störe ich ?

Fllufeinvicrtcl Millionen Deutsche haben einen Ra¬
dioapparat tn ihrem Heim . Aber nicht ein jeder dst-
Icr Hörer empsindct den Empfang mittel« Laiitsprcch «k
als Wohltat , er ist manchmal zu sehr mit Geräusch
verbunden . WaS ist dagegen zu tun ? Das Funk-
recht respektiert daS Alter . ES fragt nicht : Wer ist »et
Störenfried ? ES fragt — ordnungsgemäße Instand¬
haltung der Apparate aus beiden Seiten natürlich
vorausgesetzt! — : Wer hat die ältere Radioanlagc ?

Denn cs geht hier noch nach dem alten deutsche»
RcchtSgrundsatz: Wer zuerst kommt , mahlt zuerst ! D . "■
wer der ältere Radiohörer ist, der hat bis zu etne »>
gewissen Grade dem jüngeren Hörer gegenüber Stör -
bcfrctungSansprüchc. Jedoch mit Matzen!

Denn die letzte Rechtsprechung stellt sich, der Zt ^
Rechnung tragend , mehr und mehr aus den Stand¬
punkt gegenseitiger Rücksichtnahme ; mit andere»
Worten , auch der ältere , bisher sozusagen schuldlost
Störer soll im Interesse seines Nachbarn Auswend» »"
gen machen , damit beide Radioanlagcn — ohne all ?»
große Belastung de« einzelnen — möglichst störungs¬
frei sind .

Vollkommen stellt sich diese Rechtsprechung aus dst
Seite jener gestörte » Hörer , die berusSchätz ! »
hören, bczw . bcrusSmätzig an gutem Empfang intercl-
siert sind . Mau denke nur an einen Radtohändlcr .

Rühren die Störungen nicht von einem Radio'
apparat , sondern vo » irgendeinem anderen elektrische»
Gerät der, z. B . von einem Staubsauger , dann kan»
der Gestörte die Beseitigung der Mängel tn der Staub
saugeranlage verlangen . Mit einem Friseur und st'
neu berufliche » Apparaten wird mau allerdings anders
umgehen müssen . Dar Entstörungsmtttel kann t »>»
nicht zugemutet werde» , da die Kosten dafür unbillw
erscheine » niütztcn .

Sonntag , 18 . März 1931, Folge 79, Seite 22
„Der Führer



SMgjTC8
im südlfcheru - m

Revolution der Jugend i
Gin heutiger , deutschgesprochener
Film mit Tempo u . Spannung . Der
Kampf der Jugend gegen Verbrechen
und Unzulänglichkeit der amerik .
Gesetzgebung ' st des Miterlebens
wett Begg 4, 6 15 8 30 So 2.1- 0 Uhr

Ein Film ohnegleichen I
Gin einmaliges Knebnis !

. . m u 11 e r n a n d e **
(La Maternelle )

Tonfilm in deutscher Sprache
Beginn : So . 2 30 4.00 6.16 8.30 Uhr

Jugend verboten

Der große deutsche Heimatfilm :
, ,0f « vom JVfederrhein "
nachdem bekannt Roman v . Rudolf
Herzog mit : Lien Deyere , Alb . Lieven
Fritz Kampers u a Im Beiprogramm :

uarie c im rum
Anfangsz : So . 2 30 4.00 6.15 8 .30

s^ Umon -Lichtspielei
■ Der neue Ufa-Kriminalfilm
I <Jnge und dze Millionen
| Brigitte Helm, Paul Wegener , Otto Walburg usw.- Besinn : 2 .30 4X0 6.15 u. 8 30 Uhr I

Die
neuen DKW

Heute 1
Sonntag morgens 11 Uhr läuft im

GloriaPalasl
(Rondellplatz ) in einer

Sontlervorjührung

Was ist
die Welt ?
Sonderpreis Mk. -.50 pro Kopf

Gauiiimsteiie der n . s . D . A. P.

März 19341
20 Uhrf

| Rathaus |Hj
Dienstag ^ Z7j

Lieder -ßDend
Leonore waiiner

- mrs -be fpri » tSoprarrk
Am Sieirwij : Hans Etrbeekt

Schubert
Winterreise

Karten tm - .5(1dl« 2.- beim Yurkebrs-
Tereia and bei 39416

Kurt Ncufeldt
Waldstr . 81

Dienstag , b . 20. März ,
nachmittags 3 .30 Uhr,
i . d . Hanbcistammcr
Bortrag von Herrn

Dr . Karl Hcstcmcr
Über

lohonnes Brahms .
Musik . Darbietungen . Klavier : Pia¬nistin Gertrud Baumann , Konzcrt-töngcrin Rose H u f h .

Gäste willkommen !

Lichtpausen
liefert sauber u . schnellstens

Lichtpausanstalt 3Soss
Friedrich Baier

Kehl , KinzigstraBe 28

Badisches
Giaatslheaier
Tonnlag , 18. März

NachmilfagS
9. Vorstellung der
Tonbcrmiete jür

Auswärtige

Lhrische Komödie
v . Richard Strauß

Dirigent :
Ncttstraetcr

Regle : Pruscha
Millvirkendc:

Fischbach a. 0) ,
Habcrlorn . Lutz

a . G . Schulz,
Sciberlich. Burk,
I Grützinger,

Harlan , Kainbach,
Löicr, Neniwig

NNiiu», Gchoepsliv
Strack, Artatz,
G . Grötzinger,

Kleinbuv. Lindc -
mann , Nagel,

Mafco, Schneitz
Anfang . 1f>.15 Uhr
Ende : 18 15 Uhr
PreiseO.50 3.20Mk .

A 'iendr
L 19

Der böse Geist

{ amtliche 36691

Farttn , leche
aebraucltsieriia

ftlr Anstriche aller Art
vorteilbaltim kbtHl

Farhenhaus . Hansa
“

Ulalflsiraoe is
beim Colosseum

Osterfreude
geben schöne Ge-
schenke aus Pop *
atcllan undGlas

Eineu Teil mei¬
ner Auswahl
selgt Ihnen

mein Schau¬
fenster . Mehr
finden Sie in
meinem Laden

20125Otto Büttner
Kalserstr . 158, Ecka Douglasstr.

oder: Da ; lieder¬
liche Kleeblatt

Zauberpvsse
von Ncstroh

Musik v . A . Müller
Regle: v. d. Trend
Dirigent : Born

Mliwirkcnde :
Beriiam , Ervig ,
Frauendorfer ,

Genier , Kratzer,
Moerschel .Petersen

Seiling , Dell,
Erdin , Gebeletn,
Tuvach, Ernst,

Gemmccke,
Harprecht, Herz,
Höcker, Keinath,Klreble , Kicnschcrf

Kühne. Mathias ,
Mehner . H .Müller
P,Müller , Ptüicr ,
Schönthaler , Ehret

Fazicr , Guhl
Haag , Killinger ,

Male», K. Müller ,
Nagel, H . RivtniuS
Anjaiig: >9 30 Uhr
Ende : 22,30 Uhr

Prelle 13
lO.tiÜ—3.90.Ä )

Mo, 19 . 3. Nachm
Luther ans der

Warldurg/AdendS :
Ter Türlcniouis ,

Die. 20. 3. Krach
um Jolantbe .

- Heiraten -
bedeutet Glück !

Hunderte fanden er
durch daS Institut
Frau N . Morasch,

Karlsruhe ,
Kaiferstr. 64.

Tel . 4239 . (Lear. 1911
1974

verbreitet
unsere Zeitung !

Modelle sind lieferbar :
R T iAq 3 Gang Getriebe . UmkehrspQlungs -Blockmotor , QQQ* 05 Std .' km „Relchsiyp “, efek ' rleok Licht Mk. OOO *

K M 175 elektr . Licht . 420 . —
K M 200 elektr . Licht . „ 495 . —

K M 200 L elektr . Licht . 555 .—
Block 175 elektr. Licht . 550 .—
B M 200 elektr. Licht . . 615 .—
S B 200 50 Watt - L cht . . 666 . —
S B 200 mit Anl . 50 Watt - Licht . . 795 .—
Block 200 mit Anl . , 50 Watt-Licht . 775 .—
S B 300 50 Watt -Licht . . 725 .—
S B 300 L 50 Watt Licht . 775 .—

S B 350 90 Watt -Licht . 850 . —
S B 500 90 Watt -Licht . 995 .—

S B 500 90 Watt - Licht , Doppelscheinwerfer ,, 1135 . —
Block 500 mit Anlasser . . 1235 .—

V4 ßnzamuna. Resi am 6 , 9 , 12 unfl 15 monaisraien |
Verlangen Sie unverbindlich Ratcnbedingungen

- und besichtigen Sie die neuen Modelle .
Es ist auch Ihr Vorteil !

dkui - Motorräder sind zuverlässig und wirtschsttlicii
DKW-Motorrad -Vertreter

EMIL SPECK
Motorfahrzeuge

Karlsruhe l. B . , Kalserstr 229
Rcparaiuruierkstatte : Garienstraße 2 a

Ostern im Albtal !
Erholungsheim Marxzell

Sommer und Winter aeöfsnet, gc-
Ichützte Lage, Zentralheizung , elektr .
Licht . flickendes Wastcr in allen
Räumen , Bäder im Hause, sonnige
Liegetcrraste, Waldpark. 5 Mahlzeiten
— auch Diätkost. Pensionspreis 3.8(1
u . 4 .— Jl )l täglich , keine Nebenkosten .
Anmeldung bei der Leiterin des
Heims in Marxzell. 38411

Badischer Fraucnvcrcin vom
Roten Kreitz , Zwclgvcreln Karlsruhe

Bonlions ,
Pastillen,
raoietten ,Hustentees

empfiehlt lliMllK QltO MMP

Husten

Weber-
Haus-
bachöfen

transportabel
u .aufgemauert

Ettlingen / Größte Spezialfabrik
Bis l . April 10-/» Reicbszuschuß .

Ja . Icharfsichtlger Exvorttaulmann
hilft Ihnen

3lu6iaiiSsgef(f)afle
einleiten

Neuheiten vertreiben und erledigt ge¬
gen inätz . Gebühren Ihre engl.,
sranz. u . span. Korrcsvondcnz. Gell.
Ansragcn n . »219 a . d . Führer -Bert .
Sommcranscnthalt für Mai — Oktober

3 Zimmer- Wohnung
m . Küche, möbl. od . unmöbt . , gesucht .
Murgtal oder oberes Alblal bevor¬
zugt. Nähere Angaben in . Preis und
Lage erb . u . 7235 a . d . Führcr -Berl .

WEss HtflER -
POLYTECHNIKUM

Hoch«u.Tiefbau,Maschinenbau,Bttriebs*
Tedin'k, Elektrotechnik, Inq,.Kaufmann
Auto» u. Fiu; icugbau , Lehrwerkstätten

i staatlich anerkannt . - Drucksachenfrei.
MIEMMV «.« .

Unterricht
SiiSungs -Nnstait

für Stnöetgöcfnrtinntn
und Fröbclschcr Privatklndcrgartcn ,

Karlsruhe , Zirkel 18 .
Auf Ostern können noch einige Mad-

dien znr Ausbildung ciniretcu . Beste
Lehrkrästc vorbanden . Ebenso kön¬
nen noch Kinder von 2— 6 Jahren
ausgenommen werden . 39231

Speiet
für to
Mier-
Ijilfsmerfi

Höhere Schule« i« Kaklskuhe.
Ncuanmcldungcit von Schülern und Schü¬

lerinnen sür das Schuliahr 1931/35 werben in
den Sch ilgcbäudcn sür alle Klassen entgcgen-
gcnommen am
Sam - tag , 11 . Aprit , v . 9 — 11 Uhr vormittags .

Dabet find vorzulegen : Geburtsschein, Imps -
schein und das letzte Schulzeugnis .

Die Aufnahmcvrütungcn für Sexta und alle
anderen Klassen finden statt am

Montag , 16 . Apett, 19 Uhr vormittags .

Lästere Schulen für Suaden :
Gyninastum, BiSmarckstratzc 8 , Fernruf 5682

Realgymnasien :
Gocthcschnlc , Ren !- und Angust-Dürr -Stratze

Fernruf 178
tzumboldtschulc, Englerstratze 12, Fernruf 196

vberrcalschulen :
Hclmholyschutc, Katscrallee 6, Fernruf 3518,

für Schüler westlich per Karl - und Scminar -
stratze uud nördlich der Garlcnstratze, west¬
lich der Braucrstratzc.

Kantschulc, Englerstratze 16, Fernruf 482 , sür
Schüler östlich der Karl - und Seminarftratze ,
südlich der Gartenstratzc und östlich der
Brauerstratzc, aus dem Weihcrfcld, aus
Beiertheim und Bulach.
Höhere Schulen für Mädchen :
Mädchenrealschule « it Gymnasium und

realgymnasialcn Abteilungen :
Lcsttiigschutc , Softcnstratze 111, (Gutenberg-

Platz ) , Fernruf 3V6U, sür Schülerinnen west -
Uch der Westcnd - und Braucrstratze.

Mädchcnrealschule mit Obcrrealfchute
und Fraucnschulc :

Fichtcfchule , Sosienstratze 11 , Fernruf 3256 .
für Schülerinnen östlich der Westend - und
Brauerstratze und westlich der Karl -Frted -
rtch- und Ettllnger Stratze .

Mädchenrealschule :
Frcittgratbschulc , Bcrtholdstratze am Durlachcr

Tor . Fernruf 887 , für Schülcrtnncii östlich
der Karl - Friedrich- und Etllinger Stratze .Die Dlrcttorcn der Höheren Schulen.

-)MBiDSIKi2DMTL2NTäDMTSL6dW MTW

Oberhandelsschule
Kreiburg im Breisgau .

Die OberftandclSschnlc baut ans der Untersekundader Höheren Lehranstalten oder einer glclchwcrll-
gcn Borbildung ans, hat einen dreijährigen Lehr¬
gang und schUcftt mit einer Rcisrprüsmig ab, die
zum Sind .um, den Divlom - und Doktorprüfungenan der Handelsdochschnle , ebenso zum Studium der
WlrtschastS - und StaatSwlstensdiasten an den Unt-
vcrsitätcn Frclburg und Heidelberg ebenso berech¬tigt wie die Reifezeugnisse der übrigen ncun-
sluslgcn höheren Lebranstaltcn . Ferner wird die
Reifeprüfung der Obcrhandclssdinlc bei Einschla-gung der Laiifvabn für das höhere Lehramt anvad. Handelsschulen sür die Zulassung znm Bor -
bercitungSdlenst und zur Staatsprüsung für dieseshöhere Lehramt nach der Bcrordniing des bad.StaatSmtntsteriumS vom 28. März 1936 der Reise -
Prüfung etncr ncunkiassigcn höheren Lehranstalt
gleichgestellt . Die ObcrhandclSschuIe ist eine
Schulsorm zur Heranbildung von selbständigenKausleiitcn, gehobenen und leitenden Beamten des
WlrtschastSlebenS und der nach wlrtschaftltchenGrundsätzen organisierten Bcrwaltungcn und
schlickt die Lücke , die bisher zwischen Fachmitlclund Fachhochschulen bestand.

Ohne Ausnahmcprüfnng ivcrdcn lunge Leute anf-
gciiommcn, die eine Allgemeinbildung besitzen, wie
sie durch den erfoigreidten Besuch der sechsten Klasseeiner höheren Lehranstalt (mittlere Reife) crwor-
den wird . 3-3935

Auskunft und Anmeldung bei der Direktion.

Erfahr . Klavier - u
öesang.
lehrerin

empfiehlt sich z. ma-
higem Honorar .
Ullrich , Zirkel 30.

7487

Tiermarkt
Einige
Jagö .

Lafanenhennen
znm Aussehen aes
Ang. an Joses Heb
tcl , gabelt ., Rastatt
39339

15 Man . alte»
Rind

Wagen u . ist . Land-
Geräte sos. zu »ert .
Zu ersr . u . 39317 >,
gührer-Berlag .

ABITUR 39053
mit STUOIENBER1 CHTIGUNG
sn Universität und technischer Hoch ■:hule. fpezitlle Vorbereltnnftskarae
obre Zeitverlust auf die halbjährlich aiaffind^ndeu Matarititsprüfungen
(Abitur), Die Schu e sicht unter stoatl . * r Aufsicht. Besto Kxatnenserfol̂
der >eh(Uer u. 8chUl »rinnen. Die not endigen Devisen bis su KU . 500.—
pro Soüfller und Monat - lnd fre ^ e^eben. Au kunft und Prospekte durch
INSTITUT MINERVA , BASEL ( Schwall )

6t. Hedmghaus Karlsruhe
Sosienstratze 69

Haurhllllungiiiistttut ,8t. Hedwig"
(früher MaricnhauS )

Neuzeitliche Einrichtung , günstige
Lage, Garten mit Spielplatz.

Halbe und JahreSkurse .
HüurwirtschastslehrcrinnrN'Scmiiiar

,6 t. Gertrud "
Elnjähr . BorkurS für Schülerinnen
ohne Fraucnschulc, zweijähriger Se -
mlnarkurs mit staatl. anerkannter
Abschlutzprüfung. — Prospekte und
Auskunft durch die
39668 Schwester Oberin .

IMMcM -
mit Vorbereltungsklasso ftlr dns

Hauswiriscftalis-Seminar
MErisrunoiasce«), Ksrrennr .39

Hauswiit - chaft . Kranken - und
Säuglingspflege

Jahres - und Halbjahrs -Kurse
Besinn : April 1934. Auskunft undSatzung durch d . Anstaltsleitung
Bad . Frauenuerein u. Roten Kreuz

Landesverein

Wem «nie
'

Stefer Eingang von

Frühjahrs - IteuheHen
in Gardinen/Stcras / Voiles / Markisett
Druckstoffe / Tülle etc.

Besichtigen Sie unsere Schaufenster am Ludwigsp'alj

Deutsches Spezialhaus 39323

Siegel & Mai £: S:
im Haus dar Firma Hui-Nagel , nur Kaiserslraf)a 116

städtilche Feiihaife Karlsruhe
Dienstag , den 20 . März 20 Uhr

inner Bumer tbunl
des suduiestdsutschen Rundtunüs , Franhfurt a . in.

MITWIRKENDE :
Qcssmg 393 >5

ItUrg. Toschsntachsr, Sopran von der Staatson - r
Dresden / Helge ROStvaenge, Tenor von der
Staatsoper Berlin / Rstel Seegtra Berlin , Ret-
raingesang

Heileres
mr * Hermann senaofnt , Berlin 1 Die beiden
sudwesttinken Harry Coaisr u. Eor;ho!d Esbtexe
Luoiana , Mundharmonika - Virtuose / Hurt Enga>
Xylophcn -Virtuose

Orchester
Das Orchester dea Bafllachan Staauttieater * unter
Leitung von Generalmusikdirektor Klaus (lit -
etraeter / non * Bund mit seinem Tanz -Streich -
Orchester , Berlin

Volkstümlich « Eintrittspreise von RM. - .SO bis 1.50
Karten nur im Vorverkauf bei Musikhaus Fritz
Müller , Kaisersir . 96, Verkehrs verein , Kaiser -
stralie 159, Karl Holzschuh , Werderstraße 48
in Durlach ; Musikhaus Weiß , Adolt Hitlcrstr . 61
Vorbestellte Karlen müssen bis Montag 13 Uhr ab-
gcholt werden . Keine ODOftflKassel

Qtefry Clßiioe.
Kaiserstraue 1C2
Inh . Herrn . Voigt

Das Fachgeschäft für gediegene Juwelen
Gold - und Silberwaron - Bastecke

Neuanfertigung - Umarbeiten - Reparaturen
Tafelgeräte- und Bestockverkaufssielle der
Württemb . Metallwarenfabrik Geislingen

r Bad . ’
H -' chschuIe
für Musik
öffentliche
PrUluiigs-

Konzerte der
Studierenden

Sonntav . d . 18 .März Schloß-
kirche :

OrgelKonzert
Kriegsstr . 166
Dienstag , d . 20.

März 1934
Deutschs Sing -
und spieimusiH
Donnerstag , d*
22 . iVärz 1934

Qesangs-cnend
in d . Festhalle
Freitag , den 23.

März 1934
flrlen- u . lnstru -
mentainonzerlß
mit verstärkt .

Orchester
Alle Konzerte
beginnen um

20 Urr
Eintritt

. EO Pfennig

KUpperbusch und
Junker & Kuh Gas-
herdeKomb .Herde
Kohlenheide z7763
HarlFr .Aieii.Müller

AmaitensiraBer
Gasrks- und

Beamtenbankraten
Eheslandsbeihille

Herrn . Soinegg
Amalienstraße 51 39301

Trauringe
Uhren , Gold- und Silberwaren
Bestecke 39478

IfftPl Ifinlf Karlsruhe , Kalferlir. 179
1101 I UUwlIg Eig . Reparaturwerkstätte

Meine Verkaufsräume
für 39429

Gardinen u. Teppiche
sind Jetzt vereint nur

Waldstraße 37/39 , ^
Unbeschränkte Auswahl

in Dekorationsitoffen , Volles , Kunstseide
Helten drucke Stores , Teppichen , Vorlagen ,(.Suter .

Schulz
— Bitte beachten Sie meine 4 Schaufenster —

V . - J



Personenwagen
gehören durch ihre Schönheit ,
Leistungsfähigkeit zu den be -

wundertsten Fahrzeugen der

Auto - Schau Berlin .

D K W - Wa gen
sind wirtschaftlich und preiswert .

Alleinverkauf durch

Theodor Leeb , Karlsruhe am Rh .

DKW - Spezialhaus
Kriegsstrafje 130 / Telefon 2654/55

39309

Spezialgrofjwet Icstäfe Baumeister -

strafe 3 / Vorführung unverbind ' ich

l'IöjipUICH
fcrltfll schnell Frlh
K t s ch c r , Papier -
Handlung » . Licht -
pnuscrei Kaiscr -
ftr . 128. Tel . 1072.

Ozalid -Fabritlagcr
36011

Tascnen- unren
Armband - Uhren

und Goldwaren
werden lorgf &ltig
unter Garantie

repariert bei

L. Macker
Hebeisirane23
geg .CaiiVater ’and

Billige
Dllmensaiiieideiin

l
'nmtl . öarber ., eleg . ,
geschniackv., ctg . Mo¬
delle . u . Umarb .. a .
Korsetts n . Maß u .
Rcpar ., tadcll . Sitz ,
Kaiserstr . 38, II . —

Tel . 3415
39375

Welche unabh . Frau
o. »yrl . würde «ich a .
KleinverkaufSgeschäft
beteiligen , nicht unt .
40 I . Off . m . Bild
u . 7595 an den Füh¬
rer -Verlag .

Wer fährt
in den nächsten Ta¬
gen nach Freiburg
ti. nimmt Beiladung
mit ? Ed . Mohr ,

Ettlingenweier
Karlsr . II , Land

7506

35696Schlafzimmer
Speisezimmer
Herrenzimmer
Küchen » Sitzmöbel
Bedarfsdeckungsscheine werden in Zahlung genommen

MAR K STA H HER & BARTH
Aussfellungs - Räume und Verkauf :
Karlsruhe , Ka rlstra ße 36/38 J

Bekanntmachung .
Auf Grund des Betriebsrätegesetzes sind

die Herren Karl BÜNtej und Franz Stall in
Mannheim , in den Aufsichtsiat unserer Ge¬
sellschaft gewählt worden .

Mannheim , 15. März 1934
Rheinische Hypothekenbank

Der berstend390 >5
" St —

Spendet
für das
Mnter-

hilfs-
Mk !

Dr . med . OttO Bl OOS
hat seine ärztl . Tätigkeit wieder aufgenomrr en.

Sprechzeit 10—Pu 3— MJ . Mittwoch rarhm nicht .

Fernruf 2368 Fi ledenslr . 8

Zur 9lonjirmalion einen

Photo - Mer Kino Apparat
tflioloCßloek

Karlsruhe , Kalieritra ^e 69 u . 121 / Bahnhofstalje 46
Größte Auswahl / Preislisten kostenlos I

38340 vom

Generalplan
gegen Oie

oon Staatssekretär
ReinhardI

Aus dem Inhalt :
DtcArbeltSbcichai -
tung . Förderung
v . Ehetchltetzungen
In ttandtctzung v .
Gebäuden . Steuer -
cricichterungcit u .
-tenkungen . Die
ucueFinaitzpoUtik .
Vcrclntachnng des
StcucrwetcnS utw .

Preis
nur 1.26 m .

Am bcztchen durch
Führer - Beklag

G .m .d .H .,
Abt . Buchhandlg .

Karlsruhe

Vereinrksnk Ksrlrruke
E. G . m . b . H .

Geschäftshaus : Krouzst afye 1 / Te ' ef . 6227/29

— - — 38271

föank lind Sparkasse

! Sie leben sorgloser.
wenn Sie Mitglied unserer Krankenka -se sind .
Freie Wahl zwischen Aerzttn und Heilkundigen
Monatsbeitiäge : Gruppelb II
Ehemann . RM. 3.— 5.—
Ehefrau . . . 2 — 3 —
K nder bis zu 2 ) Jahren je . . „ 0.50 1 —

Leistungen :
B ' s 10f.°/o für Arzt - und 80"/° für Arzneikosten ge -
mä !J Tarif , ferner Krankenhausbehandlung , Ope¬
rationskosten , Zahnbehandlung , Gebuitshilfe
Sterbegeld , 39016

Deutsche
mitieisiands -
Kranhennasse pp

VOlKSWOlllii

uersicherungsuereln a. 6. * sitz Dortmund
- . Hier abtiennen ! .

Deutsche Mittelstandskrankenkasse
„ Volkswohl " Vers ‘ch .-Veretn a . 6 , Dortmund , Ruhralice 12

Ich bitte um kostenlose Ein endung von Prospekten
besuch —

um Vertreter

i

iliillionen neuer Jlrbeilskräfle
bestimmen heute das Tempo der Wirtschaft,erhöhter
Bedarf hat überall neuen Auftrieb gebracht ! Immer
wieder muß nun den gre ßen Verbraucherschichten
k 'argemacht werden , daß jeder Pfennig der deut¬
schen Wirtschaft nur im Kreislauf dient , daß neue
Arbeitsbeschaffung nur durch stärkere Be tarts-
dtckung möglich ist !
Nicht irgendwelche marktschreierischen Wetbe -
methoden dürfen für die Ware sprechen , nein

das 9$esle
muß in -den Dienst der aulklärenden Propaganda
gestellt werden !
Für die Durchführung einer zielsicheren Kunden¬
beatbettung ist d .e Anzeige im „Führer “ das aner¬
kannte , erfolgreiche Sprachrohr !

ZufaiedeH &eit 4# i*8t Hunden

Mehr als 200000 Kunden von uns
beweisen das . Lassen auch Sie sich
unverblndl . In unseter Ausstellung In

Karlsruhe , Kaisersir .97
unsere reiche Auswahl zeigen und
unsere billigen Preise nennen

Süddeutsche Möbel - Industrie
Gebr . Trefzger G . m . b . H . , Rastatt

MÖBEL

Farben - Lacke - Pinsel
streichfertige Ocl - u . Lackfarben , sowie sämt¬
liche Artikel für den großen Frühjahrsputz .

Feiner sind sämtliche 390 0
Sämereien frifch eingetroffen !

Löwen - Drogerie , Oskar Velten
Karicrune Rilppurr, Ecke Ried u . Ldwerltr.

Das bereits von allen Seifen m ’t Spannunc erwarle ' e Werk

Mit Hitler
in die macht !
Persönliche Erlebnisse mit- meinem Führer von Dr . Olfo

Dietrich , ist erschienen + über 200 Seifen + Ganz¬
leinen RM . 3 . 50 ♦ Bestellungen : Führer » Verlag ,
Abtig . Buchvertrieb , Karlsruhe i . B ., Kaisersfr. IZZ
Postscheckkonto Karlsruhe Nr 2935, Telephon Nr- 1271

Ort und Straße Name

Möbel
Ehes ' ardsdarlehpn
u Bad . ßeamtenfcank

cjiif und billig i

Eigene Weikstätte

kaufen Sie ln großerfiusu/afil
Schulranzen

Schulmappen
Musikmappen

Aktenmappen
Damentaschen

Lederkoffer

und sämtliche Ledernjar; n

<3 . Dischinger
uorm . b . K olter 390 :5

Kais : r £ tr . 105 , zwireben Adler und Kroncnstr ., Tel . 2618

50 m e r e r
beslverz . Drshtce
tlecht,7 £ mmwt . tmm

st . u l ®
hoch

lostet
MH.5 .57

nik.
datier

Drahtn«-
fltrhirabtikK.- rlSrune
Brsnerstr . 2' , Tel. 3297

Uuto*. Botin -,
Bfoöf 'Umjügr

Pg . K. Schön »
Amalleiiitr . 65,

Tel . 6511.
35625

Kauft bei

Führer -

Inserenten

Badische
Volkskunde

Preis ged . M4 .-
und

Vie öermania
des lacilus

Preis acb . M5 .LU
HcraiiSgegcdcn ,

iwcricvt und mit
dolts - u . Heimat -
tnndltchen Anmer -
kunscn vcrlchcn v .
Prot . Dr . (kngcii

F c h r I c.
bertcliigcr Mtnl >
ltcrialrat im da -
dlichcn KiiituSmi -

» tltcrlnm .
Neben der ilbet -
iichtttchen Tertae -
italtung . emviiehit
auch der Reichtum
und die Güte der
Bildbeilagen . die
Werke wärmitcuS .

Von 7 Mann
zum Volk

v . Wi !h . Falnderl
Eine Illiiitr . Ge -

ichtchte der NSD¬
AP . und der SA .
Ter Vcriaiicr ist
d. bekannte Jchrllt -
letter d . . .Angriff '

2 .85 m .

*

gegen die
AMosigkeil
son StaatSIckretLr

Reinhardt
AuS dem Fnbalt :

DleArbettSbeschai -
smtg . Förderung
v . Eheschiietzungen
Fn itandsetzung d .
Gcbändcn . Stcuer -
erlctchtcrnngcn n.
-icnkungcn . Tie
ncucFinanzpolttlk .
Vereinfachung bcS
SteucrwelcnS ulw .

Preis
nur k.LU M .

Zu beziehen durch
den

Jiihrer. vkklaü
G .m.b.H .

Abt . Buchverkried
Karlsrube

39426

kaufen 8ie sie ! s preiswert und vorteilhaft im

Möbelhaus A. Galler
Karlsruhe in Baden - Kronenstraße 17a
zu günstigen Zahlungsbedingungen u . reellen Pre:sen

esundhertsschuhe
)n modernen Fermenolleorlhopöd
Vorzüge :öelenkstütie ,verlon -
geo(eninterkappe,vo//ebegue -

Schwarze Boxcalf
Damen , 1 u 2 Spangen und « aP
Schnürhaloscnuhe,Gelenk - J Qh
stützen , bequeme Form . ■ »wW

Lack u . braun _ _ _
Damen , Boxcalf , 2 Spanqen D Vji
Gelenkst , sehr bequem . wif W

/ langer
Karlsruhe ♦ Kaiserstrasse 161

, In .

Rolls
j _ i i

Feinwäscherei
eihaUen Sic eine schonende ,
bSiitenweiße Wäsche 1 35990

38338 Führerschein - u . Steuerfrei mit
WassciumlaulkUhlun ?. e 'ekJr - An¬
lasser , ln Ztr rra «zkralt , der bevor¬
zugte Lieferwagen für ieden be¬
trieb . Auch 6 n lf> ZU . Typen 7 QS -
lieterbar , Vorderlader a > Mk . fuu «

O . m . b H .
r arlsruhe

Te ' efcn 7r.3( /31 • Amali ‘ ns »r. 5-V57

i
TempcfmttAutoüsus EDerliardi

Olt OARAKTil*UMh
DEUTSCHER
UHRMACHER

%uOstern !
Trauringe 39413
Uhren und Schmuck
Bestecke

Jlrinand llloraller
Ama 'iensiraßa 69 , Tel . 3249

Moforräder
von 100 ccm aufwärts durch ihre
Umkehrspü ung besonders lei¬
stungsfähig und wirtschaftlich .
Preis von O Q Q
R . - Mark DDD . - * aufwärts

Verkauf und Vorlührung durch

Theodor Leeb , Karlsruhe a . Rhein

DKW - Spezialhaus
Kriegsstrafje 130 / Te 'efon 2654/55

39310 Spezialgrofjwerkstätfe Baumeisierslr . 3
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